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Geographifch-ſtatiſtiſches 


Handbuch 
über 
Schleſien und die Graffhaft Glas 
Chriſt. Friedr. Eman. Fiſcher, 


Doctor der Philoſophie, Prorector der hoͤhern Buͤrgerſchule zu 
Jauer und mehrerer gelehrten Geſellſchaften Mitglied. 
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Zweiter Band. 
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Borrede 





Mit diefem Bande ift das geographiſch⸗ 
ſtatiſtiſche Handbuch über Schleſien und die 
| Grafſchaft Glatz beendigt. Er enthält die 
Beſchreibung aller Städte, Flecken, Doͤr⸗ 
fer und Kolonien der ganzen Provinz, K. 
K. Oeſtreichſchen und K. Preußiſchen Ans 
theils, und zwar ſo bearbeitet, daß der 
Leſer zugleich uͤber die Anzahl der in letz⸗ 
term befindlichen Kirchen und Schulen, Vor⸗ 
werke, Scholtiſeyen, Bauern, Gaͤrtner, 
Haͤusler, Muͤhlen u. ſ. w. Auskunft erhält, 
Es war zwar mein Borfag noch ein voll⸗ 
ftändiges Dorfregifter beyzufuͤgen: allein ba 
— — 


u Borredo 

ſolches theils zu ſtark ausgefallen ſeyn, theils 
die große Menge gleichnahmiger Doͤrfer dem⸗ 
ohngeachtet das Auffuhen erſchwert haben 
wuͤrde, endlich auch mehrere brauchbare 
Namenverzeichniſſe davon bereits vorhanden 
ſind — worunter in Abſicht der Einrichtung 
das Meißnerſche den Vorrang behaͤlt — 
ſo begnuͤgte ich mich mit der alphabetiſchen 
Angabe der Staͤdte und Flecken und einem 
aͤhnlichen Regiſter merkwuͤrdiger, d. h. 
ſolcher Doͤrfer, die entweder durch geſchicht⸗ | 
lihe Vorfälle, oder Natur : und Kunftans 
lagen, Denkmäler, Ruinen u. f. w. dem 
Reiſenden etwas ſehenswerthes darbieten. | 


| Weit aber ein geehrter Recenfent des 
erſten Bandes, (Litt. Beyl. zu den Provin⸗ 
zialbl. 1817. ©. 251) den Wunſch aͤußerte, 
Daß zur Erleichterung des Nachſchlagens «in 
befondres Inhaltsverzeichniß nicht vergeſſen 
werden moͤchte: ſo gebe ich dieſes in einer 

Form, 


Borrede om 
Born, welche den Inhabern älterer Geogra⸗ 
phien und Charten Schlefiend folche brauche. 
bar erhält; indem, wie bekannt, die bis⸗ 
herige Fürftenthumdeintheilung befagter Pro» 
vinz itzt in eine Kreiseintheilung umgeändert 
worden und der an Preußen abgetretne Theil 
der Oberlaufig dazu gezogen worden iſt, 
deſſen Befchreibung ih alfo ebenfalls, — 
fo weit es in Anfehung der wegen. Kürze 
‚der Zeit aufzutreibenden Hülfsquellen geſche⸗ 
hen Eonnte — dem Werke einverleibt habe. 


Uebrigens wird die betraͤchtliche Menge 
von Berichtigungen und Nachtraͤgen mir 
zur Rechtfertigung gereichen und die Leſer 
hinlaͤnglich uͤberzeugen, wie ſehr ich mich 
beſtrebte ihr Vertrauen zu verdienen. Dar⸗ 
um danke ich nicht nur jenem geehrten Re⸗ 
cenſenten fuͤr ſeine geneigte Empfehlung mei⸗ 
ner Arbeit, ſondern auch dem Un bekann⸗ 
ten, welcher mir aus Oberſchleſien und in 
| Beizug 


m Borredbe 
Bezug darauf manche ſchaͤtzbare Bemerkung 
zukommen ließ, Nur Schade, daß ich vor⸗ 
laͤufig nicht durchgaͤngig davon Gebrauch 
machen konnte, weil ſonſt die der Pohlni⸗ 
ſchen Sprache unkundigen Beſitzer von Ge⸗ 


neral⸗ und Specialcharten der Provinz, die 


von ihm verbeſſerten Namen der Doͤrfer 
vergebens aufſuchen wuͤrden. Nur eine fer⸗ 
nere Unterſtuͤtzung ortokundiger Maͤnner, de⸗ 
ren offenherziges Urtheil und unverhohlne 
Berichtigungen vorkommender Fehler ich mir 


J nochmals erbitte auch bey einer zweyten 


Auflage dieſes Handbuchs ſorgfaͤltig beach⸗ 
ten werde, kann daſſelbe für Inn » und 
Ausländer allgemein nugbar machen, 


Sauer den 26, May 1818. 


der Berfaffer, 


Me Eintheilung 
Schleitens, 


EL nach Fuͤrſtenthuͤmern, Standes⸗ er Kine | 
derherrſchaften. 





Oberſchleſien. 
A. K. K. Oeſtreichſcher Antheil. 


a. Teſchner Bezirk. 
1 Das Mediatfürftentbum Tefchen. Seite 3. 
2. Das Mediatfuͤrſtenthum Bilik. . Seite 5. 
3. Die Minderherrſchaften Friedeck, Dombrowa; 
Deutfchleuthen, Reichwalde, Roy, Orlau, Frey⸗ 


ſtadt, Oberberg, Schwarzwafler und Skotſchau. 
Seite 5. 


b. Trop⸗ 


x 


b. Zroppauer Bezirk. | 


1. Das Mebdiatfürftentbum Zroppau. Geite 6. 

2. Das Mediatfürftenthum Sägerndorf. ©. 7. 

3. Der Antheil am Fürftentbume Neiße. ©. 8. 

4 Die Minderherrſchaften Freudenthal und Olbers⸗ 
dorf. S. 8. 

5. Die Herrſchaften Hotzenplotz und Roßwalde. 
Seite 9. 


B. Koͤniglicher Preußiſcher Antheil. 


1. Das Fuͤrſtenthum Oppeln. S. 10. 

2. Das Fürftentbum Rattibor. ©. 54. 

3. Der Leobfbüger Kreis. S. 62. 

4. Das Fürftenthbum Pleß. S. 69. | 

5. Die Standeöherrfhaft Beuthen und Minderherr⸗ 
Ihaft Loslau. ©. 76. 


Mittelfhlefien 


- Das Fürftenthbum Breslau. ©. 82. 

Das Fürſtenthum Brieg. ©. 141. 

. Das Fürftentbum Schweidnig. ©. 168. 

. Das Mediatfürftenthbum Dels. S. 205. 

. Das Fürftenthbum Münfterberg. ©. 224. | 

. Das Fürftentyum Neiße famt dem Halt Wan 

fen. ©. 234. 

7. Die Standesherrfchaften Wartenberg und Go⸗ 

ſchuͤtz nebſt der Herrſchaft Feſtenberg. S. 251. 
Nieder⸗ 


DD ei 


> 


am 


Miederfätefien 


J. Das Sürftentbum Jauer. S. a5g. 

2. Das Fürftenthum Liegnig. * 299. 

3. Das Fuͤrſtenthum Wohlau. ©. 326. 

4. Dad Mebiatfürftentbum Trachenberg, die Stans 
beöherrfchaft Militſch, nebft den Minderherrſchaf⸗ 

‚ten Reuſchloß, Sreihan und Sulau. ©. 342. 

5. Dad Fuͤrſtenthum Glogau. ©. 351. 

6. Dad Mediatfürftentpum Sagan. ©. 393. 


Die Geaffgaft Glat. ©. 410, - 


U. nad) Regierungsbezirken und Kreiſen. 


A, Der Breslauer Regierungsbezirk 


1. Der Breslauer Kreis, ©. 8a. s 

2. Der Neumarkter Kreis. ©. 123. 

3. Der Namslauer Kreis, ©. 133. 
Anm, begreifen das Fuͤrſtenthum Breslau. 

4. Der Brieger Kreis. S. 140, Der Halt Wan; 
fen. ©.:250. | 

5. Der Ohlauer Kreid. ©. 146. 

6. Der. Strehlenfche Kreis. ©. 151. 

7. Der Kren burgſche Kreis. ©. 160, 


Anm. 


Anm. gehören 8* Zurſtenthume Brieg und der 
Halt Wanſen zum duͤrſtenthume Reife. 
8. Der Delfer Kreis. S. 208. 
9. Der Trebnitzer Kreis. ©. 2x5. 
Anm. begreifen das Fuͤrſtenthum Dels. 
10. De Wartenbergſche Kreis. ©. 257: 
Anm. begreift bie. Standesherrfchaften Warten ⸗ 
berg und Gofchüß, famt der Herrſchaft Seftenberg. 
11. Der Militſcher Kreis. S. 342. | ' 


. Anm. begreift.das Mediatfuͤrſtenthum Trachen⸗ 
berg, die Standesherrſchaft Militſch, nebſt den 
Minderherrſchaften Neuſchloß, Freihan und Sulau. 


12. Der Guhrauer Kreis. S. 369. 
Anm. gehoͤrt zum Fuͤrſtenthume Glogau. | 
13. Der Steinauer Kreis. ©. 336. 
14. Der Wohlauer Kreis. S. 326. 
Anm. begreifen dad Fuͤrſtenthum Wohlau. 


| B. Der Reichenbacher Regierungsbezirk. 
1. Der Nimptiher Kreid, ©. 155. 

- Anm. gehört zum Fuͤrſtenthume Brieg. 

2. Der Muͤnſterbergſche Kreis. S. 224. 


9, Der Frankenſteinſche Kreis S. 228. (bie Staͤd⸗ 


te Reichenſtein und Silberberg. ©. 165. Yon 
nm, 


XUR 


Anm. begreifen das“ Fürftenthum Münfterberg. 
Die Städte Reichenftein und Silberberg gehören 
zum Fuͤrſtenthume Brieg, 


4. Der Reihenbader Kreid. ©. 201. 

5. Der Schweidnitz⸗ (Waldenburger) Kreis, ©. 168. 
6. Der Striegauer Kreis. ©, 185. 

| 7. Der Bolkenhain » (Landehuther) Kreis, ©. 189. 
Anm. begreifen das Fürftenthbum Schweidnig. 

8. Der Hirſchberg⸗ (Schdnauer) Kreis. S. 264. | 

9. Der Jauerfche Kreis. ©. 259. 

io. Die Grafſchaft Glatz. S. 410 


Anm. eingetheilt in den Glaͤtzer und Habelſchwerd⸗ 
ter Kreis. 


‚c. Der Biegniger Besteungtet, 


1 Der Löwenberger Kreid. ©. 289. . 
2. Der Bunzlauer Kreis. ©, 083. 
Anm. gehören zum Fürftenthbume Sauer. 
3. Der Goldberger Kreis. ©. 810. 
4. Liegniger Kreis. 299. 
Anm. begreifen das —— Begni, 
Slogauer Kreis, ©, 351. 
| I Der Sprottauer Kreis, S. 375. 


8. Der 


\ 


XIV 


8. Der Freiftädter Kreis; ©. 385: 

9. Der Grünberger Kreis: 379. 
Anm. gehören zum Fuͤrſtenthume Glogau und 
enthält der Freiſtaͤdtiſche noch das Fuͤrſtenthum Ea: 
rolath-Beuthen. 


10. Der Saganer Kreis. S. 393. 
Anm, begreift dieſes Fuͤrſtenthum. 
11. Der Goͤrlitzer Kreis. ©. 403 
12.. Der Rothenburger Kreid S. 405 
13. Der Laubaner Kreis. ©. 407 


Anm. begreifen die Preußifche Markgraffchaft 
Oberlauſitz. 


| D. Der Oppelner Regierungsbezirk. 
i. Der Neißer Kreis. ©. 234: Ä 

2. Der Grottfauer Kreis. S. 245: 

Anm. begreifen das Fuͤrſtenthum Neiße: 

3. Der Oppelnſche Kreis. ©. 10; 

4. Der Roſenberger Kreid. ©. 28. 

5. Der Großftrehliger Kreis. ©. 35; 

6. Der Lubliniger Kreis. S. 241 $ 

7 Der Kofeler Kreis, ©. 44 

8. Der Tofter Kreis. S. 37: 


9. Dei 


| | xv 
9. Der Nehftädtfche Kreis. ©. 48. 
10, Der Falfenberger Kreis. ©. 21. 
Anm. begreifen das Fürftenthum Oppeln. 
Il. Der Leobſchuͤtzer Kreis. S. 62. 


‚Anm. begreift bie von Öeftreich abgetretnen Thei⸗ 
le Oberſchleſiens und Maͤhrens. 


12. Der Beuthner Kreis. S. 77. 
Anm. begreift. die Standesherrſchaft. 
13. Der Pleßer Kreis. S. 69. 
Anm. begreift das Fuͤrſtenthum. 
14. Des Rattiborſche Kreis. ©. 54. 
15. Der Rybnicker Kreis. ©. 54. 


Anm. begreifen das Fuͤrſtenthum Kattibor S. 54 
nebſt der Minderherrfhaft Loslau. S. 7. 
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Subferibenten Verzeichniß. 


Arusdorf. Herr Graf v. Matuſchka. 
Barzdorf. Herr Landrath Freth. v. Richthofen, 
Bertelsdorf. Herr Kammerherr v. Mutius. 


Breslau, Die Herren: Buchhändler Andre, Schulleh- 


rer. Anders, Kalkulator Breslet, NRegierungsrath 
Boͤthke, Rendant Bluͤmner, Hofrichteramtsfecretär 
Beier, Kaufmann Dammer, Oberkonſiſtorialrath 
Fiſcher, Secr. Friedrich, Kalkulator Groͤnig, Kauf— 
mann Groß, Seminariſt John, Schuhmacher Jeuthe, 
Ka:h Klette, Buchhändler W. G. Korn, Buchhal⸗ 
ter Kuͤhn, Kontrolleur Kaſt, Regierungskanzelliſt 
Kruſch, Kaufmann Lobe, Kaufmann Laͤmmche, Dom⸗ 


vikar Lachmann, v. Langenau, Kaufmann Leimer, 


Kalkulator Leutloff, Buchhändler Meyer, Kanzley⸗ 
director Martini, Secr. Miege, Regierungsrath 
Ohlers, Pohlsner, Dherzoftdireetor Schwuͤrz, Kal; 
Eulator Spiegel, Kalkulator Scheppe, Sprachleh⸗ 
ter Thielemann, Wagner, Gtubent Zügenmeyer, 
Brieg. Herr Buhdruder Falh 7 Eremplare, 
Burkersdorf. Herr Wirthihaftsvermwalter Fremdling. 
‚Eharlottenbrunn, Herr Paſtor Bertermann, 2 Er 
Herr Santor Jung, 2 Er. 
Damsdorf, Die Herren: Amtmann Säönfe, Zier⸗ 
gaͤrtner Werner. 
Dambrau. Herr Schullehrer Schramm. 
Deutmannsdorf, Herr Scholz Kriebel. 
Deutſchkeſſel. Herr Schulehrer Knobel, en 
Dippels dor f. Herr Amtmann Friedrich. J 
Domanze- Here Paftor Helfer, 7 Er: 
Dyhrenfurth. Herr Paftor Hanke, 
Falkenha in. Herr Paſtor Zimmermanit, 
Flinsberg. Herr Bauinſpector Langner. 
Freyburg. Herr Doctor Krinis. 
Fürſtenſtein. Herr Kunſtgaͤrtner Keuſch, 7 Ex. 
Giegmannsderf, Verr Amtmann Vogt, 
(**) 


Slauſfch e. Here Oberamtmann Dietrich. 


Gnadenfrey. Herr Vorſteher Errleben. 
Goldberg. Herr Auditor Peſchel. 
Greifenberg. Herr Acciſeeinnehmer Platius. 


Greifenſtein. Herr Renntmeiſter Scholz. 
Großwandris. Herr Paſtor Conrad. 


Guhrau. Herr Organiſt Leidgebel. 
Serzogswalde. Herr Schullehrer Weiche. 
Hi ı[d berg. Die Herren: vofrath D. Hausleuthner, 


Buhdruder Krahn, 7 Er. Buchhändler — 


Hohendorf. Herr Scholz Hoſſmann. 
Holſtein. Herr Schullehrer Eſchrich. 
Jauer. Die Herren: Prediger Albinus, Stadtrichter 


I 


Baier, Cantor Beyer, Kaufmann Brethſchneider, 
Landrath Engelmann, Senator Gottwald, Kaufmann 
Gaͤucke, Stewuereinnehmer Hanifh, Doctor Herrmann, 
Fifcal Hoffmann, Partikulier Hohberg, Actuar Hüb- 
ner, Actuar Konjedi, Kaufmann Kabifch, Hos pital⸗ 
paͤchter Kulmitz, Schullehrer Langner, Aſſeſſor Loos, 


Syndikus Ludewig, Hofrath D. Ludwig, Senior Mar⸗ 


bach, Kaufmann Neubauer, Kuͤrſchner Otto, Schulleh⸗ 
rer Profe, Kauüfmann Rauſch, Apotheker Rimann, Kauf⸗ 
mann Roppan, Kaufmann Schlenker, Superintendent 
Scherer, Commiſſar Scheuner, Kämmerer Scholz, Poſt⸗ 
fecretär Scholz, Juſtizkommiſſar Seidel, Griminalace 
tuar Stephan, Schuhmaher Schmidt, Juſtizrath Stup- 
pe, Gommerzienrath Tige, Schullehrer Tige, Kauf: 
mann Ullmann, Griminalrath Wagner, Kaufmann Wen⸗ 
zel, Rector Wittiber. 


Karlöruhbe, Herr Hofrath Kietſch. 

Kamenz. Herr Kanzler Rother, 2 Er. 
Klingebeutel. Herr Zollrendant Ebert, 6 Er» 
Klitſchdorf. Herr Schullehrer Standke. 
Kolbnig. Herr Landſchaftsdirector von Czettritz. 
Koppis. Herr Verwalter Bihorner. | 
Kreuzburg; Herr Buhbinder Mevius, 3 Er. 
Krobsdorf. Herr Schullehrer Trogiſch. 
Kuhnern. Herr Wirthſchaftsinſpector Brandt. 
Lederhoſe. Herr Major von Koſchembahr. 
Leßwitz. Herr Pfarr Kempf. 


tiebenthal. Die Hetten: Probpt Beimet, Juſtizattuar 
Krauner. 


tiebihau. Die Herren: Hautier Erdmann, Sqhulvor⸗ 
ſteher Haͤnſel, 2 Er., Brauer Hoffmann. 


Liegniß. ‚Die Herren: Regierungstath Gringmuth,/ Can⸗ | 
tot- Padali; 2 Er. 


eöwen berg.’ Die Herren: Rector Neumann , Steuer 
einnehmer Seewald. 


gorzendorf. Herr Schullehrer Baumann. 

Maliers. Herr Paftor Schmidt; 

Märzdorf am Bobet, Die Herren: Gerichtsſchreiber 
Krebse; Scholz Schäfer, 

Märzdorf am Queis, Herr Schullehrer gtieger: 

Militfh; Herr Director Fiſcher. 


Nodlau. Die Herren: Baron v. Bibran, Ehhuüchre⸗ | 
Sauermann; 


MNöhnau; Herr von Mandel. 


Raumburg am Queis. Die Herten: Amtspaͤchter Bau⸗ 
mert, Kämmerer Fritſche, Burgemeiſter Girbich, Erz⸗ 
prieſter Klebelly, Stiftsrath Körner, Töpfer Stürmer; 


Reuen; Herr Amtmann Kubſch. 
RNeuhammer. Herr Gerichtsſchreiber Puppe; 
Neugericht. Herr Schullehrer Berndt. 
Neumarkt. Here Regiſtrator Chriſtiean. 
Obermitthau. Die Herren: Schullehrer Lienig, Erb⸗ 
ſcholz Schaͤfer, Amtmann Schnorrenpfeil. 


Ohlau. Die Herren: Schulpraͤparand Blach, Stadi⸗ 
muſikus Exner, Schulpraͤparand Michalke. 


Oibersdorf. Herr Baron von Seher und Thoß. 
Paritz. Herr Schullehrer Goͤßner. 

Patſchkau. Herr Cantor Beier, 

Parchau. Hert Schullehrer Menzel: . 

Parchwitz. Herr Cantor Poſtel. 

Peterswalde, Herr Reichsgraf von Stolberg; 
Pirskorfine, Herr Organift Zimmer, 

Pleß. Herr Klingberg: 

Polkwitz. Herr Zungnidel, 2 Gr; 


Poiſchwitz. Die Herren: Bauerguthsbeſitzer Mi, 
Schullehrer Zobel. 


Prausnitz. Here Kammerherr Freih. von Hohberg. 

Priebus. Here Superintendent Worbs, 7 Er. 

Proskau. ‚Herr Juftitiar Maffeli, 

Rattibo r. Herr Juhr, 6 Et. 

Neichen bach. Die Herren: Stadtgerichtsaſſeſſor Beer, 
Gantor Rieger, 5 Ex., Schullehrer Scholz. 


Sagan. Die Herren: Gloͤckner Hoffmann, 4 ki Buch⸗ 
drucker Rabe, 2 Ex. 


Schmelwitz. Herr Guthsbeſitzer Schwabe. 
Schreibendorf. Herr Pfarr Becker. 
Schwarzwalde. Herr Baron von Gzettrig. 
Schweidnitz. Herr Kriegsrath Müller, 
Schwentnig. Herr Graf von Zedlitz-Truͤtſchler. 
Spiller, Herr Gerichtsſchreiber Raſteler. 
Sprottau, Herr Brendel, -. 
Stanowig. Herr Guthöbefiger bohberg· 
Stephanshain. ‚Herr von Lieres. 
Strans. Herr Richter Starke. 


Striegau. Die Herren: Burgemeifter uber, Buchbin⸗ 
der Barthel. — 


Süfenbad, Herr Scholz Hilbert, 
Tarnowitz. Herr Kaplan Schyia. 
Thomaswalde. Herr von Arleben, 
:gfhehen: Herr Cantor Thier. 
Tſchiſchdorf. Herr Schallehrer Müller. 
uUllersdorf. Herr Richter Scheer, | 
Waldenburg, Herr Stabtgeridhesactuar Kube, 
Barmbrunn, Herr Reihögraf von Schafgotfd. 
Warthe, Herr Graf von Frankenberg. 

Wei gelsdorf. Herr Pfarrer Gloger. 

Wiefa, Herr Bibliothekar Schreier, 6 Er. 


Wohlau. Die Herren: Bauinfpector Bauſchke und Cu⸗ 
ratus Kriften, 


Wolfshain. Herr Amtmann Klahn, 
Wünfhendorf, Herr Kantor Denft. 
Würben, Here Pfarr Herrmann, 2 Ex. 


—lnſrittih— — 


Zweiter Band, - 
Beſchreibung 
der Städte, Marktflecken, Dit 
fer und Kolonien 
K. 8. Oeſtreichifchen 
| und 
Kol, Preußiſchen Landes⸗ Antheile. 


Erklärung der abgekürzten Wörter, 


B. Bauer. 

Bm. Bretmühle. 
Einw. Einwohner. 
ev, evangelifch. 
Fl. Flecken. 
©. Gärtner. 

H. Häusler. 

kath. katholiſch. 
K. Kirche. 

Kol. Kolonie. 


MI. Marktflecken. | 


M. Meile. 

Papm. Papiermähle, 
Pfh. Pfarrhaus. 

ref. reformirt. 
Sch. Schule. 
Schl. Schloß. 
Wom. Windmühle 
Bm. Waflermühle, 


Vw. Vorwerk. 





1. Oberſchleſien. 
A. K. 8, Oeſtteichſcher Anteil, 
Tefhner Bezirk, *) 


1. Das Mediat ⸗ Fuͤrſtenthum Zeſchen. 


(63 gehört dem mit der Erzherzogin Marie 
Chriftine vermählten Herzoge Albert von 
Sadfen.) 5 | 


Städte: 


Leihen, 25M. von Breslau, am Abhange 
eined Berges und der Delfe gelegen, uͤber welche, 
da hier. die Kaiferftraße vorbey geht, 1780 eine 
fteinerne Brüde erbaut worden, ift eine der Altes 
ften Schlefiichen Städte, wenigſtens fol das alte, ' 
ist ganz verfallene Schloß bereitd gro geftanden _ 
haben. Die Stadt. hat 3 Thöre und außer dem 
neuen herzoglichen Schloffe mehrere anfehnliche 
Gebäude, worunter das Landhaus hinter der 
Pfarrkirche (in welcher fich die fuͤrſtliche Erbgruft 
befindet) Darum merfwürdig ift, weil 1779 dar⸗ 
| inne 
*) Kaifer Joſeph TI. theilte 1782 das, was nach 
dem Dresdner Friedensfchlufle 1745 von Schles 
fien feiner Krone geblieben wär, in wey Haupts 


bezirke, der Teſchenſche und Troppau er 
genannt. 
| 49 
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inne der befannte legte Friede zwifchen Deftreich 
und Preußen gefchloffen ward. , Nahe am Ober- 
thore fteht nebft Der Kreuz: (ehemaligen Sefuiten-) 
Kirche das Fath. Gymnafium. In der Obervor= _ 
ſtadt haben die Evangelifchen, deren Anzahl aber 
fehr Elein ift, feit 2709 ihre Gnadenkirche und 
Schule: : Der. nebfi zwey Mitarbeitern dabey 
angeftellte Superintendent führt die Aufficht über 
alle ev. Gemeinen in Oeſtr. Schlefin,: Galizien 
‚und Mähren. Bey der ev. Schule arbeiten nur 
3 Lehrer. In 574 Bürgerhänfern wohnen 5580 
Einw. deren Hauptnahrung die Brauerey vines 
ftarken Bieres ausmacht, dad Mabnog heißt. 
Auch treiben fie beträchtlichen Handel mit Leder, 
Wein und Honig, und ihre Gewehrfabrif liefert 
treffliche Flinten, Teſchinken genannt. Jahr: 
maͤrkte find fünf. Die al 
0: Zablunfa, 35 M. von Teſchen hat 1400 
Einw. Hier iſt der feit.1578 aͤußerſt ſtark be- 
feftigte Paß nad. Ungarn, welcher gegen die 
Einfälle der Türken angelegt wurde und feine 
Wichtigkeit dfterd bewiefen hat, 
FJ Dörfer. 
Unter 144 Doͤrfern ſind zu merken, wegen der 
darinne befindlichen ev. Bethaͤuſer: Niederblen⸗ 
dowitz. Byſtrzitz. Drahomiſchel. Ellgott. 
Golleſchau und Weichſel. 
— Kolonie. 
Sachſenburg, angelegt vom Herzoge nahe 
bey der Hauptfladt zu beyden Seiten der Kaifer: 
er Die Koloniften befhäftigen fid) blos mit 


er Tuchweberey. | 
X 2. Das 


2. Das: MebiatsFirftenthune Bilitz. 


(E8 war bis 1752 eine Minderherrfchaft und 
itzt ift es Eigenthum des Fürften Franz von 


Sultkowsky. ) 
Stadt 


Bitlitz, 45 M. von Teſchen an der Biala doc 
une.gelmäßig gebaut, liegt am Abhange eines 
Berges, hat 3 Thore und ein Fürftliches Schloß: 
nebft 4200 Einwohnern, deren faft zwey Dritte 


Zuchmweber und aus der Sprache zu. fließen, 
deutſche Koloniftenfind, denn fomohlin der Stadt, 
als denumliegenden Dörfern wird fehr wenig pohl⸗ 
nisch geſprochen. Außer Ber Fathol. Pfarrkirche 
und einer Begräbnißfirche fteht noch in. der Vorz 
ſtadt eine große evangelifhe Kirche und Schule. 
Am 6. Suny 1808 legte eine Feuersbrunſt beys 
nahe die ganze Stadt in Aſche. Jahrmaͤrkte wer⸗ 
den drey gehalten. 


D oͤr fer. 
Dieſer ſind 17 und in einem davon, Ernöborf, 
ein evangelifhes Bethaus. 


3. Die Minderherrſchaften. 


Dombrowa. 

Deutſchleuthen, mit 8 Dörfern, 
Reihwalde, mit g Dörfern, | : 
Rod, mit 7 Dörfern, 
Srlau. 

grey 
+) Sole gehört dem Freyheren von Matten: 


klau; Deutfch Leuthen und Reichwalde, bem 
Grafen. Larifh von Mönnihz Roy, mit ben 





vorigen bis 29 verbunden, dem Srepheren | 


von 


* 


J 
5 | 
& 
1 
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Freyſtadt. Die Stadt gleiches Namens mie 
2000 Einwohnern liegt ander Oftrawicze und ges _ 
hören dazu noch 25 Dörfer. Auch findet man in 

"diefem Gebiet den hohen Berg Lyßa. 
Dderberg; die Stadt dieſes Namend, an 
der Oder, famt den Dörfern Koppidau, Schd= 
nihel, Puhlau und dem Bw. Höfel ftehen unter 
Deſtreichs Landeshoheitz unter Preußifcher,, bie: 
- Dörfer: Annaberg mit ı Schl. ı Bm. und g 
H. — Belſchütz mit ı Bw, 5.896. 18 
Hund 1Wm. — Großgorzig, mit ı kath. 
Kirche und Sch. ı Pfh. ı Vw. 208. 15 G. 25 
18m — Dodrau, mit 108. und 2G. 
— Dlfau, mit 1 Vw. 18B.1 G. 199. 1 Wm, 
— Zabelkau, mit 24 B. 1G. 21 9. ı Wim. 
Schwarzwaſſer, hat eine gleichbenannte 
Stadt und 5 Dörfer. ge 
Skotſchau, miteiner Stadt gleiches Namens 
und 6 Dörfern. J ee 


J Droppauer Bezirk 
1. Das Mediat-Fuͤrſtenthum Troppau. 
(Es iſt Eigenthum des Fuͤrſten von Lichtenſtein.) 


Staͤdte und Flecken. 


Troppau, 22 M. von Breslau an der Oppa 
gelegen. Sie iſt die eigentliche Hauptſtadt von 
Oeſtreichiſch-Schleſien, hat ein altes fuͤrſtliches 

| R Schloß, 

von Beß; Drlau, dem Herrn von Bludowsky; 

ai dem Grafen Taafe v. Karlingfortz 

ieded, dem Grafen Nepom. von Praſchma; 

| Oberberg, dem Grafen Henkel von Donnerss 

. mark, Schwarzwaſſer und Skotſchau dem 
Herzoge von Teſchen. Ts 
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Schloß, 3 Shore 500 Häufer und 9800 ganz 
kath. — die in 2 Dfarreyen ‚mit eben fo viel 
Kirchen eingetheilt find. ' Noch ift hier der Sig 
der Landesregierung, ferner ein Gymnafium, wie 
auch eine Tuch- und Seidenmanufaktur. Bier 
Sahrmärfte, deren einer 2 Wochen dauert, wer: 
den gehalten. 

. Burg, ein Zlecken, der 3 Jahrmaͤrkte hat. 
Grä;, 1M. von Troppau, haͤlt z Jahrmaͤrkte. 
Königsberg, 35M. v. Troppau, ein Flecken. 
Oderau, 44 M. von Troppau, ein a | 
MWagftadt, hält 4 Zahrmärkte. | 
Wiegfiädtel, ein kleiner Flecken. 


Dörfer. 


Unter 150 derſelben iſt ne das ev, Einwoh⸗ 
ner enthaͤlt. 


2. Das Mediat» Fuͤrſtenthum Jaͤgerndorf. 

(Beſitzer des dieſſeits der Oppa liegenden Theils iſt 
der Fuͤrſt von Lichtenſtein; der jenſeits des genann⸗ 
ten Fluſſes ſteht unter Preußens Zepter. 


Städte 


Zäge rnd orf, 19 M. von Breslau, an der 
Oppa, hat 4700 Einw. groͤßtentheils Leinwand⸗ 
weber, eine Pfarrkirche, ein Minoritenkloſter, 
Zoll-⸗ und Poſtamt. Vier Jahrmaͤrkte werden 

gehalten. 

Beniſch, 25M. EEE, ein Matkt: 


flecken. 
Dörfer 


Ihrer find 42 und darunter Zoffen, wegen der 
vielen Teinmanbbleidhen zu merken. , 
3. Der 


\ 
\ 


>. 


3. Der Antheil vom Fuͤrſtenthum Neiße. 
Freywalde, 43 M. von Neiße, hat z Jahr⸗ 
maͤrkte. ea Bi RN | 
Zuckmantel, gehört wie jene zum Neißer 
Kreiße und hat 2 Jahrmärfte. — 

Friedberg, 4M. von Neiße. | 
Beidenau, hat eine anfehnliche Spiegelfas 
brit und 3 Jahrmaͤrkte. 

Jauernick, 4M: von Neiße, ein Flecken mit, 
einer Wollemanufaktur und 3 Jahrmaͤrkten. Er 
liegt nebft Weidenan und Friedeberg im Ottma⸗ 
chauer Weichbilder + “ 

| Dörfer. 


Im Neißer Kreiße find deren 27 famt 3 Kim‘ 
2 Drahtmählen. 1 Papierm. 1 Scleifm, 
und ı Bretmühle. Im Ottmachauer Weihbilde - 
find ihrer 37, und darunter Johannisberg, wer 


gen des bifchöfflichen Schloffes zu merken. 
4 Die Minderherrfchaften, *) 

a. Freudenthal. 
Freud enthal; biefer Drt liegt amfogenanns | 
ten Geſenke, einem Theil des Mährifchen Gebirge: 
zuges zwifchen Zroppau und Glatz ineiner reizen⸗ 
den Gegend. Hierift feit 1630 der Wohnfig des 
en © deut⸗ 
* Freudenthal gehoͤrt dem Deutfchen Orden, Oi⸗ 
bersdorf iſt fürftlihes Kammerguth, Hotzen⸗ 
APotz aber und Roßwalde find Eigenthum des 
Ollmuͤtzer Erzbisthums. | ü 


9 
deutſchen Kommenthurs, wie auch e ein Eiſenwerk 
und ein Geſundbrunnen. duͤnf Jahrmaͤrkte wer⸗ 
den gehalten. 

Engelsberg, 14 w. von Troppau, hat 
ebenfalls Eiſenwerke unb war noch 1643 ſtark be: 
veftigt, fo daß die Schmeden den Paß von Schle- 
fin und Mähren damald umfonft einzunehmen 
verſuchten. Drey Jahrmarkte werden gehalten. 

Würbenthal, 2 M. von Zroppau, mit 
einem Sauerbrunnen und Eifendrahthämmern. 


Dörfer. 
Ihrer find 16 und außerdem noch ——— 
Kunzendorf in Maͤhren zu Robothen verbindlich. 


b. Olbersdorf,;, 
Marktflecken. 


Olbersdorf, 2 M. von Jaͤgerndorf, nebſt 
11 Doͤrfern, welche famtlich deutſche Namen haben. 
- 5. Die Herrſchaften. 

Hotzenplotz, mitder Stadt gleiches Namens, 
ZM. von Zägerndorf und 7 Dörfern. | 
Roßmwalde, 14 M, von Troppau. Diefes 
Dorf gehörte einft einem Grafen Albrecht von 
Hodig, der es zu einem Arfadien umfchuf, das 
bey aber fein’ Vermögen zuſetzte und dann, von: 
Friedrich II. aufgenommen in Potsdam fein Leben 
befhloß. Er ließ durch eigene Lehrer feiner Leib: 
eignen Kinder in jeder Wiſſenſchaft und Kunft un: 
terrichten, wozu fit Neigung oder Faͤhigkeiten be: 
faßen. Die Vichftäle-auf feinem Hofe waren 
Säle, worinne man ohne Ekel fpeifen fonnte und 
dad Gefinde beyderley Geſchlechts Schäfer und 
Schaͤferinnen, w elche bey ihren Heerden franzoͤſiſche 
und 


10 


und italiänifche Lieber fangen und die Floͤte dazu 
ſpielten. Doch igt ift von allen jenen Anlagen. 
"wenig mehr zu fehen, ald Srümmern. 


B. Koͤnigl. Preußifcher Antheil. | 
I. Das Fürftentbum Oppeln, - | 
Der DOppelnfhe Kreis. | 


Städte und Flecken. 


Dppeln, i2 M. von Breslau, ander Dber, 
Haupt : und Kreisftadt mit Mauer und 4 Thoren. 
Sn der Stadt befinden ſich 196, in der Vorſtadt 
127 Bürgerhäufer. Kirchen ſind; bie Dom:und 
Pfarrkirche zum heil. Kreuz; zur heil, Dreyeinig⸗ 
Feit, einft den Zefuiten zuftändig und in der Vor⸗ 
ftadt die Kreutz⸗ und St. Barbarakirche.) Auf 
dem Ratbhaufe hält in einem Saale die Fleine ev. - 
Gemeine Gottesdienfl. Noch befinden ſich hier: 
ein Fath. Gymnafium, einekath.und ev. Bürgers 
ſchule, ein Königl. Schloß, 2 Salzmagazine und 
2 Wm., endlich der Sig der Oberfchlefiichen Res 
- gierung. Dad Hospital für 12 Perfonen beyders 
len Gefchlechtd hat 4500 Rthl. Kapital und die 
Kaͤmmerrey 3600 Rthl. Einkommen. Die Zapt 
der Einw. beläuft fid) gegen 3600 und befteht ihre 
Ktahrung,außerdemgewöhnlichenBürgergewerbe, 
in Aderbau (2357 Scheffel Ausfaat ) der Braues 
rey, welche auf 200. Häufern haftet, deren Jun⸗ 

haber, die Kramberechtigten ausgenommen, aud) 

Brandwein brennen. dürfen, und in der Bienen: 

Ä 1 ee. — ucht, 

) Da die Kldoͤſter aufgehoben und auch me 

im erſten Bande erwähnt worden find, fo laſſe 
ich fie bey der Ortsbeſchreibung weg. 


* IR 2 
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zucht, zu deren Verbefferung feit 1777 ſich eine 
beiondere Geſellſchaft vereinigt hat, die Einzige 
ber. Art im Lande. Viele Unglüdsfälle, als: 
Belagerungen, Feuersbränfte, Peſt u. ſ. w. ha- 
ben dieſe alteStadt (fiewird bereit81024 erwähnt) 
betroffen. Siebrannte ab: 1273 (dieXorftadt) 
d. 24. Sept. 1501 und d. 28 Aug. 1615 ganz, 
außerdem theilweife: 1682. 1739. 1757 und 
1762. Außer 4 Krammärkten werden noch) a. 
Viehmärfte und eben fo viel Wollmaͤrkte gehalten, 
die jedoch ohne Bedeutung find. Das Stadtwap⸗ 
pen ift ein Kreuz und der halbe pohlnifche Adler. 
Krappitz, 35 M. von Oppeln, am Einfall 
der Hoßenplog in die Oder, ummauerte Mediats 
ſtadt mit einem Schloffe, worinne evangelifcher 
Gottesdienft gehalten wird, einer kath Pfarr: 
kirche und Schule, mie auhevn, Schule. In 187 
Häufern wohnen. 1200 Einw. deren Hauptnab- 
tung in Aderbau, Brauerey und Grüßemaden 
beſteht, vom letztern ſchicken fie jährlich mehrere 
taufend Scheffel nad Bredlau und Brieg. Bier 
Sahrmärfte werden gehalten, MR 
Proskau, I5ZM. von Oppeln, Kgl. Markt: 
fleden mit einem Schloffe, kath. K. und Sch. und 
50 Häufern. Hier befindet ſich die anfehnliche 
Fayance-Fabrik, worinne gegen 100 Menfchen 
arbeiten, Bier Jahrmärkte werden gehalten, 


Dörfer und Kolonien, 
Antonia, ZM. *) Kolonie von 40 Häufern, ana ’ 
“gelegt 1785. Die Einwohner find Holsfchläger, 
Baumgarten, ZM. Dorf mit 36. und 6 9. 
en | | Biadatz, 
+) Die bey ben Doͤrfern und Kolonien bemerkte 
Meilenzahl, bezicht fich uͤberall auf deren gr | 
er⸗ 


‚ı2. 


Biadatz, ıM. 1 Bw. B. 17 G. 10 Das: 
Doͤrfchen Kreuz iſt damit verbunden. 
Sierniehn, 33 M. ı kath. Sch. 2 Vw. 14 B. 

179. 902... 2 * 
Bird 1.100 ri > Pasta SSEERE ESF: 
Rirfowig,ıM., 1Vw. und 2E- — 2450 
Bbumenthal, 8M. eine 1772 aus Reichslaͤndern 

errichtete Kol, von 20 Haͤuſern und 96 Einww. 
Bogafai „14 M. ıfath. Schule, ı Bw, 12 B. 

i * 


Brinise, oIM; ı Fath. K. und Sch. 2 Bw. deren 
eins, Saro wine genannt, außerhalb des Orts liegt, 
328.59. 39. 1Glashuͤtte und ı hoher Dfen. 
Budfowiß, 343 M. zerfällt in Alt: und Neu⸗B. 
Jenes hat ı fath. 8. und Sh. 108. 32G. 189. 
ı Am. Diefes :4 ©. | Fe — 
Boreck (Borku) 13 M. 9 G. 8H. 
Bowalno, 13M. 228. 3 6»39. 00 
Carlsruhe (Pokoi) 3,M., der Sommeraufents, 
halt de8 Herzogl. Würtemberg: Deliefhen Hofs, 
re.R., Sch. undPfh. 199. Bey dem Schloße 
befindet fich ein prächtiaer Garten von 1 Meile 
Umfang und- voll der reizendften Anlagen Den 
‚ Grund zu defien Entfiehung ‚legte bereits 1749 
Herzog Carl Chriflian Erdmann, indem er zum, 
Behuf eines Thiergartens gHauptgänge im Walz 
de aushauen und im Mittelpuncte derfelben ein 
kleines Jagdſchloß aufführen ließ, welches aber 
fehon 1751 .niederbrannte. Nun ward 1752 dad} 
gegenwärtige Schloß aegründet und andeflen Suͤd⸗ 
feite zuerft im franzöfifchen Geſchmack ein Garten 
angelegt, den man fpäter in einen Engländfchen. 
verwandelte. Es Eoftete aber viel Mühe, diefen - 
Garten an — weil der dazu beſtimmte Platz 
mit —8 ewachſen war, das erſt ausgerodet 
werden mußte, um Laubhoͤlzern Platz zu machen, 
Sehenswerthe Parthieen find: der Weinberg; 


| £ ER oe 
fernung von der Kreisftadt. 3.8. fo bedeutet 
it 3 M, fo niel, als 3 Meilen yon Oppeln 
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er kam 1780 zu Stande und ſteht auf ſeiner Spitze 
ein Winzerhaͤuschen auf einem Platze, wo vorher 
eine Wolfsgrube ſich befand, die nun in einen Bein: 
keller umgejchäffen worden iſt. Der Ertrag dieſes 
Weinbergs koͤnnten jährlich wohl go Eimer feyn, 
aber pa ee erlaubt, der Umgegend ein Herbſt⸗ 
vergnügen zu machen, den Verkauf der Trauben 
bey der Lefe. Der Leuchtthurm; diefer fiebt 
auf einem Poftament und hat oben einen Gang mit 
Durhbrochnem Geländer; an den vier Eden des 
Daches ragen Drachenfüpfe hervor, an welchen die 
Laternen in Ketten hängen. Der Salon; ein 
geſchmackvolles Gebaͤude mit einem Speifefaal und 
mehrern Kabinets. Die Weinkelter, in wel: 
der auch die Küche befindlih. Der Tempel; 
ein achteckiges hoͤlzernes Gebäude mit eben fo viel 
Fenſtern, welches aufder Spiße eines von Strauch⸗ 
werk bewaldeten Hügels flieht. Die innern Wände 
find mit inefiihen Figuren bemahlt. Am Fuße 
des Hügels ift von Wiefenerz eine eytunde Grotte 
angebracht und ihr gegenüber eine Rafenbanf; 
hinter [c&terer aber ift in Fleiner Entfernung ein 
Grabhügelaufgeworfen, auf welchem eine _fteiners 
ne Urne ruht. Das Bogelhbaus; es ftcht auf 
einer länglichen Inſel, die der Kanal bildet und 
ift von chinefifcher Bauart. Unter dem auf ſechs 
Säulen ruhenden Dache hängen Glödchen von 
Glas, die, bewegt fie der Wind, liebliche Töne 
geben. Auf des Daces Giebel ſteht ein Chinefer 
mit ausgebreitetem Sonnenſchirm *). Das Bas 
dehaus; auf einer andern kleinen Infel, mit 
Helen umpflanzt. Es ift fehr einfach aus Mauer 
jiegeln aufgeführtund in der Mitte der Fünfilich 
— marmo— 
*) Noch ſieht man auf derſelben Inſel eine leicht⸗ 
-befleidete koloſſaliſche Bildfäule der Venus, 
aus Sandfteinz fielehnt fih an ein Poftament, 
bat zu ihren Füfien ein Paar fich fehnäbelnde 
Zauben und iftdas Werk des Bildhauer Stein, 
doc) nicht fonderlich geratben. Won ihr führt 
die Infel den Namen VBenusinfel, 


— 
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marmorirten Badſtube mit einem Kamin, zur Be- 
reitung warmer Getraͤnke, liegt drey Ellen tief das 


Bad, welches zwey Bänke hat, um höher oderties 


fer zu figen und oben mit einem Geländer umgeben 
- Äft. Durch. zmey meflingene Hähne kann nad Bes 
lieben warmes oder. kaltes Waſſer in das Baffin 
elaffen werden. Erfteres wird in der anftoßenden 


Ruche bereitet... Wer Luft zum Angeln hat, trifft 
im Badehauſe die bendthigten Geräthe und im Kas 


nal eine Menge Eleiner Fifye, Das Labyrinth; 
Man tritt durch eine Thüre zuerft in eine tiefe fins 
fire Höhle, deren feinerne Wände feuchtes Moos 
bekleidet; von hier aus geht ed in Krümmungen 
66 Schritte lang weiter Durch einen ganz finftern 


jedoch mehr als mannshohen engen Gang, deflen : 


legten Theil das eindringende Zageslicht fpärlich 
erhellet. Allein welche Ueberrafhung! beym Aus⸗ 
tritt zeigt ſich aufeinem kreisförmigen Rafenplage, 
den eine ruinenattigeMauer umſchließt, die koloſ⸗ 
ſaliſche Bildfäule Friedrichß bes Einzigen. 


Sie ift gut bearbeitet und der König in feiner Unis 


form, den Huth. auf dem Kopfe und die Krüde in 
der Hand, überaus ähnlich dargeſtellt. In fünf 
Niſchen jener Felſenwand, oben bewachien von Bäus 
men, ftehen die Bruftbilder der Heerführer Schwe⸗ 
rin, Winterfeld, Seidliß, Ziethen und Keith; die 
fechfte Niſche macht den Eingang in diefes Heilig- 
tbum. Der Minervenbergz nicht minder fhön 
“angelegt. . Nachdem man diejen Berg auf Stufen 
erftiegen und unterwegs den Herfuled und die Dias 
na, wie auch Gypsbüften griechifcher und römifcher 
Gelehrten von Echtlers Hand getroffen hat, ers 
Scheint oben Minerva in gewöhnlicher Geftalt und 
Tracht. Die Königsinfel, eine der größten 
bes Kanals, zu welcher eine Zugfähre bringt. Hier 
pet in Lebensgröße von karariſchem Marmor das 

ruftbild Friedrich Wilhelm II. aufgeftellt, zum 
Andenken des Reihenbacher Vertrags 1790, Der 
Apolloberg; diefer erhebt ſich aus dem Waſſer 


ungefähr ı5 Ellen hoc) und trägt. einen auf 8 Jos 


nifhen Säulen ruhenden Zempel. Das Dad) ifl 
Ä 2 blau 
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blau und auf der zugefpiäten Kuppel fieht eine 
vergoldete Bafe. Mitten im Tempel befindet ſich 
an einem Baumftrunf, den eine Schlange ummwinz 
det, die Bildfäule ded Gottes, und an'der Dede: 
erblidt man eine gemahlte jedoch täufchende Gal: 
lerie. Das hinefifhe Häuschen, aud auf 
einer Heinen Inſel errichtet, ruht auf 12 Säulen. 
Die Einfiedeley; fie fteht in einem einfach 
umzaͤunten Gärtchen und: ift ein ganz in ſolchem 
Geſchmacke errichtetes hoͤlzernes Haus, mit Stroh 
gebedt und ganz einfiedlermäßig ausmeublirt. In 
Der Stube z. B. fieht man außer dem Tiſche, ber 
Ruhebank und etlihen Schemeln, noch im Winkel. 
einen kleinen Altar, worauf ein Todtenfädel und 
ein Gedenfbuch für die Gartenbefucyer liegt. Vor 
dem Tiſche figt der aus Holz bearbeitete Eremit, 
und neben ihmliegbein aufgefchlagnesBudh. Im 
Innern diefer — natuͤrlich geſtalteten Figur iſt 
ein Mechanismus angebracht, mittelſt deſſen ſie 
aufſtehen und Eintretende gleichſam bewilkomm⸗ 
nen kann, welches einen uͤberraſchenden Anbliid 
giebt. Nicht weit von dieſer Einſiedlerhuͤtte ſteht 
auch noͤch die kleine Betkapelle ihres nachgebildeten 
Bewohners, von Holz mit Stroh uͤberdachet, bar: 
inne ein Altar. Die Meierey; ein Gebäude, 
wo außer einem Stalle für Schmweizerfühe, ein runs 
der Saal und zwey Pleine Zimmer befindlich find. 
Nebenan wohnt dieBiehmwärterin. Der Shwes 
denberg; fo benannt, weil einft diefes Volk 
bier ein Lager auffhlug. Er erhebt fid am Ende 
des großen Wilhelminenteiches und trägt auf der 
eebneten Spige ein kleines Schloß und einen ' 
hurm. Das Blumenhaus; ed ift achtedig, 
war vormals beftimmt Blumen auszumintern, itt 
aber dient es den Vhgeln zum Winteraufenthalt. 


Der Kaninhenberg, mit Lerchenbäumen bea _ x 


pflanzt und oben eine große Urne von Sandfiein, 
welche drey Ppramidenpappeln umgeben, befinds 
io. Die Sophieninſel; auf dem Teiche 
— Namens. Auf ihr, der aͤlteſten Luſtparthie 
n Carlsruhe, ſteht ein angenehmes Schloß, —* 

— nne 
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„ inne eitt- Speifefont min ehrere Gemächer ‚den 
reizendſten Aufenthalt — * r. med 

Carmerau, 4M. Kolonie 1777 angelegt von Deut⸗ 

ſchen, 10Haͤuſer und 45 Einwohner. 
Chmieltowis (Rrmeimit) 5M.ı kath. Sch. u. 
Pfh. 1Vw. 86.4 

Chobie (Rifhline) 34 M. Kolonie von 15, SH: 
und_ ro Eium. 

a 25 M. I: Sc. ı Bw. 12 8. 106, 


9.1 
Chrenden (Shrafty) 14M.HB. 108. 119.1 Bm. 
re IM. ılath. 8 Sch.u.Pfh. 1 Bw, 
. 18 I 
Ghrous, sim. rkath. 8. — 36B. a 
23 
Chrzowiß; ıM. 38. 66 
Chrzumbzuͤz, Bi ı Fath. K. Sch. und Pfh. 
11B. 11 48 
Erenzthal, IM. Kolonie, ſeit 1770 angelegt, 20 
Haͤuſer und 95  Einw. 
Czarnowanz, ıM. 1 fath. K. Sch. und DH. 
ıBw. 18B. 198. 169. 
Damratfh, 5M. 238.278. 249. 1Wm. 
Damratfh Hammer, 553M. 169. ı Win. 
- Damratid, aM. Kol, it 1265,17 BäufergoEinmw. 
Danieb (Mofro:Danieg) 253 M. 25B. 136. ı 
Dodantöborf — 3M. 5B.6 
Dembie, 13M. 1kath. K. u. Sch. 108,76. *5. 
Dembie Homer, 2M. ıBw. 338.89. 
Derſchau, IM. Kol. feit 1773, 100Einw. 
Wöobersdorf (Dobieſchow) 54 M. ı Bw. (Mal⸗ 
kowitz) 178. 226. 2 Wm. 
Dombrowitz, 1FIM. 6B. 3H. 1 Wm. 
Dombrowka, GEM. 306. 1 Potafchefiederen. 
„Dometzkow, ıM. 1Schl. ı Bw. 29G. ı Bretm, 
Ellgut-Falkenberg, 3M. ı Om, 9 ©. 229. 
ı Bretui. 
Ellgut:Friedland, * 32H. 2 Wm 
Ellgut: DrostaR, 24 M. 1 Fath. 8. und Sch. 
198. 56 2D 
Ettgut⸗ 


37 
eiraut-Eurans, 3. Bath. Keu. Eo. Bw. 


23B 
—*2* witz (Chwalkowize) 55M. ı kath. K. u. Sch. 
1 
Salimiromig Chrwaimirowize) EM. 68, 36. 


$in enftein, 14 M. Kolonie feit 1771, von 20 
. Däufern und 109 Einw. 
Ktofte Floſtewa) 44 M. 18w.ı0B 166.59. Bm, 
N ee IM. 218.56. 
Zollwert, IM. kath. . 16. 79. 
Srauendorf, IM. 188.86. — 
er 21. Kolonie, 20 Haͤuſer. 
riedrichsgraͤtz, 4M. ıref. K. Sch. und Pfh. 
rooHäufer. Die Einwohner find Böhmen. - 
Sriedrichsthal, ZM. Kolonievon go Häufern, 
ı Ragelfabrik, die Kreuzburger Hütte genannt; 
bölzertte Dfeifenköpfe von borzüglicher Güte wers 
den hier gemacht. 
Georgenwerk, aM. Kol. feit 007 28 Haͤuſer. 
Gorasdzie, (Gorase)22M.iVBw: 8.49, - 
Goreck, 1M. 10 B. 79.4 
8lavwit IM. w kath. 4, 268, 17: ©. 89 
sehe 23M. 1Vw. 76.39: 
Grabzbck, HM: Kolonie von 14 Häufern. 
Gräfenorth, IM. deutfche Kolonie feit 1772. 20 
Häufer und 86 Einw. 
no 25M.ı Bw, 28 B. hängt mit Waldau 
uſamm 
iM. wkath. K. Sch. und Pfh. 10m. 
gıB.ı 
Gro$> Divarn(Bielter Döbtzen) ıiM.:ı kath. 
& Sch. und Pfh. 44. B. 35 G. 1:9. Ber 
Grudſchütz, (Grutzutz) 13 M.5B. —— — 
Halbendoörf, (Poluwies) M. ı kath, %: 2 
20 9. 19 3 
ämmer: Neu,iM. 16 6 
le IM. Kol. felt 1773, 20 Häufer 


Einw 
Hirtafetde, "HM. sol. 20. Häufer 9 Einw, 
B Sort, 


18 
dd A, am, et 1773: Waidrolonie, 20 Haͤuſer und 
Hü ——— 35 M. Kolonie ſeit 1752, 23 Haͤu⸗ 

ſer, von Bergleuten bewohnt. 
Jamke (Jameke) * un K. u. Sch. 29 ©. 
Jaſchkowitz, 2M. 1Vw. 9G. 3H. 
ZJedlize, EM. Solonie felt 1771, 10 Häufer, 


3 Friſchfeuer, ı Bainhammer. 
Tr 25M. ı kath. 8. Sch. und Pfh. 283. 


189. 1 Bm. 

Ködtlun, IM. (nebfi Prenzow u, Kretſcham Tylla) 
208. io 8.6 6H. 

Kempa, 3M. 7B. 136. 1Wm. 

Klein Döbern (Mala Dobrzen) 1M. 15 B. 4H. 

Klink, 3M. Kol, feit 1765, 12Haͤuſer u. 70 Einw. 

—28 15 M. 1 kath. Sch. 6B. 13 G. 
1 


| sompraätuig, ıM. ı kath. K. und Sch. 68. 


1308. 14 
Konty (Kunde 2M. 9B. 11H. 
Koßorowitz, 2M. 11. B. 129, 
Kortors-Groß, IEM. kath. K. 60. und Pf. 
3Vw. 9 B. 26 ©. —— ı Hoherofen. 
Kottord: Klein, 13M,20B. 208. ı Frifchfeuer. 
—— 33M. mkath. K. und Sch. 16 B. 16 
69. 2 Friſchf. 2 Zainhammer 
— ulno, AM.nebft Gruͤndorf, ı kath. K. und 
Sa. 3 Bw. 696. 219. ı Friſchf. 3 Bainhammer, 
Krzanowig, ZM. 1Vw. 11G.4 
en erbaut 1781, 180. 8. Sch. und Pfh. 
1 8 
Kupferberg, aM. Kolonie feit 1773, 20 Häus 
fer go Einw, 
gLentibin, ıM. 1Vw. - 
Lubofhüsß, 13M. 108. 116. 14 9. ı Bretm, 
Lugniani, (Lubnia) 2 M. nebft Dombrowfa, 
ı kath. 8. und Sch.33 B. 238.139. ı Bm. 
Malapane, (Ochimeck) 14M. 1Schl. worinn die 
Beamten der Königl. Eifenhütten wohnen, und 
ev. Gottesdienft gehalten wird, ı ev, Pfh. a hohe 
Ofen sa und etliche Privathäufer. 


Maline, 


19 
Nalino, IM. 128.88. 109. 

Maßow, 12 M. Kolonie feit 1772, — 80 Einio- 
Nubomwik, (Muchenitz) 1M. 208.46. 2 
Munhhaufen, * Kol. ſeit 1773, 20 Häufer, 
Naklo, 1M. 14 


Neu or f J —— Krolowsky) IM. 1 Om, 
17 B 


13 

——— Pohlniſch, 153 M. wkath. K. und Sch. 

138. 16 ©. 23 9. 

se “ er deutſche Kol. feit 1775, 20 

ufer, ı 
nn an nik &imiter, r tath. Sch. 2 Vw. 
I 

Oderwanz, 2I3M. Kol. feit 1776, hat 17 Häufer; 

Dttmuth, ( Stimonte) ZM. tat. 8. Sch. und 
Pfh. ı Sl. ı Bw. 158. 14:6. 6 

Pichotzutz, 44 M. 1Vw. 6B. 129. 

Pliſchnitz, 5ZM.ı Schl. 1 Bw. 16 B. 6 G. 


Dlıımtenau, 4 MR: feit 1773, Kol. 15 Häufer 
70 Einw. 


Podewils, 3M. Kol. 20 Häufer und 80 Einw. 

Doppelan, (Popielaw) ZM. ıFath. K. und Sch: . 
33 8. 35 ©. 31.9. ı Wim. 

Drosfau, 1ER. 1Schl. ı Bw. 466. ı Potafdes 
fieberey, ı Faiancefabrick, ı Ziegeley. 

Przyfchetz, IHM. 1Vw. 158.59. ı Theeröfen; 

Przywor, EM, ıfath: Sch. 109. 

dulgin, 5 . ıFath. Sch. 1 Schl. ı Vw. 34 ©; 


— 3M. 1 Bw. 6G. 


Raſchau, 23 M. ı kath. K. Sch. und pfh. 11 B: 
78.7 


“en T Frage) at IM.ı Schi. 150.98. 306; 
89. 

Rzenzow, (Szenzom) 34 M. Kol. von 20 Häufern: 

Sabine, (Sowin) aM. ı Bw. 18%. 126:6 9: 


Saden, 3; M. Kol. von 40 Däufern, 
ee au, —*8 Krolewsky) z3M. i Vw. 10 B. 


Sultan —* 33M. 18w. 6B. 16 ©. 109 | 


| ® 2 Salz 
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Sal zbrunn, IM. ſeit 1771 Kol. von 18 Häufern | 
. und 100 Einw * 
— (Zewitz, Schirowanz) 6 M. 195. 

Schedliske, 2M. 1 Bw. ı7 3 
Schialkowitz, 21 M. ı Bath. K. und Sch. 45 B. 


32G. 
er ı Bw. 179.39. 
Shimnig:Groß, (Wielke Shemnlpe) aM, ı 
kath. 8. Sch. und, Pfh. ı Bw. 2ı 8, 13 — 
Schimnitz⸗ un ( Maly Shemnise) 13 
ı Bw. 12 ©. | 
Schiodna, (&hodinia)s} M.13B. Vm. 
— 15M. Kol. von 20 Hänfern und 
112 Einw 
Sczederzick, 22M. er aath, 8.6. 
und Pfh. 33.8. 226. | 
non (Stephanddorf) FR. 10m. t 


— 4M. ſeit 1773 Kol. 20.9. 90 Einw. 
ei a erö nt — a I ar, Sch. 
ı Bmw. 

Slawitz, ıM.ı Vw. 168.166.59, 

Sofolnid, 2M. ı Bw. 126, — 

Stein⸗ Groß, (Wielki Kamin) 2} M; 1 kath, 
K. Sch, und Pfh. 2 Bw. 15 8. 14 6.5 

Stein Klein, (Maly Kamin) 3m. 1 **. Pfh. 
2 Vw. 158, 11G. 

Straduna, 43M. ıtath, Sch. 228.19: 16-9. 

— AM. deutſche Kol. 16 Häufer und 
o Einw 

zarnem, aM a Path K. Sch, und Dip. 198. 
13 

ag 3ED. feit 1773 deutfche Kol. 20 
Häufer ımd go € Ä 

Tempelhof, 2M. feit 17 Kol. 2oHäuferrog@inm, 

Tyllowitz, nebſt dem Bw. au EM, ı kath. 
Sch. 1Schl. 158. 256. 8 

MWangern, ıM 168. 11 99 ı Bm. | 

Weiderwitz, 33 M. 1Vw. ı 

men, 2 M. Kol. von6 H ufern. 

Bine, EM 1Vw. 106,49. 


Woftraqh | 
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1 


Woſtrach, mo, 66. 

WBrofed, ( et y) 1M. 22B. 2G. 2. H. 
edlitz, 5M. Kol. von'2o Haͤuſern und go Einw. 
elasna, 15M. ſammt der zelasſsner Ueberfuhr, ı 
kath. K. Sch. und Pfh. 1Vw. 26B. 4G. 2H. 

Zlattnid, 1M.2 Vw. 258.86. 

Zlönige, 13M. 2 Vw. a: 17 ©. 

Zowade, ıM,ı Bw. 166.69. 

Zuzella, AM. ı Bw. 218.166. uH. 

Zyrkowitz, IM. 68.38.29. 

Zywotzutz, ZZM.ı Bw. 138. 169.79. 


Der Fallenberger Kreis. 
Städte und Fleden. 


Falkenberg, 34Meilevon Oppeln, Mebiat- 
und Kreisftadt an einem Sumpfe liegend und da⸗ 
ber auch nur aufeiner Seite ummauert, hat zwey 
Thore, aber feinen Marktplag, oder fogenannten . 
Ring. In der Stadt find 89 und in der. Vor⸗ 
ftadt 31 Häufermit 1346 Einw. bevölkert, welche 
Aderbau und Brauerey treiben. Vier Jahrmaͤrk⸗ 
te werden gehalten. Deffentliche Gebäude find: 
eine kath. und eine ev. Kirche und Schule, ein 
Hoöpital für 9 Perfonen; es hat 270 Rthl. Ein: 
Fünfte und 900 Rthl. die Kämmerey. - Auch iſt 
ein Krankenhaus vorhanden und das herrfchaft« 
lihe Schloß ſehenswerth. Im Wappen führt 
diefer Ott einen flehenden Falten. 

Schurgaft, 3 M. von Oppeln, bis 1760 
nur Marktflecken, ist aber Mediatfladt, brannte 
vor go Jahren ganz ab und enthält 1 Fath. 8. 
und ı fath. und ev. Schule. In 92 Häufern 
wohnen 406 Einw. die fid) vorzuͤglich vom Ader: 
bau nähren; auch werden drey Jahrmärkte ge= 


halten. | 
| Fried⸗ 
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3 vie b land (Ferlondt) 3m. vonFalkenb. 
halb Mktfl. halb Dorf und gehoͤrigder reichsgraͤf⸗ 
lichen Familie von Burghauds. Im Marktfi. bes 
finden fid) 60 Häufer und ı ev. Schule, | 

Bier Sahrmärkte werben gehalten. 


DD breferH. 


————— —DB—— mkath. K. Sch. und 
4 
Borkwitz, (Porka) 2M. ı Vw. 11 6. 
Brandau, ıM. ı kath. K. Sch, und Pfh. ı ev, 
ESch. 258. 86. 29 1 ®m. 
Gzeparomwis, IM. ı Bw. 18.126. 39. F 
—— — 15M. ‚en, und 
ıev. K. und Sc. ı ı Bw. 5 B. 18. . 8H. 
Dambrau, (Dembrowa) ı! M. ı kath. K. Sch. 
und Pfh. 1 Vw. i3B 3086.89 ı Im. 
Eligut, (Ligotta) 3E,M ı Bw. 3 ©. 
Friedland, 3 M. hang gt mit bem Bartifl — 
— dt K. Sch. und Pfh. ı Schl. ı Bw. 13 


Bröbcin, (Wroblin) 2 M. mev. Sd. 1Vw. 8B. 
Srohnan, 3 M. wev. Sch. 1 Bi. 8B 249 


— (Krzydziowice) EM. ıfath. K. 
und Sch. 9 B. 2 G. 229. ı Wi | 
Sorfhwiß, „3 1Vw. 48. 2a 9. 
Grafe, ııM. ı kath. K. Sch. und Pfh. 1 eo. K. 
Sch. und Pfh. 25.8. 206. 1091Wm,. 
Guhrau, Groß⸗3M. ıfath. Sch. ı Gm. 358. 
Bubran, KleinsIM. ı Yw. 9 G. 
Guſchwitz, (Beulen): ng 188. 149.1. Wim. 
Heidersdorf, ——— | ı fath. 8. Sch. uud. 
Ph. 1Vw. 148 .216. 8.9. 1m. 
eidersdorf, Klein: AM. i Vw. 46G. 
z ee ig I 100. Sch. 
2 Bw. 98.396, 3 2 Win 
‚Safobs: 


+). In diefem Kreife find Feine Kolonien befindlich. 
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nn (Iatubowig) x m. ı dw. 25 ©, 


— M. rkath. 8, — zB. 16 ©. 

— — 1M. 108. 116G 

Karbiſchau, 2M. ıkath, 8. ei. und Pb. 138. 
306.89. 1 Wom 

—— (Xhustorub) EM. ı kath. 8. I ed. 
Sch. 2 Vw. 88. 406.79. ı Bm. 

ae IM. ıkath. K. FT Sch. 1Vw. 17 


B. 
Korpis, (Kuroprafsc) 3 M. 24G. 4H. 
Leipe, (Lippowa) ıM. Vw. 9B. 196. 
Lippen, IM. 1 Bw, 46. 
Mangersdorf, Grob: 1M. 23B. 31 G. 109. 


ı Win 
Rangersderf, Klein: IM. 1Vw. 7B. 116. 


Maulhmis, engl 3m. 1Vw. 248. 18m, 
Mulwitz, IM. ı en: 

Niebe, (Niebo) —* ——* ı Win. 
Niewodnid, Be ı Bmw. 32, * 24* 1Win. 
Niekoline, 3 
Noral, 2:M. 2Bw, En 27 ©. 25. 1 Bm. ı Won, 
Nußdorf, —— 22 M. ı dw 8 B. 


TR (Dieterfom) } M. 1 Bi, 106, 1,9. = 
Pilfendorf, HM ı Bm | 
Raniſch, (Runzfa)3} 8 108. 136, 3H1Bm. 

Rafhwis, 1IM.ı 156 3%. 
Rauſchke, Haafty) aM. 1Vw. 36.28: ı Bm. 
Rogau, ıM. ıfath. K.ı Shl, 1 Bw. 3B. a 


29. s 
——— Groß-15M. 1Vw. 22 ©. 1: 
Siärner, Klein: 13M. ie. Sch. 148.2, - 
Sawade, nebft Sandvorwerf, ZM. 1Vw. 15 ©.: 
Scheblau, } M. =. — Fig Sch. 1Schl. 1 

Vw. 9 B. 13 G. ı 2 I 
Shnelfendonf, — (aa ande). 

34M. 1Vw. 108. 230. 69. * 
—— Klein: RR EM 

ı Fath. 8: Sch. u. Pfh. 1Schl. 198.306, 8 9" 


ı 28, | Schu r⸗ 


E 24 | 


Hurgafl,.eM.ıSchl.2Bw. 186.29. 1 Win: 
—— (Przinscowice) 14 M. ı Bw. Z 
 B..3Dd | E — | 
Stotofhwik, uhStofhwis, 1EM. im erſten 
Antheil 8.11 G, ı H. im 2ten Anth.3B. 109% 
Sarnige, ıIM. ı dm. 86 _ 
welneln, EM. 122. 14 6.99 2m. 
eißdorf, (Chrosczinta) 2M. ıVw. 288. 18 
SG. 4 H. und eine kath. Kapelle, | es 
Birfhbiel, ſammt Neuvorwerk, 2M. 29n.23 


Der Lubliniger Kreis. 
| ‚Städte und Fleden, 

— Lublinitz (Lubensfy) 9 M. von Opp. bie 
Kreisſtadt. SieitMediat, und hat ı Schl. ıfath, 
8. Sch. und Pfh. 1 Hodpital von 60 Rthl. Ein: 
fommen, 146 Däufer und 950 Einw. worunter 
50 Juden ſich befinden. - Das Gewerbe befteht 
in Handwerken, Aderbau, Kifenhandel und 
Brauerey, wozu 124 Bürgerhäufer. berechtiget 
find... Fünf Sahrmärkte werben gehalten. : Im 
Sabre 1650 brannte diefe Stadt ganz ab, und 
litt aub am. 27. July 1777 durch einen Orkan 
großen Schaden ii — j 

Guttentag (BDobrozin). 5.M, von Opp, 
und 24M, von Lublinig, Mediatſtadt mit ı farb. 
K. Sch und Pfh. 1 Schloß. In 130 meiſt hoͤl⸗ 
zernen Gebäuden wohnen 1290 Einw. und darum: 
ter 125 Juden. Ackerbau und Eiſenhandel ſind 
bie Hauptgewerbe und werden 4 Jahrmaͤrkte ges 
Haken. MW er Ä 
i Boifhnid, 4 M. von Lubl. Mediat: 
Marktfl. hatatathı K. Sch, und Pfh. ı ev. Sc. 


* 


2 
Schl. 1 Bw. 1098. 11 6. 1 Bu. überhaupt 
530 Einw. die in Abſicht des Gewerbes den im 


vorigen Orte gleich ſind. Drey an find 
anberaumt. 


Dörfer und Kolonien. 
Babinieh,ziM.ıe. Au — 19B. 19 G. 
Bogdala, Hi M. ı 3 — 10 
Bonfe, ein hoher Dfen: 

Bpronow 1, damit find vereinet: * s ober 
| Niederhof, tele und Groietz, 1 kath. K. Sch. 
und Pi 4 G. 1270-78 


8 G. 
9. ı Bm. —— — us. 30 
—— 35M. ıev. Sch. IB. 298. 286, 


Gharlottenihat, 13 M. ſeit 1755 Kol. von 11 
Häufern und 30 Einw. 
Cziasko, EM. ı Bw. 98. 86. 68, 
Gziefhowa, 12 M. ıfath. K.und Sc. 2Vw.9 B. 
23G. 1 Wm. 1 Potafchefteberey. Hier haben die 
Juden eine Synagoge und einen Begräbnißplag, 
Demboma Sura, 24M. Fol-feit 1774, zodäur 
fer und ı Glashütte. — 
Dolna suinmite. 2 M. — 
Dralin, IM w. 4B. Es .69. ı Bom, 
— a 9. 
Droniowig:Groß, ee IHM. ı kath, 
Sch. ı Bw. 168. 256,7 
Droniomisg, Klein: nebft olarnia oder Wars 
muſche, M. ı Schl. Weßola genannt, ı Bw, 
178. 148.79. | 
are En 1 ers 
Dyielna, 12 4 
on — vr nie. 4 I Bmw. - 


eligut, (Bigota) hey Guttentag EM. ı Bm, 
18.76 Gr 
»- 
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Erdmannshain, 3M. Kolonie, 3 Häufer und. 
28 Einw. ? 
iglarnia, 33 M. ı Sainhammer. | 
[uder, (Pludry) 25M. 6 B. 106, 

Galloneck, — gehoͤriges Friſchfeuer. 

Glinitze, LM.2 Vw. eins Gaſchinke genannt, 12 
B. 10 G. 3H. 1Fayanzefabrick. 

ut (Glowz) HM. ıFath. Sch. aBw.- 

28. 1ı2 G. 

Goslawitz, EM. ı Bw. 168.96. ı Wim, 

Gwosczyan, — 1Vw. 16 B. 9 G. ı Wm. 
HabrasNeu, 2M. Kol. von 108 2 Frifchf. u. 

38 Einw. 

Harbultowig, IM. 1Vw. 48. 176. 2 Wm. 

Samworniß, ıM.ıBmw, 78.86. ı Wim 

Irdzowa 3 RT RR ıEM.ı Fath, Sch. 

ı Bw. 13 29 8, — 

Kalinaz 2 3 —33. 10 G. ı Bm, 

Kia,ı ritch feuer. | 

Kochanowitz, 1M. 1kath. Sch, 2 Vw. eins heißt 
‚Dftrom,_ 26 8.2049 ı hoher Ofen, 1 

Friſchf. Tannina genannt. 

Kochtitz, 2M.ı — Sch. 2Vw. eins heißt Po⸗ 
weite, 478.2 . 4H. 

Koibentin, Em ı Fath. 8. Sch und Pfh. 1 
Schl. 3 Vw. eins Neuhof benahmt, 48. 406. 
269. 3 Mm. Dazu gehört das ! ——— 
Pieska z M. davon. 

Kofhmieder, ıM. ıfath. Sch. 1Vw. 128. 14. 
G. 8H. ı bob. Dfen ı $rifhf. 

Kutſchu, 3z3M. ı bob. Dfen und ı Friſchf. 

Lagiewnid, Groß: 2M.ı Fath. K. und Sch. 4 
Vw. Davon —— Pietruchowsky heißt, — | 
15 G. 4.9. 1W 

Paniewnid, Klein 1M. 17B. 6G. 

Liebsdorf, 2IM. Kol. von —— 45 — 

Lißagura, 3M. Kol. von 10 Stellen und 40 Einw, 

eigen, £ Lißowska Kuſchnia,) ıE M. ı kath, K. 

Sch. Pr 2Vw. 17 B. 206. 1Wm. ıhoh, 


Abi 15 | 
u ge Rip 


! 
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gißowih, —— IM. kath. 

Sch. 2 EM eins r Andressthal, 268. 16 ©, 
Lohne 1Vw. 378. 12 ©, 11 

De IM. rTath. 8. Sch. und Pfh. 318. 


erst Gau fammt Kurz und Ludwigsthal, ZEM. 
ı Fath. 8. Sch. und Pfh. ı ev. K. Sch. und Pfh, 
2Bw. 478. 246. 219. ı hob. Ofen. | 
Makowzig, 34M. 1Vw. 868. et 
Metfauer — AM. 1 Friſchf. 
Mokrus, 4M. zu Pſur PL ı Srifchf, - 
Mollna, 2M. ıev K.Sch. und Pfh. 2Bw. eins 
Neuhof genannt, 178. 108.99. 1Wom. ı hoher 
Dfen. 4 Friſchf. deren zwey *2*8 heißen. 
Nywa, 58 M. Kol. von 10 Haͤuſern und go Einw. 
Dllfchin ſamt Betſchikow rar⸗ und Kiersky, 
24M. 1Vw. 27B. 9G. ı 
Pawonka, 1M. in — kat: der erſte hat 
1kath. K. Sch. und Pfh. 3 Vw. zwey heißen Po: 
miansniw und Reiſewitz, io B. 30 G. 4H. 1Pot- 
aſcheſiederey; der andre: 1Vw. — 
Peitſcheraſow, 13M. 1Friſchf. 
Petershof, 2 F Kolonie feit 1752. 13m. 26. 
119. 4Friſchf 
Pfur, 3M. 2 Bw. 148. 226. 
Yunofhau, IM. 20m. 18G. 10 H. | 
Rufbinowis, ıM. ı kath. Sch. 2 Vw. 14 B 
"106. 23,P- 1Wm. ı hob. Ofen Koboled. 2 Frifchf. 
Poſchmick. | 
Rzendomip, 3M. ıdw 158. 1568.29. Ä 
N imolfa (Chwoſteck) ı3 M. m 1268 
. ıhod. Ofen. ı Frifchf. 
Bear er, IM. ı kath. K. und 
Sch. 2Vw. 3 8G. 
Schwokau, I ataih. K.u. Sch. 10m. 28. 
29. ı Fri | 
Stryidlowik, IM. nebſt Poremba > Bi, 12 
B. 196. 39, ı Bm. eine Potaſcheſiederey. 
Sodow, IM. hat Anth. der erſte: ı Fath. K. 
Sch. und Pfh. ı Bw 88. 98. 39. 1 arnbleis 
he; der andre: ‚am, 9 B. 1068, 39. | 


Stahl 


23 
| Gtehigam er, .- 8 Hänfer hoh. Dfen | 


Fri 
Steblau, IM. 1Vw. 5B. 1H. 
Strzekin, EM. preis und eipowietz 
kaͤth. Sch. 24 B. au G. 4H. Er ı Friſchf. 
Warlow, 34 M. 3 Vw. 12 
Bu nebſt Kauwig, 3 Ar 13 8» gr 
5: day 1 Srifchf. . Beinpenare | 
ter ie, ıM. 1Vw. 86. 11 9. ı Bm. x 
| iſchf. Makhala. 
Wüftenhbammer (Biänigay ıM. ıBw, 86. 11 
H. 1Wm. 1Friſchf. 18ainhammer Puſta. 
Zborowsky, 2M. ı Bw z1 B. 20 G. 6 H. 
tr thönerne Fr ae 
Sielona, } ı Bm, 
3wos, gi ‚Bm. 98. 78 . 


/ 


. De Rofenderofäe Kreis, 


- Städte, 


Rofenberg, 6 M. von Oppeln, Die 
Kreisftadt, 1278 durch, Heinrich den Bärtigen 
- gegründet, bat ı kath. Pfarrkirche St. Michael 
ı (erbaut 1374) und Sc). 3 Begräbnißf. St. Anna, 
erbaut 1444, Gorporis Chrifti, erbaut 1486 und 
St. Rohus, erbaut 1708. in Hospital für 
12 Perfonen mit 200 Rthl. Einkommen, - 157 
Häufer in der Stadt und gı in ber Vorfladt. 
Die Einwohner, 1420 und darunter ı 50 Juden, 
nähren fich außer dem gewöhnlichen Bürgerges 
werbe, vom Aderbau und Handel auf 3 Jahre 
maͤrkten, 2 Wochen = 4 Vieh⸗ und 2 (unbeträchts 
lichen) Wollemärkten, Die Kämmereyeinkhnfte 
befragen 1100 Rthl. Braugerechtigkeit, «aber 
kein Ausſchrot iſt vorhanden, Diefe Stadt hat 
durch bie Hanptbrände am 25 Apr. 1578, 20, 

| 4 


% 


29. 
Aug: r694, ferner 1642, den 18. Apr. 1659 und 
2. Apr. 1722 wo nur 5 Haͤuſer ſtehen blieben, 
wie auch durch Kriege und Peſt ungemein gelitten. 
Noch find zu merken: das Maufol, welches man 
einem 1752 auf dem Rochusberge beerdigten Zür« 
ten errichtet hat, und auf dem Marktplabe die 
Bildfädle St. Nepomuds von Marmor und der 
—— Marias ſehr ſauber aus Felſen ges 
hauen. Ein halber Adler und eine halbe Roſe 
wird als Stadtwapen gefuͤhrt. 
= Landsberg,24M, von Roſenb. Mediatſtadt 
und hat ı kath. K. und Sch. ı Hofpital nebſt Kir⸗ 
chel; 95 Haͤuſer, bewohnt von 496 Chriften und 
94 Juden, welche ſich mit Kleinhandel, Aderbau 
und Viehzucht befchäftigen, aber nur ſpaͤrlich naͤh⸗ 
ten ımd ihre Kaͤmmerey durch Gemeinbepträge uns _ 
terhalten müffen. Am 24. May 1696 brannte 
diefer Ort gaͤnzlich ab. Vier Jahrmaͤrkte werden 
—— und an jedem Vochenmatkt — Vieh· 


f ‚ 


Dörfer — Kolonien | 
ne 3m. 1 lath. Sch. 2 Vw. 138 a 


—* (efdan) 3 M. ı Bw. 58, 176. 99: 
Dorf (Biekunib) ER. 1 feih. ‚und 
eo : 1 8 FL LT 0. 108, 


208. 
Bobland. a4 am 1 ?ath. K. SH und Pfh. 1 Schl. 
ı Bw. 32 B. 25 G. 8» ı Bm. an Dfen | 


—28 4 D, tath. 8.66 ei 
w. 27 B. 39 G. 6 H. 2 Bm. —— 


riſchf. 
I; — * (Wielki Borki) 2 m. 1 ap. 8. m 

Sch. ıBw. 228. 49. 29, 
Boret, 
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Boreck, Klein⸗ Maly Borki) 1 M. ı ka 
16B. 16G. 5H. ige 

Borkwitz, M. 2 Biv. 58.128 11H. 

Branis, ıTM. 158. 80. 29. 

Brofhau (Borogau)-ıE M; 1 kath. K. u. Schule, 
ı Bw. 88. 168. 29. 

Budzan, szM. ı fath. Sch. 1 Bw. 106. 5 H. 

— 12M. ı kath. Sch. ı Bw, 8.5 13 


G. 
Gotta, EM. I kath. Sch. 1Vw.5 B. 116. 1Win. 
Donnersmark, Ober 3 M. Kolonie feit- 1777, 
hat so Haͤuſer. 

Donnersmark, Nieder: 3 M. Kol.v. 6 Haͤuſern. 
Duppine, 2 M. Kolonie von 6 Häufern und 75 

Einwohnern, welche Aderbau treiben. 
Gifenhbammer, 13M. ı Bw. 11 ©. 2Wm. 
Ellgut, 2eM. ı Bw. 228.29. 2 Wi. I 
Sriedribswille, — Kolonie ſeit 1774 von 

i 


20 Haͤuſern und inwohnern. 
| Boni a — ı kath. K. und Schule. 3 Vw. 48, 
2 


ie 1,5M. 1Bw. 58: : +8. 
— an 1 Bath. 8. Schale, U. 88: 
1 
—— 2M. ı fath. Sch: — Lizenie, Lor⸗ 
zendorf und Stober, 108. 176, - 
Jaſtrzigowitz, 2EM. 18%. Fr Wim. 
Joſephenberg, IR Kol. To Häufer zo Einw. 
Kadlub, 2M. 678. 3 Wim. Diefes Dorf hat 
ſchon gegen 200 Jahre keine Herrfchaft, ale Beus 
ern ſind frey. 
Kaminiet, 13M.. ı hoher Ofen. 
Karia, 2IM, 2Bw. 92. 136. ı Bm. 
Karlowig,. ZEM. Kol. von. 2 Haͤuſern so Einw. 
Karlsberg, ZM, Kol; 10 Häufer. so Einw. 
Karmunfa, At: EM. ı dw. 9B. 
Karmunkg, Neu: 2M. 1Vw. 128; 186.25 
Kielbofhin, 5M. 1Vw. 59, 
Kobilno, IM. 1 fath. K. 1 Bw. 10 G. 
Königswille, ZIM. Kol. 10 Haͤuſer 45 Einw. 
nn‘ 1; Kol; 10 Stellen so Einw. 


Kofchuͤtz. 


31 
Kofbüs, 13 M.-ı Bw. 46. | 
Koflomwis (Kofelwis) 197. 1 tath. K. * Pfh. 
ae = EN — Sch. und 9 
oftelist, 2M. ı fa un , 
. 1208. 99. 28m. 1. 50% 
Krasfau,3M. ı fath. Sch. 18 2. 23 ©. 11 9. 
ıWm. Die hier wohnenben Juden Biben ihren 
eignen Begräbnißplag. 
er m. ı fath. K. Sch. u. Pfh. 268, 
456 
Krzianowitz, En 1Vw. 176. ı®m. ı 
fen Britt, 14 hoh. 
ubrozin, 2 ein zu Laßowitz gehoͤrend 
Walde liegender "Baucchof. ä 8 gehi eo. 
Kuzowerhbammer, 2FM. 136. 39 1Wm. 
ıbob. Dfen 2 Frifchf. 
gandebergsdorf, 243M. 1 Schl. 156. 39. 


goffowis, 3ZEM. wkath. K. u. Sch. 2Vw. 12B. 
32 G. ı Wm. 
— ð roß⸗ 2M. mkath. Sch. 1 Bw 228. 


sein, Klein: 153M. zen: K. Sch. u. 
1Vw. 208. 226. 49. 1W * * 

Lenka, IM. 2Vw. 1B. 17 6. 2 Bm. 

gefchna Leihen) ZM. ı Bw. 146, 29. 3 Mm. 


— 
—5 1kath. Sch. 4 Vw. 9 B. 526G. 


Lowoſchau, 53M. 28w. 10B. 108.69. 1Wm. 

Narienfeld, 3M. Kolon. ſeit 1775. 20 Stellen 
80 Einw. 

Neudorf, 34M 1Vw. 28. 17G. 45. 2Wm. 

Neuhof, 13M. 1Vw. 1H. 

Dßzizko (Oßiecko) 13M. 1Vw. 4B. 86. 

er ZIM. in zwey Antheilen 5 der erſte: 
ı Bw. — . 176. 2 Wm. der andre: 1Vw. 


—8B aM, ein zu Bodzanowitz gehoͤriges Friſchf. 

Pipa, ıM. 3B. und 118 Einp. 

— IM. 1Vw. 3B. 96.29. 1Wm. 
| Pros: 


* 
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| Proskan, 1IM. ıBw. 3B. 146, * 
Pſurow/, aM; 1Vw. 2 56. 1Win. | 
KRadau, 2M. ılath. R. u Sh. 1Vw. 128, 236. 
MRademin, ı 48 ein — — gebdrigeeritht, | 
Radelow, Kr ch. 186G. 
Befenberg, Alt: 1 I *5. Sn 90.306. 


8 5 dig n FL, Kofenberg, Kolonie von 12 ‚Stel: 
len und 55 
Barfent erg, aM. 30m. 3%. 126, m | 
Bm. ı Frifchk. 
Schoͤneiche, iM. Kolonie von 8 Stellen. . 
ne + M. ı kath. Sch; ı Shi. 2 Bw; 
| ee 29. 1 Bm 
| Set ‚LM, 1Schl. ı dm. 188. 186,55. 


— EM. ı Bw. 166.49. ı Bm, 
Stortau, ZN. ı Bw. 68. 11 G. ı Wut: 
Eronsfau, 12M. 2Bw. 678. 176. 1 Wr, 
Eeplsnpurs, zaM. Kolonie — 10 Stellen. 
Sternadlitz, 22M. ‚uch K. Sch. u. Pfh. Bw 
42B. 226. 59. 2 Win 
Bruck nen 34M. Kol. von 10 Stellen u. 28Ei 
Thule, 33 ah, Säule. ı Bw. 118.30 
| ı Wm. 1 Friſchf. 
zeeiain, 2,M. 1Vw. 126, 2 Wim; 
19, 2M. 1Vw. 108. 1.Wm. ı Brio 
via) 5, (U) ER, ATi. 8.60. un Pr 
Bw. 2 | 
Wirikendorf, 75M. olonie fit 1774, hat Io 
Stellen und 48 Einw. 
Wachow, IM. ıfath. Sch. 1Vw. 62. 19G. Um. 
re AM. und Kämmereyborf, ı Bm 


ı8. 
— 2M. 1Vw. 18G. 1Wm. 
Walſpeck bey Roſenb. Kolonie von 10 Stellen. 
Wendrin, 1M. 1VBw. 6B. 10 G. 39. 2 Win. 
Wienskowitz, 2JM. 2 Vw. 16G. 3H. ı Win, 
MWierfyy, 44 M. ı kath. Sch. — 24 ©. 7:9. 
Willoka, dd ee ı 8 Ä 


Wißocha, 


38 
Wißocha, 3m. 1 Fath. H. und 1 PLACH 
69. Rofenberger — IB 
Wychro, 25M. ı Bw. 138. 18.6. er 
Zarfed, 13M 4B. 5G. ie 
— ıM yfas.n. ch, u⸗ on: 40m. Ä 
eu —— ui RC, 
und Ar. a Gm 229,4 Ä 


* Brößhschtien — 27 
EStaͤdte. 


SGroß —Strehlitz! 4 M. von Oppeln, 
Mediat - und Kreisftädt. Sie wurde um 1320 
dom Herzöge Albert erbaut, der auch daſelbſt 
wohnte, hat 2 Thore und iſt nur theilweiſe um⸗ 
mauert. In der Stadt befinden ſich? 1 Schloß, 
ı kath. Pfarrk. Sch, und Pfh. und 93 Haͤuſet. 
Sn der Vorſtadt: 2 Eath. Begräbnißficchen, zum 
heil. Kreuz und St. Barbara, I Hospital und 
24 Haͤuſer. Die Zahl der Einw. ift 476; Sie 
treiben außer dem Bürgergewerbe Aderbau und 
Bierbiauetey, wozu 90 Häufer berechtiget find. 
Jahrmaͤrkte ſind 6 und zit jedem ein Viehmarkt | 
verbunden *). 

LEeſchnitz: IHM: son Großftr. an der Öder, 
öffne und ungepflaftette Mediatftadt mit X Fath. 
Pfarrfiche Sch. und Pfh. ı Begraͤbnißkirche, 
126 zes und 800 Einw. melde 
er= 


9 In diefer Stadt iſt 1817 die Kgl. Generals 
Commiffion zur Regulirung der guföherrlihen 
und bäuerlichen Verhaͤltniſſe für Guten; j nie: 
dergeſetzt worden, 

& r 


Aderbau und den Wollfahrenden nach bem Anna= 
berge nähren. Fünf Jahrmaͤrkte werden gehalten. 
Diefer Ort ſchoͤpft feinen Wafferbedarf aus einer 
. ganz Meinen Duelle, die aber. nie verfiegt, auch 
niemals züfriert und bald ein Bach. wird, der 7 
hintereinander liegende Mühlen treibt: 
Dörfer und Kolonien, 
Adamsdorf, (Adamowig) IM. und dem Groß⸗— 
- ftrehliger Pfarrer als Wiedniut zugetheitt, hat 
ıBw. 148.166. 19. 
- Annaberg, 13 M. ı fath. Sch. 44 9. 
Balczargowig, 1M. ı Bw. 5B. 96. | 
Blotnis, (Blotnita) 13 M. ı Schl. mit eitier ev. 
Kapelle. 1V. 108. 100.29. ı hob. Ofen. 


1 Frifhf. Ä ; 
we 2 M. ı Bw. 218. 1 Wim. Namens 
Gotſchul. | 


0 

Srezina, ZM. ı Bw. 10B. 

‚Garmerau, Kol. von 10Stellen und 30 Einw. _ 

Gentawa, ZM. ıkath. 8. Sch. und Pfh. 16 B. 
11G. 8. i Win. hoh. Öfen 

Czarnofin, 1ı5M. 1Vw. 2B. 146.29. 4Wm. 
Danietz, (Danitſch) ı3 M. hat 2 Antheile, der 

te, Sache, 1 Vw. 53.88. 29. der andre, 

Dollna, ıM. t kath. K. Sch. und Pfh. 258, 


' 86. 29. e 
Bembısn, (Dombrowia) 24 M. ı Bw 3% 
G. 42 | - 

— ren) IM. ı Vw. 129 - 
169, 59. ı Wm. Nimiez genannt. — 
eu — (Wirchna Ligotta) 13 M. 1 Vw. 

.9G. ı9. En 

en nn zen (Miala Ligotta) 12 M. ı Bw. 

2B. 10 — 

Ell ———— 15M.2 Vw. 15 B. 14 G. 

I), IBM. BEER 
Eiigut, Kol. von 8 Stellen und 30 Einwohnern, 


zu Klein⸗Ellgut gehörig. 
| \ Gendrin, 


35 

Gendrid; iM. 6: 

Be iM. 1Vw. zis. 96. ol. - 
ohgorömwig, (Jaßorowice) ı — 1 fath; Sch; 
-ı Bw. 15 B. 186.19. 2 

Grodisko, —E 1 Thath. 8: 1Vw. 
Bregula, 8B. 40 G. 53H. 1 Wa, Klink. 

Grzeboſchowitz, ZM. ı Bw. 36G. 

Heinrihödorf, Kol. von 11 Stellenu: 40 Einw; 

Himmelwis; (Semelila) ıM. ı kath. K. u. Sch: 
— * 32 G. 6H. 2 Wm. deren eine Has 
aſch hei 

JanuſchtowitzezeM. 1Vw. 3B. — 1Wmn. 


iona, G(Jeſchina 2 M. — dGch. 
— Be J * 


ih 
Kaltſch, —— im Waide IM: Slot: 
K. Sch. und Pfh. ı Bw. — > 9’ 4W 
Krafcho w, (Kraßowa) 21 98 ;' 
Wim; Diefes —— bear zu —D 
Krempa, 24M. 2 G. 3 Bm, 
Kroſchnitz, IM. 68: 168.5 9. ı Wii. 
Kjienfowield, —— 598, 36. 19. 
Hat (Eaziskh) ı 138.76©.49: — 
Lona-Nas, ee), EM: r kathol. Sch; 
ı Bw. I 
ey EM: gehört am. vorigen; 
Neudorf, (Nowowies) 4M. 1Vw. Er 
Niewke, 13 M. 128, 18.39. 
Nogowtfhüs, ER ı Bw. 38. ı 
Drzied, 13M. 1Vw. 196. ı Wu. Graf 
Stefdhta; ZM. ı Bw, 108. 88.49. 
Slfhowa, ıM. ı Bw. 1328. ı 146. 29. 
Plufchnitz- Groß, 2M. 1 kath. * Se. u. pfh. 
iBw: 7B. 106. ı Bun. 
YPoremba, sim. ı um. 118. 76. 49. 


: oa Pos no⸗ 


chnitz, Eoznika) EM: 19:156.79.5Wm 
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Posnowitz, IM. 1Vw. 6B. en 

Raſchowa, 23M. ıBw. 5B. 1ı7©. 

Rofitfh, 24M. — K. Sch. und Pfh. ı Om. 

5B. 20G. 59. 3 

 Rosmierfa: ne 1 = Siehe 8. Sch. und 
Pfh. 31B. 48,89. ı 

Rosmierfa: Klein, Pr 1 kath. Sch. z Om. 
258. 286. 109. 1 Wim, 

Rosniontau, ZM. ı Bw. 98: 46. 1Wm. 

Safrau, IM. 1Vw. 08. 18G. 2Wm. 

— ge 182 HM ı kath, 8. Sch. u. Pfh. 


—— 153M. —— 208. 86. 39. 
Shimifbon, iM. iSchl. 28m. 18. 76 
109. 3 Wm. 
Schironowiecz, ıM. 68. 
Sprengfhüs, IHM. 1Vw. 48: 96. 
Staniih: Groß, 22M. 198. 76. 5% 
2. ı hob. Öfen und 2 $rilcf. 
Stanifh- Klein, 2IM. 1 Vw. 178. 12 ©; 


H. ı Bm | 

— 2M.. kathol. K. Sch⸗ und Pfh. 
1Schl. 1Vw. 13B. 17G. 139. 1 Win | 

Suchau, ıHM. ıFath. . und &. ı Bw. 9 B. 
13G. 8H. 1Wm. 

Vorwerk-Groß, 1Vw. 1 WB. 

Waldhaͤuſer, Großſtrehlitzer PIERRE, vor: 
98. und; ©. | 

WBarmuntowis, IM. . 128. 138, 

Wielmer omwitih, 25 M. ı Bw. 159. 

wirfälelge, re a bir 168. 3 © 
Wyßoka-⸗-Ober, 1 M. ı kath. K. Sh. u. Pfh. 
16 G. Hier find noch eingefalme Mauern und: 
etliche Derließe 5 wahrſcheinlich Truͤmmer eines 
—— Raubſchloſſes. 

Wyßoka, 15M. Kol. feit 1773, hat 16 Stellen. 

— (Xiandowitz) 2EM. 1Vw. 13B. 

ve lg 2 Luppenfeuer.. 
Ay 44 2 Zuppenfeuer. 
Byroma, aM. Da 1 Im. 128, 136. 39. 


— 
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Der Toſter Kreis. 

Städte und. Marktflecken. 

Toſt (Zofhel) 7 M. von Opp. Mediat: 
und Hauptfladt des Kreifes, und vormals mit 
MauernumgebneWeihbildftadt. Siehatı Schl, | 
zwar trefflich gelegen, ist aber im baufälligften 
Buftande, 1 Pfarr- und 2 kleine Begräbnißs 
kirchen, ı kath. Sch. und ı Hospital. In der 
Stadt find 95, in der Vorftadt Zo Häufer von 
750 Menfchen bewohnt, welche fi) mit Hands 
werfen und dem Aderbau befchäftigen. Fünf 
Sahrmärkte werden gehalten und ein damit ver- 
bundner Biehmarkt. Am 18 Aug. 1677 brannte 
die Stadt gänzlich ab. 

Peißkretſcham (Piskowice) 8 M. von 
Opp. Mediatſtadt mit ı kath. K. Sch. und Pfh. 
1Schl. 282 Haͤuſern und 1900 Einw, die ſich 
von Handwerken und Ackerbau naͤhren und 5 
Jahrmaͤrkte halten. 3, 

ujeft (Viaft) 7 M. von Opp. Mebiatftabt, 
welche ſchon 1222 ftand; hatı kath. K. Sch. und 
HfH. ı Hospital 164.Häufer und 1070 Einwohner 
die Aderbau nebft Handmwerken treiben, Fünf 
Zahrmärkte und ein Damit verbundner Viehmarkt 
werden gehalten. Im Jahr 1770 brannte dad 
Städtchen ganz nieder. _ 

Gleiwitz (Gliwice) TOM, von Dpp. an 
der Klodnis, Immediatfiadt mit. Mauer und 2 
mit Blech befhlagnen Ehoren, dad ſchwarze und 
weiße genannt, Sie iſt die ältefte oberfchlefifche 
Stadt und nad der Bauart zu fchließen, einſt 
ftarf befeftigt gewefen, Sie enthält:, ı Fat. 
Pfarrkirche Allerheiligen, 2 vorftädtifche Kirch: 

Ä | | | lein- 


kein &. Barbara und St. Trinitatis, 1 Hobpi⸗ 

tal für 8 Armen, und ı Fath. Schule. Aus dem 
fürftt. Schloß iſt eine Spinnſchule gemacht worden. 
In der Stadt findet man 168 und in ber Vorſtadt 
127 Haͤuſer. Die Einwohnerzahl iſt 2825 und 
* Beſchaͤftigung, Tuchweberey, Ackerbau und 
Brauerey mit fuͤnf gezwungenenen Doͤrfern und 
131 dazu berechtigten Haͤufern. Das Kaͤmme— 
reyeinkommen beträgt Z000 Rthlr. und werben 2 
"Wolle: 7 Krams 1 Vieh⸗ und ı Wochenmarkt gehals 
ten. Im Jahr 1601 und am 19. Sept. 1711. 
wie auch den 13. Oct. 1730. waren Hauptbrände. 

Pilchowitz, 10M. vonOpp. Mediat⸗Marktf. 
hat kath. K. Sch. und Pfh. 1 Schl. ı Bw. 56 
Haͤuſer 320 Einw. und ı Klofter der barmherzi⸗ 
gen Brüder. Die Nahrung befteht in Ackerbau 
und Viezucht, 4 Bahr: und eben ſoviel Viehmaͤrk⸗ 
te werden gehalten. 

Slawenzig, 64 M. von Opp. Mediat⸗Fl. 
mit ı Schl. ı kath. K. Sch. und Pfh. 57 Häufer 
worunter 10 Bauernhöfe und 384 Einw. welde 

Ackerbau und Handwerke treiben. 

Sosnitzowitz (Kieferſtaͤdtel) 9 M. von 
Dpp. Mebiat:Marktfleden, doch flatt bes Pflafter& 
mit Kuüppeldämmen belegt, hat ı Fath. K. Sch. 
und Pfh. 65 Haͤuſer, 380 Einw. ı hoh. Ofen. x 
Potaſcheſiederey und haͤlt zJahr⸗ und Bichmärkte 


Dörfer und Kolonien, 


Althbammer, (Rrahy) 33 M. * — 
. Bw. 16 B. 64 ©. ı bob. Dfen 2 $rif 
Birne, gi 1 kath. K. 4 Im. EN 196. 

21 
Bitſchin, (Birma) R kath Sch. ı Vw. 
N or. 0. 1.D R. zlath Sa | 
Blaczio 


39 
Bleczionis, M. ı 8". B. 13 G. 
Soguſchütz, ZM. 12 B. 6 * 
BSocniowitz, 34 M. ı Bw. n> 
Boytzow, 2M: kath. K. 1 Vw. 6B. 
Brenneck, 25 M. ı Vw. 25 ©. ı bob, Dfen, 


— IM ı * Sch. und Pfh. 
ı 2 . . n 
ı Bw. 9B. : 
Brzezock, 4M. ı 

— —— er de 8. eh und Pf. 2 Bw, 


9. 

Shedlow, 15 M. rkath. K. Pf. und Sch. 3 Vw. 
m. Zomastau und Stodalkau, 28 B. 
2 

Ghurinsfowiß, 3M. feit 1768 Kol, von 13 Stels 
len und 70 Einm. 

Bon, aM, 1 keth. g. Bw. 238. 29 G. 1 m, 

age. aut (Stare Cofdhle) F ww — K. 


ı Bw. 12 B.1 
——— * 1 Vw.7 re er 
Gjarkom, aM. 1Vw. 7D. 36. bier warb neu: 


erlich eine Mineralquelle entdedt. 
Gzegowit, 2 M. ı kath, 8.2 Bw. 168. 156, 


— IM. 20m, eins Neuhof benahmt, 


18 

Ken ‚@ombronwte) 1.98. 108.1 Bm. 

Dombrowka, 13 M. feit 1775 ol. von6 Stellen 
und 18 Einw. 

I EM. ı Tath. Sch. 2 Vw. 10 B. 


ei gal . Ge g mM. im Gleiwitzer Diſtrict, 
1 kath. K ı Bw, 18 ©. | 

Ellgut, IM. 38. .3®. * * Ofen. 

— 2 M. 28 37 

GSardel, 25M. 1Vw. —* zig der Öleiwiger Kam · 
merey. 

Beorgendorf, 2M. feit 1777 Kol. von — 
len 30 ‚Einw 

Biegewiß, % _M, 11 8. 


Gieral: 


40 | 
- Gieraltdwiß,. gm ı kath. 8.6. und dh, 
| 8.8 


‚22m. 24 
Sleiwig: Alt, 2. M. ı Um. ı 


98. : 
ee 12 34 M. sl. BL 1774, —XE 


40 Einw 
dig HM. 68. 56. 1Wm. roh. Dfen, 
Soja) ıEM. —* eins heißt Palo u. 6% 
oe IM ı 


83 4 M. Kol. von 20 Stellen. 

Sn ibo wiß, ga M. 1 Bw. 68. 11. ©. 49. 

Gurel an der Klodnitz, ı Frifchf. 

yarobawalde, (Drtiwis) 33 M. ı eu. K. Sch. 
und Pfh. 1 Vw. 11 B. 13 G. 169. 1 Friſchf. 1 Sainz 
hammer ı Papierm, ı Meßingwerd. 

een 2 M. ıfath. K. Sch. und Pfh. 28 

38.59. i Friſchf. 

——V— IHM. 1Bw. 68. 86. 4H. 
aften, (Jaßione) 13 M. 1Vw. 8 B. 15 G. 
Raltwäßer, Ginna Wudka) 2M: aau Keund 

Sch. 2 Bw. 13 B. 19 G. 


AR um. 1. fath. K. und Sch. Z8w. 


10 B. 19 


5H. 
| Senentn, "Dogoreili) 44M. 1 Vw. 5B. 46. 


Karbonis,oM ıfath. K. 1 Bw. 158. 78. 
Kemz —D — — 7 B. 11 ©. 
Mirlerzka, EM 


56 | 
‚Meinbergerbammer, — M. 1 Vw. 


3G. 5 H. ı Friſch 
Ktitthow, 2m. lo 9%. 


lutfh, 24M.ı fath. R. Sh. A pfh. — 


9B. 10@. 6. 

num EM. rtath. Sch. ai 288.296. 

2 

Koppanin, 2, M. 1Vw 

Koppinik, 5m 'ıFath. ® 5 und pfh. 38w. 
19B. 14 

| Kotilifhomiß, EM. 1Vw. 128. 206 
Kottulin: Groß, ı M. ı kath. 8. Sch. und Pfh. 
1 Vw. 11B. 166. 

Kottulin— Klein, 1M. 1 Bio. 129.76, 


19 Baier 


\ 


J 


a 
Koͤthen;, 2* 1Bw 2962 unter, 
Krymalde, ıiM.68B 96. 
Kunari, 23M: 1Vw. 56, 
Kurzinna, 2m, ı bob. Ofen vi geifäf 
Laband, 24M. ı kath. 8 SH. "ud Pf. ı Bw, 
- 148. 21, 16 D. 
RG 2M. feit 1775 Kol. von go Stellen 


55 ielowies) IEM. rtath heK.Sch. 

Pfh. —— juͤdiſcher Begraͤbnißplatz 

1Bw. 26B. 396. 259, 1 —— 

Lany, 3 M. kath. Sch. 1Vw. 138.206, 

Laskorzowska, 13M. 1Vw. 8B. —* 

Latſche, zM. ıkath, K. 1 Vw. — G. 

Leboſchowitz, 4M. 1Vw. 9 

Lenortowitz, 33 M. ı kath. Sc. 88. 56. 29. 

Libiſchau, 45M. 108. 166. 109. \ 

Lihinia, ZM. 1Vw. 268. 11G.49. 

Lohnau, zM. 1 30.6829. : 

gohnia, EM. ı Bw. 108. 13 ©. 1 Srifäf, 

Lonzed, IM. 108.56. 

Lubed, 2M. 1 Bw. 68. 146, 

&ubin, 1 M. 2 Bw. 28 B. 24 ©. 

Marienau, 34 M. feit 1775. Kol. 9@telen 3 
Einw. 1 Potafchefi ederey. | 

Martinetz) Kol. 69. 

Medarde, nebft Blechhammer, 3 M. 9 B. 94. 
5 H. ı hob. Ofen. 

Miedar, . es — 24 ©. 

HH 3M. 98 

Mikfofhowina, —28 — 

Niebaſchütz, 2M. 2Bw. 14 B. 6G. 3H. 

Nieborowitz, 35.3 Vw. 11 Boe 26 G. 6 H. 

Niederdorf, —— 188.136.49. 

Niefarm, 3M. ı Bw. 5B. 10 ©. 

Nierode, 24M. ı Bm. 78. 2. ı Srifchf. 

Niesprowik, 25 M. 128096 

Niewifhe, ıM. ı Bmw. 118. 21 G. 

Oratſche, 4 M. 10 B. 56. 

Oſtrappe, —— 3 M. ein Gleiwitzer 
Kaͤmmereydorf, ı fath, 8. und Sch. 4%: ER 


\ 
v 


s O. gahrlich am Bi, Georgentage wird von der 

umliegenden Bauerſchaft nad hieſiger Kirche zu 
Pferde — wobey die Reuter Geld ever 
Eyer zum Opfer bringen. | 

Ottmuchau, 2aM 5.6 ı $rifchf. 

Patſchin⸗ Groß, 4 M. ‚stath, K. Sch. u rd. 

" ı Bw. 148: 136. 

Patſchin— en 14 m. I Bw. 11 G. 29 

Bawlowig, IM. 1 Bw. 106. 

Detersborf, (Sichite H3m ıtath.8. Sch. u, 
Pfh. 2 Vw. 31 B. 3 

PHilipsdorf,a5M. a 17g6K0l ‚126tel. 28Einw. 

Dilfarmählen, ıM. enfeuer. 

Pißarowitz, —— aM. 13866. 

| — 13 M. kath. Sch. 3Vw. 208.316. 


ſchf. 
— — Klein, 3M. nkath. 8.1 Vw. 5 B. 


— 1M. mkath. K. und: Sch. en 15®. 
th I —— ei; 

- Hohlain, 2M. ı Bm. 58. 20 ©. 
Dohlädorf, Dolste Wie) 34 M, 1Vw. 38 
feuer ı Zainhammer. 

Yreifgemis, ıM. ı Kath. 8. Ss. und Pfh. 
2 Bw. 31 B. 29 ©. 

Potempa, 2 N. — 1 

Datempa, IM. ı Bw. ı Friſchfeuer. F 

— ———— HM. wkath. Ku. Sch. 3 VBw. 41B. 


26 ©. 

| arichirbbert Eiondlos) 2M. ı Bath. K. 1BVw. 

11 

——— IM. 1Bw. 2B. aa 

Prziſchowka, — 1Vw. 17B. 26G. 
rzechleb, 23 
achowitz, 2IM. — — ‚Sa. u. pPfh. 1 Bw. 
Potempa, — > 

a B. 08. 49. Bm, 
ichterado — 1B. 8G. 3H. 

————— 1VBw. 126 

Ban, ı fath. 8. Sc). um dan: ‚sem. 


Rubs 


43 
"158.68. aM. ı Fath. K. 1.C. 18m, 238, 


ig, 13M. 1Vw. 78. 76. 1 Friſchf. 
—2* 4M. feit 177 aa Stellen 


Een m 1Vw. 14B. ı 

— M. ı bat — 8. 2Vw. 6B. 
. 59. 1wZainhammer. 

eg: a, IM. feit 1772 Kal. 10 Stellen und 


eßieratenis, Groß: zM. ı kath. K. ı Bm, 


B. 

Fer pe Klein: iM. ı Dw, 33 6. 

Schoͤnwalde, —* ı kath. K. Sch. und 2 Pfh. 
28m. 618.68. 505. Dieſer Ort wurde 1223 
von einer Hungersnoth wegen audgewanberten 
Sahfen erbaut, und haben diefe Menfchen ihre 
eigne Tracht und beutfche Sprache, find dabey Au: 
herſt fleißig, alfo auch * beguͤtert u. wohlhabend. 

ne = ı tat. 8. und Sch. 1Vw. 
28 | | 

N ı Bath. 8. SH. u. On. om. 
128. 28 

Shmolnig, si, ıtath. K. 2Vw. 11B.1 G. 

Bene eds 2M. 106. 8 
hwintoſchoͤwi EA ı8w. 56. 9% 

Stziglowigs, * Bw. 8B. 139. 

Staal,'ıM. 1V w. 66. 

Glupsto, 4M. 180. 8B. 198.49. 

Sowada, (Zowade) 2M. 1Vw. 58. 20 | 

Zatifhau, 13 M. 1Vw. 196. 2 schier. 

Zryneck, 33M. ıfath. Sch. 268. 16 a | 

Zworng, iM. 1 Bath, K. u. Sch. 1 Schl. —* 
53G. Ad 2 Suppenfeusr. en | Ä 

Ujeft, Alt: 2iM. a 15 ©. 

Bahow, EM, ı 

Bed SEN EN "1 hoher Ofen. | 
— 1Vw. 5B. 14G. 

Bielepole, ı Bw. 5B. 146G. 

Wiltowis. Groß: EM. 2 Ci. 9B. 16G. 

Miltomity, Kleines ;M. 1Vw. 18. 139. 


Willo⸗ 


44 | 
Bittonit, IM. Kol, ır Stellen. — 
Wilſche, Ober: 41M. ı kath. K. u. Sch. 1Vw. 
18B. 166. 2Wm. 
Wilſche, Nieder: 44M.. 1Vw. 18B. 13 G. 
one zmM. ı kath. 8. Sch.u.Pfh. 1 Bw. 


58, 
„wilgene, im ı Fat. 8. Sch. u. Pfh. ı Bw. 
33B. 206 nn? 
Woisko, ız 2 Om. 4B. 21G. 
Wydow, IM. 1Vw. 11B. 16G. 
Zacharzowitz, IM. ıfath. Bı0m7B. 136. 
Idierz, 2M. 1Vw. 109. 
Zedlitz, ZM. Kol. — 
Bernif, 3M. 1Vw. 15 B. 12G. 
Zerniig, 343 M. tab. . 8. Ss. u. Pfh. 1 Bw, - 


408. 186.7 ) 
Simminzitz, EM. ı kath. K. und Sch. ı Bw. 


158. 158. 59: 
Birotiaan, ı Bw. 118. 86. 39, 


Der Kofeler Kreis, 


Städte und Marktfleden. 


Kofel, 6 M. von Oppeln ander der, im⸗ 
mediate Hauptftadt des Kreifes und eine flarke 
Beftung. Sie hat nur ı Thor ı Rathhaus, 
1Schl. ı Bath, K. Sch. und Pfh. ıev: K. 1 Hos⸗ 
pital für 12 Arme, das Landhaus der Dberfchles 
ſiſchen Stände und 4 Kafernen, Bürgerhäufer 
find 191 und 2270 Einw. die außer demgemwöhn- 
lichen Gewerbe mit der Brauerey ſich befchäftigen 
und 500 Scheffel Aderausfaat befißen. Außer 

5. Jahrm. wird Mondtags Wochenmarkt gehal⸗ 
m Bor 1618 war Kofel faft noch einmal groͤ⸗ 
er, obgleich die Stadt am 9, July 1454 ganz 
niederbtannfe; allein der dreyßigjährige Krieg 
brachte fie in Verfall; fie wurde 1642 nad) vor: 

heriger 


45. 


heriger Schwebifcher Plünderung eingeaͤſchert und 
1785 bei Annaͤherung des Oeſtreichſchen Heeres 
ihre Vorſtaͤdte. In den Jahren 1760 mußte ſie 
einen feindlichen Sturm, ſo wie 1761 und 1762 
eine langwierige Belagerung aushalten, wurde 
jedoch eben fo wenig erobert als 1807, wo die 
Baiern und Wirtemberger fie vom 4 Febr. bi 5. 
März befchoffen, dann bis zum 18. Juny einfchlof: 
fen, und der Zilfiter Friede fie Preußen erhielt. 
Die Kämmerey hat 2000 Rthl. Einkünfte, muß 
aber die Oderbrüden baufländig erhalten. Drey 
Bockskoͤpfe werden ald Stadtwappen geführt . 

Borislamwig (Eberftelig) 2 M. von Ko« 
fel, ein Marktfl.mit 1 Vw. ı Rathhaus ı Wdm. 
und 23 meiſt zwey Stod hohen Häufern. Er 
hat 2 Thore und hält 4 Iahrmärkte, 


Dörfer und Kolonien. 
Bläfewig, 24M. 1Vw. 7B. 126. 119, ı 8m. 
Bytſchinitz, ag 17 & 36; 

— 2m. I ee 2 Bw, 58. 20 ©: 


29 
Chrof, aM. ı dw. 106, 39 
Czyſchowa, ıM. 168. 56.89. 1Wm. 
—A IM. 13B. 8, se en 
Dembroma, (Tempona) IM. 10 or. 
PAIN, 23 M. ı Bw, 19 ©. 6 Ko Stellen, 


Dzielawy, 8B. 46. 5.9. En, 

Dzielnig, 2M. IP. 126. 69. 2 Wm. 
Diier owiz, 2 — 198. 41G. ur 
Ehrenfeld, 34 Kolonie von 10 Stelleit. 
Ellgnt: Groß, ur IM. ı Vw. 24 ©. 


dm 
eligut- Klein, 15 M. imerften Antheil: 1Vw. 
46. 5H., im zweyten Antheil 7B. 46. 
— (Rybarzi) 16 9 


Gieral— 


46 
Binzeitawit, —— ı Fathı, 8 SH.u. Pfh. 1 Bw; 


—e— RN Um. 8 29. | 
und: Groß 54 Re t kath. 8: 
Sch. —— rGSchi. 2 V. eins heißt Strauſen⸗ 
"au; 
oudens Kkpin; 14 M. ı Om. 8B. 166. 29; 
Seiten —2 24 M. 2B. Ar 


—— en. ı tath; 8: Sch. u: Pfb. ‚Bw: 
9B. 176 2 
3 a ber ‚sn. 66. 
—— 146 
aſtrzomb, (Habicht) sim 208, 68. 
Kamionfa, ız 118. 68, 1W | 
Karhwig, (Karchow) ne im hr Yütheil 
1VBw. 28. 16G., im zweyten Antheil: ı Bw; 
Klodnitz, Ren ı Bw; Gabinige, 28. 13 G. 


— bu zu Koſel gehoͤriges Känimereys 
. dorf, 1Vw. 13B. 17©. 42. — 
Komorno, ıM. 2 6 

| .. 2: M.ı kath. K. und Fr Sl. 18w; 


208.5 9. 

—8B—— 13 . Ballfahrtsort es heil. Bris 
Far: tat. 8 6. u. Pfh. 76 G. 99. 
2 

KizänoWih; iM; I tat 8. Sch. u. Si. 1Schl. 
ı Bw. 10B 8 

Küſchatzka, 3 1 Bw. 18. 

®angmülmen, (Banglieben, > Biige Milosk) 
33M. 5B. 14 G. 1Wm. 1 Won 

Laͤnietz, Mm 5 ; 

Lenke, ı5M. un 

Lenzer fat 1. Y 47 $. Sq. u. vh. 
2Vw.7 N 

Lohnau Ca) 2 — kath. K. Sch. und Pfh. 
1Vw. 3182. ı —— 2m 

Mechnitz. um ath; 8.5. u. Ph. 16 8: 
176. 49. ı Um. 


 Miefi, 


4 
mie, mn tor. K. und SH 1 Bw. 58, 
wilitie, 24 M. 1 tathı R. u. Sch. 1 Vw. 33 6. 


Riltowig, ı M. 116: 1 VBm. 

Mockerau, ZM. ı kath. 8. ıVw. 78, am 

Neßelwitz, ee) ıM. ı Bath. 
+ — uttermiich, auch Bertoston, 

‚ 12 

Nenkich, — 15M. 1 Fath. K. Sch. 
und Pfh. 1Schl. Bw. 3 G. 

Nieſchnaſchin, HM: 3 8/56. +0 

Niemsdotf, Sro Hatzt amice). 168.58. 1 
kath. K. Sch. und Pfh. ı.Bw. 22 B. 


ı Bm 

Niemsdorf, Klein- ıM; ı Bw. 8. 156, 

ee u r — K. Sch. J Di. 1 ze 
Win 

— vr 1V. 38.206. 56, 

Pitchwitz, z*. Kol: von 10 Stellen u. 50 Einw. 

Doborifhau, IM. 19B. 246: 59: Ä 

Podleſch, 24M. ı Bw. 268. 176, 

Potſchenkarb, So ſamt Juliusburg, 1 Bw. 

10 G. 189. 8 

Pizewöß, 6. 8 

Drzeboromwiß, ıM. 1 Cm. 4B. — 

Dütfau, (Bitkow) IM. ı Bw. 68, ı 

Rabofhau, 2IM. ı Fath. K. u. Sch. —— 4B. 


06.5 
— Rynkowitz IM. 22 B. 346. 1Wm. 
Rogau, iM. ein w ig ur —* 
dorf, 1Vw. 8 G. 7b 
Rofhomigdorf, ee Pe 226, 129 | 
Rofhowigmwald, ı m. zEn. Gulafhfa und 
Kappanin, 306. 20 | 
—20 — (Redſchitz) HM. f * K. Sch. u. Pfh. 
w. eins — 48. 346. 89: *) 
Safran, 


*2) Der jebeömalige Sutöbefiger diefed Dorfes 
muß, nach einer Stiftung, der Freiin von Has 
lamä in den Monathen April, Map, Juny und 
Zulp für die Gemeine bie Steuern entrichten. 





. 48 | 
— Gatıan) nebſt Pulow, 14 M. 1 lath 


und Pfh. 1Vw. 36B. 24 ©. 159, 2Wm. 
——*— EM. 2.8: eins Brzoſowa, 20: ©; 


Een ıM. 1Vw. 6B. 136: 1Wm; . 
Zarnowis, 1 Bmw. 168. 306. 99. 
Teſchenau, 2M. 1Vw. 166. 2. 1 Wut. 
Aſcheid, (Schyuty) 33 ıBr. 196, 1H. 
Arbanvwiß, IIM.ıBw. 158. 278 $.79 1 Bit, 
Borfiht, 13M. Kolonie von so Stellen. 
Warmenthal, (Gzeplydoll) IM. 1Vw. 56. 
Biesfhüg, +M. 2 Bw. eins Neuhof, 123.12 G. 
Witaslowitz, 24 M. 1VBw. 118. 316. 1Wm. 
| an SEM. 2Vw. eins Mierzenzin, 11 B. 
1G. 1 
Guadenfelb eid, IIM. Kolonie der Hetrenhuter, er: 
richtet 1780, hat außer dem Gemeinhauſe, Bruder⸗ 
und Schweſterhauſe, dem Betſaal, den Wohnungen 
des eur „Schullehrers und andern Häufern, 
auch eine rziehungsanftalt für Knaben und Maͤd⸗ 
chen, die in gutem — 18 


Der Neuſtaͤdter Kreis. *) 


Staͤdte und Marktflecken. 


Neuſtadt, (Prudnik) 7 M. von Oppeln, 
Immediat-⸗ und Kreisfiadt an der Prudnid, hat 
ı tath. 8. Sch. und Pfh. ı ev. K. Sch, und Pfh. 
ı Männerhofpitsl mit 500 Rthl. Einkünften, ı 
MWeiberhoöfpital, ı Klofter der barmherzigen Bruͤ⸗ 
der, 419 Käufer und 3690 Einw. Haupfgemwerbe 
derfelben find: Aderbau zu 4300 Scheffeln Aus: 
IR Bierbrauerey, fie haftet auf 160 Häufern 
und 


”) Diefer Kreis ift eigentlich in drey Bezirke, den 
Be Oberglogauer und suͤlzer ur 





- 


49. 
und befißt 12 Swengbörfae; Zuch = und Leine . 


wandweberey, letztere auf 243 Stühlen; das 


Klöppeln pommerfcher Spigen, womit ſich haupt⸗ 
ſaͤchlich das weibliche Geflecht beſchaͤftiget, und 
Handel. Vier Jahrmaͤrkte werden gehalten. 
Die Kämmerey hat 12000 Rthl. Sinkünfte. Im, 


Wappen führt die Stadt ein filbernes Schild mit 
einem Stuͤck Mauer, einer offnen Pforte und zwey 


fhmalen Thürmen, zwifchen diefen aber.ein auf⸗ 


recht fiehender Löwe mit doppeltem Schweife. 
Am 1. July 1627 brannte die Stadt voͤllig ab 
und den 28. Febr. 1779 wurden vom oͤſtreichſchen 


General Wallis 184 ſtaͤdtiſche und 48 vorſtaͤdt⸗ 


Ihe Gebaͤude weggebrannt, —— I. ſchenkte 
zum Wiederaufbau 127500 Rthli. 


Oberglogau, (Kleinglogau) 3 M. von 
Neuftadt, Mediatſtadt mit ı Fath. Pfarrk. St: 
Bartholomäus, Sch: und Pfh. ı Hospital-und 
ı Begräbnißf. ı Schloß, mworinne 3 Kapellen, 


die Bibliothef und Kuͤſtkammer ſehenswerth. 
275 Haͤufer und 2250 Einw. deren Befchäftis 


gung neben Bürgergewerbe Aderbau und Brauez 


rey iſt; letztre haftet auf 126 Haͤuſern. Die 


Kaͤmmerey befist 2000 Rthl. Einkommen and 


werden. 5 Jahrmärkte gehalten. _ 

Zülz, (Biala) 14 M. von Neuftadt, Me: 
diatftadt mit ı kath. Pfarrk. Sch, und Pfh., ı 8. 
St. Fabian Schaftian, 1 8. St. Rochus, 1.H08: 


pital, " Zudenfynagoge, i Schl. 288 Häufern; 
deren 40 vonJuden bewohnt werden und 2270. 
Einw. die fi) vom Handwerk, Ackerbau, Braue⸗ 
rey und Spitzenkloͤppeln naͤhren und u nebft 


iViehmarkt halten, .. 


D — 


J 
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Steinau, Mm. von Neufladt, Mediat⸗ F 


Marktfl. mit 72 Haͤuſern 3 Wm. Zwey Jahr⸗ 
maͤrkte werden gehalten. 
Klein-Strehlitz, 34 M. von Neuſtadt, 
WMarktfl. mit ı kath. K. Sch. und Pfh. go Haͤuſern 
und 1 Bleiche. Man haͤlt 4 Jahrmaͤrkte. 


Dörfer und Kolonien. 


Achthuben, ZM. 130. 96. ı 0H. 

Altftadt, (Sara mieste) 14J Mrkath. K. u. Sch. 
2vVw. eins Joſephsgrund, 126. 9 H. 
Berndau, ZM. 18w. 176. I ı Bm 
— ———— (Blaceſow) 2IM. Bw. 14B. 16 


G. | 
Brorhih,s M. ı Tath. K. Sch. und Pfh. 22B. 
8G. 10 m 
Brzezniß, iM. 1Vw. 138.59. ıWm 
Buchelsdorf, AM. ı fatb. Se. 2 Vw. "eins 

Münfterhof, Fe 126. 250. 
Caſimir, 3 188. 246. 14 9. 
Charlottendorf, IM. fit A776 Kolonie, 8 
Stellen 30 Einw. Ä 
Czartowig, EM. 319. 11 ©. 29. ı Bm: 
— 3M. 1 Schl. 1Vw. 17B. 56. 79. 
m. 
Gzellin, 3M. 138. 186.79. ı Wim 
Damafto (Prob — — ZEM. 1 Path. K. 
Sch. und Pfh. 25G. 159. 
Dirſchelwitz, —8 23 M. im erſten An⸗ 
a: find: 258. 236.59. 2 Wm. im zweyten: 
w. 11 
Dittersdorf,? m, nkath. K. Sch. u. Pfh. 35B. 
10G. 10H. gehört ber — Kaͤmmerey. 
178. 1068. 
Dobrau, 4M. ı kath. Sch. 1 Sal. 2 Vw. Bude 
und Rarlshof;, 108. 236. 29. ı Wm 
Eihhäufel, ZM. Neuftädter Kämmerendörfchen. 
Ellaut, (Ligotta) 2M. ı kath. K. u. Sc. Vw. | 
88 176. 5% 
Elfing, 


Elinig, (Olſinka) EM. 10m. 68. 156.39. 
Friedersdorf, (Piedrzihowig) 4 M. ı tat K. 

Sch. u. Pfh. 2 Vw. Kapolka und Wiedſcheratz, 

26B. 4H. gehört zur Kaͤmmerey Neuſtadts. 
ir 3 3 

laͤſer, (Klezin) 24 1 kat K. Sch. und 
1Vw. 208. 2 1Win 9 an. 
Gloglich, (Slogowig) 3M. 1Vw. 126. 9 
Sol ns (Szortowis, Muſkaw) 24M, 136. 


15 
Grabin, 24M.- ı Bw. 286. 19. 1 Wm, 
Grodolus, 5M. ı Bw. 178. 166.59. 
Hintetdorf, (Dratfehe) hen Dbergie 24 
ges Kaͤmmereydorf, 17B. 5G 2.8. 
Sartfhowig, 4M. ı Bw: 116 3 
Jaszen, ZM: ıfamh,Sch. 208. 11G, 139. 
der "Reuter Kämmerey gehörig. 
ee . ı8ath. K. und &4, 1Vw. 178, 
2 G. 1 
— Fengo 25M. 2 Vw. eins Kudowa, 
: 258. 26G. | 
Kohlsdorf, —— 13 M. 2 Bw. eind 
Hahn, 188. 198. 3 | 
Komornick, 4M. im erften Antheile; ı Bath. 8. 
Sh.u.Pfh. 9B. 218. 49., im zwepten Ans 
theiles 238. ı.2%m 
— iM. ı Om. ber Neuftädter Kämmerey 
sramelauı, 4; M. und Gzernowiß, 228.99. 


Krefhendorf, ıM, ı Bw. 382. 86. 79. 
1Wm. Neuftädter Kaͤmmereydorf. 

Kreumwig, IM. 278. 116. 6H. gehoͤrig der 
Neuſtaͤdter Kiämmerey. 

Krobufh, 23M ı9m.ı28.10G. 49H. 1Wm. 

Kujau, 34M. R kath. 8. Sch, und Pfh. ı Im. 
168. 158,9 

Kunzendorf, 38 mkath. KSq. u. Pfh. 1Vw. 
388. 366. 249. 280 

Kuttendorf: Alt, (Kotlowice) 33 M. ı Bath. 
8. 1 Bw. 13B. 136. ad. 


D 2 | Ku⸗ 


Kuttendorf: Neu, (Rausbed) EM. ı Bw. 8 
Langenbrüd, ZM..ı kath. 8.5. u. Pfh. ı 
56 B. 50 G. 32.9: Bm: 
Laßwitz, 13M. ı Bw. 98. 126. ' 
Legelödorf, (Eogebnit) 3M 138. 186. 
Leopoldsborf, IM. 14 
Leuber, ZM. ıfath. K. Sa. Apfh. 57B. 18G. 
6H. Neuftädter Kämmereydorf. 
Lobkowitz, 4M. 238: 176. 89: 
Lontfhnig, ZM. nebft Dambina, tath K. Sch. 
und Pfh. 15 ®. 266, 129. ıWm. 
Machau, 3M. im erften Antheile: 148. 226. 
99 ıWm., im zweyten: 23 9., im dritten: 
13.46. 1%m 
- Moderau, 01M; ı Bw. — * 1Wm. 
Moſchen, ME ı Bw. 116, 
Mühledort, [Milowig) 4 1Vw. 16 8. 


men: Deutſch, —— 23M. mkath. K. 
Sch, und Pfh. Shin Vw. 278. 2 238.4 

Mülmen: Polniſch, (Ninolawa) neo Haino- 
wis, 2IM.-ı88. 196, 2 ı Wm 

Neuded, aM. 109. gehbrig der Neuftähter. 
Kämmerey. 

Henbotf, 25M. 1Vw. 10G. 15H. 

Neuhof, (Notwiedwor) HM. ı Bw. 236, — 

Oberwitz, 553M. 1Vw. 13B. 176. 79. 

mt (Slbradfhi) EM. 1 Bw. 228. 


a EM. 1Vw. 268. 76. 39. 
Dttog, aM. ı Vw. 8B. 186. 29. 
ARE 452. 2 Bw, eins Bored, 16 ©. 39. 


m 
Pogory, 2IM. 258, 196. 109. 1 Wm. 
Dramfen: Groß, 1aM. ı fath. 8. Sc. u, -Pfh. 
i Bw. 228. 206; 129. 


ze ——— — aM. 2 Bw. eins Neuhof, 


188: 15H. 
—*8* —— EM. 1Vw. 18B. 86, 


Drang: Pohlniſch, aM. 108, 49. 
| » Probs 


\ 
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Probfiberg, (Wiſchkoff) 4M. ı Bw. 66. 1Wm. 
Przicho, 4M. ı Fath, K. Sch, und Pfh. 268. 
106 1:%m. | 
Raßelwib: Deutfh, 2M. ı Fath. 8. Sch. und 
Pfh. 57 B. 43 ©. 38 9. ein Walfahrtöort, mit 
an 5 FE 
aßelwiß: Pohlniih, 33 M. ı kath. K. Sch. 
und Pfh. 1Vw. — 21 & 39. . . 
Kathitein, 2IM. ıBw. 218. 156.99. 1 Bm. 
Kiegersporf, ıM. im erfien Antheil: ı Fath. 
K. Sch. und Pfh. ee 96. 209., im zweyten: 
der Neuftädter Kämmerey gehörigen Antheil 
1Vw. 68. 208. 149. * 
Riegnitz, 33M. 21B. 146. 79. 
Rofenberg, (Roskowitz) 2M. ı Bw. 19B. 108. . 
Rosnochau, AM. ıfath.K. und Sch. 1 Vw. 
278. 17G. 59. 1Wm. 
Robßbwadze, 3M. 1Vw. 11B. 216,39.3 WBm. 
Rzeptſch, 33M. 10m. 128.208. 49. 1 Wim. 
Schiegrau, 32M. 4B. 76. 
Schlogwitz, Slokow) 13M. 1Vw. 48.96. - 
Schmielz, 13M. mkath. K. Sch. u. Pfh. 1Vw. 
46 B. 20 G. 10 H⸗ | | 
Sqhnellwalde, ıM. ı kath. 8. Sch. und Pfh. 
| ev. K. u. Sch. 143%. 50 G. 67 H. Neuftädter 
Kaͤmmereydorf. | 
Schoͤnau, 3M. ıfath. K. Sch. und Pfh. 38 B. 
4 ©. 78 92. J 
Schreibersdorf, (Piszarchowitz) 35 M. wkath. 
K. Sch. u. Pfh. 1 Vw. 13B. 22 G. 19H. | 
Schonowitz, ı4M. 172. 88. 1Wm. 


Schmwärze, 44M. 1V. 11G. | 
Schweinsdorf, (Piorowis) IM. 1Vw. 98. 
066. 69. ıWm. Neuftädter Kämmerendorf. 
Schwefterwis, 4M.ı dw. 128. 198.49. 1Wm. 
Simsdorf, (Gofiomi) 2 M. im erften Antheile: 
ı kath. K. Sch. und Pfh. 1Vw. 10B. 146., im 
zweyten Antheile:. 1 Vw. 6G., im dritten Anth. 


78.36. 
Steblau, 44M. ı dw. 8B. 15G. 39. 
g j J Steinau 


- 
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S u. am Warfeden biefes Namens, ı Path. 
u. Pfh. 1Schl. 1 Bw. 18 8. 256. 7» 
re (Szendrowice) 2M. ı kath. K. ei. Ä 
u. Pfh. 1Vw. 31B. 186. 339.2 Mm. Dazu 
gehören auch Karlöberg und Lehmkretſcham. 
Stiebenborf, Rn) aM. ı Bmw. 88. 


146. 59. 
J Shamnis, AM. 1Vw. 146. 49. 
Zwardamwa, 45M. —* K. & up. 22m. 
eind Malkowitz, 208. 32 ©. 
Vogte —— 1Vw. bey —28 ae balaes Kämmes 
rey ge 
Borwerf, Wuttyu. Naͤfchenhof, 3M. 2 Vw. 86. 
Mädenau, ıM. ı Bw. 10 ©. ı8 
Walzen, IM. im erfien Antheife: 1 kath. K. Sa. 
und Pfh. 1 Bw. 5B 166, 89., im zweyten: 
1Vw. 53. 128. zu. ann: 1Vw. 78. 
116. 69. 1 Win 


Wilfau, 2iM. 208. 76. 

BWilfhgrund, IE M. 13.6. ı Bm. —— 
ter Kaͤnmerey gehoͤrend. 

Zabnig, EM. ı Bw. 116G. 

3abritzen, (Sabirau) 4 M. 138. 56. 2H. 

Zeiſelwitz, IM. 1Vw. 208. 2338.59. Neu: 

. ftädter Kämmereyborf. 

Zowade, 3M. ı Bw. 10 ©. 

il; alt, 2 M. 1 fath. K. Sch, und Pfh. 882. 


2 Das Fürſtenthum Rattibor. 
(bat Feine Kreiseintheilung) 
Städte. 


Rattibor, 20 M. von Breslau, Mediat⸗ 
und 
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und Kreisſtadt *) an der Ober, ‚aus welder 
eine Wafferkunft die Bewohner verforgt, hat 
Kingmauern, 3 Shore und eine Pforte, Auf 
dem wohlgepflafterten Ringe ließ 1725 die Gräfin 
Gaſchin durch den Bildhauer Melchior Deftreid) 

eine 42 Fuß hohe Bildfäule errichten, die Ems 
pfaͤngniß Marias vorftellend. In der Stadt find 
befindlich, die Pfarrkirche Maria Himmelfahrt **) 
die evangel. Kirche, erbaut 1779, die Kirche und 
Hoſpital Corporis Chriſti mit 150 Kthl. Eins 
kommen für z Männer. In der Vorſtadt: Die 
Propſtkirche St. Peter und Paul; die Kirche St. 
Johannes mit einem heil. Grabe; Die Kirche zur 
Mutter = Gottes und das Hospital St. Lazarud 
mit 200 Rthl. Einfommen für 8 Frauensperſonen. 
Haͤuſer find 413 und 3500 Ginw. deren Gewerbe 
außer Handel und Handwerken in etwas Aderbau 
200 Scheffel Ausfaat und der Bierbrauerey be⸗ 
ſteht. Letztere haftet auf 203 Haͤuſern. Man 
hält ı Wochenmarkt, 5 Zahrmärkte, deren je: 
der mit einem fehr anfehnlichen Hanfmarkt ver 
bunden ift, und 2 Wollemärkte. Die Kaͤmmerey 
befißt 4200 Rthl. jährlicher Einkünfte, Als 
Wappen führt die Stadt im rothen Felde einen 
halben weißen Adler und ein halbweißes Rad. - 
Hauptbrände waren: am Freytage vor Lätare 
2 a 1309, 
EEE 

) Der ra Plettenberg taufchte fie 1799 im Wer⸗ 
the von 600,000 Rthi. gegen Cofel um. 

*+) Der an diefe Kirche angebaute ſchoͤne Stadt⸗ 
uhrthurm ſtuͤrzte Nachts d. 27. San. 1774 ein 
und zerfchmetterte ſowoͤhl die große deutfche, als 
kleinere pohlnifche Kirche, auf deren Kanzel der 
Thuͤrmer mit feinem Bette herabfiel, ohne Scha⸗ 
‘den zu nehmen, — 
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1300,: am 30. May 1698 und am 31. July 
1776. | | | 
77hbnick, 3M. von Rattibor, Mediatſtadt, 
doch dem Koͤnige gehoͤrend und um 1228 erbaut; 
fie Hat ı kath. Pfarrk. und Sch., ı ev. feit 1791 
im Kgl. Invalidenhaufe errichtete K. und Sch. 
‚202 Häufer und 1306 Einw. Außer dem ftäd- 
tifchen Gewerbe, nähren fi diefe vom Aderbau 
. (600 Eheffel Ausfaat) und der Brauerey. Sechs 
Jahrmaͤrkte und mit jedem ein. Viehmarkt wer⸗ 
den gehalten. 

Sorau, 5M. von Rattibor, Immediat⸗ 
ſtadt mit Mauern und zwey Thoren, aber die 


Baſſen und der Markt blos mit Schalholz belegt, 


hat ı Rathhaus, ı Path. Pfarrk. und Sch., I 
Feine hölzerne $., x Hofpital mit, 100 Rthl. Ein: 
kommen für 6 Yrme, 214 Häufer nebft 88 wit: 
fien Stellen, bewohnt von 1200 driftlichen und 
132 jüdifchen Ginw. Die Kimmercyeinfünfte 
betragen 1400 Rthl. und wird als Nahrung neben 
den Handwerken getrieben Aderbau, ( 560 Schef: 
fel Ausfaat) Handel und Bierbrauerey. Drey 
Sahrmärkte find anberaufmt mit Viehmärkten ver⸗ 
eint und ein Wollemarkt von geringer Bedeutung, 


Dörfer und Kolonien, 
et I; ‚M. ı Fath. K. und Sch. ı Vw. 


Altendorf, (Starawieö) aM. ı fath K. und Sch. 

2 Bm. 33 B. 10 G. 15 

—8 (Ugistowik) £ iM. 1a Sch. 
und Pfh. ı Vw. 298 66.29. 


Babitz, iM. 258. 16 G. > Gm. 


Baͤrvlowka, 32 M. 226. 

Baͤrnowitz, 51 M ı kath. Sch.2 Vw. — 186, 

Beled, Ober: FM. 10w. 138.96, 29. 2m. 
eled, 


7 


— — Path: K. Sch. und Pfh. 1 Vw. 
14 5 
Bentomis, ED. — &. Sch. und Pfh. i Vw. 
48 B. 34 G. 46 
—— IM. 0m. 88.76. 
-Blufbzau, 2M. 3Vw. 52. 76. Bu. 
Bogunik, 4 M. ı Bm. 28.20 ©. 
Boguſchowitz, AR. ıtath. K. und Sch. 1Vw. 
— —2 — o, 
oganow,-ı ı Bw. 15 18, 2 
Boſatz, 11.9. 1 Wm. 9. 
re Sn. ıkath. K. 1 Vw. 168. 32 G, 
69.3 m, Rattiborer Kämmereydorf. 
Brejegnih,, IM. ı Shl.2Bw.3B. 44 6.3 Wm. 
Broded, EM. 1 Schl. ı Bw. 4B. 66. 49. 
Brunfen, Rattiborer Vorſtadt, 2 Vw. Budzmm 
und Marfowiß, - 
Brzuſch, ı Bm 
Budisk, 2 M. 240.59. 
Bufau, 13 M..ıfath. ee 11B. 206. 119, 
Chwallenzik, 3 M. ı dw 15856, 
Chwallowitz, 33 M. ı Vw. — x 2 Wm. 
Czernitz, 2M. 1Vw. — * 
Czerwenzig, 1M. 2 Vw. 19 B 
Czerwonka, 54 M. 1Vw. — * 
Cziprzanow, IM. 6B. ——3 
Czuchow, 5M. 1Schl. — 10 246. 2 Wm. 
——— 3 M. ı Bw. 5B. 196. 1Wom, 
Dobroslawig, 3M. : Bw. 11B. ır ©. 
Dubensko, Alt: 5 1m, 1Vw. 8B. 8G. 4H. 


ı Bm 
Dubenstow, Groß: sam. ı tath. 8 Sch. u. 
Pfh. 2 Vw. 208. 20 ©. 
Dyiermierg, 13 M. 1Vw. 4B. 246. 1. 


1Wmin 
Ggersfelde, 5 M. feit 128, Kol, ı2 Stellen. 
Ellgut, Eigoita) ıM. 108 2 H. 
Eilgut-Tworkau, 12M.1Vw. 4B. 76. 7H. 
Ellgut: Ober, 4M.ı Bw. 118.226 — 5 — 
Gallnau, 4m. 2 Vw. eins Grabowine, 5 B. 
20 G. 1. Wm. 


Gam— 


Gammau, 153M. 1kath. Sch. 1 Vw. 148.106. 


12 H. | 
Ganfowitz, IM. 78.26.59 BE 
— zimM. rkath. Sch. 1 Vw. 8B. 24G. 
2 Wm.— 
Goͤttartowitz, 44M. 1Vw. 3B. 108. 1Wm. 
Grabowka, ıE M. ıfatb. Sch. 1Vw. 15G. 2H. 
Grzegorzowitz, 15 M. im erſten Antheile 1 Bw. 
23 G. 13 H., im — ı Bw. 68.49. 
Gurred, 2M. 26. 139. Ar 
ee FM. ı Shi. 1Vw. 53 ©. 
. ı®m. | 
 Henriettendorf, 5 M. feit 1778 Kol. 12 Stel. 
Fanowitz, EM. ıkath. K. und Sch: 16 B. 166. 


5» | er 
Jeykowitz, 23 M. 128. 11 ©. 2 Wm. 
Jonkowiß, 24M. ı dw. 1B. 206. 29. 
Konfowig, 33M. ı Bm. 148. 13,6. 2 Wm. 
Kamin, 2 8 9. 


Kobila,2M. ııB. 49. ı Bm. | 
Kornig, IE M.ı Bw. 308.59.1Wm. ı Bleiche. 
Kornomieß, ıM. ı Schl. ı Bm. 8 B. 20.8. 


ı Wim. | 
Krawarne Pohlnifh, 12 M. ıfath. K. Sch. u. 
Pf 2 dw. 168 208. 6%. | 
Kribenitz, Kſiaginitz) 44M. ı fath.Sch 128, 106. 
Krziffowib, uM. ı Ow. 138. 166. 
Krzizanowitz, 2 M. ı Fath. 8. Sch. und Pfh. 
1 &hl, 2 Vw. 178. 52 ©. | 
Lekarbowitz, (Lekarkow) ı M. ı Bw. Ottitz, 


10% 9®. —— 
Lefhin, 44 M. ıkath, K. und Sch. 1Schl. 2 Vw. 
8 B. 31 G. 2 Wm. — 
Lifzed, (Lilzin) EM. ı Fath. K. Sch, und Pfh. 
ı Schi. 2 Vw 138. 20 G. 2ꝰ Wm. 
Lohnitz, (Lonze) EM, 1 Om. 10®B. 58.89. 
Tonga, (Lenk) i M. 11 B. 68 19 
| Lubom, 
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Lubom, IM. ET ng und Dr. 18. 
388.24 6. 36.9 

Brno, 14 eihee Sch und Ph. 1Vw. 
25 


Lufow, aM. 10 G. 

Mackau, 15M. 3 Bw. 178. 426.89. 

0‘ (Bidzina) M. ıkath. K. Sch. und 
Pfh. 26 B. 13.6. 13 9. 

Mattbesthal, feit 1777 Kol. . 17 Stellen. 

Mazkirch, (Macikowäie,) 23 M. ıfath. 8. Sch. 
und Pfh. ı Bw. 238. 198. 1Wm. 

Medami, 3 M. weiter nicht befannt, 

Nenfa, aM. 398.49. Die Einw. befchäftigen 
ſich größtentheils mie der Ledergerberey. 

Neudorf, (Rogoist Twardawa) 5M. 19m. 246. 

be Goweſogrodi) an Nattibor, 5». 
236. 229, 

Neuhof, ıM. ı Vw. ı Mm. 

Niebotſchau, 1Vw. 16B. 15G. 065. 

Niedobfhüs, Ka ı fath. Sch. 188. 7 ©. 

Niwiadbau, 23 — — 7B. 31 G. 1Wm. 
Ochciez, gIM. 5 8.76 

Drtomiß, feit — Kol bon 8 Stellen. 

Bon, EM. 3 dw. 88. 26 ©. 
Oſtrog, an Kattibor, ı Fath. K. und Sch. ı Gm. 

Brzuchow. 

Dzzupowig,3,M. mkath. Sch. 9B. 6 H. 1 Wm. 

Pallowitz, EM. 1Vw. 68, 268.29. 1Wm. 


ı Brifchf. | 
Benin. IM. ı Path. K. Sch. und Pfh. ı Schl. 
ı Bw. 108 266. 4 
Paulsdorf, 53 M. feit 1776.80l. von 17 Stellen. \ 
Peterkowitz, 2M. 1 Bw 
Plania, an Rattibor — daſi iges Kämmereydorf, 
19 ©. 29 H.ı bolländifche Kuhmirthfchaft. 
—— 1M. Tkath. K. Sch, und Pfh. Schl. 
2 Bmw. 7B. 28 G. 
Donienzig, um ı Schl. 2 Vw. 58.256. 


u a 34 M. nebft Radzeow, ı Bw. 108. 
246. 2 2 Gm. 


Nro: 
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Proſchowitz, EM. 68.16 G 6 H. 
Przgenza, 44M. 8B. 36.49 1Wm. 
N — kath. K. 84 und Pfh. 34B. 58 
10 
Verone, 1 M. 1fath. 8. Sch. und pfh. 1Vw. 
6 Ba 11 © 1 Wm. ı Potafchefiederey. | 
RKadoſchau, 23M. im erſten Antheile: 1Vw. 1B. 
22 ©. Hi weten Antheile: 1Vw. 76. 
Be 4 m) 3M. ı Bw. 12 B. 
44 © 
— — — EM. 158. 186. 3». ı Kups 
feerhammer. 
Raſchuüͤtz, in. I Kath. K, 1 Bm. 138. 24 ©. 
69 3Wm. 


- ‚Rennersborf, 3 M. feit 1779 Kol. von 25 Stel. 


. und ı06 Einwohnern, - 
Ridultau, 2IM. ı kath. K. Sch. und Pfh. 2 Vw. 


5 B. 306. 
Mrs 2;m. 1 kath. K. Sch. und Pfh. 2Bw. 


7B. 476 
ee IM. 2 Vw. 5B. 126, 
Roſchkau, 3M. 1Vw. 178 12G. 2H. 
Rownia, (Rowen) 33 M. 7846 2 Wim. 
Roy, HM. ıfath. en 10.48.56. 39. 2 Wut. 
Ruda, 23M. 1868.39 ı Win. 
Ruderswalde, Subilämalde) 23M. ıath. K. 

Sch. und Pfh. 1 Um. 138. 21G. a 
er IM. ıfath.K,und Sch. 1 Sc 18m. 


Rune, nebft. Lenga, ı4M. 1Vw. 8B. 146. Bm. 
Schichewitz, 13 M. 88.86. 109. ı Wm. 
Schlehtendorf,2 2ZM. Kol. fett 1778, 000 12 ll. 
Schmolna, 23 M. "3 Um. 108, 66. 
Schondwig, EM. ı Bw. 48. 23 6. 
Shürbig, ZM. ı Bw. 5B. 23 
Schumowitz, 22M. ı dw 28. 86. 
Schwirklau⸗ Sber und Mittel, 4M. 2 Vw. 


2B. 17G. 
Sönirkan, ‚Nieder: ıfath. K. und Sch, 20m. 


B. 53 
Sceifomih, aM. 10 ®. 10 G. * 
Segen: 
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Segenberg, Ms ı-hoh, Ofen: PERTER | 
an Sibrzdowig) 23 M. ı Söl. 1Bw,. 


B 

—— zybrick 1M. mkath. K. 1Vw. 

» 8. 220. 99. ı Bm b. 

Sirien, — rail. ° und Sch. 48, 406; 
190. 3 

Strzeczfomwit, EM. 1Vw. 1B. 

Slawikau, 12M.1 lath. K. Sch. u. Fr 1 Sl. 
ı Bw. 58 446. 4: 

Spllarina, — 25M. 196. 48. 

Stanig, aM. ı Fath, 8. u. Sch. 1 30. 15 B. 
226G. 2 | 

Stahomig, 5M: 1 &hl. Vw. 108, 12G. ag. 

Stein, (Kamin) EM“ 2Vw. 4B. 148, 

Stodoll, 33M. vir 14B. 17G. 2Wm. ein 
hoher Ofen“ 2 Friſchf. 

Studzina, IM. im erſten Antheile, ber Battibors- 
Ihen Kämmerey gehörig: 1 Bw. 258. 15 ©. 
179., im zweyten Antheil: 5 8:46. 39. 

Sudkoll, ZM.im erften Antheile, genannt rjebs 
nitz: 11 B. 36. 55 im zweyten, der Korni- 
ger genannt, 11B. 100,39. | 

Summin, 2iM. ı Bw. 166. 2 Win. 

Thurzy, 2M. ı fath.5H.8B.63 8.109.3W rn. 

Zwarfau, 12 M.rtath. K. Sch. und a 2 Bw. 
24 B. 40 ©. "79: 2 2 Bm; 

Borbirgen, 44 M. ı dw. 28. 106 

Barmuntau, 3M. 1Vw. 3B. 16 ©, 39. Nat⸗ 
tiborer Kämmereydorf. 

Vielopole, ZEM. ı Bm. BB 108. 2Friſchf. 

Silhelmeberg, Rudelsdorf) 3 M. ſeit 1777 
Kol. von 10 Stellen. - 

Voinowitz, ı — — K. Sch. und Pfh. 1Vw. 
19 B. 25 G. 6H. ı 

Zamis lau, 2M. Sr. 19. 

Bittna, 14 N. 128. 88. 1 Wim, 

Ipredzin, 1 Vw. 36 

Zowada, EM. 3228.59. 

Zowada, (Yſchow) IM. 78.33 6. 2 Bm. 

Smanomig, 24 M. ı Bw 118 170.59. 


3. Der 
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Proſchowitz, EM. 63.168. 6.9. 
Przgenza, 44M. 8B. 48 4H. 1Wm. 
Pihomw, 2 — kath. K 4 und Pfh. 348. 58 


Pſtronza, 14 M. ztath. K. Sch. und pfh. 1Vw. 
63 11 © 1 Wm. ı Potafchefiederey. 

Kadoſchau, 23.M. im erſten Antheile: ı Bw. 1B. 
22 ©. Hi wepten Antheile: ı8w. 76. 

—— — aa, 3M. ı Bw. 128. 


—** Sein, EM, 158. 186. 3H. t Kup⸗ 
ferhammer. 
— ı m. ı fath. K. 1 Bi. 138. 24 ©. 


3W 
ne 3 M. feit 1729 Kol. von 25 Stel. 
und 106 Einwohnern. - 
Ne IM. ı kath. K. Sch. und Pfh. 2 Vw. 


5 B. 
Magen, ah N ı kath. K. Sch. und ". 2 Bw. 


? 476 
Rogozna, 13M. 2 Vw. 5B. 12G. 
Roſchkau, ZM. 1Vw. 17B. 12G. 29. 
Romnia, (Rowen) 33M. 78.46 2 Wm. 
Roy, HM. ıfath. uf 1Vw.4B. 5G. 39. 2 Wnt. 
Ruda, 23M. 186.39 ı Wi. 
Ruderswalde, Subifhiwene) 23M. 1kath. K. 

Sch. und Pb. ı dw. 138.216. 29, 
Bannie, IM. ıtath. K,und Sch. 1Schl. 1Vw. 


a nebft Lenga, 13M. 1Vw. 8B. 146. ı Bm. 
Schichewitz, 1 M. 88.86. 109. ı Win 
Schlehtendort,2iM. Kol. feif 1778, v0 12 Stel, 
Schmohna, 3M. 3%w. 108. 66. 
Schonswis, ıE M. ı Bw. 48. 236. 
Schürbiß, IR. ı Bw. 58. 23 
Schumowitz, 22M. ı dw 28. 86. 
FR Sber und Mittel, 4 M. 2 Vw. 


17 ©. 
—— Nieder— ıfath. K. und Sch. 20m. 


88.5369. 
Sceifomig, aM. 10 B. 100, ., 
Segen: 
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Segenberg, 2M; ı-hoh, Ofen: seit, | 
ca Sibrzdoiwig) 23 M. ı Sl. i Vw. 


B. 
— EStzybrich 1M. ı kath. K. | 
28: 02 6, ı Kom h. 1Vw. 


2H. 
— 123. Bath. 8 und Sc’. 248.406; 


99. 3 Wim. 
Srrzejronin, sm, 1.8. 86 
law au, 1 i fat K. U. 
ww. 58 446. ch. u. Pfh. St. 
Spellarina, (Sotarie) 25 M. 19 G. 48. | 
Stanis, 4M. ı fath, K. u. Sch, ve 158; 


er, 5 M. 1Schl. 1Vw. 10B. t2G. ag. 
Stein, (Kamin) 3M- 20m. 4B. 146, 

Stodoll, 343M. ı Bw. 148. 178: 2 Win. ein 
hoher Dfen, 2 Friſchf. | 
Studzina, ZM. im erſten Antheile, der Rattibor⸗ 

Then Kämmerey gehörig: — Sr ie 15 ©. 

179., im zweyten Antheil: 5 B. 46. 39, 
Sudkoll, ZM. im erften Xntheile, genannt Brzes⸗ 

nig: 118. 36. 5.9 im prenten, der. Kornis 

ger genannt, IL. 106,3 
Summin, 243M. ı Bw. 166. 2 Wii 
Thurzy, 2M. mkath. Sch.8 B. 63 8 108. Mm, 
Twarkau, ıE M. ath. K. — und Pfh. *— 

24 8. 40 ©. 7.9: 2 @m; | 
Borbirgen, 44 M1 Vw. 28. 106, 
Barmuntau, 3M. 1Vw. 38.166,39. Nat⸗ 

tiborer —— 

Wielopole, 35M. 1Vw. BB; 198. 2Friſchf. 
Wilhelmsberg, (Rudelsdorf) 3 M. feit 1777 

Kol. von 10 Stellen. - 

Woinowitz, 1M. — * Sch. und Pfh. 1Vw. 

198. 25 ©. 6 
Zamislau,2M. A 38. 

Zittna, UM. 128 86. ı Bm; 
gorebzin, 1Vw. 3 ©. 

Zowada, EM. 3 2G. 5G. 

Zowada, Vihoß — 7B. 33 G. 2 Bin. 
Bwanomit, 24 M. ı Bw 118. 170.59. 


3. Der 
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3. Der Leobſchuͤtzer Kreis. *) 
Leobſchuͤtz, (Luͤbſchutz) im Fürftentyume 
Sägerndorf, 16 M. von Breslau, Mediat- und 
Hauptſtadt des Kreifes, gehörig dem Fürften von 
Lichtenſtein. Sie ift eine der älteften Städte in 
Schlefien, ‚denn bereit 1122 wurde fie einRaub 
des Feuers, hat Mauern und 3Thore. Ineinem 
Saale des auf dem halb runden Ringe fiehenden 
Rathhaufes wird zumweilenev. Gottesdienft gehal⸗ 
ten. Noch find zu merken: ı fath. Pfarrkirche 
und. Gymnafium, ı ev. Sch. ı kleinere Fath. 
Kirche, die Heidenficche genannt, wo in, einer 
Gruft Knochen von Menfchen liegen, welche über 
7 Fuß Länge gehabt haben mögen; ı kath. Vor- 
ſtadtkirche zur heil, Dreyfaltigkeit, wieder aufge- 
baut 1778. Ein Hospital mit 300. Rthl. Ein: 
fünften, ı Waiſenhaus, geftifter für 8 Knaben 
vom Kaufmann Hoffmann; endlich r fürftl. Res 
gierungshaus. Die Kaͤmmerey befigt 5600 Rthl. 
Einfommen. Bürgerhäufer zählt man zufammen 
475 und 3380 Einw. Diefe leben vom Hand- 
werk, Aderbau zu 6518 Scheffel Ausfaat, von 
det Brauerey, melde auf 226 Häufern haftet 
und 8 Zwangsdoͤrfer hat, und dem Garnhandel. 
Ein Wochen-4 Jahr-und 2 Wollemärkte werden 
| gehal⸗ 


*) Dieſer Kreis ift zuſammengeſetzt aus den Thei⸗ 
len der Fürfienthumer Zroppau und Sagerndorf 
und des Marfgrafthums Mähren, welche 1742 
an das Haus Preußen abgetreten worden find. 
Inzwiſchen es find die Grenzen nidıt rein abges 
fhnitten, denn nodh-8 Dörter des öftreichfchen 
Antheil jener Fuͤrſtenthuͤmer und ein Mäbri« 
fhes muͤſſen einen Theil ihrer Aecker dem Könige 


von Preußen verfteuern. 


63 . 


gehalten und führt die Stadt im Bappen ein. 
Thor mit 2 Thuͤrmen, aufdem ein gefrönter Engel 
und. neben ihm ein Löwe und ein Anker befindlich. 

Bauerwitz, EM. von Leobſchuͤtz, im Fürs 
ftenthume Sägerndorf gelegen, gehörte bi$ 1810 
dem Nonnenkloſter zu Rattibor, hat ı Rathhaus, 
1kath. K. Sch. und Pfh., ı kath. K. in der Vor: 
ftadt, 1kath. Kapelle St. Nitolaus und ı Ho3: 
pital, 256 Häufer und 1598 Einw. weldhe außer 
dem bürgerlichen Gewerbe, befonders Schuhmache: 
rey, hauptſaͤchlich Aderbau (3000 Sceffel Aus: 
ſaat) treiben und 50 braubetechtigte Häufer, doch 
keinen Bierſchrot befißen, aud) wird viel Torf ge⸗ 
flohen. Die Kämmereyeinkünfte betragen 1118 
Rthl. und werden 4 Jahrmaͤrkte gehalten. Im 
Sahre 1708 brannte diefer Ort ganz ab, und’ 
größtentheild am 20. Suly 1782, 

Hultſchin, 7M. von Leobſchuͤtz, Mediat- 
ſtadt im Fuͤrſtenthum Troppau, hat wkath. K. 
Sch. und 4 Pfh. 4 Wm. 182 Häufer und 1125 
Einw. deren Hauptnahrung der Ackerbau und die 
Tuchweberey iſt. Vier Jahrmaͤrkte find anbe⸗ 
raumt. 

Katſcher, 3 M. von Leobſchuͤtz, offne Mes 
diatſtadt in Mähren mit ı kath. K. Sch. und Pfh. 
ı Heine kath. Kreuzkirche, ı Hospital, 173 Häus 
fern-und 1325 Einmw. welche fämtlich Bier : und 
Brandweinfchank treiben dürfen und 2000 Schef— 
fel Ausſaat haben. Fünf Jahrmaͤrkte werden ger 
halten. Hauptbraͤnde waren 1694 und 1775. 

Benefhau, GM. von Leobfhüß, Mediat: 
Markefl. im Fürftenthyume Zroppau mit ı Fath. 
8. und Sch. ı Schl. ı Vw. 38 B. 20 H. und 
337 Einw. Seche Jahrwaͤrkte werden gehalten. 

Bladen, 


* M. | 
“4 od 


Bladen, it Meile von deobſchete im Fuͤr⸗ 
| ſtenthume Zroppau, Mediat-Marktfl. mit ı kath: 
K. und Sch ı Schl. 1 Bw. 26. 8.59 ©. 60 H. 
und 804 Einw. Vier Jahr⸗ und 2 Viehmaͤrkte 
ſind anberaumt. 
Kranowitz, 6 M. von Leobſchutz im Fuͤr⸗ 
ſtenthume Troppau, Mediat⸗Marktfl. mit ı kath. 
K. und Sch. 1 Hospital, 60 B. 21 H. und 472 
Einw. Drey Jahrmaͤrkte werden gehalten. 
Deutſch-Neukirch, AM. von Leobſchuͤtz 
im Fuͤrſtenthume Troppau, Mediat⸗ Marktfl. 
mit ı ath. K. Sch. und Pfha 17 B. 60 G. 27H. 
694 Einw. und 5 Jahrmaͤrkten. 9J 
Troplowitz, 2M. von Leobſchuͤtz im Fuͤr⸗ 
ſtenthume Troppau, Mediat: Marktfl; mit ı kath: 
K. Sch. und Pfh. 34 Häufern und 128. Einw. 
welche vom Aderbau und Bürgergewerbe leben 
und 3 Sahtmärfte halten, Ä | 
Zaudig, 4 M. von Leobſchuͤtz im Fuͤrſten⸗ 
thume Jaͤgerndorf, Mediat-Marktfl. mit rath: 
K. Sch. und Pfh. 47.8. 38 ©. 31H. und 767 
Einw; Bier Zahrmärkte find anberaumt. 


Dörfer und Kolonien 


Amaliengrund, ı; M. feit 1776, Kolonie von 
16, doch nicht ganz bewohnten Stellen: Ä 
udwig, (Ategowik) AM. 98.66, 79... . 
Ba Eu . en: Ch und Pfyh. 768. 


His (Bin "sm. i Kath. K. S4) ien vib 
1Schl. 1 Vw. 42B. 34 G. 29.9. 3 
Benefhau, 55M. 168. 138, — 
Bielau, 5M. ı Bw. 186. 49. 
Biösfau, 23 A. ıiBw. 258.256 389. 
Bleifhmwiß, 2 21M. ı kath. K. Sch. 38383. i ad⸗ 
liches Brepoormert, 2. 268. 59H. = 
uͤms— 
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Bü Fümsbort, 1M. Leobſchůtzer Kaͤmmereydotf, 
w 
————— 1Vw. 9B. 15 G. 205H. 
Bobrownick, 7M.7 er 9 N 
Bolatitz, 5M. 43 ch. > ı Schl. 
1Vw. 258. 266. 309, | 
Boledlau, IM. 1 Bi. 158. 106.29. Ä 
Ben — 1 fath: 8. Sch, u. Di 3 Bw. 


3. EA Sch. 1Vw. 158. 69. 

— — 32 ıfath. K. Sch. I, 2 Bw, 
1 

—————— EM. ı Bw. das zu Schuͤllersdorf 


& Diet . T® 773 (Chlebifhow) 4: M. 1Vw. ı B. 


— e, 24M. hat 2 Antheile und im Preuſſi⸗ 
ſchen, welcher ſammt dem Deftreichfchen der Kaͤm⸗ 
en zu Sägerndorf gehört: 1 = Sch. 10 » 

9. 99H. 10 Bleihen. 
Socmät, 6M. 1Vw. 3ıB. 5 38. 
— Eenszielow —8* 78. 
10 

——— Deutſch, SR. 1 Tath, 8. Sch. und 
Pfh. 1Schl. 1 Bm: 35 — 

Creiſewitz, —— 8. 48.89. 1Wm. 

— IM. ıtath. K. Sch. u. pjfh. 38B. 

—2 
re Groß, 65 M. 1. Vw. 20 B. 

Darkowitß-Klein, 63M. 1Vw. 10B. 76.79. 

Dirſchel, 3M. ı8ath. &ı. 1Schl. ı Bw. 21B. 


5 © 30.9. 
Dice Klein, ZM. 1 Bm. en 14 ©. 72. 
Dirkhomig, 3EM. ı Bw. 68. 148.79. 
EN Pi 1 kath. &. '&. u Pfh. 
2 
eg IM. 1Schl. ı Bw. 168. 196. 


etendeng, 3M. 1V8w. 6 ©. 
zi 


Eihlau, (Dzielom) 2 ‚188.86. 339 1 Bm 
Eine Kapelle mit einem Snadenbilbe, 


€ — Ellgut 
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Ellgut, 2M 118.96. 

Freygrund, Kolonie von 6 Stellen. 

Geppersborf, 23M. ı Bmw. 138. 156.49 
ı Bleihe; ein Theil diefes Doife liegt im Het: 

reichſchen Gebiet. _ 

Gernau, (Zariow) 1EM. 232. ı 429. 

Srhimig, IM. ı fath. K. Sch. — 9 ı Sci. 


779. 1 Wm 
er —6 EM. I kath. K. Sch. und Pin. 
ı Bw. 458. 11G. 309. 
HennerDig,oM. 1Vw. 108. 186. 79. ges 
hört dem Hospital zu Sagerndorf. 
Hochkretſcham, (Wotka) 24M. ı Bath. Sch. 
1Vw. 24B. 26G. 149. 
De (Hundorf) IM. 1Vw. 273. 37 ©. 


Holsäs- Groß, an m K. Sch. u. Pfh. 
1Schl. ı Bw. 318. 2 

Hoſchuͤtz- Klein, 44 5 im erſten Antheile: 

1Vw. 1B. 10G. 8. im zweyten Antheile: 
1Vw. 1B. 4G. 8H., im dritten Antheile: 8G. 
2H., im serten Andhete: ı Bw. 68. 149. 

— —— EM. ı kath. K. Sch. u. Pfh. 
ıBw. 11B. 

| Hratihin xt, 3M. 68.768. 89: | 

Hratſchin— Neu, 3M. —— — 
B. und haͤngt mit jenem zuſammen. 

Sakubomwis, Bis ns — — 129. 

Kaldbaun, 23 ı 8m. 

‚Kalthaufen, : EM. En ze v. 2 Bin: ge: 
hört dem Leobfchüher Kath. 

Kauthen, (Kutha) 5M. 248. 209. 699. 

— (Kuttiz) 14M. ı Bw, 13 B. 18 G. 
3H. 1Wm. Leobfchüger Kämmereydorf. 

‚Slemmftein, gi M. 1 Bw. 168. 46G. 

Knifpel, (fnibtpole) aM. ı kath, Sch. ı Bm. 

22B. 56.4 
Kobillau, (Aobetan ER . 238.56. 159. 
Köberomig, AM, ı ath. K. Sh.u.Pfh. ı Bw. 
en 408. 6H. 


Königs: - 
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Königsdorf, IM. 238. 28 ©. 229, ı 2m. 
Leobſchuͤtzer Pen Sei} | 
Kösling, 253M. 198. 108. 20.9. 
Kranowitz, (Strana) 4M. 628. 14 ©. 608. 
Krug, 243M. 1Vw. 148. 19, - 
Kudellna, 43 M. ı Bw. 68. 49. 
Langenau, nebft Ehrenberg und Kosttull, 24 M. 
im uſten Antheil: 348.96, 113 9., im 2ten,- 
genannt Katjcherlehn, 1 Bw. 268. 246. 41-9. 
Leimerwiß, 3M. 168. 336. 
Leisnitz, (Lies) IM. —5 K. Sch. und Pfh. | 
198. 108. 38.9. 
Liptin, 23M. ıfath. =“ 1 Vw. 20 B. 138. 20H. 
| a HR ı Fath. 8. Sch. und Pfh. ı Vw. 


gußgerthomig, 6: — ı tath, Sh. 2 Bw. 14 

B. 248. 209. ı Bleiche. | 

Markersporf, (Marquartowig) 65 M. ı Bw. 
208. 158. 149. 

Ruten, am. 1ev. K. Sch. u. Pfh. 1Vw. 2ı 8. 


56G. 14H. 

—— — I a K. Sch. u.Pfh.ı Schl. 
28 | 

—— — Ei 308. 189. 1Wm. 

Reuſtift, ZM. 

Oderſch, — Br ı Fath. 8. Sch, und 

Ph. 1 Schl. 35 8. 366. 339. 

Ofterwiß, (Nikafonis) 2 178. a 419. 

Dwezib, 55 M. ıBw. 108. 226, 6 

Deßderhat, nebft Antofchowiß, ii ı Bw, 


ei = 8B. 13G. 65. 

Me 2M. ı Shi. 1 Bw 128. 27 ©. 
1W 

Peterwig: Groß, (Maͤhriſch⸗Schleſiſch) 34 M. 

1 Path. 8. Sch. u.Pfh. 1 Hospital, 638. 23 ©. 


ehe Klein, 4M. 178. 13 ©. 

Pilgersdorf, aM. — 1Vw. 18B.25 G. 1H. 

—3 a: 34M. La) K. Sch, und Pfh, . 
66 B. 16. 6 89H, 


E22 Popie 


Popiehof, ı Bmw. 26. 

Pommersdorf, — M. wev. K. 
Sch. und Pfh. 1 kath. K. Sch. und Pfh. 2 Bw. 

i18B. 166. 229. Die Gemeine dieſes Orts hat 
1775 bie Dienfifreyheit mit 10800 Slor. der 
N — 

— 21M. ie u. ev. Sch. 1 Sl. 2 Bw. 

2 29 

Py — 4m ı kath. 8. Sch. und Pfh. 1 Bw. 
378. 286. 129. | 

Raben: Klein sm. 1Vw. 98. 206. 
Rakau, 22M. 1Vw. 34 ©. 

 Ratih, IM. 1Vw. 11G. 129. 

Roben, ıH M. w kath. K. Sch. und Ph. 
518. 218. 319. 

Rochow, 48. 1Vw. — 25G. 3H.“ 

Röönis, (Rofumig) ZUM. ı ev. K. Sch. u. Pfh. 
1 fat, K. Sch. und Pfh. 438. 426. 389. 

Rofen, 2M. 1Vw. 14B. 228. ı8 
Sadihüs, (Saal) 55M. ıFath.R. Sch.u. Pfh. 
31 B. 32 ©. 2359. 2 2Wm. Leobſchuͤtzer Kim: 
mereyborf. 

Sauermwiß, “8 1 Ai 8. Sh.u.Pfh. 1Schl. 
1Vw. 328. 306 

| Säemmernib, am Pat. nn 15 ©. 69. 

Schlauſewitz, 1Vw. 10B. 8G. 

—— iM. 1Vw. — 69. Leob⸗ 
ſchuͤtzer Kaͤmmereydorf. 

Shmeiddorf, ı M. 1Vw. 14B. 5G. 149. 

29 B. 42 ©. 219. 
Shönwiefe, 2; D. ı tath, 9 ı Bw. 13 B. 
218. 99. 4 Bleichen 

Süreideräderf, (Wiebosczity) 23M, 10m. 
28. 326.’ 10 

Schältersborf, (Sähelersgomicge) Br sei ı Bath. 
8. Sch. u. Pfh. 1Vw. 1738.86 1Bleiche. 

Soppau, ıIM. ı kath. K. SH und PH. 1Schl. 
1 Bw. 21. 318. 369. 1W 

Staubermwih, 2:M. mev. Sch. 288. 10G. 44 

Stolzmüs, (Tlußomitz) 23 M. 1Vw. 12 
13 G. 329. | 

'  &trahn 


— 


* 
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Strahndorf, (Strachowitz) EM, ı Vw. 13B. 
en ee il, EM. ı Bw. ; G 
tzepankowitz, 43 M. 1Vw. 238. 27G. 9H. 
Taumlitz, (Zaubnis) an Leobſchuͤtz | 5* — 
Kaͤmmereydorf, 108. i1H. 
Troͤm, 32M. mkath. K. Sch. u. Pfh.41B. 46. 68H. 
Tronkau, 145M. 1B. 10 G. 9H. Leobſchuͤtzer 
Kaͤmmereydorf. | J 
Troplowitz, hängt an dem Marktflecken, 19 B. 


13& ı9. 

Sfdirmtan, 153M. 178. 116. 429. 

Fürmitz, (Turmenz) 2M. ı Bw. 148. 15 ©. 

. 69., zur Sägerndorfer Kämmeren gehörig. 

Zurfau, 343 M. ıdw. 13 ei 69H. 

Warnowitz, (Wonawitz) 15M. ı kath. K. Sch. 
und Pfh. 1 Bw. 298. 566. 449. 

Waifad, (Wiſoka) ZM. im erflen Antheile: 
1Schl. 4B. im zweyten Antheile: 1 Vw. 11B. 
21G. 5H. 

MWehomitz, 4M. 14B. 249. 

Wernersdorf, (Waͤrs) AM. 14 B. 24’. 79. 

Wiendorfs Alt, IM. ı Bw. 78. 176. 149. 

MWiendorf: Neu, bey Hotzenplotz, feit 1776 
Kotonie von 30 Stellen. | | 

Werbkau, 4M. 1vw 8G.89. | 

Wrezefzin, GM. ı Bw. 88. 21. 49. | 

Zabrzhen, 53 M. 2Bw. 11B. 196. 109. 12Bleiche. 

Zauchwitz, ı2M. ı kath. K. Sch. u. Pfh. 35 B. 
138. 43 H. | 

Zauditz, 4M. 1 Vw. 108. 19. 

Zawade, (Sawaderz4M. 1Vw. 108. 16 9. 

Zzuͤllchowitz, 13M. 318. 216.279. 


4. Daß $ürftenthum Pleß. *) 
Staͤdte und Marktflecken. 
Pleß, (Pszcezyna) 26 M. von Breslau, 


Haupt = und Kreisftadt, auch Wohnfik des > | 
—— —— | en, 


*) Bid 1705 war diefes Fuͤrſtenthum eine freye 
| | Stan⸗ 
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ften, erbaut im dreyzehnten Jahrhundert. Sie 
hat 2 Shore, ı Rathhaus, 1 Schl. ı Fatholi- 
fhe Pfarrfirhe und Sch. 2 Vorſtadtkirchen, 
St. Hedewig und zum heil. Kreuz, ı feit 1743 
errichtete ev.R.Sch. undPfh. worinneabmechfelnd 
deutſch und pohlniſch gepredigt wird, 2 Hoſpi⸗ 
täler ein ſtaͤdtiſches und ein fürftliches, das letzte⸗ 
. re für 30 Arme; 253 Häufer und 2280 Einw. 


deren Hauptbefchäftigung Tuchweberey iſt. Fünf - - 


Jahr- und Biehmärkte werden gehalten. Am , 
8. Aug. 1748 ward die ganze Stadt eingeäfchert, 
nur die Vorftadt blieb ftehen. 

Nikolai, ZM.von Pleß, offen doch accis> 
bar; hat 1nkath. KR Sch. und Pfh. 142 Häufer, 
1362 Einm. und s Jahr— nebſt eben fo viel Vieh— 
maͤrkten. 

Berun, 2 M. von Pleß am gleichbenahm⸗ 
ten Teiche, ein Marktfl. mit ı fath. K. Sch. und 
Pfh. 92 Häufern und 400 Einw. welche fid) be: 
‚fonders mit Aderbauund der Kürfchnerey befchäf: 
tigen und 5 Iahrmärkte halten. 

Mislowitz, 45M. von Pleß, Marktfleck. 
mit 103 Haͤuſern und 350 Einw. Ferner ı Path. 
8. Sch. und Pfh. 38. 336. 39. 2 Wim. 
ı Glashütte, 6 Jahrmärkte, Der Handwerker 
giebt es hier nur wenige, indemAderbau die Haupt⸗ 


nahrung ausmacht. 
Doͤrfer 


Standestierrfäift. Es hat nur einen freis u, 
‚in demfelben liegen nod die Minderherrfchaft 
Loslau und der Preußifche Antheil der Mins. 
berberrfchaft Oderberg, welche bereit Sei⸗ 
te 6 beſchrieben worden iſt. 
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Dörfer und Kolonien. *) 

Altdorf, iM. ıfath. Sch. 1 Vw. ı Freygut, 268. 
66. 43%. 1 Sue, ı Ziegeley | 
Althammer, 44M. ı Sci. 1 Schölxerep, 16 
31H. 1Wm. ı — Ofen, ı Friſchfeuer. — 
Anbalt, bey Pleß; dieſe Kolonie wird in Alt: und 
Reu⸗ Auhal⸗ eingetheilt. Jene hat Stellen, 
bewohnt von 266 Menſchen, dieſe 25 Stellen und. 
95 Einw. die am 20.May 1770, an der Zahl 313 
Derfonen, des Religionsdrudes wegen aus Sey⸗ 
fersdorf in Gallizien auswanderten und vom Für: 
ften zu Pleß aufgenommen wurden. Faſt allewa= 
ven reformirten Glaubens, wenige lutheriſch; 
auch ein Katholif befand fich darunter, mitgezogen 
aus Liebe zu feiner Frau. Der Zürft baute ihnen 
maflive Wohnhäufer, fchenfte zu jedem 8 Morgen 
YHartland und 2 Morgen Miefe und legte auf ein . 
Beſitzthum nur 8 Slor. Steuer. Bald darauf 
wurde ebenfallö auf fürftliche Koften ı K. Sch. u, 
Pfh. erbaut und dieBefeldung des Predigers und 
Schullehrers aus dem Nentamt bezogen. "Die 


Hauptbefcäftigung der erften Antömmlinge [hom 


wär Linnenmweberey und ift ed noch. Ihre Sprache 
ift zwar die Deutfche, allein in einer An ya 
Mundart. Sonft find ed gutmüthige, fleißige un 
reinliche Leute, die, befonders das weibliche Ge: 
ichledt, fehr auf guten Ruf halten und viel Ge: 
meinfinn beweifen.: 
- Biaßowitz, ZM. nebſt Kopain und Jajoſt, ı Bw. 
ı Scholtifey, 108. 309. ı Schäferey. 
Bogutzitz, 54 M. 1 kath. K. Sch. und Pfh. 1Vw. 
26B. 176G. 3H. 
Bogutzkerhammer, Katowitz) 5 M. 1Schl. 
3Vw 736. 3H. ı Bm 
Borin, 33 M. im erſten Antheile: 1Schl. 2 Bi. 
88. 188. 1 Schäferey, im zweyten Anth. ı1Shh 
- 1 Bw. 1Freygut, 98.96. 10 Kol.Stell, —— — 
o y⸗ 


Sie werden. in Abſi ht der Seunberfänf, 
in fürftliche und adliche eingetheilt. 


m 

Borlarfl, SM. 1 Path. K. u. vfſh. 98. 24 ©, 

—— 443M. 1Schl. 168, 8G. 3H. 

Brzeſtz, ı3M. 1 kath. K. Sch. und Pfh. 12 B. 
5G. 129. 1Wm. ı —— 

Brzezinka, dere 356. 49. 


Graßow,4 
gem, —— ı fath. K. Sch. 
| ud. 1 w. ı Scholti 5 Ks 2 G. 87 H. 


1Wm. 285 ferey. 

Czarkow, IM. 2Vw. 5B. 5G. 249. ı Wm. 

Gzermuhowitz, 35M. ı Bw. 58. 48. 

Szielmitz, aM, 158.26. 359. 

Czwicklitz, IM. ı Fath. Sch. 2 m. 148. 31G. 
1Wm. ı Schäferey. 

Deutſchweichſel, 13M. ıFath. Sch. 1Vw. 
268. 76. 159. 1 Bm. Schaͤferey. 
Dalehtowit, EM. 1 foto. E und Sch. ı Schl. 

2Bw. 26%. 190. Schü ferey. 

Ellgut, 443M. fammf Koſtuchna, 34 H. ı Wm. 

Erdmanusbruch, 1M. Kolonie von 10 Stellen 
und 38 Einw. 

Gardewitz, 3 M. 1 Schl. 2 Vw. 128. 32 ©. 

2Wm. 1Bm. ı Schaͤferey. 
Gollaßowitz, ZM.ı e.R.Sch. und Pfh. ı Fash. 

K. Sch. u. Pfh. 1 SHE 2 Bw. 128. 3 6. 33.9. 
20 Kol. Stellen, ı Wm. ı Bm, ı Walkm. eine 
Bleiche und eine Ziegeley. 

Goldmannsdorf, 353M. im — und zweyten 
Antheile: 1Schl. 1 * 17B. 15 G. 1H. 59 
‚Kol. Stellen, ı Schaͤferey; im brilden und vierten 
Antheile: 1Schl. 2Yw. 13 8. 23 6. 19. 20 
Kol. Stellen, ı Schäferen ; im fünften Antheile: 
1Schl. 1 Bw, ‚2-23 239. ı Schäferey. 

Golamietz, 3} Schl. 1 Bw. ı 8. 146. 
14 Kol. Stellen. 

Goftin, 2 M. 166. 3 09. I 

Sottfhalkomwit;z, ‚iR im hrkikhen Antheile: 
a kath. K. u. 1 Sch. 1 Scholtifen, ı Freyfretiham, 

188.26. 409. Um, im ablichen Antheile: 
1VBw. 129. 


Grzama, 


33 


— Fer ı kai. md. Scholtiſey, 
18B. 3 
Gura, 13M. w. 4B. 34 G. 9.2 Shäterepen. 
Surtau, 3M. Bm HB. a4 S 109. 
Gurkau, (adblih) 129. 
rn. 8 M. 1 Scholtifey, nee 

zMWm. Dieje und 13 H. gehören der Fa 


u Pleß. 
Sarofgamits, IM. ı Bw. 11G. 259. 1 Wm. 
ı Bm. ı3ainhbammer. 
u 3 M. ı Shi. 2Vw. 158, ı7 
&. 19. 10Kol. Stellen, ı Schäferen. 
Jaſchkowitz, z3M. 1Vw. 29. 26. 
— 8R. 1Schl. 1Vw. 158. 38 6. ad. 


Kobielitz, ıM. 108. 196. 299. 
Kobien, 15M. a. 169. fe 1Wm. 
Kopziowitz, 35 M. ı Schl. 2 Bmw. eins Solze, 
— 46. ı Kol. Stelle. Bey dem vorgenannten 
Solze ift im Bruche ein Salzquelt befindlich, 
der, ohnerachtet wilbes Waſſer dazu fließt, Doch 
im Qusst ein Duentchen Kochfalz enthält. Viel⸗ 
“leicht benutzt man — kuͤnftig. 
Kralowka, 23M. 1Vw. 4B. 126. 1H. 
Laziſa,1 kath Sch. 128. 118. 149. 1ı Bm, 
Lazisk: Dber, 34M. 88. 16G. 389. 
Lazisk— Mittel, ZM..ı Schl. 2 Vw. 295, 
2Wm. 1Bm. 1Kalkbruch, ı Steinkohlengrube. 
Lazisk⸗-Nieder, 32M. 2Scholtiſeyen, 5B. 16. 


99. 

— 353M. 2kath. K. 1 Sch. und Pfh. 1Schl. 
ı Bw. 1Freygut, ı Scholtifey, 17 9. 126. 
389 2 Wm. ı Kalfbru 

Lonkau, ZM. ıfath. K. Sch. und Pfh. 2 Vw. 
Srepaut, ı Freyfchoftifey, 2 Scholtifenen,, 298. 

63 ı Wm. ı Walkm. ı Schäferen, 
I Frepgutbe gehören 69. und 5.9. zur Frey⸗ 
ſcholtiſey. 

Medzina, 1M. mkath. K. Sch. und Pfh. oSchol⸗ 
tiſeyen, 22 B. 19 G. 15H. | 


Mefer: 
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Meferzitfch, 14 M. 118.46. 149. ı Bm. 
ı Sreyfretfham! _ 
Miferau, ıEM. ı Sci. 3 Bw. ı Sreyfretfcham, 
88.186.239. ı Schäferen. 
Motten, 3 kath. K.und Sch. ı Schl. 3 Bw. 
13 4H. ı Schäferey, ı Glashütte, 
'q —— die Steinkohlengrube Sophie. 
Neudorf, 45 M. ı Scholtiiey, 10 6 8H. 
Ormuntowitz, 4M. im erſten Antheile 1Schl. 
4 Vw. 21B. 386. 39. ı Schäferey; im zwey⸗ 
en Antbeile: ı nn ı Bw. 146. im driften 
Antheile: ı Fath. K. 1 Schl. ı Bw. 6 G. 15. 
Bey dieſem Dorfe liegt die Steinkohlengrube 
Leopold. - — 
Orzeſche, z3 M. ı Fath. 8.1 Schl. 2 Bw. 4B. 
26 G. ı Schäferey, ı Glashütte, r» Steinbruch, 
wo die Duadern zu den Klodniger Schifffehleußen 
gebrochen werden. Die Kirche dem heil. Laurentius 
geweiht, liegt auf. dem Berge und wird nur etli⸗ 
che mal jährlich zum Gottesdienft.geöffnet. 
Panewnick, 4M. ı0©. 359. 
Paprotzan, 2IM. 3 , Scoliifeyen, 68. ı ©. 
329. ı Bm. ı bob. Dfen, 2 Friſchf. ı Zainh. 
Pawlowib, 25 M. imerftenund zwenten Antheile 
1Schl. 2Vw. 21. 256. 69. im dritten Ans 
ee. r fath. 8. und Sch. 1Schl. 1Vw. 10 B. 
20 G 
Petrowis, 4M. 14B. 25 H. 
Pibgramsdorf,— IM. ı fath. K. und Pfh. * 
Schl. 2 Bw, En 37 G. 109. ı Schäferen. 
nn 33 M. ı Sholtifey, 98. 26. 249: 
m 
Pohlniſchweichſel, 1; M. x Sreyfholtifey, 1 
Freykretſcham, 298. 26. 359. ı Wur. Noch 
befindet fich bier die fürftliche Stuterey. 
Poremba, 3 M. 2 Freyfcholtifeyen, 14. B. 89. 
cine Fafanerie. 
Porembed, 3 M. ı Bw. 8» 
Radofiowig, iM. 68. 24 H. 
Rozdzien, 53M. 13 2. — 18 


Bar ER | | Rudol 
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Budpltomis, IM. ı Ehl. 198. 25 ©. 9. 
ıWm. ı Scyäferey. | 

Sand, 5M. 8B. 86. 219. 1Wm. | 

Schedlis, fo heißen folgende ohnweit Pleß geiegt 
nen Vorwerke und Freyguͤter: Baumgarten, 1 
Bw. Grzablowitz, ı Freyguth, 4 G. Katusgut, 
1 Sreyguth. Luiſenhof, ı — wo ſich auch ein 
fuͤrſtliches Ban befindet. 

Schopienitz, 54 M. 11B. 158 ı9. 

Sciern, 38.. 1 dw. 38. 18 ©, "Saiten, 
1 Kaltbruch. | 

Smarzowig, 353 M. 14 ©. 139. 

Smilowis, 4 M. ı Bw. 9G. 389. 1 Schäfer 
rey, I Saltofen. 

Staude, 2M. 1kath. 8. Sch. und Pfh. Jev. Sch. 
1Vw. 538. 319. 

sus ur IM. 13848. 219. | 
Sufteg, 2 M. ı Eath. % Sk. und Pfh. ı ev. Sch. 
| — ı Freykretſcham, 25B. 7G. 35H. RM 
erey 

— —— 2 M. 38 

Tichau, 2ZM. ı Fath. K. ee. und Pfh. ı Sch. 
ı Bw. 5 Scoltifeyen, 1 Freykretſcham, 21B. 
13 G. 14: H. 4Bm. ı Kalkofen, .ı 3iegeley. 

Zimmendorf, 33 M. ı kath. K. und Pfh. 1Vw. 
ı Freykretſcham, 258. 4 G. 329. 

Urbanowitz, 25 M. ı Bw. ı Scholtifey, 10.8. 
2 G. 54 H. 2 Mm. 

Barfdowis, Sy ı Fath. K. Sch. und Pfh. 
ı 0. Sch. 3838. 36.279 ıWm 

Weßola, EM. 379. ı Glashütte. 

Mohlau, a EM. n Scholtifeye, 

--138. 20 ©. — 2 W 

Woͤſchzitz, 23 Mn kath. ar und Pfh. 1 Sch. 
ı Vw. 28. 206. 3 Wm. ı Schäferey. | 

m, 2!M. 1Schl. 1 Bmw. 14B. 53H. 1Wm. 
1 Potafchefiederey. 

Zabrzeg, ZIM. Vw. 4B. 76. 

- Balenza, 5M. 1Schl. 1Vw. 21B. 206. Wm. 
Zarzeiſche, 33M. TRENNEN, 4B. 179 


Zawa⸗ 
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| — 32M. ı Shl 3 Bw. 5B. 13 G. Kol. 
von 2oStellen, 1 Schäferey. 

Zawadka, 13M. 1Vw. 29. 109. 1H. 

Zawistz, gM, ı Gm. 8. 36. 

Zgoin, 2ÄM. ı Scholtifey, 98. 26. 419. 

| Dren Dörfer, Chelm, Sentia, und Koßit o w 
liegen zwar auch im Pleßiſchen Kreiſe, ſtehen aber 

unter dem Biſchoff von Grafau, und die Landesho⸗ 
heit derſelben iſt noch ſtreitig. 


5: Die freye Minderherrſchaft Loslau. 


Stadt: 


Loslau, 5M. von Pleß, Mediatfladt, offen, 
ungepflaftert und fehr fehlecht gebaut. Sie hat 
1Schl. ı kath. K. Sch. und Pfh. 158 Häufer und 
1321 Einw. _ Die Kämmerey befißt 400 Rthir. 
Einkünfte, - Bier Zahrmärkte werden gehalten. 


Dörfer und Kolonien, 
Czißowka, 24M. ı Sc. ne 158.29. 
Czirzowitz, IM. 25 B. 148. 49. 1ıWm. 
Dyherrngrund, er baue Kolonie. 

Godow, 153 M. 1 Eath. K. und Pfh. 6%. 50G. 

Golkowitz, 23 M..ı kath. Sch. 1 Schl. 3 Vw. 
Surofeh, Schloßhof und Zabfow, 30 8. 2 G. 
32 H. 3 Wm. 

Go aeclan, ıı M. im erſten Antheile: ı Schl. 
2 Vw. 1568. ı Wim. im zweyten Antheile 1Schl. 
ı Vw. 3B. 6G. — 

en. Klein, 3 M. 1 Sdl. a.0m. 78. 


25 3 

Gured, 12 ©. ıd 

Faftrzemb: Dber, 13 M. 1 Path. K. Ch. und 
A —— 2 Vw. WyfzniundZanfowy, 198. 
45 ! 

— hier. 1Vw. 11B. 14G. ı Bm. 


Saftrzemb, 


7? 

Jaſirzemb, Kol. .ı Bw. 1B. 3G. 

Sedlomnif, AM. ıfath. 8. und Pfh. 1&d!l. 
ı Bw. 12 8. 6. 29 ı Mm 

Kockaſchütz, ıEM, Sal ı Im. 20B. 17. 
29. 2 @m 

Kraftofhowis,2M. ı 18.36. 1H. ı®m. 

en... (Lazisk) Som "ıfath, 8. ı&hl. ı Bm. 

.118 149 1W 

Marklowitz, ZM. im Ey Antheile:  ı Schl. 
ıBw. 108. 286. ı Wm. im — 
1kath. K. und Sch. 2 Vw. 13 8. 28 G. 2 Wın. 

Mihbanna, 3 M. ıtath. Ra — ı Schl. 
2 Vw. 308. 556 29. 3 Wim 

Pohlan, CDolomie)y Rt. 1 tath. 5 um Sh.ı Sci. 

2Vw. 338 99.29 1 W 

Radlin, M. Trath. 8. und Sh. 1 Bmw. 5ıB. 
13 &. 2 Wm. 

Ruptonowiß, 2M. Kol. von 7 Stellen. 

Ruptau, 2 M. ı kath. K. Sch. und Pfh. — 

| ES en und Mali Dwor, 17 B. 46 ©. 
2H. 2 

Strbenstn, ıE M. Kol. von 26 Stellen. 

NET ıM. ı Path. K. und Sch. ı Bw. 
17 8. 26 ©. 3%m. 

Zurzy, AM. im erfien Autheife: Schl. v Bw. 
15 B. 14 6. ı Wim. im zwepten ober Klein-Zurs 
zy, 10 B. 4 G.8 | | 

uUlhisfom, am. gB. 68. | 

Wilchwa, 1m. 29% 19 


6. Die Stanbeöherrfhaft Beuthen. 3— 


Städte und Flacken. 


8 eu then, (Byton). ı2M. von Oppeln am 
Fluͤßchen Hyazinth gelegen, Mediat- und 
g Ba ſtadt 


*) Dieſe Standesherrſchaft wird, da fie einen 
Landraͤthlichen Kreis qusmacht, auch der Baus 
thenſche Kreis genannt. Ä 
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ſtadt dem Grafen Henkel als Standesherrn gehoͤ⸗ 
rig, war hereits 1230 ein ummauerter Ort, den 
aber der Verfall des Bergbaus herunter brachte, 
fo wie die Feuersbruͤnſte 1515, 1551 und 1582. 
Sie enthält an Gebäuden ı Rathhaus, ı Bürger: 
Hofpital bey der Propfiey St. Margarethe für 
4 Arme mit 100 Rthl. Sahreinfünften; ı Hofpie 
tal bey der Stiftskirche vor dem Grafauer Thore; 
ı.Hofpitalfür 12 Weiber, ı Pfarrfi che, ı Prop= 
ſteykirche St. Margarethe in der Vorſtadt zu Be: 
gräbniffen, ı Stiftöficche vor dem Crafauer Thore 
1Begraͤbnißkirche St. Zrinitatid vor dem Tarno⸗ 
witzer Zhore, ı Kapelle St. Hyazinth auf dem 
Roßberge, ı kath. Sch. ı Juden: Synagoge und 
Begräbnißplag, Zoo Häufer, 96 Scheunen und 
1770 Einw. worunter 132 Juden. Die Kämmes - 
rey hat außer einem Walde und Dorfe 1380 Rtl. 
Einfommen. Als Hauptbefhäftigung der Bürs 
gerfchaft gilt DieBrauerey auf 173 Häufern, ber 
Aderbau, die Tuchweberey und werben 5 Jahr⸗ 
maͤrkte gehalten. 

Tarnowitz, (Tarnowsky Gury) ız Meile 
von Beuthen, Bergſtadt ohne Mauern, doch mit 3 
Thoren, erbaut 1526. Sie hat 1Schl. 1Rath⸗ 
haus, ı Hospital, 10. K. Sch. und Pfh.ı Fath. 
8. Sch. und Pfh. 249 Häufer und 1430 Einw. 
welche jährlih gooScheffelMalz verbrauen, Berg: 
leute und Handwerker find, aud 400 Scyeffel 
Ackerbau befigen. Die Kaͤmmerey hat 1000 Rtl. 
Einkünfte und werden 6 Sahrmärfte gehalten. — 
Am 6. Aug. 1701 brannte die Stadt gaͤnzlich ab. 
Bis 1808 durfte ſich hier Fein Jude anfäßig machen. 

Georgenberg, AM. von Beuthen, ein 
/ — erbaut vom Markgrafen Georg Friedrich 
1561 
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1561, hat. ı kath. K. und Sch. 48 Bürgerhäufer 
und 16 B. Iene treiben Bürgergewerbe, dieje 
Ackerbau. Zwey Zahrmärkte find anberaumt. 


Dörfer und Kolonien. 


Baingom, (Bainkau) IM. ı Bw. 7G. Ä 
Bielfhomwitz, 13M. — — K. und Sch. 3 Bw. 
168. 34G. 14H. ı Friſchfeuer. 
Biskupitz, 9 I ne u. Sch. 1 Bw. 248. 
186. 49: Dieſes Dorf gehört zum Ujefter Halt, 
Biskow, (Bitkom) ıM. ı Bw. 108.96. 39. 
Bobrted, IM. 2Vw. 6%. 11G. 1m; 
Bobromnid, IHM. 128. 138. 79. 
Bun ZM. nebft Salzcoctur und Tluz, 
82. 46. 29. ı hoher Ofen, ı Frifchfeuer. 
er... 2EM. ı Bw, Bifia, 136 ı hoher 
Dfen, 1 Srifchfeuer. | — 
Brzoszowitz, re aM. 1Vw. 4B. 76G. 
Bujakow, — ı fath. K. und Sch. a0 188. 
296. 68. * 
at I — 
Charzow, 2M. mkath. K. und Sch. 478. 96. 
18 9. ı Eifenwert, Hier wohnt der Propſt der 
— + Kirche vor dem Gracauer Thore in Beuthen. 
Chechlow, 1IM. 88. 276. 1Wm. | 
Chehlom: Neu, 123M. feit 1776 Kolonie von 
10 Stellen und 50 Einw. 
Chropatſchow, ZM. ıkath. Ch. 1Vw. 188.86. 
Chutow, 23M. ı fath.&ch,. 1 Bw. 1 Shi. 3 Vw. 
108. 166: 39. ı Wm. 
Codniza, EN. 3z88 G. 
Damb, 15M. 1Vw. 10 ®. 10 ©, 69. 2 Win. 
Dambiowfa: Groß, ıM. 2 Bmw. 448.06. 
89H 1Wm. Beuthner Kämmercydorf. 
Dambromwfa: Klein, 2M. ı Bw. 169. 
Dorotheendorf, ı aM. feit 1775.R0l. von 108tel. 
Gurzfa, 1Vw. 
Halemba, 2M. 2Vw. 9B. 179. ıhoh. Ofen, 
2 Friſchf. 
Heydud, ı M 20m. 1B. 24 ©, 2 Um. 


_ Gent 
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Jendriszetk, 9 B. 6. 1 Friſchf. 
Ignatzdorf, 1M. ſeit 1774 Kol. von 8 Stellen, 
bey ——— Feld und 46 Einw. 
Kamien, ıM. ı fath.K.ud Sch. 2 Vw. 10 B. 


176 ı Bm, 
——— 9 M. ı kath. K. und Sch. 21 B. 


6 20.9. 

| ——— IE M. feit 1774 Kol. 14 Stellen, 
50 Einmoduer. 

Lagiewnid, 2M. 3Vw. 98 26. ©. ad 

Laszomwik, EM. 1Vw. 176 

Mäczielowig, 2 M. ı Bw. 2B. 868. 

Makofhau, 2M. 2 Vw. 98. 138. 2 Min 

Mathiasdorf, 1 3M. Kol. ı8 Stellen, zo Einw, 

ee 1M. ı kath. K. und Sch, 188. 


5». 
Miehomis, 3 M. ı kath, 8. und Sch. 2 Vin 
11B. 29 G. 1Wm. 
——— IE M. ı Path, K. Sch. und Pfh. 
— 128, 2Wm. Dieſes Dorf liegt im Ujeſter 
alt 
Naklo, 13 M. ı Bw. 11B. 106. 1H. 
nennt, (Schwirktinieg) EM. 1 Schl. ı Um. - 


Neudorf, (Boromamies) 2} 24 M. 18 8. 56. 


4 
Oppatowitz, 2M. 2 Vw. 6B. 56. ı Wu. 

 Drzedh, 13 M. 12B. 12 ©. | 
29 aM. 2 Bw. 98. 66. ı Em, ı Stein: 
ohlengrube. 

Paniow, 2: M. im erfien nn: I kath K. 
und Sch. 3 Vw. 10%. 38 G. 1H. 5 Wm. im 
zweyten Antheile: ı Bw. 208. 28. ı Um. 

en 2 M. ı Bw 98 76. ı Bm. 
ı Fri ' 

Piekar— ——— 2M. Po K. und Sch. | 

i Vw. 28 B. 23 G. 11H. i W 

Piekar, (Rudy) ı M. ı Bw. 128. 11 ©. 

Pilowin, 1, M. 88.69. 

Plafowisg,2M. ı Bw. 168.186 ı Wim. 

Paulsdorf, 12 M. feit 1774 Kol, von 19 Stellen. 


Puio⸗ 
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Pniowerz, 3M. 12B. 8 G. 28Wm. 

Przelaika, IM ı Sm. 10836. =. 
1 Bm. ı Frifchf. 

Radoſchau, 15 M. 14 

a ı M. aa. K. und — 2Vw. 
28 B. 26 G. 3H. 

Rep Ben 3m ıtath. K. u. 1Vw. 58.18 

ne 6, AM, 1 kath. K. ıBw. 3B.7 


Reh — NM, 2 Vw. eins Neuhof, 98. 378. 
8.9. 2 Bm. 

Muda, ıM- 2 Bw. 228. 2ı ©. 99. 1h 
Dfen, ı Steintohlengrube Das Dorf Ar 
zum Ujeſter Halt. | 

Rybna, 25 M. 1Vw. 6% 126 3 Wm. | 

Saborze, (Zaborze) ı3 M. ı Bw. 158.76. 

149. Diefed Dorf, (oder Klopniger Canal an 
hebt, gehört zum Ujefter Halt. 

mann (Zabrze) 12 M. aud) zum Wjefer Haltge 
hörig, 1 kath. K. u. Sch. 1Vw. 348.6 

Sabrze: Klein, 12M. feit 1776 Kol. en 
fen und go Einw. 

Schömberg, (Shambier) HM. ı Bw. ıı®. — 

ee 3 Bw. 286, ı 

Segeth, 3M ı 

Siemianowib, vn Schl. 2 Vw. 108. 
15 ©. gehört zum Üjefter Halt, 

he en 25 M. ı Bw 198 ıı 

. 18 

Somis, a 

Stilarzomitz, —— 1; QM. 2 Bw. 
48. 316. u 

Zarnowitz: Ut,2oM. ı kath 8. und Sch. 
2 Bw. 158. 1668.29. 

Truſchuͤtz, —— 33M.1 Vw. 1 B. 46. 

ı Bm. ı Friſchf. 

Biegenberg, (Kodlowa Gure) ı M. 1Vw.9 B. 

18 


Zyglin-Groß, 25M. ı kath. K. u. Sch. 118.56, 
Inglinz Klein, 2AM. ı Bw, 68. 66, 


5 1. Nik 
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H. Mittelſchleſien. 
1. Das Fürftenthum Breslau. 


- Städte und Marktflecken. 
Breslau, die Hauptfladt Schlefiend und 
dritte NRefidenz des Königs, 40 M. von Berlin, 
liegt auf einergroßen, doch etwas fumpfigten Ebne 
am linken Oderufer, 388 P. F. Uber der Meeres: 


"fläche, nach Hrn. von Gersdorf, und 400 P. F. 


nach v. Charpentier, aber unter dem 51° 6’ Pol: 
höhe und 34° 45’ (Ferro) Länge. Durch die Stadt 
ſelbſt fließt die Ohlau, welche zwiſchen dem Ohlauers 
und Ziegelthore eintritt und zwiſchen dem Kuttelhofe 
und Allerheiligen-Hospital von der Oder aufgenvin- 
men wird. Ueber dieſen Strom, deſſen Arme meh⸗ 
rere Inſeln bilden, führen 5 hoͤlzerne, uͤber die Oh— 
lau aber 14 Bruͤcken, davon nur die Haͤlfte von 
Holz und überpflaſtert iſt, und 3 hölzerne Stege. 
Dieinnere Stadt, mehr hiftorifch als polikifch in 
Alt- und Neufladt getHeilt, indem beyde itzt ein Gan> 


zes ausmachen, hat 5 anfehnlidhe Vorſtaͤdte: die 


Sandvorſtadt, beflehend aus der Sanbdinfel, 
ben Bleichen, dem Brigittenthal ober Springftern, 
dem Dom-und Dinterdom. Die Ohlauer-Vor— 
ftadt, beftehend aus der Galgen » oder Kloftergaffe, 
Vorwerks- oder Weingafle, Kräutermiühlgaffe, 
Holzs und langen Gaffe. Die Shweidniperz 
Borfiadt,. eingetheilt in den großen, Fleinen und 
neuen Anger, das Frepheitsgäffel. Die Nicolai: 
vorftadt, enthaltend: bie Plagfeite, die Sands 
gelte, die kurze Gaffe, die Pfarrgaffe, die Tſche« 
pine, die Schiffoogelfche Gaſſe. Die leider fehr den 
DE nn ausgeſetzte Odervorſtadt 

ente 
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enthaltend: ben Müplplag, den. Bürgerwerber, 
den Holzplatz, die Kuhgaſſe, bie Klingelgafle, die 
Mathiass (Mas) Gaſſe, den Ochfenplag oder die 
Rofengaffe,. die Viehweide, den alten Schießwerder, 
ben Sands und Schießberg, "die Buchhalterey, 
ben Eeyerbamm u.a. m Sechs Hauptthoreund 
eben fo viele Pforten führen in die Stadt: nähmlich,. 
auf der Morgenfeite, das Ohlauer⸗ und Biegels 
thorz*) gegemMitternacht, das Sands» und Oders 
thor, nebfi allen Pforten; unter jenem geht rechts 
eine Pforte in Die Neuftadt; gegen Abend: das Ni: 
colaithor, an welchem die Reidensgefchichte Jeſu in 
Sandflein gehauen iſt, und gegen Mittag, das 
Schweibniger Thor **). Zu den freyen Plägen in 
ber Stadt gehören: dergroße King, ber Salzring, 
der Neumarkt. Hauptfiraßen find 22 vorhanden, 
- ferner 34 mittlere und 22 Heine Gaffen mit Einfchluß 
der Vorſtadt. Das Pflafter diefer Straßen und 
Gaſſen iſt freilich nicht von der beſten Beſchaffenheit, 
allein der Grund davon liegt am Boden und dem ſo 
ſtatken Fuhrwerk; die Feuchtigkeit des erſtern ver⸗ 
hindert die Steine gehoͤrig einzuſtampfen, und das 

letzte⸗ 





Vor dieſem Thore iſt eigentlich keine Vorſtadt, 


nur ein Damm führt nach der Ohlauer, und 


geht auch Feine unmittelbare Landſtraße hinaus, 
Daher ift es hier Außerft fiil. Vor Alters ges 
langte man durch daflelbe r den Biegeleyen, 
ist zu den Holzplaͤtzen. oc) ift zu merken, 
daß nad) wahricheinlih mit Vorfatz a 
‘ Einrichtung des Baumeiſters, dieſes Thor [chief 

—ſteht und den Einſturz zu drohen fcheint. ! 

* 5) Außerhalb der Ringmauer ward 1776 das 
Friedrichsthor angelegt, wegen damaliger 
Beveſtigung des Doms, wohin es führt. 
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8. 
letztere ruͤttelt und ſtoͤßt fie heraus, ſo daß unaufhoͤrlich 
Loͤcher entſtehen. Auch liegt es am Boden, daß 
bey naffer Witterung binnen kurzer Zeit eine unges 
heute Kothmaſſe auf den Straßen ſich Hauft und diefe 
Fußgaͤngern aͤußerſt befchwerlich fällt: "Seit 1703 
hat.man die Straßenbeleuchtung angefangen, doch 
iſt Diefelbe :erft unter Preußifchem Zepter völlig zu 
Stande gekommen und war die Städt cmit Aus 
fchluß der Vorſtaͤdte) 792 von 1188 Pfahl-Laternen 
beleuchtet. Im Jahre 1796 wurden auf der Al: 
‚ brechtsgaffe und Schuhbruͤcke jene — ges 
gen Reverberen vertaufcht. 

Kirhengebäude der Katholiken kind; 

Die Kathedrals (Dom:) Kirhe St. Io 
bannes, erbaut von Holz 1052, dann maßiv 
1148 — 1270. Die beyben bintern Thuͤrme 
blieben unvollendet, bie vorberften wurden ſammt 
ber, Kirche 15 12 mit Kupfergededt. Am 19. Jul. 
1540 brannte fie aus und der mittäglihe Thurm 
mußte ganz neu aufgeführt werben, welcher amt. 
23. Dez. 1632 von den Schweden abermals zu: 
fammengefchoffen, warb. Eine Feuerdbrunft am 9. 
Zuny 1759 beraubte beyde Thürme ihrer fchönen 
Kuppeln, denn man hat fie dann nur ſtumpf einges 
deckt. Die große 142 Ctr. ſchwere Glode wurde 
1756: zum leßtenmale umgegoffen und die neufte Uhr 
ift 1802 verfertigt, eben fo die neue Orgel. Das 
Hauptgewölbe der Kirche ruht auf 10 Pfeilern, 
Der Hochaltar ift aus gediegnem Silber und miteis 
ner fünftlichen Verdeckung umfchloffen. Aus Pris 
borner Marmor befteht die Maffe der Kanzel. In: 
ter den 14 Seitenfapellen, mit trefflichen Gemähls 
ben verzieret, find bemerkenswerth, Nro. 3, wegen 
des Dentmais bes Biſchofs Joh. Thurzo, welcer 

aus 
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aus Stein-gehauenin Lebensgroͤße darauf liegt. Die 
St. Elifabeth: Kapelle erbaut 1680 mit ber 
Bildfäule diefer Fürftin aus Kararifhem Marmor. 
Die Kurfürſtliche Kapelle, wegen ihrer Größe 
und prachtvollen Gleirangs biefe wırde 1727 
erbaut. 

Die Kreuz⸗Kirchez fie verdankt iht Daſeyn dem 
Zwiſt Herzog Heinrich IV. mit dem Biſchofe Tho⸗ 
mas II. 1287 und war eigentlich dem heil. Bartho⸗ 
lomaͤus gewidmet, ald man aber beym Grundgras 
ben eine Preuzförmige Wurzel fand, fo. erbaute der 
Herzog Über jener noch eine Kirche und nannte Dies 
felbe zum heil. Kreuz. Dieunterirrbifche Bartholos 
mäud: Kirche wurbe 1634 burch die Schweden ents 
weiht, welche fie zum Pferbeftall benugten und ſteht 
feitdem leer. Die obere in Kreuzesform*) aufges 
führte Kirche ift hoch, licht und geräumig, Im 
Presbyterium ift das Grabmal bed Stifters zu fehen 
mit deſſen liegenden Bilbnis in Lebendgröße oben 
auf. Bor der Kirche flieht feit 1732 die vom Breds 
lauer Bildhauer I. Georg Urbansky aus die 
gehauene Statue des heil. Nepomud. 

Die St. Mich aelis-Kirche, in ber Die 
vorftadt, nahe am Lehmdamm auf dem fogenannten 
Elbing. Peter Wlaft Hatteihren Bau begonnen und 
deffen Eidam Jaxa ihn vollendet. Im J. 1529 
wurbe fie zerftört und erft 1609 wiederhergeftent. 
Sie ift Hein, von Bindewerk und mit Ziegeln auds 
gefet, trägt. ein Thürmchen und wird von einem 
Friedhof umgeben. 
Die 





) Zwey einander gegenuͤberſtehende Geitenapek 
len, mit Altären geſchmuͤckt, geben der Kirche 
ae Geftalt. 
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Die St. Nikolai: Kirche, in der Borftade 
gleiches Nahmens und urfprünglid) eine von Zif dern 
‚errichtete Kapelle, welche Boleslav der Lange 11 75 
"in eine Pfarr: Kirche umwandelte. Sie enthielt eis 
ne treffliche Gemähldefammlung, meiſt Willmanns 


Werk, die aber leider bey der Belagerung 1806 - . 


ſammt der Kirche Raub der Flammen wurde. Noch 
iſt Tegtre eine Ruine, aber auch von einem Fried⸗ 
hof umgeben. 

Die St. Mauritius— Kirche, inter Ohlau⸗ 
er Vorſtadt. Ihre Erbauungszeit iſt ungewiß. Sie 
hat einen geſchmackvollen Thurm und einen um⸗ 
mauerten Begraͤbnißhof. 

Die Kirche Corporis Chriſti, auf der 
Schweidnitzer Gaſſe, ein geraͤumiges und helles Ges 
baͤude und bis 1548 den Malteſerrittern zuftändig. 

Zu den hier beſchriebnen — BR, 
noch folgende Filialkirchen: 
St. Agnes, auf derSchuhbruͤcke. E t. Mar⸗ 
tin, auf dem Dom; den 11. Nov. wird Gottes: 
dienſt barinne gehalten. St. Peterund Paul, 
auch auf dem Dom, ift feit dem Brande 1791 blos 
nothdürftig wieder hergeftelt, St. Aegidius 
ebendafelbft, wirdzu Trauungen benugt. St. Lo⸗ 
renz, auf dem Hinterdbom, eine Begräbnißfirche. 

Die Evangelifch = chriftlichen Gemeinden befiz: 
zen fölgende Kirchen: 

&t. Eliſabeth; ſchon vorher fand auf dem 
Platze derſelben eine dem heil. Lorenz gewidmete 
hoͤlzerne Kirche und zwiſchen 1253 — 1275 wurde 

. bie gegenwärtige erbaut und den 19. Nov. eingeweiht. 
Bid 1525 war biefelbe in ben Händen der Katho: 
liken. Der Bau ihres Thurms, diefer ZierdeBres⸗ 
laus, begann 1452. Er iſt bis zum ſteinernen Um⸗ 
—V gang 
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gang 108 Ellen hoch und hielt einſt nebſt dem 104 
Een hohen fpisigen Dache, ber 14 Ellen langen 


Spindelund dem Kreuzevon 4 Ellen im Ganzen230 


Een.‘ Diefe mit 402 Ctr. Kupfer und 79 Etr. 
Bley gebedtie Spige warfam 24. Febr. 1529 Nachts 
ein Drfan herab. . Knopf und Kreuß liegen noch 
aufbewahrt im Zeughaufe amSandthore.- Die neue 
mit 145 Gentner Supfer gebedte und mit 17. vers 
goldeten Knoͤpfen gezierte Spige wurde 1534 aufs 
gefeßt, Die Sahne aber 1535 und 1790 ein Bligab: 
leiter. Itzt beträgt die Höhe dieſes Thurms noch 
182 Ellen und es führet bis zum fechften Boden eine 
fteinerne Wendeltreppe von 256 Stufen, von hier 
aber bis zur aterne, wo feit 1552 die Seigerglode: 
hängt, gelangt man auf 134 hölzernen Stufen, 
Das Geläute befteht aus drey großen und drey klei⸗ 
nen Glocken. Sie hängen auf dem dritten Boden 
des Thurms, und hält die größte, gegoffen 1507 
von Georg Milde, am Gewicht 220 &tr. Im zwey⸗ 
ten Boden if die Wachſtube der Thürmer. Das 
mittlere Gewölbe der mit rothen und grünen Ziegeln 
bedachten und in drey Schiffe abgetheilten Kirche 
wird don 18 Pfeilern getragen und fie ſelbſt ift der 
vielen Zenfler wegenim Innern fehr heil. Zwey 
Drgeln, eine große von brey Klavieren und ein fos 
genanntes Pofitiv mitPedal find vorhanden. - Die 
Kanzel beſteht aus ſchwarzem italiänifchen Marmor. 
Außer dem Hodaltar befinden fich in diefer Kirche 
an den Pfeilern, Seitenwänben und in ben Kapel⸗ 
len noch 14 alte XAltäre. Unter den Monumenten 
zeichnen fihaus: das Rhedigerſche aus gemiſch⸗ 
ter Maße; dae Rybiſche, aus braunrothen Mar⸗ 
mor; das Wolfſche, von blauen Priborner Mars 
mor und das Brecherſche aus Karariſchem Mar⸗ 
mor 
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mor. Auf dem Kirchhofe ſieht die kleine Mat er n i⸗ 
Kappelle; die hoͤlzerne Thuͤre hinter einem Gitter 
iſt die ehemalige Rathhausthuͤre und an derſelben 


ſind noch die Spuren jener gewaltfamen Erbrechung 


(am ı8. July 1418) bemerkbar. Die von ber 
Ringſeite bis zur mittlern Kirchthuͤre liegenden 23 
Steinplatten decken die Gebeine von eben ſo viel 
Aufruͤhrern, enthauptet den 6. Maͤrz 1420. 

St. Maria Magdalenaz ihre Erbauungszeit 
iſt ungewiß; 1523 wurde zuerſt evangeliſcher Got⸗ 
tesdienſt darinne gehalten und J. Heß war ber erſte 
Prediger diefer Confeffion. Die beyben durch eine 
Brüde verbundnen Thuͤrme diefer Kirche find weit 
fpäter aufgeführt worden, und hatten Pyramidal: 
ſpitzen mit Bley gebedt; allein durch den, Einfturz 
des Elifabettyurmed geſchreckt, trug man bereits 
1533 dad. Dach des einen und 1564 auch bad des 
andern Zhurmes ab. Die gegenwärtigen Spigen 
find mit Kupfer gedeckt und mit vergoldeten Knöpfen 
wie auch Windfahnen verziert. Die 1566 gegoßne 
Seigerglode wiegt 13 Str. 72 Pfund, Die größte 
Läutglode wiegt 113. Gtr. und ift 1386 gegoffen. 
worden, . Das ausgränund roth glafurten Ziegeln 
beftehende Kirchendach Liege ‚feit 1490. Der hohe 
Altar:ift von Holz und transparent gearbeitet, die 
Kanzel. von Marmor und Alabaſter und der Taufſtein 
mit Eiſen von Schloſſerarbeit vergittert. Die große 
Orgel hat drey Klaviaturen und iſt ein treffliches 
Werk; ein altes Poſitiv ſteht vor dem Hochaltar. 
Unter den Denkmaͤlern dieſer Kirche ſind zu merken: 
Das des Dr. Heß, deſſen griechiſche Inſchrift Me⸗ 
lanchton gemacht hat; ferner das Arzatfche in der 
Marienkapelle verfertigt aus ſchwarzem Marmor von 
dem Tyroler Mathias Rauchmuͤller; bie — 

o 


fo wie Artzats Brufibild find weißer Salzburger 
Marmor. 

St. Bernhardbin, in der Neuſtadt. Sie 
wurde auf Betrieb des Johann von Capiſtrano 
1450 — 1455 von Holz errichtet, dann aber 1464 
wieder abgebrochen und dafuͤr eine ſteinerne gegruͤn⸗ 
det. Dieſe Kirche hat drey gleich lange Schiffe, 
aber keinen Thurm. Am 25. Juny 1628. wurbe 
fie durch eine Feuersbrunſt völig verwüfte. Nun - 
erbielt die Kirche nach erfolgtem Wiederbau 1641 
eine Orgel nebſt einem Dofitiv. Erfiere wurde bey 
ber eigentlichen Reparatur ber firhe 1708 — 1711 
durch Horazio Cafparini abgetragen und verfcht; 
letzteres ſteht noch. Das, ſehenswertheſte Kunftwerf 
iſt die ſogenannte Hedwigstafel, ein hoͤlzernes Altar⸗ 
blatt mit zwey Fluͤgeln, deren jeder in 8 Felder ab⸗ 
getheilt, eben ſo viele Scenen aus dem Leben dieſer 
Heiligen darſtellt. Sonſt iſt dieſe Kirche an Merk: 
wuͤrdigkeiten ſehr arm, eine Folge des erwaͤhnten 
Brandes. | | 

Zu eilftaufend Sungfrauen; biefes Got: 
leshaus, urfprünglich eine Fleine Kapelle, dann maſ⸗ 
five Kirche, - wurde 1529 eingeriffen und erfl 1546 
aus Bindewer und Ziegeln wieder neu errichtet. 
Im Jahr 1727 begann man abermals einen Grund: 
bau, und ald 1791 der Thurm wandelbar wurde, 
trug man ihn ab und hing das Geldute in ein be: 
fondres Glockenhaus. Die Uhr, angebracht am Gie— 
bel der Kirche, ſchlug auf befondre Gloden Viertel 
und Stunden. Geit dem 12. Dez. 1806 liegt diefe 
Kirche von der age Geſchuͤt argerandet in der 
Aſche. 

Filialkirchen * vorigen find folgende: 
St. Barbaraz; der Eliſabethkirche gehörig. 
Auf 
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Auf dem ber angebauten Glockenthurme ſieht eine 


- Fünftliche Uhr und ift in der Kirche außerdem noch 


ſehenswerth das Grabmal bes großbärtigen Weißs 

gerbers Franz Hofer von Holz, wie auch in einer Hals 

ke der Grabftein Herzog Wenzel II, von Sagan. 
St. Ehriftoph, Filial der Maria Magdales 


nen: Kirhe. Sie fteht Über der Oder am Ende der 


Hummerey gegen bie MWeidengafle und ift fehr alte . 

—St. Salvator, vordem Schweidniger Thos 
re von Holz mit Ziegeln ausgeſetzt und traͤgt einen 
fleinen Thurm. Auch führt fie den Nahmen zum 
neuen Begräbniß wegen des dazu gehörenden Frieds 
bofd und ift Filial von St. Maria Magdalena. 

Die Begraͤbnißkirche vor dem Nicolaithore, 

angekauft wurde der Plaß bazu 1777 von den brey 
ſtaͤdtiſchen ev. Parochien. Sie hat einen Thurm 
mit Gelaͤute und wird ſonſt darinne kein Gottes⸗ 
dienſt gehalten. 

Zu den Parochial-Kirchen gehbrt noch die der 
Reformirten, erbaut 1747—1750. Der dazu 
gehoͤrige Friedhof befindet ſich in der Nikolaivorſtadt 
und iſt daſelbſt ſeit 1301 ein mit Waͤchtern verſehe⸗ 
nes Leichenhaus errichtet worden, worinne Todte 
von allen Religionspartheien aufgenommen werden. 

Außer dieſen Haupt: und Filial-Kirchen find 
in den Hospitälern zur heil. Dreyfaltigkeit, St. Hics 
ronymus, Allerheiligen und im Zuchthaufe noch für 
den Gottesdienft eingerichtete Kapellen befindlicy, 
Auch die Herrnhuter, und Juden befigen ihre Bet: 
fäle, jedoch in Privarhäufern. | 
Don den Gymnaſien und andern Kinder: Erzie: 
hbungs =» Anftalten der Katholifen und Proteftanten 
iſt ſchon im erften Baude gehandelt worden, "Hier 
find noch zu erwähnen die Batholifchen Bürgerfchulen 
| | zum 
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zum heil. Kreuß, beym Sanpfli ft, bey St. Mathias, 
Et. Dorothea, St.Moris, St. Michael, St. Ni: 
kolaus und die der Proteftanten bey St. Bernhar: 
Bin, eilftaufend Sungfrauen fammt der Pfeiferfchen 


Armenfchule *)5 evangelifche Elementar- Säulen 
giebt‘ ed in Privathäufern 22. 


H öspitäler, oder oͤffentliche Berpflegungsans 
Kalten für erwachfene Armen und Kranken der Pros 
teftanten find: 


Das Hospital zur hail. Dreyfaltigkeitoon 
mals zum heil. Leichnam) erbaut 1330 und noch 
einmal 1492. Weil diefes Hospital’ mit fehr gu: 
ten Einkünften verfehen ift, fo heißtes auch dasrei: 
che, und außer den darinne aufgenommenen Armen, 
koͤnnen ſich auch bemittelte Leute einfaufen, diedann 
in Koft und Wohnung beffer gehalten, ihr Leben ru: 
big und ohne Nahrungsforgen beſhließen. Die 
Bahlderandern Hospitalitenift auf 24 fefigefegt und 
die Kleidung derfelbenwilllührlih. Man verbraucht 
nach dem entworferten jährlichen Etat: 20898 Pf. 
Brod, 13 Scheffel Weizen, 6 Scheffel Graupe, 

2 Scheftel Erkfen, 6 Scheffel Hirſe, 223653 
Quart Bier, 64 Scheffel Salz, 680 Stein Licht, 
600 Quart Butter, 9024 Pf. Rindfleifh und 
132 Rthlr. an Gelde. Zum Hospitale gehoͤren .ꝙ 
Dörfer und die Leihnamsmühle auf dem Sande. 
Das jährlihe Einfommen beträgt 11000 Kthlr. 
Den Gottesdienſt inder Hauskapelle verrichten zwey 

be⸗ 





*) Der Stifter war ein Zimmermann in ber Neu⸗ 
fiadt der 1783 in einem befondern Gebäude eine 
Schule für 30 arnıe Knaben und eben fo viel ars 
* Maͤdchen anlegte A worinne drey Lehrer ar: 

eiten. 
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beſonders angeſtellte — Mit dieſem Hospi⸗ 
tal' ſteht die Selen kiſche Stiftung in Verbindung. 
Es erbaute nehmlich 1775 der Breslauer Kaufmann 
Joh. Gottfr. Selenke aus eignem Mittel im Hospi⸗ 
talhofe ein Haus von drey Stockwerken, damit in 
demſelben ohne Schuld zufaͤllig verarmte Kaufleute 
Unterkommen faͤnden. Sie erhalten freye Wohnung, 
woͤchentliche Verpflegungsgelder und Holzgeld, müfs 
ſen ſich aber laut der Statuten eines durchaus ta⸗ 
delloſen Lebenswandels befleißigen, auch beym Ein⸗ 
tritt in das Haus fo fort 20 Rthlr. zum künftigen 
Begrabnig an den Schaffner zahlen. i 
Das Höspital St. Hieronymus; diefes 
fiftete varo Nikol. Scheiteler, indem er für arme 
kranke Schüler aus St. Eliſabeth, Maria Magdas 


lena und Corporis Ghrifti 12 Mark jährlichen Zins 


auf Siebifchau bey Jaͤſchkittel und fein ganzes Vers 
urögen fchenfte. Die Oberaufficht führte ftiftungss 
mäßig ber Eremiten » Convent zu St. Dorothea, 
dem aber 1453 die Stadt das Hospitalabkaufte und 
ſolches 1465.neu aufbaute. Bis 1525 behielt es 
die urfprüngliche Beſtimmung, dann aber wurden 
nchenbey auch darinne 8 arıne Männer und eben fo 
viel Weiber aufgenommen: allein 1530 entriß die 
Zerfidrung des Vinzenzkloſters auf dem Elbing den 
armen Zöglingen gedachter Schulen gänzlich diefe 
Unterſtuͤtzungsanſtalt, denn ber Magiftrat räumte 
das Hospital den Prämonftratenfern ein. Itzt dient 
es zur Verpflegung der Choraliften bey den Pfarr: 
tirhen St. Elifabeth und Maria Magdalena, beren 
ı2 feit 1766 barinne zwey befondere Wohnftuben- 
"inne haben. Außer denfelben werden vom Hospi⸗ 
taltifche noch 2 Disktantiften gefpeifet und die beys 
den Subfignatoren, 2 Dekonomi der Gymnaſien 

wie 
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wie auch der Talefactor vom Eliſabethan, zugleich 
Sänger bey diefer Kirche erhalten monathlic ein ges 
wiſſes Koftgeld und wöchentlich Brod. Die eigents 
lichen 16 Hospitaliten, beyderley Geſchlechts, deren 
Einkaufsgeld auf 82 Rthl. feſtgeſetzt worden, bes 
fommen wöchentlichFleifchgeld und jeder drey Brodez 
dann wöchentlich einmal Weigengraupe, einmal 
Erbfen, einmal Brodſuppe, und viermal Gerften: 
graupe; fie können arbeiten was und tie. viel fie 
wollen, und jeder noch aljährlich auf 10 Rthlr. Les 
gatgelder rechnen. Das maflive Hospitalgebäube 
fteht am Ende ber Schweidniger Gafje und enthält 
die Wohnung des Predigerd, der Choraliften, die 
Stube der Hospitaliten hebft ihren TO Schlaffam=. 
mern, ı Kuͤche im Hofe, Gefindeftube und den Gars 
ter. Die beftimmten und unbeſtimmten Einfünfte 
belaufen fich jährlich auf 17535 Rthlr. Die Kirche, 
deren Gewölbe nur Ein Pfeiler ſtuͤtzt, hat eine Glo⸗ 
de, ein ſtattliches — und fapt etwa ‚500 
Zubhoͤrer. 

Das Krankenhospital Alterpeiti gen; auf 
die.ernfiliche Anregung des D. Heß wurde daffelbe 
1526 auf dem Burgfelde gegründet, enthielt indeſſen 
fuͤr jedes Geſchlecht nur eine Krankenftube. Jedoch 
errichtete man im Hofe nach und nad für Franke 
Handwerker mehrere Nebengebäude, worinne die 
. Snnungen der Kretfihmer, Bäder, Fleifchhauer, 
Züchner und Gerber eigne Stuben für ſich unterhiel⸗ 
ten. Zur Unterhaltung fhenfte 1552 der Breslauer 
Rathöherr Hans Cullmann bie Güther Domslau, 
Protſch und Peisferwig, auch andre Wohlthaͤter 
fügten Gapitalien dazu. Als aber für die. Kranken⸗ 
menge fpäterhin der Raum zu Tlein wurde, fo ver- 
anftaltete man zur Erweiterung des Hospitals: 1799 

eine 
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eine Sammlung und führte, weil.biefelbe 26010 Ril. 

eintrug, einen Neubau, welcher 29321 Rthl. koſtet 
und 1801 beendet war. In dieſem uͤbrigens vor⸗ 
trefflichen Krankenhauſe, deſſen Haupteinkommen 
jaͤhrlich 10590 Rthl. beträgt, werden Kranke aller 
Art, ohne Religionsunterſchied aufgenommen und 
verpflegt. Ein Arzt und Wundarzt und ein Prediger 
haben batinne ihre Wohnung, eben fo der Schaffner, 
welcher die Defonomie ‘verwaltet. Nebenan hat 
der Kaufmann Kriſchke 1800 ineinem eignen Ge: 
bäude eine befondre Apotheke angelegt, fie dem Kos: 
‚pital gefchenft und dadurch defien Einkünfte anſchn⸗ 
lich vermehrt, 


Im Hofraume deö vorigen, und unter der Mit: 
auffiht und Verpflegung feines Echaffners fteht 

Das Krankenhaus St. Hiob für Veneriſche 
beftiimmt und werden darinne auch Perſonen aufge: 
nommen, die mit anſteckendem Hautausſchlag be: 
haftet find, . Der Arzt und Wundarzt zu Allerheitis- 
gen beforgen ihre Heilung. 

Das Hospital zu St: Bernharbin in ber 
Neuſtadt; es wurde von Holz 1454 und dann 1464 
von Stein erbaut. Alte Männer und Weiber finden. 
darinne Aufnahme, aber leider ift die Summe mil- 
der Stiftungen zu ihrer Verpflegung dußerft klein. 
Die Aufficht führt der Magiftrat, 

‚Das Hospital. zum heil. Geifte Herzog 
Seinrich T. Hedwigs Gemahl hat es 1214 in der 
Reuſtadt geftiftet und anfehnlich dotirt; allein Krieg 
und andre Unfälle bemfelben bis auf das Dorf Sam⸗ 
bowitz alle Güter entnommen, Im J. 1805 wurde 
das Gebäude von Grundaus neuaufgeführt. Außer 
den 46 Koßpitaliten bewohnen bafjelbe die dabey an 
gefiellten Offizlanten. - Seder Hospitalit erhaͤlt woͤ⸗ 

Zu chent⸗ 
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chentlich 3 Sgl. Fleiſchgeld und 8 Pfund Brod, au: 
ferdem jährlih 4mal.ız Sgl. zu Fifchen und am 
grünen Donnerötage 3 Metze Weigenmehl und 8 
Eyer, endlich alle zufammen jährlich 18 Achtel Bier. 
Was auf die Hand jedem vertheilt wird, beiträgt. et⸗ 
wa 10—12 Rthl. 


Das Hospital zu eilftaufend Aunhfiserh 
ed ward urfprünglich als Siechhaus errichtet um 1390 
fuͤr ausſaͤtzige Weiber und dann 1540 auf demſelben 
Platze ſtatt deſſen ein eigentliches Hospital für 26 
bis 30 arme Weibsperſonen neu erbaut, welche freyd 
Wohnung, Beheizung, Licht und Koſt erhalten, wie 
auch an Gelde zufammen 460 Rthl. Dem Schaffner 
wird an Naturalien jährlich geliefert 14 Scheffel 
Weizen, 28 Scheffel Gerfte, 7 Scheffel Hirſe, 24 
Scheffel Graupe, 7 Scheffel Buchweizen, g20 Quart 
Butter und 2 Zonnen Salz. Nebſt andern. Grund: 
fiiden gehört diefem Hospital noch ein großer Gras: 
garten. Das jährliche Einkommen beträgt 1800 REN. 
Die Oberauffiht führt der Stadtrath. 

Dad Armenhaud, (famt dem damit verbunds 
nen Zuchthauſe) beyde find ist nur Ein Gebäude, 
welches an ber Ohlau ficht. Das Zuchthaus warb 
1668 errichtet und durch die Wohlthaͤtigkeit des 
Reichskraͤmers Sauer fam 1789 bad Armenhaus 
\ für 200 Perfonen hinzu. In dem wohleingerichteten 
geräumigen Betfaale wird Sonntags von dem anges 
fielten, Donnerstags aber von Stadt» und Land: 
geifllichen nach feftgefester Ordnung geprebigt. 

Noch befindet fi) im Vordergebaͤude —— das 
ſtaͤdtiſche Leihamt. 


Die Reformirten haben ir Armenhaus vor 
dem Nikolaithore. 


Horpi⸗ 
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Hospitaͤler und Armen s Berpflegungs: Anftalten 


der Katholifen, außer ben bereite im erften Bande 
erwähnten, find: R 


Das Hospital St. Elifabeth, nebft der Kir- 
he, gegründet und dotirt von der Herzogin Anna, 
Heinrichs II. Gemahlin 1253. Es ſteht zwiſchen dem 
Matthiasſtifte nnd Klaren = (itzt Urſulinerinnen) 
Kloſter und hat zwey Stockwerke. Im untern find 
die Hospitalſtuben für 30 Perſonen beyderley Ges 
ſchlechts, im obern fehs Gemächer vorhanden, wo 
Studirende freye Wohnung, Licht und Holz befomz 
men fönnen. Die männlichen Hospitaliten find grau 
gekleidet mit Schwarzen Auffhlägen und Kragen und 
tragen auf der Bruft ein meflingened Schild mitdem 
Bildniß der beil. Elifabeth. Huͤlſenfruͤchte täglich, 
wöchentlich zweymal Fleiſch und Braten an Feftta: 
gen if die Koſt. Jede Perfon erhält zwey Brodte 
und ein beftimmtes Maaß Bier, auch muß die ges 
fammte Fleifhhauerzunft zweymal aljährlih dem 
Hospital einen Bratenund jedem Hospitaliten einen 
Kreuzer geben, 


Das Hospital St. Sazarus vor bem Oblauer 
Thore. Seiner wird. in der Stabdtgefchichte 1472 
zuerft gedacht und werden darinne 10 Arme Fatholi> 
{cher Confeſſion beherberget und bekoͤſtiget. 


Die Juden haben zur Verpflegung ihrer arnıen 
und kranken Glaubensgenoffen zwey Käufer errich⸗ 
tet. Eins ganz mafliv und bequem an ber Stadt: 
mauer angelegt, bienf zum Lazareth und befigt 600 
Rthlr. jährlich aus der Gemeinefaffe. Dad andre 
fieht auf dem juͤdiſchen Begräbnißplage und werben 
darinne reifenbe — mit Koſt und al 
unterſtuͤtzt. 

Außer 


* 
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Außer jenen verbienen noch einige Andre in der 
That wohlthätige Anftalten Erwähnung; nähmlich: 

a. Die Tharoultſche Stiftung für Franke 
Hausarmen jeder Religion. Der Stifter, Leopold 
Freyh. von Zharoult, war Domherr bey St. Johans 
ned vermachte noch bey Lebzeiten 1684 zu biefem 
3mwed 10000 $lor. und erhöhte dann dieſe Summe 
nach und nam bis 20000 Flor. Bon den Zinfen 
dieſes Kapitals erhalten Perfonen, welche fich fcheuen 
in Hospitaͤler zu gehen, unentgeldlich die Hilfe der 
Aerzte und Wundaͤrzte famt der bendthigten Arzney. 
Der Profurator diefer milden Stiftung.ift jedesmal 
ein Domherr. ine ahniiche Fundation für Pergleis 
chen ſchamhafte Kranken brachte durch eröffnete Sub: 
ferivtion zu beffimmten monathlichen Beyträgen der 
Breslauer Arzt D. Klofe 1802 zu Stande, ſie wird 
das Hausarmen » Medicinal = Inftitut 
genannt und müffen die Theilnehmer wenigſtens 
zuͤnftige Buͤrger ſeyn. 

b. Die Krullſche Stiftung zur Unterſtuͤtzung 
verarmter Handwerker. Sie wurde gemacht von 
dem Kammerſecretaͤr Georg Krull einem Braun⸗ 
ſchweiger, welcher am 31. Dez. 1795 ſtarb. Schon 
1790 legte dieſer Mann bey der Stadtkaͤmmerey 
fein ganzes Vermögen nieder und verordnete, daß 
von 1801 an von deffen Intereffen jährlich 1000 Rtl. 
in acht heilen zu 50, ahtzu4oundahtzu2azRtl; 
an 24 bedürftige Profeflioniften ohne Religionsuns 
terſchied, auch ohne Vorzug irgend eines Mitteld 
geſchenkt werden follten, ihrem Nahrungsftande 
wieder aufzubelfen. Doc müffen foldye unverfhuls 
det im Gewerbe herunter gekommen feyn und fünnen 
"übrigens das Benefiz nur zweymal nach sehnjäpriger 
Zwifchenzeit genießen. 

c. Das 


‘ 
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.c. Das Inſtitut für arme kranke Kin— 


der. Solches wurde vom Hofrath D. Zirzow 


1793 errichtet und hat den Zweck, kranken Kindern 
ohne Unterſchied der Religion unentgeldlich me— 
diziniſche und chirurgiſche Hilfe angedeihen zu laſſen; 
fie koͤnnen bis zum 15. Jahre darauf Anſpruch machen. 

d. Das Inſtitut für kranke oder berrens 
loſe Bedienten. Es wurde durd) freywillige Beys 
träge diefer Claſſe fundirt und wird dadurch erhalten, 

e. Dad Kuhpocken-Inſtitut. Ebenfalls 
ein geſammelter Fond, um den Kindern der Armen die 
Swußblattern unentgeldlih einzuimpfen. 

f.. Die Gefellfhaft zur Verforgung 
der Armen mit Brennholz. Sie vereinte 
ſich 1780, und treibt ihr wohltkätiges Geſchaͤft, 
beftritten aus freywilligen Beyträgen zum Segen für 
viele, Ä 

g. Die Pofteritäts« Xrmenkaffe. Der 
1719 verfiorbne Kaufmann Johann Kretich- 
mer fundirte dazu ein Kapital von 3000 ſchl. Tha: 
lern oder 2400 Rtl. bey der Kaufmannfcaft. Diefe 
Summe bad erfte Jahr mit 6, dann aber nur mitg 5 
dom bundert verzinfet, folte nad) Berechnung dd _ 

Stifterd binnen 48 Jahren zu 24000 Rthl. ange: 
wachfen feyn. Dann verordnete derfelbe für 20009 
Rthl. ein Grundſtuͤck zu 6 von hundert jährlicher 
Nusung zu Faufen und die übrigen 3 — 4000 Rtl. 
in ähnlicher Art zu vermehren. Dana zo Fahren 
wirklich 24000 Rthl. beyfammen waren, fo legte 
man fie 1771 bey Errichtung der Zuderfiederey an 


und verfährt mit dem Ueberfhuß nah dem Willen 


des Stifters 
Bey den Juden ſind die Bruͤderfchaft der 
Alten, die Geſellſchaft der Brüder und die 
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Almofenpflege eingerichtet um Arme und 
Kranke zu unterftügen. Die erftern bewerkftelligen 
folhes vermittelft gefammelter Beyträge, die letz— 
tere hat 1800 Rthl. Fond. 

Bon Koͤniglichen Gebäuden find vorhanden: ; 

Das Univetfitätögebäude, es liegt an 
ber Oder und zerfält in zwey Abtheilungen, deren 
weſtliche drey und bie öftliche vier Stodwerfe hat. 


Aus dem im Unterftod der mwefilichen Abtbeilung bes 


findlichen Corridor führen zwey Zhüren in einen gro= 
Gen Saal und über demfelben ift der Disputations- 
und Promotions: Saal (Aula Leopoldina) mit 
jenem von gleicher Länge und Breite. Hier fiehen 
hinterm Katheder die weißmarmorirten Bildfäulen 
der Kaifer ZeopoldI., Joſeph I. und Karl VI. quer 
über dem Eingange ift ein Chor und an den Seiteits 
mwänden ein Ueberfluß von Gemählden angebradt. 
Sm dritten Stod gleich über dem vorigen und auch 
von gleicher Größe befindet fich der dramatifche Saal, 
ist leider durch darinn verfperrt gemefene Kriegöges 
fangnen aller ehemaligen Prabt beraubt. Noch 
enthält diefer Flügel die Univerfitätö» Buchdruderey, 
Zwifchen der oͤſtlichen und weftlichen Abtheilung 
fieht, gleichfam ald Scheidewand, der mathem a—⸗ 
tifhe Thurm, welder von außen das Portal 
und feinen maßiven Balfon begreift, fo wie die 
fämtlich unterwölbten Hauptfliegen, die zu den Säs 
len und Zehrzimmern führen. Das fechfle Stockwerk 
diefes im Gebäude heraufgeführten Thurmes wurde 
1790 zu einer Sternwarte eingerichtet und 1791 
vollendet. Die öftliche Abtheilung des Univerfitätse 
gebäudes befteht aus vier Stockwerken und enthält im 
unterften ebenfalls einen Gorridor mit zwey Thuͤren, 
durch die man in die Heine Kirche, (Ptivatkapelle) 

63 gelangt, 
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gelangt. Im zweyten Stod befinden ich die fünf 


Hdoͤrſaͤle, vormals für die fuͤnf Claſſen des Gymna— 


ſiums beſtimmt, und der letzte Stock ſteht leer. Dieſe 
Abtheilung begraͤnzt der beabſichtigte Glockenthurm 
über dem Kaiſerthore, mit deſſen Bau man aber 
nur bis zum Dache gekommen ift. Er ſcheidet übris 
gend den ganzen Flügel wieder in zwey Theile, deren 


einer fd eben befchrieben worden, der andre aber 


den Profefforen zur Amtswohnung angemiefen ift. 
Auch der Querflügel vom Thore bis zur Kirche blich 
unvollendet und enthält nebft der Apotheke die Bibs 
liothek. In der Kirhe, ganz nah Geſchmack der 
Sefuiten erbaut, ift der hobe Altar vom größten 
architektifchen Werth, fo wie ihre Verzierung durch 
Gemaͤhlde. Schade, daß diefen Tempel das Ta: 
geslicht fo ſpaͤrlich erhellt! Noch gehört zur Univer: 
ſitaͤt das drey Stock hohe maſſive Convict St. Io: 
ſeph am Ende der Schmiedebrüde. Hier wohnen 
in den beyden DOberfiodwerken Studirende vom Adel, 
welche mit König. Erlaubniß feit 1790 eine eigne 
Uniform tragen, beftehend in einem hellblauen Frack, 
roſenfarb gefuͤttert und aufgeſchlagen, ſilbernen 
Luͤtzen, weißen Unterkleidern und ſtaͤhlernem Degen. 
Sie koͤnnen — doch auf ihre Koſten — neben dem 
wiſſenſchaftlichen Unterrichte auch tanzen, reuten und 
fechten lernen. 
Dad Refidenzfhloß auf der Karlögaffe,. 
Nur der Rang des Befigers giebt ihm dieſen Namen, 
‘ benn eigentlich ift es ein einfaches Privathaus mit 
einem Vorhofe, an defien beyden Seiten Säulen: 
gaͤnge hinlaufen. Friedrich II. erfaufte es von einem 
Bürger und ließ es nach der Einäfiherung durch die 
Deftreiher 1759 nach feinem Gefhmad wieder auf: 
bauen. Blos die Zimmer des hintern Theils ſi ſind 
| die 
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die Wohnzimmer und aus einem führt eine Thüre 
auf den Wall. Dorn wohnt der Kaflsllan. Die 
Nebengebände find von Friedrich Wilhelm II. auf: 
geführt worden. 5 
Das Ober-⸗ Landesgerichtshaus; es 
befand ſich ſonſt am Salzringe, erhielt aber am 
26. September 1817 das ſaͤkulariſirte Vincentſtift 
zum Lokal. | Ä 

Das Regierungshaus auf ber Albrechts« 
Gaſſe, ehemals Pallaſt ded Fürften von Hatzfeld. ) : 

Das Dberdergamt auf der Weidengaſſe. 

Die Karten= und Gtempellammer, 
auf der Albrechtögafle. . | 

Dad Dberproviant » Amtshaus, auf 
der Schuhbrtuͤcke und in demfelben auch dad Ober⸗ 
forfiamt. | j 

Das Oberfalzamtshauß. | 

Das Ober s Accife und 3Zollamt3» 
Haus, am Markte, | | 
Das Oberpoſtamts-⸗Haus, auf der Jun: 
kerngaſſe. | F 

Das Muͤnzamtshaus, auf der Sandgaſſe. 

Die Münze, an ber Matthiad = Schanze. 

Die Militär: Cafernen: ı auf dem Bars 
Bara = Kirchhofe, ı auf dem Kreuzhofe, 2 auf der 
Heiden: und Grofchen: Gafle, 2 im Bürgerwerber, 
a in der Neuſtadt. 


x 


- Die 


- *) Dieſes fehr fehöne Gebäude, murbe bey ber 
Belagerung im Auguft 1760 in Brand geſchoſ⸗ 
fen und dann unter Langhanſens Leitung im 
neuern Styl wieder aufgebaut. Seit 1802 ift 
Pen neh Kammer, ist die Regierung dahin 
verlegt, Ä 





102 


Die Militär-Cafematten: ı auf dem Bar: 
barafirchhofe, ı im Kreuzhofe, 2 bey dem Friedrichs— 
thore. J 
Die Militaͤr-Lazarethe: ı in der Neu— 
| ſtadt, 2 im Buͤrgerwerder und ı vor dem Nikolai— 

A there. 

Die Hauptwahe am Paradeplatz und von 
Langbans erbaut. 15 Thorwachthaͤuſer und 
8 Acciſe- und Zolhäufer an den Thoren. 

‘“ Das Zeughaus auf dem Burgfelde, erbaut 

1453. ' Unterdemalten bier aufbewahrten Waffen: 
‚ geräthe liegen Pfeile und Bogen, der Sage nad 

vom Zatarnfriege herz alte Schilde, Schmerdter 

und dergleichen. Die fünf Kammern diefes Zeug— 
hauſes find. nah den Schilden des Stadtwappen 
benannt. 

Des Zeug= oder Kornhbaud, auf ber 
großen Mahler s oder Sandgaffe, erbaut 1551. 
Es diente auch zum Getreide - Magazin, daher feine 
zweite Benennung. Man findet darinne gine bes 
trächtlihe Sanımlıung von alten Gewehren und Mos 
dellen verſchiedner Mafchienen. 

Die Stüdgießerey, auf der Zaſchengaſſe, 
in der ſogenannten Hofeſtatt Nro. 1050. 

Die Baͤckerey, am Springſtern. 

Die Salzfactorey, im Buͤrgerwerder. 

Die Eiſenniederlage, der Nikolſtock 
und noch 5 Magazingebaͤude. 

Oeffentliche Stadtgebaͤude ſind: 

Das Rathhaus. Der aͤcht gothiſche Styl 
dieſes Gebaͤudes bekundet deſſen hohes Alter, ob es 
gleich nicht das erſte der Stadt ſeyn mag. Der 

Thurm hat doppelte Kuppeln, worinne die Glocken 
ber Stadtuhr hängen, welde bis ı 580 nach wel: 
ſſcher 
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‚fcher Art die Stunden angab. Die gegenwärtige 


ift 1801 neu gefertiat und außer den Zifferblättern 


am Thurme befindet fidy noch eins über dem Haupt: 
eingange des Ratbhaufes, welches zualeich an einer 
Kugel das Ab: und Zunehmen des Mondes zeiget. 
An Gemäcern enthält diefes Rathhaus im untern 
Stod: die Stadtvogtey, feit 1782 das Bagatels 


Ien = Geriht, das Archiv, die große Magiftratds | 


Canzley, einen Vorfaal zum Aufenthalt der Unters 


bedienten, das Magiftrats : Sefliond - Zimmer, nicht 
groß, aber gothifch gewoͤlbt, und die Rentkammer. 
Im erſten Stock befindet ſich der Fuͤrſtenſaal deſſen 
Deckengewoͤlbe in der Mitte ein Pfeiler traͤgt; er 
wird itzt bey Verſammlungen der Stadtverordneten 
und Deputationen, wie auch zum Arbeitszimmer 
der Secretaͤre gebraucht. Die uͤbrigen Zimmer ſind 
theils fuͤr die Regiſtratur, das Notariat, die Sers 
viscommiſſion, Sportel: und Vorſchuß-Caſſe, das 
Stadt: und Landgericht, die Kämmerey, Rechnungs: 
eontrole, Holzcommiflion, Stadtgerichts-Regi— 
firatursCanzley, die Partheyen, das Secretariat 
u. f. w. theils auch verfchiedne für Arreftanten mit 
befonderen Nahmen bezeichnet. Das auf der Seite 
des Fiſchmarktes flehende neue Gebäude ift ein Theil 
bed Rathhauſes und darinne unter andern auch die 
Parthenenftube. Der unten befindlihe 1356 maf- 
fiv angelegte Stadt: (Schweidniger) Keller war an 
fangs ein Weinkeller, dann aber zum Schanf fremder 
Biere und des Breslauer Schöpfes eingeräumt und 
brachte anfehnliches Pachtgeld ein. Die in diefem 
Keller aufbewahrten Alterthümer Finnen Reiſende 
fich ſelbſt zeigen laffen; bis 10 Uhr Abends ſteht er 
öffen. 


Die 
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Die Stabtwaage, auf dem Paradeplatze; 
fie, erbaut 1571, bat die Geftalt eines runden Thur— 
med und wird hier alled über 10 Gtr. fchwere Kauf: 
mannsgut gewogen, das leichtere auf der fogenanns 

ten kleinen Waage, | 

Dad Tuchhaus; in den 4o Kammern barinne, - 
jede befonders bezeichnet, darf nur der Ausfchnitt 
Ellenweife gefchehen. 

Das Leinwandhaus; dieſes enthält Z 
Böden, wo fremde Einnenhändler an den ——— 
ten feil haben. 

Die Brod- und Schuhbaͤnke. — 
ſind 78, dieſer 86. | - 

Dad Schmetterhaus, in beffen,. wie im 
Zuchaufe, befonders bezeichneten Kammern die. 
Leinewandreißer ihre Waaren verfaufen. Es 
hat 2 Eingänge und oben find Kaufmanns: Maaren: 
Niederlagen, | | 

. Die Kaufmannsbörfe, am Salzringe, 
ein flattlihes Gebaͤude mit plattem Dache, wo die 

‚Kaufmannfchaft ihre Zufammenkünfte hält. Im 
Hinterhauſe derfelben ift das Judenamt. 

Der Zwinger, auf der Schweidniger Gaffe, 
Hier halten die Kaufleute ihre Vergnügungen und- 
Sceibenfhiegen.. 
| Das Gaſthaus Neu: Berlin, auf derfelben 

Gaſſe; ed gehört dem Städtifchen Kelleramt und 
wird täglich darinne zwar allgemeine Gafttafel ge» 
halten, aber feine Herberge gewährt. 

Noch find Öffentliche ftädtifche Gebäude: 

. Der Schlaht= oder Kuttelhof, 2 Mars : 
fälle, 2 Zolhäufer, ı Stodhaus, ı Padhof, 1 
Zuderraffinerie auf dem Bürgerwerder, 1 Schießs 
haus, 18 Malzhäufer, 29 Amtswohnungen ſtaͤd⸗ 

tifcher 
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tifcher Offizianten, ı Landſchaftshaus, 3 Waſſer⸗ 
leitungshaͤuſer, (vier ſogenannte Kuͤnſie verſorgen 
aus der Oder und eine aus der Ohlau die Stadt 
mit Flußwaſſer) endlich — 
Das Komoͤdienhaus. Schauſpiele wurden 
bis zum Kriege 1756 — 1763 im Ballhauſe auf 
der breiten Gaſſe gegeben, dann aber von Schuch 
die kalte Aſche auf der Taſchengaſſe zu dieſem Zweck 
gekauft und eingerichtet; aber 1782 wieder von 
Grund aus neu erbaut, 1798 abermals reparirt 
und erweitert und auf Actien ausgethan, ſo daß der 
dadurch zuſammengebrachte Fond 16000 Rthlr. 
betraͤgt. ee 
An Privathäufern enthält die Stadt 20035 
die Vorſtadt, vor dem Sandthore: 293, vor dem 
Ohlauer- und Ziegelthore 174. Bor dem Oder⸗ 
thore 384, vor dem Schweidniger Thore 70 und 
vor dem Nikfolaithore 172, zufammen 1093 und 
darunter in Stadt und Vorſtadt: 18 Wm. 3 Wom. 
ı Papm. ı Schleifmühle, ı Lohmühle, 9 Apothes 
ten und 28 Gafthöfe. *) Weberdiefes zählt man 
j mnoch 
*) Vorzuͤgliche find: auf der Büttnergaffe: 
die-drey Berge; aufder Dhlauergaffe: 
ber Ralıtenfranz, der blaue Hirfch, der große 
Chriſtoph, die drei Hechte und der weiße Adler ; 
auf der Weidengaffe: die Stadt Paris; 
auf der Sunkerngaffe: die goldne Gans; 
am Ringe: ber goldne Baum; aufder Reus 
fdengaffe: das goldne Schwerd, die drey 
Thuͤrme und die drey Linden; aufder Schmies 
debrüde: die große Stube, und bie vier Loͤ⸗ 

- wen; aufbder 535 die ſchoͤne Stube, 
der gelbe Loͤwe, und der goldne Leuchter; auf 
dem Neumarkt, das Tannhirſchel und das 


goldene Hirſchel. 





| 
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noch 228 einzelne Scheunen und 829 bergleichen 
Ställe. Ueberhaupt beläuft fih die Summe aller 
dffentlichen:und Privatgebaude Breslaus auf 4431, 
worunter feit 1806 noch etlihewüfte Stellen in den 
Borftädten befindlich find, | 

Da die Stadt feit 1241 durch keinen Haupt⸗ 
brand mehr vermüftet worden ift, fo entftelt freilich 
die aus altem und neuem Styl untermifhte Baus 
art der Haͤuſer, bie auf allen Straßen hoch und 
niedrig, breit und fihmal, alt= und neumodiſch 
untereinander ftehen, ihr außeres Anfehn, allein 
man uͤberſieht diefen Uebelftand bey der Volksmenge 
und deren Regfamkeit, und vergißt eben fo wenig 
darauf zu merken, aldauf die haͤßlichen Dachrinnen, 
Bierkegel und mitunter abgefchmadten Hauszeichen, 
Zudem hat dad Anfehn der Stadt und ihrer Vorftädte 
feit der legten Belagerung an Verfchönerung alter 
> und Errichtung neuer gefhmadvoller Gebäude un⸗ 
gemein gewonnen und gewinnt ohne Zweifel Fünftig 
mehr und mehr. Man betrete nur die Vorftäbdte, 
‚welch’ eine veränderte Geſtalt, befonders feit den 
gefchleiften VBeftungswerken! Die almählige Ans 
legung der legtern begann 1462 und war von 1274 
bis dahin die Stadt nur mis der Ringmauer umges 
ben. Die Fehden mit Georg Podiebrad, fo wie im 
16. Sahrhunderf ber Zürkenfrieg gaben dazu befon= 
derö Anlaß, obgleich die Folgezeit bewiefen hat, daß 


 Beftungswerfe einer Stadt von ſolchem Umfange ehr 


zum Verderben als zum Schntz gereihen. Doc 
fie find nicht mehr und wahrfcheinlicy binnen 20 bis 
30 Sahren Breslaus Vorftädte mit der Stadt ein 
Ganzes. Wenn fonft der Spaziergänger durch eine. 
Reihe duͤſtrer Walgänge und über Zugbrüden fi 
brangen mußte, um ing Freye zu gelangen, ſo ift 

er 
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er itzt ſchon außerhalb der Thore am Ziel und fin⸗ 
det in den oͤffentlichen Gärten die geſuchte Erho⸗ 
lung. Dergleichen befinden ſich in allen Vorſtaͤd⸗ 
ten; doch behalten den erſten Rang: der Lo bitz- 
kiſche (ehemals Gruͤnſche) vor dem Ohlauer 
Thore am Wege nach Morgenau; der Weißiſche 
und Liebichſche vor dem Schweidnitzer Thore und 
der zu den vier Thuͤrmen in der Odervorſtadt, 
welcher zum Theil den ſogenannten Philoſophen⸗ 
gang, ein anmuthiges Eichenwaͤldchen umſchließt. 
Indeſſen duͤrfte wohl im Betracht der bereits ge⸗ 
machten ſowohl als noch zukuͤnftigen Anlagen der 
Tauenziensplatz (Schweidnitzer Anger) den 
Vorzug behaupten, wo das Grab des tapfern 
Vertheidigers der Stadt im Auguſt 1760, Fries 
brih Bogyguslav von Zauengien (geftors - 
ben den 20. März 1791) ein wirklich ſehenswer⸗ 
thes Denfmal von Schadows Künftlerhand ziert. 
In Abſicht der Bevölkerung von Breslau weis - 

hen die Geographen außerordentlich ab, doch be= 
' träge diefelbe ohne Zweifel mehr.ald 60000 See: 
len, und ift die ftädtifche Bürgerfchaft in 38, ‚die 
vorftädtifche in 11 Bezirke eingetheil. Die 
Hauptnahrung des Einwohner iſt dev Handel mit 
einheimifchen und fremden Fabrikaten. Die reiche 
Kaͤmmerey befigt in allen Kreifen des Fürftens 
thums zufammen 25 Dörfer, Außer den Wochen⸗ 
märften werden jährlich 4 Vieh» 4 Kram = und. 
2 Wollemärkte gehalten, die fammtlich von gro= 
per Bedeutung find. Das Stadtwappen ift ein 
vierfach getheiltes Schild, in deffen Mitte auf 
filberfarbner Schüffel dad Hatıpt Johannes des 
Zäuferd liegt; im untern rothen Felde rechts das 
Bruftbild St, Johannes des Evangeiten, im 

untern 
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untern goldnen Felde links der Buchſtabe W., 
im obern goldnen Felde rechts der ſchwarze Schle⸗ 
ſiſche Adler, im obern rothen Felde links ein dop⸗ 
peligeſchwaͤnzter goldgekroͤnter weißer Löwe mit 
aufgethanen Pranken. Auf dem Schilde ſteht ein 
Turnierhelm u. auf deſſen Krone abermais Johann 
des Eyangeliften Bruftbild mit goldnem Diadem. 
Aurad, ZM. von Bredlau an der Oder, ſeit 
1466 offne Meviatft. mit ı kath. &. Sc). u. Pfh. 
mev. K. Sch. und Pfh. ı Rathhaus, 1 Hoöpie 
tal, 76 Haͤuſern und 700 Einw., die ſich vom 
Handwerk und Tabaksbau naͤhren und 4 Jahr⸗ 
maͤrkte halten. Hauptbraͤnde waren: am 8. Febr. 
1555, den 20. Jun. 1711 und.am 9. Sul. 1748» 
Dyhrenfurth, 4M. von Breslau an der 
Oder, offner Marktflecken mit ı ev. K. Sch. und 
Pfh. 1 Fath. Kipelle und Sh, ı Synagoge, jüs 
diſche Buchdruderey und Begräbnißplaß, 1 Hos⸗ 
pital und am herrfchaftlihen Schloße ein fehr fchö= 
ner Garten, Grift in englaͤndiſchem Gefhmad 
angelegt und man findet Darinne einen Rebenhügel 
nebft einem Haufe, worinne Wein gefchenft wird, 
eine gothifche Kapelle von Blumenbeeten umges 
ben, welche ein Eremif bewohnt; eine Mühle und 
dann eine von Eifenflein und Moos erbaute Grotte, 
Die Zahl der fremden Holzarten beläuft ſich auf 
Z00 Arten. Endlich ift noch dem geſchmackvoll 
eingerichteten Badezimmer gegenüber ein unter= 
irdifcher Waſſerfall bemerkenswerth, welcher mit= 
telft einer zugepfropften Röhre nach Belieben ges 
bildet werden kann und das Geräufch des fernen 
Donners täufchend nahahmt. Ferner 136. 63 
H.und ıgandreHäufer; die Einw. treiben Hand 
«wer? und Ackerbau. Bier Jahrmaͤrkte werden ges 
halten, | Bobs 
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Bohrau; ZM. von Breslau an der Lohe, 
offner Marktflecken mit ı kath. K. Sch. und Pfh. 
mev. K. Sch. und Pfh. 1Schl. 1Wm. ı Kretſch. 
6G. 25H. und 14Handwerkshaͤuſern, meiſtens 
von Kuͤrſchnern bewohnt. Vier Jahrmaͤrkte ſind 
anberaumt. 


Dörfer und Kolonien, 


Albrechtsdorf, 3,;M. 1Schl. ı Bw. 38.236. 
59. ı Dospital, 8 Vebenhaͤuſer *), ı Wom. 
. Altbof: Dürr, EM. 1Schl. 1Vw. 66. 29, 
ı om. — 
Althof-Leubus, 33 M. 18G. 18H. 7Nebenhaͤuſer. 
Althof, M.rfatb.Sw. 1Schl. nebji Siergarten, 
1Vw. 12G. 1H. 6Nebenh. 1Wdm. 
Altſcheit nig, gM. Jev. Sch. 308, 15 Nebenh. 
ı Kretſch. Indieſem Dorfe, welches der Bres— 
lauer Kaͤmmerey gehoͤrt, beſitzen mehrere daſige 
Einwohner Privatgaͤrten; der groͤßte darunter ges 
hoͤrte bis 1808 dem Fuͤrſten von Hohenlohe. Er 
ifi von betraͤchtlichem Umfang, hat aber nicht die 
langweilige Ausdehnung mander andern eines 
Gleichen, fordern überall herrfcht ein angenehmer 
Mechfel zwilchen freven wiuführlich fcyeinenden 
Schlangenwegen und geraden Gängen. Sc weiter 
man gebt, deſto mehr glaubt man in der fchönen 
Natur zumwandeln und fritt endlich. in einen Hain, 
von mehr als hundertjährigen Eichen, in deren 
Mitte die fogenannte Königsfäule fieht, ein 
Obelisk na Art der Zrajansfäule in Rom, der 
Friedrich Wilhelms II. Statue auf der Spike tränt 
und mit Scenen aus Preufiens neuerer Geſchichte 
bemablt if, Er war bis 1805 von Holz, brannte 
"dann ab und wurde zwar mäfliv wieder errichtet, 
aber inKRüdficht der vorerwahnten Mahlerey nicht 
vollen⸗ 
*) Dieſe Nebenbäufer werden gemeiniglich von 
Auszuͤglern oder Handwerkern bewohnt; in 
einigen Gegenden Schleſiens nennt man ſie 
Angerhaͤuſer. | 
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vollendet. Andere — der Kunſt in die⸗ 
ſem Garten find: Die Bildſaͤule Friedrich des Eins 
zigen — ein Eleiner Zempel, umgeben von den 
Bildniffen Preuflifcher Helden — das Otaheitifche 
Häushen — der Laofoon — der Leuchtthurm, 
“am Ufer der alten Oder u. f. w. Leider bat 

theils der Zahn ber Zeit, theild Muthwillen und 
Srevlerhand manche diefer Gebäude urd Kunftwer= 
ke befchädigt oder gar zertrümmert. Go hat Laos 
Toon von der Witterung viel gelitten; der ſterben⸗ 
be Fechter und die Gentauren mußten, vom Pöbel 
gefchändet, weggenommen werden und nicht min⸗ 
der pöbelhaft hat man mit dem Tempel und dem 
Otah eitiſchen Häuschen verfahren. Die Denkmaͤ⸗ 
leı heldenmuͤthiger Preuſſen um jenen ſind nicht 
mehr, die Ruhebaͤnke vernichtet und dieſes eines 
Theils vom — beraubt und die Wandgemaͤhl⸗ 
de darinne/zerftört. 

Arnoldsmühle, 2M. an der Weiſtritz, 1 Schl. 
1Vw. 11. 7 Nebenhäufer, ı Wm. Das nahe 
— gewaͤhrt den angenehmſten Spazier⸗ 


——* Fiſchergafſe, 23 M. 1Schl. ı Bw. 
348.69. z0oNebenhäufer, 2 Wm. ı Bleiche, ı 
Walke, ı Ziegeley. 

Bartheln, (Schfenftält) _M. 1Vw. ı9. 

Bahra, 2M. 1Schl. 1 Bw. 56. 1Nebenh. ı Kretfch. 

Barotswitz, 24M. 1Schl. 1Vw. 96. ı Wodm. 
ı Kretich. 

Baumgarten, 45M. 1Schl. 1Vw. 9G. 7Nes 
ben. 1Wdm. 1Kretſch. 

Beckern, 32M. wkath. Sch. 1Vw. 19 B. 19 ©, 
4H. 13 Rebenb. ı Kretſch. 

Benkwitz, 1M. 1Schl. 1Vw. 126. 1H. 4Nes 
benh. ı dm 

Bettlern, 18]. ıtatb. K. Sch. und Pfh. ISchl. 
1Vw. 36G. 4 Nebenh. 1 Wm. 1Wdm. ı Kretſch. 

Biſchwitander Wende, (Piſchkowiz) ıM. 1 
— * 1Schl. 1Vw. 26 G. 1H. 9 Nebenh. 


Bifowig am Berge, 2M. 3 Freyguͤther 126. 
ı2 Nebenh. 1 Wdm, ——— 
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Blankenau, 15M. 1Schl. 1 Om. 6G. 2 Nebenh. 
Bleichvor werk, zur Auraßer Fiſchergaffe gehoͤrig, 
ı Bw. aNebenh. 

Bogenau, 23M. ı Bw. 8B. FG. 4Nebenh. 1. 
Wom. ı Kretich. 

Bogſchütz, ı Bw. 48. 11 ©. ZNebenh: , 

Boguslawitz, 3 M. ı Srepgutb, 3 B. 106 3 
Nebenh. ı Kretich. 

Briefe:Groß, 33M. ı evang. Sch. ı Freyguth, 
5B. 8G. 2Nebenh. ı Kretſch. 

Brieſe-Klein, 35 M. 1Schl. ı Vw. 16-6. 6 
Nebenh. an 1 Krerich, 

Brode, ı fat. Sch. 1 Shi. 1 Vw. 5 
198. —— Kretſch. 

Buchwitz, 34M. ı kath. Sch. ı Freyguth, 58. 
3G. 3 Nebenh. 1Kretſch. 

Damsdorf, 33 M. 8 B. 3G. 1H. 10 Nebenh. 

ı Kretichm. 

Ban aM. ı Fath. K. ze und Pfh.- 
1ev. Sch. ı Schl. 2 Vw. 11 8. 366.49. 23 
Mebenh. 1 Wom. 1 Kretfch. 

Domslau, 13M. ıw. K. Ch. und Pfh. 15 B. 
9G. 37 Nebenh. 1 Kretih. Hier befindet ſich ein 
Hoſtanit und gehört das Dorf dem Breölauet Hos⸗ 
pital Allerheiligen. 

Duckwitz, 33M. — 6H.4 Nebenh. 1 Kretfchm. 

Ey ma IM. bl. 58. 96. 19. 5 Nebenh. 
ı Kret | 

Dürrjentfb, ıM. ı Schl. 1 Bw. 126. 5 Nes 
bend. ı Wom. ı Kretih. Die Einw. treiben Kraͤu— 
terey. 

Sifheran, M. 1 Freyguth, 1H. 

Friedewalbde, IM. 59. 1 Reit, gehört nad 
Breslau. 

Gabitz, IM. ıFath. Sch. ı Bmw. 97. 38 Nebenh. 
ıWom. ı Kretfch. Kräutereyen. 

Gallowis, 2M. ı Schl. 1Vw. 38.476. 5Ne 
benh. 1 Wdm. 

Gandauz Klein, ZM, ı Bw. 8 G. 4 Nebenh. 

2 8Kretſch. 


Gandau— 
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Sanbau: Polnifh, 1Schl. 1Vw. 146. 3 Ne⸗ 


benhaͤuſer. 
Gniechwitz, ZM. ı Fath. K. Sch. u. Pfh. 1 Schl. 
1Vw. 188. 30 G. 9H. 16 Nebenh. ı Kretſch. 
und bey dieſem eine Poſthalterey. 
Goldfchmiede, 153M. 1 Schl. 1Vw. 14G. 1H. 
Nebenh. ı Wi. ı Kretſch. Weil in dieſem Dorfe 
febr gutes Warſchauer Bier gebrauet wird, fo be 
ſuchen ed die Breslauer fait täglich. J 
Graͤbſchen, 3ZM. ı Bw. 1Schoͤlzerey, 158. 12 
G. 17Nebenh. 1 Kretfch. Kräutereyen. 
Großburg, 4EM. mev. K. Sch. und Pfh. 1Schl. 
1Vw. ı Schoͤlzerey, 12 B. 19 G. 109. 26 Nes 
benh. ı Kretſchm. Dieſes Dorf, welches nebſt 
vier andern dazu gehoͤrigen der Großburger Halt 
hieß, und in Juſtiz- und Kirchen-Sachen ſonſt uns 
ier dem Churmaͤrkiſchen Oberlandesgericht und 
Conſiſtor ſtand, iſt feit dem 22. Dez. 1801 in An⸗ 
ſeehung deſſen dem Breslauer untergeordnet worden. 
Grüͤneiche, ZM. ı Schl. 1Vw. 6 G. 2 Nebenh. 
2 Kretſch. Luſtort der Breslauer. 
Gruͤnhuͤbel, 1 M. 1Schl. 1Vw. 8G. 1 Nebenh. 
Grunau, EM. 1Schl. 1Vw. 12 G. 3 Nebenh. 
1Kretſch. | | 
Guckelwitz, 23M.ı Bw. 18G. 2Nebenh. ıKretich. 
Guhrwitz, 33M. ı Shi. 1Vw. 76, 1 Nebenh. 
ı Kretſch. 
Haberfiroh, 23M. ı Bw. 56. 
Hartlieb, I3M, ı Shl. ı Bw. 166. 2 Nebenh. 
ı Kretfch. 

Hafenau, 2IM. 48.86: 19. 4 Nebenh. ı Wm. 
ıKretfh. Breslauer Känmereydorf. F 
Haufen, 33M. 6G. 4 Nebenh. 1 Wm. ı Kretich. 
Heidanichen, 24M. 1Schl. 1Vw.7 G. 2Nebenh. 
Heinzendorf, 45M. ı kath. K. Sch. und Pfh. 

1ev. Sch. 1S0chl. uVw. 9B. 15G. 3H. 9Ne⸗ 
benh. 1Wm. 2MWbm. 1Kretſch. 1 Oelſchlaͤgerey. 
Hennigsdorf, 23M. mev. Sch. 1Schl. ı Bm. 
118. 156. 29. ı2Nebenh. — 
Herdain, EM. 12G. 2H. 1Kretſch. Kraͤutereyen. 


Herrmannsdorf, 15M. im ——— 1 
Sn | | ath,. 


I 
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kath. K. Sch. und Pfh. 158. 12 ©. 25 Nebenh. 
ı Kretfh.; im zweyten Antheile: ı ev. K. Sch. u, 
Pfh. 1Vw. 8B. 108. gNebenh. ı Delichlägerey, 
Höfhen, FM. ı  w. Sch. 2 Freygüther, 38. 
 1I& 19; 4Nebenh. ı Kretfch. | 
Höfchen, ZM. ı Freyguth, 16. 109.1 Nebenh. 
3 Kretfch, Kräutereyenz' für die Breslauer ift die> 
ſes Dorf ein Luftort und.auf den Windmuͤhlenber⸗ 
gen genießt man eine reizende Ausficht hach den 
— * — 6 | 
uben, . 1. . 218. 29. 9 Nebenh. 
ı Kretfch. Kräutereyen. - | 2 “ n 
Jackſchoͤnau, ZM. ıkath. K. und Sch. mev. Sch. 
1Schl. ı Bw. 9B. 226. z Nebenh. iWom. 
Jaͤckel, EM. 1Vw. 76. 1H. 4Nebenh. 1Wom. 
1Kretſch. Breslauer Stadtdorſ. 
Jaͤſchkittel, 13M. wkath. K. Sch. und Pfh. 1H. 
1Kretſch. gehoͤrt zu Gandau. | 
Jaͤſch kowitz, 2M. ı Bw. 206. 19. 2 Nebenh. 
1Kretſch. ı Delfchlägery. | 
Selline, (Selling) 44 M. 1 Freyguth, 188. 4G. 
7Nebenh. ı Kretic. ER 2 2 
Jeltſch, ZAM. eingetbeilt in Dber- und Nieders 
Zeltfh, ı ev. Sch. 1 SH. 48 G. 24 9. 17. Ne 
benh. 2Wm. ı Kretih. . Bu 
Seraszelwig, (Raßelwitz) 15.M. 1 Freyguth, 
78. 10G. 7 Nebenh. ı Ktetih. 
Serau, 44 M. ı Bw. 1 Freyguth, 11B. 12G. 
11Nebenh. 1Kretſch. — | 
Jrrſchnocke, 25 M. ı Freygut, 2B. 5H. 1 Ne 
benh. 1Kretſch.— — 
Kammelwitz, 15M.1 —— 26.56H. 2Nebenh. 
Karlowitz, ZM. 1Vw. 8G. 7 Nebenh. 1Kretſch. 
Karowane, 13M. kath. Sch.7 B. 3G. 10Nebenh. 
Kattern, 145 M. im erſten Antheile: 1Vw. 4 B. 
18G. 1H. 6 Nebenh. ı Kretich.; im zweyten Ans 
theile: ı fath. 8. Sch. und Pfh. 1 Schi: ı Bw, 
-4B. 148. 19. gMNebenh. ı Wom. . 
KRawallen, ZM. ıev. Sch: ı Freyguth, 68: 
78: 1H. 13Nebenh. ı Kretih. Breslauer Stadfs 
dorf, wozu Friedewalde gehört, 
| H | Kenſch— 
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—Kenſchke, 13M. 1 Schölzerey, 3B. 2 ©. 28. 

3 Nebenh. 1Kretſch. 

Kleinburg, ZM. 5B. 4 G. 3 Nebenh. 1Kretſch. 
Kraͤutereyen; ein euer der Breslauer im Winter, 

Klettendorf, mev. Sch. ı Schl. 14 B. 12 
G. 10 Nebenh. =. 

Kniegnitz-Pohlniſch, 3M. ı Brepguth, 108. 
38. ı2Nebenh. ı Kretich. 

Kobermwisß, 243M. ı ev. Sc. Schl. ı Bm. 24 
G. 19. 10 Nebenh. ı Kretiham. EinWaldaus 
EN Bäumen beftehend, durch den 
viel Schattengänge laufen und welcher ganz das 
Anſehn eines a inbiipen Parks hat, verfchönert 
diefen Ort. Noch findet man hier eine Fafanerey. 

Koſel, IM. wmkath. Sch. 1Freyguth, 3 B. 13G. 

15 Nebenh. 1Kretſch. Bresl. Luſtort. 

Kottwitz, 23M. ı Bath. K. Sch. und Pfh. 2 Vw. 
306. 129. gNebenh. 1Wom. 3Kretſch. 1 da⸗ 
ſanerey. 

— — ı Fath. Sch. 2Schl. ı Srepzuf, 

108. 49: 11 Nebenh. ı Kretich. 
Kranf, 35 im erften Antheile'r kath. K. u. Sch. 
mev. Sch. 1Vw. 32G. 419. 33 Nebenh. ı Wm. 
1Kretſch., im zweyten Antheile: 1Vw. 15G. 
179. 12 Nebenh. a Ser Ä - 
Kranz, 3 M. ıkath. K. ı Schl. 1Vw. 22 ©, 
119. 9Nebenh. 3 Wm. 2 Kretfch. 

Kreide, 23M. ı 0.8. 1Schl. 1Vw. 8 6. 3 

Nebenh. ıWdm. 

Kreifelwig, 25M. 1Vw. 8G. 3 Nebenh. 1 Kreifch. 

a 32 M. 2 Schl. 38. 11 ©. 8 Nebenh. 

ı Kret | 

Krichen, 2M. ı Shl, 1Vw. 296, 11 Nebenh. 

ı Wm. ı Kretich. 

Arteblomik, 3M. 1Schl. 1 Bw. 78. 19.5 
Nebenh. 1Wm. ı Kretich. 

Kriptau, 15 M. 3B. 58. 7 Nebenh. 1Kretſch. 

Krittern, ZM. ı Freygut, 7 ©. 2 Nebenh. ı 
es Adna 

Krolfwig, EM. ı Schl. 1Vw. 68. 17 ©. 7 
Nebenh. 1 Wom. 1Kretſch. | 
Kundſchuͤtz, ıM, 11G. 3Nebenh. 
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Eraser FM. re. Sch. 1 Schl. 148, 
128. 13 Nebenh 1 Wm, 1Kretſch. 
Kurtih, 35 M. mkath. K. und Sch. Frepguth, 
- 128. 19. 12Rebenh. ı Wöm. 
Lambsfeld, ZM. ı Sc. 38. 46©. 19. 2 Ne: 
benh. 1Kretſch. 1 30Nhaus. 
Langen, 25 M 1Schl. 1Vw. 11G. 39. 2 Ne⸗ 
benh. 1 Kretich. 
Lanifh, 15M. Schl. 19m. en 1Kretſch. 
Leerbeutel, IM. ı Bw. 1 H.:2Nebenh. Uns 
‚weit biefes mitten in einem Ham gelegnen Dörf: 
chen, hat ein Breslauer eine kleine Kolonie ange: 
legt, nad) ihm Lifonsruh benahınt. Ob matr 
aber in Leerbeutel noch das jährliche Kinderfeft 
feyert, wo ſaͤmmtliche Zöglinge der Sandfchule 
auf Koften des Stifte im Sommer dafelbft nicht 
nur bewirthet, fondern auch gegen: Abend mittelft 
Berloofung, Eleine Kleidungsftüde unter die fleis 
ßigſten vertheilt ——— kann — nicht mit Ge⸗ 
wißheit angeben. 
Lehmgruben, AM. wev. Sch..ı Sl. 46 ©. 
79. 13 Nebenh. 1 Kretſch. Kraͤutereyen; Bres⸗ 
faner. Stadtborf. | 
Leipe, ıM. ı Bw. 96. 4 Nebenh. 
Seo on idwih, ZM.. 1 Kreyguth,' 28. ¶Rebend. 
1Kretſch. | 
a 23M. 1wkath. K. u. Schi 1 Schl. 1 Bw, 
38. 196. 2H. 9 Nebenh. ı Wm. 
———— A 1Schl. 1 Bm. 86. 1 Kretſch. 
Lohe, 1 M. ıSdhl. 1 Bw. 2 Srepgüter, a 
6 Nebend. 1Wdm. 1 Kretich. 
Lohe, 253M. ı Bw. 26. 1 Wit. 
goranfwis, IM. ı Frengut, 8. 6.6. 16; 
5 Nebenh. 1 Kretfch. 
Magnis, 2AM.ı Schi. ı Bw. 76 19. 14retſch. 
—Malkwitz, 24M, kath. EIS. iind Pfh. 1 ev. 
Sch: x Schl. 1 Bw. 14B. 296. 8H. 19 Nebenh. 
1Wm. 1Kretſch. 
Malſen, 23M.1 kath. —— 1 $reyguf, 98. 1& 
39: gNebenp. 1 Wom. ı Kretſch 
Mandela, 13M. 4B. 6 Nebenh: 


H 2 Mar: 


‘ 
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Margaretha, 1, —8 K. Sch. und Pfh.- 


88.98. 5H. 5N 


Maßelwis: Groß, "RR. 1Vw. 208, Ey 


7 Nebenh. 1Kretſch. 
Maßelwitz-Klein, IM. 1 ev. Sch. 1Schl. L 
Vw. 58. 1 Wm 
Melefhmis, zM. ı kath, Sch. 1Vw. 288. 7 
G. 29. 19 Nebenh. ı Kretich. 


 Mellowig, EM. 1 fat. Sch. 10.8. 4 ©. 13 


Nebenh. en | 
Menzdorf, 343M "BOB 1 Bw. 86. ı Nebenh. 


Nihelwis, EM. 1 Freygut 28.16. ı H. 
3 Nebenh. ı Kretfch. Bresl. Kämmereyberf. 

Mochbern⸗ Groß, FM. 1Vw. 20G. 1H.7 
Nebenh. ı Kretfch, Hier unterredeten ſich am 15. 
Nov. 1474 drey Könige, nähmlid) Matthias von 


Ungarn, Gafimir von Pohlen und Uladislav von | 


Böhmen. 


| iegbern Klein, iM. 68.468,39. 7 Ne: 


benh. ı Kretfch. 

Marienlau, (Morgenau) HM. 98.79. iKretſch. 
eine Bleiche. Diefer befuchte Luftort der Breslauer 

ehört ihrer Stadtkaͤmmerey. 

Muͤnchwitz, 24M. ı fath. Sch. 108, 6 ©. T 9. 
— 1 Kretfch. 

Naͤdlitz Groß, ZM ıw.&h 1Schl. ı Bw. 
68. 266. 29. gMNebenh. r Kretich. 


Näplig- Klein, 2M. 1Schl. 1 Freyguth, 4.8} 


46G. 19. Neben), 1 Kretſch. Breslauer Kaͤm⸗ 
mereydorf. 
Neidchen, 4EM. 1Vw. 76. r Nebh. 1Kretſch. 


Neudorf, - ZM. 936. 1Kretſch. 


Kraͤutereyen. 

Neudorf, Pohlniſch, 13M. 8B. 21.6. 52 
6Nebenh. ı Kretich, 

Neuen, 24M. ı Bw.. 86. 19. 

Neukirch, ıM. ı kath. K.iCh. u. pfh. Te. Sch. 
1Schl. Vw. 11B. 276. 27 Nebenh. 1Kretſch. 

Neuvorwerk, 34 M. ir bahn —— Ne⸗ 
Bi Kretſch. 


Nie 


84 


17 

Nieberbof, 1a]. 1 Ste ut, B. G. 6 R 
4 Neben. 1 Sfretfch: ie ® 

a 1, M. ug 29H. — zus 
erwißg, 13 M. 1Frey ut, 2 

—  Kterie, = e * — 
Idern= Groß, ı 1ev, 4. ı $reygut, 5B. 
1 39. 5 Nebenh. ı Wom, — 

Oldern-Klein, 1WM. 1Vw. 9G. 19. 2 Ne⸗ 
benh. 1 Wom. 1Kretſch. 

Oltaſchin, ag ı Fath. K. Sch. und Pfh. 10 B 
126. 29. 15 Nebenh. 

Dpperau, 5M.1Pfh.7B. 4G. 13 Nebh. 1Kretſch. 

O s witz, 5M. ı fath. Sch. 1Vw. 316G. 1H. io 
Nebenh. ı Kretfch. 

Dttwib, (an der Oder) ıM. 1Schl. 18w. 9G. 

4H. Hebenh. 1Kretſch. 

Ottwitz (bey Großburg), 4M. ı Bw. 10G. 1H. 
ıNebenh. 1 Wom. 1Kretſch. 

Pa'ſchwitz, EM. ıtath. K.und Sch. 1 Schl. ı 
Freygut, 58. 76. 169. 5 Nebenh. ı Kretich. 

———— 3M. 1Schl. ı Bmw. 9G. 1Nebenh. 


— — mkath. K. und Sch. 2 Sci. 1 
Vw. 4B. 18 6 —— 7Nebh. 1Wdm. ı Kretich. 

—— M. I Sthl. 1Bw. 146. 2Nebenh. 

Peterwitz— vebiaifg 143M. im erſten Anth. 
4B. 1G. 19 2 Rebenh., im zweyten Anth. 
1 kath. Sch. 1 Breygut, 538. 18. 1H. gNebenh. 
ı Kretich. 

Petrigau, 4M. ıBw. 5B. 236. 29. 20 Ne: 
benh. Kretſch. 

Pilsnitz, ZM. mev.Sch. 1 Schl. 1 Bw. 30 G. 

8Nebenh. mn. ı Kretfch. 
Pirſcham, AM. 1 Sch. ı Bw. 26. 19. ı Nebh. 
Diefesmit Knopfmühle verbundne Fleine Vorwerk 
an ber Ohlau ift durch reizende Anlagen verſchoͤ⸗ 
nert und daher ein lieblicher Ruhepunkt für Syas 
zierende nach. Zrefchen. | 

Dleifhe, 2M. ı Freygut, 49H. 2Nebend. 

| Pleifhwiß, 13M. 1 Shl. 1 Vw. 99. oRebenh. | 

Hier ſteht eine Sommereiche von er 

7 
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. ‚Größe, Der Umfang ihres Stammes am dünn: 
fien Zheile beträgt 15 Ellen, * 

Popelwitz, EM, 1.0.84. 1 Sl: 1Vw. 29 ‚®. 

L soMNebenb. Wim; 1Kretſch. - Das alte, imi fie: 
benjährigen Kriege verwürftete,: igt unbemohnbare 
Schloß, war einſt Schlupfwinkel des beruͤchtigten 
Raͤuberhauptmanns Mandube und ſeiner Bande. 

— — aM. 1 fath. Sch. ‚1 Srepgut, 6, 
248. 4Nebenh. 

g — eegnih aM, i Schl. 2* 15 

Nebenh 

— — 31M. I kath. K. Sch. und Dh. 1 

Schl: 1Vw. 88. 126. 29. 8 Nebh. 1Kretſch. 

gresorfoine, 2M. 58. HNebenh. 
rotfih, :an der Oder, nn rem 8. Sch-u.Pfh. 
ıfath. Sh. ı Sch. ı Bw. 46 ©. 23 Nebenp: 

Kretſch. gehört dem Hospital Allerheiligen. - 
Protfb. an der Weide, 1 EM. ı kath. K. Sch. 

und Pfh. ver. 1Schl. 1 Vw. i7 G. 3. 
8 Nebenh. 1Wm. ı Kretfch, 

Puskowa, (Pulhlowa) ZM. ı Freygut, 2 6: Ä 
5H. ı Nebenh. 1 Kretich, 

Raafe, 243M. ı Bw. 86, i H. gehoͤrt zur Aus 

raßer Fiſchergaſſe. 

| ee Fa AM. s B. 86. 19. 2 Nebenh. 

1Kret 

Ranſern, 1M. 1 eb. Sch. Schl. > Bm. EB. 
186. 59. 3 Nebenh. 1 Wom. ı Kretſch, Bres⸗ 
Yauer Kämmierepborf, 

Rafelwip: Kein, 3M- 38, 56 3 Nebenh. 
1 Kretich. 

Rattwitz, 25M. im erſten Antheile: 7B. 8 G. 
149. 12 Nebenh. 18Kretſch., im zweyten Anth. 
ıe0. Sch. 1 Freygut, 208. 16 H. 9 Nebh. 1Wodm. 

Reibnitz, IM, — 1Vw. 4 G. 4 H. 1 Nebh. 

Reichwald, 43 ı Schl. ı Bw. 15 G. 2H. 

13Nebenh. — 1 Kretfch, 

Repplin, ı3M. Freygut, 58. 46, 19. N 

benh. 1Kretſch. 


Riemberg, 34M. nebſt Jaͤckel, 1 ev. K. Sqh. u. 


Pb. 1 keñh. Sch. 3 Schl. 1Sw. 18B. 338 Ha 
be 
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14Nebh. 1 Wm. ı Kretfch. Breslauer Kämme: 
reydorf. 

Romberg, 2M. ı Vw. 11 ©. 4 Nebh. ı Wdom. 
ı Kretſch. 

Roſenthal, es AM, ıev. Sch. 1 Sc. r 
Vw. = 206, 29. 8Nbh. i Kretich. ı Mom. 

Rothfürben, EM. ı fath. 8. Sch. und Pfh. 
1 ev. Sch. ı Söll. 1Vw. 108.296. 49. gNe: 
benh. ı Kretich. Diefed Dorf befit Marftgerech- 

tigkeit mit — | 
Sacherwitz, 13 M. Schl. ı Vw. 12 ©. 49. 

4 Rebenh. r Kretich. | 
Sadewitz, 23M. ı Shi. ı Vorw. ZB. 23 ©. 

SID 4 Nebh. ı Kretich. 

ann Groß, 35M. ı Sl. ı Im. 38, 

Ga 3H. 5Nebh. ı Kretſch. 

Saͤgewitz⸗ Klein, 14 M. im erſten Antheile, 
2 B. 1G. 4 Nebh. im le 1 ev. Sch. 
ı Schl. ı Bw, 10 ©, 39 

ru 24M. ıBreiguth 6, 56. 7Nebh, 

Kretfch 

nn, 14 M. u. zu Protſch an der Ober ges 
hoͤrig, 6 ©. 

Gattfau, 24 M. und zu Rothfürben gehörig, 
ı Schl. ı Bmw. ı Nebh. ı Wom 

Schalkau, 2M. ıketh, K. u. es, ı Schl. 
2 Bw. 21 ©. 9 Nebh. 2 Wm. 1 Kretfch. | 

Eyes cmll, M. 4B. g Nebh. ı Kretſch. 

03 1 fath. K. Sch. u. 2 Pfh. ren. 
2Sch. 228. 176.5 H. 16 Nebh. ı Kretih. 

Schiedlagwitz, 24 2 Sreigüther, 48. 126. 
ı 9. 7 Nebh. ı Kretich. 

Schlanz, 23M.ıe. Sch. I Schl. ı dm. 1 B. 
22-G, 6 Nebh. 

Schliefa, 3 M. ı ev. Sch. Sql. Vw. 27G. 
2H. 4 Nebh. 2 Kretſch. Dazu gehört: 

Shliefa:Neu, ı Bw. ı 9. 12 Nebh. 8 Kolo: 
niftenftellen, ı Wom. ı Kretſch. 

Shmiedefeld, 2M. ı 9w, 14 ©. 4 Nebenh. ı 
Wom. 


| Schmortſch 
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Schmoltfch Mr eb. Sh.ı Schl. ı Bn- 6s. — 
25 G. 5Nebh.ı won 1Kretſch. 

— — 15M. 1Schl. 1Vw. 11G. 6 Ne⸗ 

benh. 1Wdm. 1 Kretſch. 

Schoͤnbankwitz, 3M. 16h ı Bw. 78. 24° 
G. 1Wdm. 1Kretſch. 

Schönborn, 15M.  e0.C4. Schl. 1Vw. 4B. 
17G. 1 Nebenh. 1Wdm. 1Kretſch. 

Schbnborn, 5M. (©. Heinzendorf) 1Vw. 17G. 


1 ebenh. _ 
Schönfeto, EM. ı Sh!. 1Vw. 5 B. 14 ©. 5 
eben. + dm. 1 Kretfch. | 
Schoönitz, 23 M. ı Fath. K. sh. u. Pfh. 1Schl. 
20m, eins Roſen, 1B. 32 ©: 68. g Nebenh. 
ı Wm. ı Kretfch. 
Baotisac. — 21 M. Schl. ı Bm. 186. 
4 Nebenh. 1 W 
Schottgau— en 25M. ı Bw. 56G. 2 Nebh. 
Schottwitz, IM. ı Bm. 66. 6Nebh. 1Kretſch. 
Schülermähle, 2M. 1Vw. 2 G. 1Wm. 1Kretſch. 
In einem kleinen Luſthain, ſteht hier eine Grotte, 
einſt von einem Einfiedler bewohnt, der ſpaͤterhin 
einen aus Holz gefchnitzten Nachfolger erhielt. 
Schweinbraten, 453M. ı Freygut, 68.76. 
7Nebenh. 1Wm. 1 Kretich. | 
Schweinern, 13 M. n fath K. Sch. und Pfh. 1 
ev. Sch. 1Schl. ı Bw. 37G. 6 Nebenh. 5 Kolo⸗ 
niſtenſtellen, Wm. — 1 Delfhlägerey. 


— Schwentnig, IM. ıB 


Schwoitſch, ı m. cv, *. Sc. und Pfh. tath. 
Sch. 1 Schl. 1Vw. 4B. 18G. 8H. 11Rebenh, 
ı Kretich, 

GSeifersporf, 4} > Mm. ı Kath. 8. und Sch. Schl. 
1Vw. 10B. 148. 1H. 7Nebenh. 1 Kretichm. 
era, EM, ı Schl. ı Bw. ı1 8, 96. 4 

Nebenh. ı Wom. 1Kretſch. 
Siebiſchau, 13M. 1Schl. 1Vw. 5G. 
Siebotſchuͤtz, CM. 68. 36. ANehh. are. 
Sierchen, 4FM. ı eu. Sch, 1 Sl. ı Dw. 48. 

166. gNebenh. ı Kretih. 

Sillmenau, 2M mey. K. ol. ı dw. 56. 
naar 1Kreiſch. 
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Sorge, ML. 38. 290. 0.9: 00h 
etſch. | ae 7 


ı Bm. ı fr wer t: 

Sponsberg, 24M. ıtath. K. und Sch. 1. 
Sch. ı Schl. 1 Bw. 88.196. 39, 14 Nebenh, 

2m. ıKreifh.. Fr 


Stabelwitz, 13 M. ıFath. 8. Sch. und Pfh. 


Schl. 1 Bw. 7B. 23 G. 29. 11 Nebh. ı Win; 


Steinau, 13M. 1Schl. 18m, 7B. 15 G. 89; 
7 Nebenh. 1Wom. 1Kretſch. 772 
Strachwäitz, 143M. 2 Schi. 1Vw. 33 G. 1. 
6 Nebenh. ı Wom. 1 Kretfch. | 
Striefe, (nebft Lohe) 21M. ı kath. K. Sch. und 
Pih. ı ev. Sch. LS. 1 Bm. 158. 156. 39. 
. 12 Nebenh. 2Wm. ı Kretſch. Ein Befitzthum: 
der berühmten Herren von Rhediger, beren Ei: 
ner (Shomas) die Bibliothek bey dem Breslauer‘ 
. Elifabethan hinterlaffen hat. J 
Suͤrding-Groß, 23 M. ı Schl. 1Vw. 1 Frey⸗ 
gut, a8 G. 7 Nebenh,, ı Kretſcham. | | 
. Surding> Klein, 25M.ı Freygut, 8G. 2 Nebh. 
ı Kretiham. — * | 


— 


Tannewald, 33 M. mkath. K. u. Sch. 1 Schl. 


Vw. 25 B. 2G. 139. 14 Nebh. 3 Win, ı Kretz | 


ham, 1Bleiche. | ER 
Thauer, EM. ı fath. 8. Sch, und Pfh. 6 B. 8 
Nebenh. ı Kretſcham. | 6 
Zhiergarten, gzM. mkath. 8. Sch. u, Pfh. ı 
ev. Sch. 13 8.426,59. 12 Nebend. 3Wodm. ı 
Kretſch. ı Delfhlägerey. FE 
Zinz: Klein, 1 EM. ı kath. K. Sch. und Pfh. 1 
Schi. ı Bw. 78. 196.49. 9Nebh. ı Kretfcy. 
Treſchen, IM. mev. Sch. 1 Shl. 23.8.8. 2 


H. 2 Nebh. ı Wom. ı Kretfcham, der aber. in eim | 


Kaffehaus umgefchaffen worden ift, weil diefes 
Dorf im Sommer und Winter von den Breslauern: 
häufig befucht wird, | | a 
Iſchanſch-Groß, 3M. ı Freigut, 3B. 58, 
"2 Nebh. ı Kretfch., auch ein Luftort der Breslauer, 
Tſchanſch-Klein, EM. ı Freyqut. Ä 
Tſhauchelwitz, 15 M.7 H. 13 Nebh. ı Wan, ı 
Kretſchaean. 7 | 


5 BE &fhirne 


— 
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th ferne, 25 Mir PN Sch. 1 Scholtifey, 68. 
49.3 Nebb. 1 —— 

— 15 M. 1 Schl. 48. 31 ©. 25 H. 

17 Nebh. ı Wom. ı Kretfcham. 

Undriften, 25 M.6 B. 3G. 1 Rebh. Breslaus 
fees Kaͤmmereydorf. 

‚Bolgtöwalde, 33M. 18h. 26, 5 Nebenh: 1 
Mom. 1Kretſcham. 


Wudchen, 33 M. 1 Bw. 1B. 16 ©. 7 Neben. — 


"1 Einfiedeley, 1 Kretfcham. 
Wahren, 4M. ı K. Sch. u. Dh. mev. Sch. 
1 Schl. 1Vw. 12 B. 25 ©, 2 Nebh; gehoͤrt zur | 
Auraßer. Fiihergafle. 
Waltoorwerk, FM. ı Bw. 48.9 H. 13 Nebh. 
VKretſcham. 


Wangern, ZM. mkath. K. es u. Pfh. ı Schl. 


ı Bmw. ı Freyguth, 13 B.28 6,19. ı Ach. ı 
Kretſcham, gehört zu Domslau. 

Waruſche, EM iĩ Vw. 2 6,3. Nebh. 1 Bm, 
1Kretſcham. 

Wafferjentſch, 13 zM. 1Schl. 1Vw. 126. 19. 
3 Nebh. 1 Kretfiham. | ; 

Wende, ı M. J. Vw. ı2 ©; 5.Nebh, 1. Wdm. 1 
Kretſcham. 

Weigwitz, 25 M. 1Vw. 8 B. 11G. — Wdm. 

Weßbig, 1M. ı Schi. 1 Vw. 9 G. 6H. 

Wilhelmsthal, 25 M. eine zu Schlang gehörige 
Kolonie von 10 Stellen. 

Wilkowitz, IM. 5 Mebp. ı Wdm, ı Kretfham. 
Wiltſchau, IM. re. K. Sch. uw Pfh. ı kath, 
ee Sch. u Pfh. ı Schl. *8* 63,24 ©. 29. 

m. 2 Kreticham.: 

Wirwis, 3 M. ı kath. K. Sch. u. Pfh. rev. Ch. 
1 Schl.2 WBw. 128.33 G. 9H. r2Nebh. ı Kretfch. 

Woigwitz, 23 M. 6 B. 19 G. 3 H. 18 Nebenh.n 
Kretſcham. 

Woiſchwitz, IM. ı kath. Sch. ı Srepguth, 148. 
in 10 9. 12 Nebenh. ı Kretfcham. 

W ſtendorf, HE M. mkath. K. und Sch, ı Schl. 
1Vw. 12. B. 15, G. 7 Nebh. 1 Wdm. ı Kretfch. 

Baumgarien, 2 M. ı Shl. ı Vw. 68. 10 ©. 


J Zed⸗ 
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gebtik, iM. 1Schl. ı Bw. Im Schloßgarten 
hat die Befigerin am 2 Sept. 1816 ein Denkmal 
ſetzen allen, ‚zur Erinnerung bes Voͤlkerfriedend; 
der Sriedensftein benahmt. 

Zimpel, ein Jagdhaus bey Breslau, deſſen Beſiz⸗ 


zer die Gegend mit —— Figuren auf Holz se 
mahlt ausputzen ließ. 

Zindel, 23 M. kath. K. u. SH. 1 Sal, 228, | 
17 ®.8 Nebenb. ı Wdm. ı Kretfcham. 
Zweybrod, 15 M. ı'tath. Sch. ı Schölzerey, 1 

B. 11 ©. 8 Nebenh, 1 Wom. ı fretfcham: Ä 
Swepyhof, 14 M. ı Freygut, 26,49, ı Nebh. 


Der Neumaͤrktſche Kreis,*) 


Städte und Fleden, 

Neumarkt, 4 M. von Breslau, Smime: 
diat: Kreis: und Weihbildftadt, mit 275 meiſt 
“ hölzernen. Häufern (39 in der Vorſtadt einge: 
ſchloſſen) und 2110 Einw, . Ihre Erbauungs- 
zeit faͤllt zwiſchen 1163 und 1175. Hohe, ftarke 
Mauern und doppelte Wallgräben beweifen, daß 
ſie vormals gut befeftigt gewefen feyn mag: Sie 
hat die Geftalt eines länglichen Vierecks und vier 
Zhore: Dad Breslauer: Liegniger:s Schweidnißer: 
(igt Thomas) u. Fleiſcher-Thor. Webrigend hatdie 
Lage diefer Stadt an der Hauptitraße nah Sach⸗ 
fen und Brandenburg, ihr von jeher bey Kriegs 
unruhen großes Ungemach zugezogen. Kirchen 
find vorhanden: St. Andreas, Fath. Pfarr: 
kirche und ein uraltes Gebäude, welches bereits 
1245 von Boleslav dem Kahlen famt der per 
| abges 


*) Das fogenannte Santher Seichhitd iſt dazu 
— 


l 
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abgebrannt, dann abermals hoͤlzern aufgebaut, 
endlich 1388 niedergeriſſen und maßiv wieder auf⸗ 
gefuͤhrt wurde. Das innere Gewoͤlbe beſteht 
aus Tafelwerk; die Orgel iſt wohlklingend und 
außer dem ‚Hoch = ftehn darinne noch ſechs Neben⸗ 
altäre. Das Dach trägt gelb'und grün tingirte 
Schindeln, Indem 1645 neu erbauten und bis 


zum Kranze 50 Ellen hoben viererfigten Thurme 


hängen fünf Glocken. Die 1686 gefertigte Schlag- 
uhr hat vier Zifferblätter. Auf dem ummauerten 
Kirchhofe finden ſeit 1745 nur Katholiken ihre 
Ruheſtaͤtte; ein andrer Friedhof dazu gehoͤrig, 
liegt vor dem Thomasthor, aber die kleine einſt 
darauf ſtehende Kirche iſt ſchon im 17ten Jahr: 
hundert eingefallen. Das Patronatrecht hat der 


Stadtrath und der Pfarrer iſt zugleich Seelſorger 


bey der K. zu Schoͤneichen. St. Trinitatisß 
dieſe fuͤr die evangel. Gemeine am 26. Sept. 


1744 gegruͤndete Kirche, iſt von Bindewerk, mit 


Ziegeln ausgeſetzt, 48 Ellen lang, 28 Ellen 


breit und 20 Ellen hoch und fleht auf der Bor= 


ſtadtgaſſe. — Die Cvangelifhen, fo wie die 
Karholiten befigen eine Schule. Zu den dffent- 
lichen Stabtgebäuden gehören außer dem Rath: 
hause, Lazareth, Brau: Malz» und Schufter- 
Convent = Haufe: dad Hospital vor dem 
Liegnitzer Thore ganz neu erbaut 1747 und ans 
fehnlih mit Wermächtniffen begabt; es hat 2 
Stuben und 10 Kammern. Die Burg; ein 
drey Stod hohes maßives Gebäude mit einem 
runden Thurme, welches mit der Stadtmauer 
zufammenhängt und oft von der heil. Hedwig be= 
wohnt worden feyn fol. Die Mauern find 6 
Een diE und in einem Zimmer wurde 1741 ev. 


/ 


Gotieh® | 
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GSottesbienft gehalten. Im J 1613 kam dieſe 
Burg ſamt dem Dorfe Kolbenick an den Bres: - 
lauer Rath. Nahrungszweige der Bürger find: 
Das Brauurbar, auf 149 berechtigten Häufern 
und mit 15 Zwangdoͤrfern; Aderbau, Tabacks- 
und Röthe  Pflanzungen und gewöhnliches ſtaͤdti— 
ſches Gewerbe, Die Kämmereyeinkünfte betras 
gen 3000 rtl. Sonnabends ift Wochenmarkt und 
jährlich) dreimal Krammarkt. Hauptbrände mas. 
ten: 1245. 1428. 1549. 2568. 1659. 1698, 
1714. 1726 und 1746. 
Canth, 24M. von Neumarkt, am linken 
Ufer der Weiſtritz, Immediat⸗ und vormals Haupts 
ſtadt eines gleichbenahmten Weichbildes, welches 
noch 1336 zum Fürftenthum Jauer gehörte. Sie 
® nur theilmeife ummauert, hat 2 Thote, ı Fath. 
K. Pf. und Sch. 1 Hospital, ı Kathh. 178 8. 
J Wm. 3 Kretfh. und. 1050 Einw., welde 
Handwerke, Aderbau und Brauerey nährt. Letz⸗ 
tere haftet auf 118 Häufern mit 68wangdoͤrfern. 
Drey Jahrmärkte werden gehalten. Das Kaͤm⸗ 
mereyeinfommen ift 580 ttl. Hauptbrände fi find - 
zu merken: den 15. Oct. 1529, den 28. April 
1624 (nebft 165 H. ward das Stadtarchiv 
Raub der Flammen.) 1660 und den 14 July 
1752. Noch ift diefe Stadt wegen zwey Treffen 
denfwürdig, die in ihrer Nähe vorfielen. Das 
erfte wardam 14. Oct. 1512 von Bredlaus Bür- 
gern dem Herzog Barthel einem Sohne Viktor 
ind Herzogs zu Münfterberg geliefert. Barthel 
hatte fih Streif⸗ und Raubzüge erlaubt, mußte 
hier das Feld raͤumen und ftarb 1515 als Kaifere 
licher Heerführer in Ungarn, Das zweyte vers 
| — am 8. Mai 1807 die Rheinbuͤndner, nah⸗ 
ment⸗ 
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mentlich bie Sachen gegen eine weit kleinere 
Schaar Preußen und verdienten alſo faſt denſel⸗ 
ben Spottreim, den man damals auf Bartheln 
machte: | a | 
Herzog Barthel ohne Land, 

Hat ſichs Maul bey Canth verbrannt, | 
Koftenblut, IZM. von Neumarkt, Mes 


'diat » Marktfl. mit ı.Fath. K. Sch. und 2 Pfh. 


178. 27.6. 17 H. 1 Wom. 1 Kretſch. uͤber⸗ 
haupt 90 Haͤnſern und 480 Einw. welche Acker⸗ 
bau und Handwerke treiben. Drey Jahrmaͤrkte 

werden gehalten. | | 


Dörfer” * Ä 
Bandit :Pohlnife, IE M. — N 19% 


benh. 
nn nn — 1Vw. 166.29. 12 Nebh. 
m. 
Beilau; 34 kath. Sch. 1 Freyguth, 882.8 
®. 49. 12 Nebenh. ı Wom 


Berg, 2M. ı kath. 8, &h. u. Pfh. 7G. 2 H. 5 


Ne enb. 1 —— 
— 3M. r kath. K. Sch. u. * — 
gu 158 Sr 5 H. i8 Nebh. ı W 
Bodau, 3 M. ı tath. K. Sch. u. A 1 Lehn⸗ 
guth, ı örepguch, 19 8. 18. G. 22 9. 15 Nebh. 
ı Wom, ı Kretſcham. 


Morgante, iM. ı kath. K. und Sch. ı ShL ı 


| Ow.8B. — 4 H.-14 Nebenh. ı Wim 
Borne, 13M. ı Fath. K. ı ev. Sch. 1 Sc. ı dm. 
68. 22 Es 5 Nebenh. ı Wom 


Brandfhüg, 2, M. ı ev. Sch, ı Sl. 1 dm. 19 


G. 19.6 Nebh. ı Won. ı Kretiham. 
Briefe:Groß, 33 M. ı fath. K. u Pfh. wev. Sch. 
ı Schl. 1Vw. 68. 19 G. 8H. 26 Nebh. i Won. 
I ——— 
Briefe 





*). Keine Kolonien find in diefem Kreife angelegt. 
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Briefe: Klein, 33M. 18w. 1B. 16 ©. 13 Nebh. 
1 re fatbol. © | | 
Bretben, ıM. ıtathol. Ch. 14 B. 8G. 39. 
11 Mebenh. — 8 8. 39 
Brub,ZzM.26. ıNebenh. ı Wm. 
Buhwäldhen,ZM.3G.3Nebh. 1 Wm. 
Gamefe, ıM. ı Bath. 8. Sch, und Pfh, ı Frey⸗ 
guth, 19 B. 14 G. 14 H. 1 Wom. | 
Ebersborf, 35, M. ı Freygut, 58. 108. 7 9. 
10 Nebenh. ı Delichlägeren., | 


Ellguth, 4M. ı Schl. ı Bw. 6 G. ı Nebenh. 5x 


Mom. ı Kreticham. | 
Elend, 3 M. ı Sch. ı Bm. 2 Nebenh, 
Zalkenhahn, ZM. 1Schl. ı Bw. 196. 6 Nebh. 

— I Kreticham. Das Vorwerk Eichbeig ges 

it Dazu. — 

lämiſchdorf-Ober, an Neumarkt, ı Schl. 1 
Vw. 8 G. 2 H. 2 Nebenh. ı Mom, | . 
Flämifhdorfs Mittelund Nieder, IM. x 

Schl. ı Bw. 106.39. 4 Nebh. 1 Win. (Puͤr⸗ 

nermuͤhle) ı Kreticham. ne 
Frankenthal-Ober, ZM. 1Schl. 1 Bw. 11G. 

2 Nebenh. 1Wm. ı Kretiham. 
SranfenthalsNieder, AM. 1Schl. ı Bm. 13 
G. 13 Nebh. ı Wm. ( Waldmühle) ı Kretſcham. 
Frobeüwitz, 2M. ı Bw, 206.39. 11 Nebenh, 

ı Wdm. ı Kretibam, 1 + 

Fürftenau, 34 M. ı kath. K. Sch. und Pfh. ı ev. 
- 8. Sc. und Pfh. ı Schl. 3 Vw. (eins Simſchuͤtz) 
10 B. 39 G. 3 9. 45 Nebenh, ı Kretfcham, Ze 
Ganfberau,2M.ı%m.2G. 
Gloſchkau, 13 M. nebft Berg, ı Sch. ı Bw. 4 

8,26 ©. 13 9. 10 Nebh. ı Kretfham, 
Gniefgau, 23M.ı Bw 126 1H. 2 Nebh. ı 

Kretſcham. Eee 
Göbel, AM. 1Vw. 6G. 3 H. 1 Nebenh. 
Gohlau-Groß, 25M. ı kath. K. und Pfh. mev. 

Sch. ı Schl. 2 Vw. (eins Koline) 6 B. 29 ©. 13 

Nebenh. ı Kretiham. 

Gohlau: Klein, 23M.6 6, ı Wm. 


Goß en⸗ 
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——— im Sc, 1 Vw. 2B. 66G. 29. 
7 Nebenh. ı Kretfchan. 
Grünthal, IM. ı Bw. 23. ı Nebenh, 
- Gudowig, 2M. ı Bmw. 6 G. 3 Nebenh. 
Hartau, 1M. ı Bw, ı Ktetſcham or 3 
Dane, (Heugelddorf) EM. 1 Sch. 1 8m 14 
G. 4 Nebh. ı Wom. ı Kreticham. | 
Heidau, 13M. ı Bw. 18. 176. 9 Nebenh. 
eidaus Klein, 24M.7 ©. ı Kretſcham. 
. Hubendorf, +M.2©.19. i Kretfcham. | 
Jakobsdorf, 13M. ı Sch!. 1 Vw. 236. 7 Nebh. 
.ı Wodm. ı Kretich.. 1 Delfchlägeren. 
Jaͤnkwitz, 13 M. mev. Sch. 128.96, 16 Nebh. 
1Wdm.1 Kretſch, ı Delfchlägerey.. 
ar Wendbel, 3 mM, ı Path. R.u.&ch. 1 Schl. 
.ı Bw. 108. 10.8. 11H. 4 Nebenh. 1'Wom. 1 
Delſchlaͤgerey. 
Jaͤrſchkendorf, br 11 ©. 2 Nebh. ı Wdm. | 
Illnitz, ıEM; 1 dath. K. Schu. Pfh. 1 Schl. x 
. Bw. 10 ©. 3 Nebenh. ı Kretfcham: | 
Juͤrtſch, 25 M. 1 Vw. 106, ı Nebh. 1Wm. ı 
Kretſcham. 
Kad lau, 1M. (ſamt Goͤbel und Neudoͤrfel) ı Sal. 
2 Bw. 11 EG. 8 Nebh. 1 Win. ı Kreticham. 
Sammendorf, (bey u IM. 1Schl. 1 Vw. 
208. 49. 12 Nebenh. ı Win. ( Strademühle) 
| ı Delfchlägerem 
Kammendorf, (bey Neumarkt) 5 M. rev. SH. 
128. 4.©. 17 Nebenh. 
Kertfhüg, 1ıFM. (nebſt Wüftung) ı Fath. 8. u, 
Pfh. ı ev. Sq. ı Schl. 1 Oma 38: 17 ©: 5 Nebh. 
1 Mdm, t Kretfcham. | 
Keulendorf, 3M, rFfath. K. Si. und Pfh. 14 
8308. 26 Nebenb. u Wom: ı Kretiham. — 
Kniegnig, 2AM, (nebft Warfchine) ı Schl. 18m. 
68.19. 4 Nebenh. 1Kretſcham. 
— EM, 1. Sch. ı Bw. 21 ©. 29. 
20 Neben. > 
Koslau, 2IM. ı Bw. 76; 2 Nebh. ı Wm. (Reus 
muͤhle) ı —— 


Kram:- 


1 
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Kraipik, Fr 1 Frenguft, 68. 16, 39. 10 
Meberh. ı Kretiham. 


Krintfh, AM. ı kath. 8, Sc. ır. Pfh. 1 Frey⸗ * 


gut, 21 Bo 20 6. 109. 18 Nebenh, 4 Wom. J— 
Kretſcham, 2 Delſchlaͤgereven. 

Sampersdorf, EM, ıev. Sch: 1 &ät. ı 0m. 4 
9.12 G.3 Neben: ı Wöm. ı Kretiham, 

—— — mkath. K.und Sch. ı Freygut, Tr 

B. 116.29. 18 Nebenh. a Wm. (Gilgenauer 

Mühle). i Kretfham! 

Leonhardwit, + M. rev. Ch. 1 Schl. i Bw, 
56.895 Nebp. ı Wdm. ı Kretiham, 

Lewnthen, 2M. ath. K. Sch. und Pfh. ı ev. K. 
Sch. und Pfh. ı Schl. ı Bw. 22 B. 316.9. ' 
29 Nebh. ı Wdm. ı Sretfham, 1 Delfchlägerey,. 
-- Bey diefem Dörfe lieferte Friedrich II. mit 30000 
« ‘Preußen den 5. Dez. 1757 eine blutige Schlacht 
und befiegte 90000 on. 

Liffa, 25 M. ı kath. 8. Sch. u. Pfh. ı Schl. ı 
Bw. 30 G. 19 9. ZNebh. ı Wim. 2 Kretiham,, 
2 Hier befam ber König Abends nad) vorerwaͤhnter 
Schlacht ein ganzes Öftreichiches Offizierkorps ges 
‘fangen, welches im Schloße ſich einquartirt hatte. 

Lobetintz, EM. ı Shl. 1 Bw. 2 Br 15 ©. ı 
H. 6Nebh. ı Wom. ı Kretich. 


Sorzondorf, 3 M. 1 kath. 8. Sch. u. Ph. 


Shl. 1 Vw. 58. 20 ©. 49: 14 Nebh. ı Bm. 
1Kretſch. 
8 3 M. re. Sch. 1 Sl. I Bmw. 6 
Nebh. en ı Kretich. 


‚Meditndort, 1: M. ı Chi. ı Bw. 8G. 4Nebh. 


1-Wöm, i — 
Mettkau, 34 M. 1Schl. 1,Vw. 12 G. 69. 17 

Mebh:’ 1 Zn. ı Sretich. BR 
Muderau, 25 M. ı Bw. 76. 3 Nebh. 
Neudorf, 24 M. ı fath. K. u. Sch. 15 8. 16 

G. 1 9. 8 Nebh. — 
Reed 143 M. 6G. «Kretſch. | 
Neuvorwerk, m. gehörig) 4Vw. 26. 


Nimkau, ı43 M. (nebfi Sabor) R ars Ei &. 
um pn 1 Schl ı Bw, 12B. Q 
J ne Kent 
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18 Nebenh. 2 But, (eine die Briegfche Mühle) 
ı Kretſch. | 
Nippern, 2M. ı Fath. K. Sch. u. Pfh. 1ı Sch. 

. 2. Bmw. (eins Landfhüs) 9 B. 27 G. 22 Nebenh. Ä 
Da a hl 
Ocklitz, ZM. ı ı Bw. 58, ı 48 

Nebenh. Mm. ı Kretſch. i 
2M. 1Schl. ı Bw. 10 G. 4Nebh. | 

ı Kretſcham 

eigerwih, 2M. ı kath. K. Sch.u.Pfh. ı Frey⸗ 

gut, 323. 12 ©, 159. 26 Nebenh, 1 Wom⸗ 

i Kretſcham. 

Peiskerwitz, 33M. ı m. Sch. 2 Schl. | 
14 G. 10 Nebenh, ı Kretfcham. Brestauer Län 

‚mereydorfi 
Peterwiß- Groß, 21M. ı Fath, K. Sch, und 

a. 1 ev. 8. Sch. und Pfh. ı Schl. ı Bw. 1 

.29 G. 99H. 14 Nebh. 2 Wim. (eine. die Lat 

—— ı Kretfh. Dieſer Ort, auch Juden 

peterwitz benannt, — die Marktgerectigkeit. 

Mfaffendorf, ZM. 2 Freygüter, 1B. 86.4 

Nebh. 1 Kretſch. Neumärktiches Kämmereydorf. 
Pirſchen, EM. nebſt Hartau, ı kath. K. Sch. 

und Pfh. ı ev. Sch. ı Vw. 8B. 16. 13 Nebh 
1 Kretſcham. 

Pitſchen, ZM: Sql. 1Vw. 7B. io G. 4 

H. 17 Nebh. ı Wmm. ı Brei. 

Pohlsdorf, 23 M. ıkath. K. Sc. und Min: 

ı Schl. 28. 27 ©. 11 Nebh. 1. Kretfch. 2% 
Polkendorf, ıM, ı Bw. 9 G. 2 Nebh. 
Polsnitz, Lie 1 Kath. K. Sch. u. Pfh. 1 Frey: 

gut, 12 8. 13 79. 10 Nebh. 2 Wm. (Bin: 

zenz- und Sintermühle ) 
Dennieh, bey Neum. ı Vw. 1B. 106. 1 9: 


Neben 
| peromäßle, (Bufhmühle) 35 M. 16. 1Wm. 
ı Kretfhan; 
Puſchwitz, 1 Fath. K. und Sch. ı Sch, 
1 Vw. 98. 156. 29 15 Nebenh, a Bm. 
T Rreildam, 


Rackſquͤtz, ı Mi. mev. K. Sch. u pfh. a tath. 8. 


und Pfh. 1 SH. i Bw. 11 B. 19. G. 49. 
13 Nebh. 1 Wdm. 1 Kretich: 
Nadarborf, EM. ıfath. K. und Sch. ı Shl, 
ı Bw. 5B. 10 6. 69. ı Kretich. 


Nathen, 23 M. nebft Klein: Heidau, 1 SH T - 


Bw. 26 G. 10. Nebb. Mm. ı Kretich: 

—— 1. M.-37 ©. 7.9: ri Nebenh. i Kret: 

am 

Rommenau;24M. i Bw. 13 6. 2.9: i Nebh. 

. vRreticham.. 

Romolkwitz-Ober, EM. 1 ei Sch. i Sol. 

1Vw. 8 G. 1. Krerid. 

Romolkwitz-Nieder, IM ı Bw: 7 ©. 2 
Nebenh. 

Saarn, al M. i Vw. 76. I Mebh. i Kretſch. 

Sabläth; 14 M. 15B 
i1 Kretſcham. 

Sabor, zu Nimkau gehoͤrig, 20 ©. 15. s Nebh. 
I Kretiham; Er 

Sahwih, 33 M. mkath. 8. Sch. und Pfh. ı ev. 
Sch. 9 B. 21G. 6H. 2i Nebh. 1 Kretſch. 

Sagſchütz, 2M. ı Bw: 6 ©: I Nebenh. 

Schadewinkel, 3M. iev. Sch. ı Bw, 16B. 
18G. 16 Nebh. 18m. i Kretich, 

Schebekirche, IM. ı Vw. 11 ©: ı Neben). 
Won. & Kretfch. (einet Straßfretihbam.) . 

Schimmelwitz, 3M. 98 6 G. Rn: 
‘ı Kretfhani, 

Shlauy,; HM, iw, Sch. 1 Schl. 1 Bw. 23 
G. 5 Nebh. Kretſch. Neumarkter Kämmerepborf, 

a 23 M. ı Vw. 86; 6 Nebh. 


Schmellwitz, iM. i Bath, K. Sch. und Pfh. 
iev. Sch. 1 Sal. ı Bw. 58; 16 6. 11.Nebh. 
i Ktetiham. 


Schönau, EM: itath. Sch. 1 Cl. 1Vw. 22 


G. iı Nebh. 1 Wm. ı Kretſch. 
Schoͤnbach, ig M. iScht. Bw. 116: 4 Nebh. 
1Kretſcham. 


Shöneiche,zM.nebfiHubendorf, j kathK. u. Sch. 
15! 1Vw. 16G. 58 6 Nebh. Win, 1Kretſch. 


J 2 en. | 


131 


4G. 7H. 8 Rebenh. 


132 ' 


Schreibersdorf, ZM. ı — 78. 146, 
‚159. ıgNebh. ı Wom. 1 Delfchlägerey. 

Schrkegwitz, 2 M. 1 Schl. ı Vw. 176.2 
Nebh. ı Kretſcham. 

Schweinberg, ıM. 1 Vw 46. 

Schweinitz, (Pohlniſch) in v Kath, 8. Sa. 

u. Pfh. 1, Freygut, 98. 96.59. 8 Nebenb⸗ 
ı Wom. J Kretſcham. 

Seedorf, 14 M. — 16G. ame, 1 Rretich- 

Spillenborf, 4 M. ı Freygut, 5B. 5G. 3 
Mebenh. * 

Stephansborf: Ober, 13M. 1 kath. K. Sch. 

. w.Pfh. 1 Shhr2. Bmw. 49 ©. 21 Nebb. 2 Bm. 
(eine die Rathemühle) I 846 Delfſchlaͤgerey. 
Dieſes Oorf wurde am 30. May 1813 von durch⸗ 
Fehenden Franzoſen abſcheulich zugerichtet und die 
Einwohner gepluͤndert. 

Stephansdorf⸗ Nieder, 5M. nebſt der ſchwar⸗ 
‚zen Schäferey, I Schl. ı Bw. 6 G. 2 Nebenh. 
‚r Kretſcham. — 

Stöfhwis, 2EM.. ı dw 28. 86. 4Nebh. 
ı Kretfcham 

Struſe, em — r kath. K. u. Pfh. 
ı Bw. 38. 226. 29. 16 Nebh. 1Wm., in Nie⸗ 

je — ıSıl. ı Bw. 12. gNebh. ı Kıetich. 

Stu e, EM. 1 Schl 1 dw 68. 5 Nebenh. 
ı Mom. ı Kretiham. Ä 

Zjdammendort, 15 M. in Obertſch. ı SL. ı 
Vw. 4G. 3 Nebh. ı Kretich., in Niedertſch. 1.60. 

Sch. 98. — 8 Nebh. 1 Kretſch. 

Tſchechen, 13M. 1Schl. ı Lehngut, 4B. 86. 
2 Nebh. ı Kretich. 

Rihürnau, 243M. (Tſchirnau) 1 Bw. 12 ©: 5 
Nebh. ı Kretich. 

Viehau, 23M. ı Fath. K. ı Schl. 2 Bw. (eines 
Hohenvorwerk) 28. 22 ©. 20 ae ı m, 
ı £reticham. 

BWarfhine 21M, 4G. 1 Nretich. 


+ Weiherau, 2M. ı kath. K. u. Sch. 1 Vw. 168. 


116. 24 Nebenh: 1 Wom. 2 Kretſcham. (einer 
——— J —9 
il: 
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Wilkau, IM ıfath. K. 10m. 196. 4Nebh. 
1Kretſcham. 

Wilxen, 25M. mkath. K. Sch. u. Dh. I $rey- 
gut, 68. 21 ©. 9 H. 18 Nebh. 1 Bleiche. 

Wohnwig,2iM. 1Schl. ı 9m. 166. 5Nebh. 
ı Wbdbm. ı 

Wolfsdorf, 2IM, ı Sct. ı Bw. 98. 4Nebh. 

: 1 £retfham. 

wüfung,. An zu Kertſchuͤtz schbrig, ı Vw. 
3 IK 

Zaugmwis, 3M. 9B. 6 G. 29. ‚1 Nebenh. 
ı Kreticham. 

Bieferwig, ıM. r kath. 8.SH.u2Pfh. Sch, 


ı dw. 8B. 36.59. 13 Nebenh. ı Wom. : 
I Kret (ham, 


Zopkendorf, 2M. 2. 19m. 116, 4Nebh. 
1Kretſcham. Zu —— 


Der Namslauer Kreis. 


Staͤdte und Flecken. 


Namslau, 7 M. von Breslau, an der 
Weyde gelegen, zwiſchen Moraͤſten zwar, aber 
in einer angenehmen Gegend, welche zwey kleine 
Berge verſchoͤnern. Die Stadt iſt ſchon ſeit 
1288 bekannt; wurde vom Kaiſer Karl IV. dem 
Herzog zu Liegnig.abgefauft, 1348 zur Weich: 
bildftadt erhoben und 1350 mit doppelter Mauer 
umgeben. Der Zwinger iſt jetzt mit Obftbäumen 
bepflanzt, weil Friedrich II. die 1657 angelegten 
Feſtungswerke ſchleifen ließ. Zwey Shore; das 
Breslauer und Krakauer ſperren den Eingang. 
Die Zahl der Buͤrgerhaͤuſer betraͤgt 350 und 
meiſtens ſind ſie maſſiv. Faſt mitten auf dem 
Ringe, einem der reinlichſten im Lande, ſteht das 
IR: auf deffen Thurme eine gute - In 
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befindet. Zu den: Kirchengebäuden gehören s die 


fath: Pfarrkirche St. Peter und Paul, mit 
6 Kapellen, 2 Orgeln und 19 Altären. Unter 
den 5 Gloden wiegt die größte zo Ctr. Mit 


dieſer Kirche iſt eine Bürgerfehule verbunden und 


über. bende uͤbt der Stadtrath der Patronats- 
scht Die Dreyfaltigkeits— Kirche vor, 
dem Thore; fie ift Elein und wird nur am Zrinis 
tatisfefte zum Gottesdienſte eröffnet. Die evans 
gelifhe Kirche, maffiv erbaut 1754. Nebft 
zwen beutfchen, ift daben auch ein pohlniſcher 


Prediger angeftellt und befindet fi ebenfalls 


7 


daran eine Buͤrgerſchule, worinne drey Lehrer 
arbeiten, Noch iſt zu merken: ein Hospital 
für 18 Arme mit 620 Rthlr. Jahreinkünften; ein. 

Siehhaus vor dem Krakauer Thore und die 
Deutfche Ordens - Kitter- Kommende, ein 


uraltes Gebäude, anund zum Theil auf der Stabt- 


mauer angelegt. "Die Juden befißen einen Bes 
gräbnighof. _ Einwohner werden gezählt 2740 
und befteht ihre Haupfnahrung in Wolle. = und 
Linnenweberey, ftarfen Garnhandel, dem Bier— 
brauen, welches auf 155 Häufern haftet und. 
der Berfertigung choͤlzerner Pfeifenföpfe, deren: 
man jährlich 1500 Dubend vertreibt. Das Kaͤm⸗ 
mereyeinkommen befrägt 4600 Rthaler. Vier 
Jahr- und anſehnliche Viehmaͤrkte werden ge= 
halfen, KHauptbrände find gemefen: 1483 und 
1682. Das Stadtwappen ift ein Schleſiſcher 
Adler mit einem Sterne unter den Ruderfedern. 


Reichthal, 3-M. v. Namslau, offne Mes - 
ı fath. K. Sch, und Pfh. 5 Öffentlichen Gebäus 
| | . den, 
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den, I 16 5 SAufer, 1 ——— für 4 Arme und 
930 Einw. deren Hauptnahrungszweig die Brand⸗ 
— ausmacht, ſo wie unter den Hand⸗ 
werkern hier 60 Schuhmacher befindlich find. 
Die Kaͤmmerey hat jaͤhrlich 640 Rthl. Einkünfte. 
Bier Jahrmärkte werbengehalten. Am 13. Aug. 
. 1782 brannte dies Städtchen bis auf wenige Ger 
baͤude nieder. 

Städtel,2M. vonRamslau, Mediat-Markts 
flecken am Stober, mit ı Fath. K. Sc. und 
ph. ı ew. K. und Sch. ı Schl. ı Vw. 6 
B. 278. 99. 1Wm. ı Kretfch. ı Judenſyna⸗ 
goge, ir Begraͤbnißplatz; uͤberhaupt 490 Einw, 


Doͤrfer und Kolonien. 


— IM. ı kath. K. 1!Schl. ı Bw. 5%. 
9.9 Nebh, 1 Kretfch. F 
ae IM. 1Vw. 4G. 3 Nebh. 

——— EM. 1 Bw. 20 ©. ı 9. 6 Nebenh, 


a IM. 1 kath. K. Sch. u. Pfh. ze. 
Sch. »Schl. 2 Bw, 108. 296. 39. 11 Nebh. 
ı Bretm. 2 Kretich. 2 Schmieben. Noch ift bier 
ein ‚Hospital, I Ziegeley und ı Halbmeifterey. 
ie 25 M. gehört zum vorigen Dorfe. 66. ı 
Nebh. 2 Mm. ı Kretich. | 
Belmsdorf, 13M. wkath. K. 1Schl ı Bw, 
4B. 13 G. 2 Nebenh. 2 Wm. ı Kretfham. 1 - 
- Schmiede. 
Böhmwis, an Namslau, 1Schl. 1Vw 6G. 4H. 
Brafhinfe,2M. 1Schl. 7. 39. 2.Nebh. 
ı Wi. 1 Won. 1 Schmiede, 
Brode, IM. 1Vw. 39. Breslauer Kämmerey: 
‚dorf. 


—Buchels dorf, 1M. ıFath. K. u. Sch. ı Sl. 
ı Bm. 18B. 26 ©. ——— ı Win. 1 Wdm.“ 
2 Kretſch. 1 Schm. ı Ziegeley. 

Butſch— 
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Butfhtau Groß, N ı Fath. Sch. 1Schl. 

, 1 Vw. 58. 3 Nebh. ı Wm. 1Kretſch. 1Schm. 

Butſchkau-Klein, 1, Mı Pw. 5G. 3 Nebh. 

Charlottenthal, 13.M. Kol. ſeit 1770 mit io 
Stellen und 1 Schm. 

Creuzendorf, 2M. Lkath K. Sch. und Pfha I 
Freygut, 278. 66. 69. „ı Hospital, ı Dels 
fchlägerey, 2 Nebh. ı Kretſch. ı Schm. 

Dammer, EM. (nebft Wolz, Hammerkuznika und 
Zbicze) ı kath. 8. — ev. Sch. 1 Hosp. ı Schl. 3 
Vw. 17B. 70 G. 18H. 11 — nam, 
ı Bretm. 2 ep I’ — 


* } 


Dro hfau, A nebft Ytvorwerf, I 1 kath, ® | 
ıev.8. Sch. und Pfh. 1 Sch. 10 B. 188. IH, . 
gNebenh. ı om. ı Kretih. ı Schm. 

Dziedzietz, 24M. 168. 39. — 1Schm. 

Eckersdorf, M. im erfien Sntheile: 6B. 5H. 
im weyten Antheile: mkath. K. Sch. und Pfhr 
-ıSchl. 118. 486. gNobend, 1 Wm. 3 Wong 

“zBretm. 3 Kretſch. ı Schm. Dazu ‚gehören: 

Schmiedeberg, Sandvorwerk, Kuznika ı,Grümeiche, 
Eisdorf, Ober; 14 M. nebft dem Vorw, Eich: 

hof, LSHhl: 2 Bw.. 48. 126; 6 Nebh. 1Schm. 

Gisborf: Nieder, 1 M. ne Sch. I Fol. 

aVPw. 3B. 146. 3 Nebh. ı Mom. ı Kretfch. > 

—8 im Tev. Sch. 168. 126, 19, 2 des 

. „benh. Ramslauer Kämmereydorf. - ; 

Erdmannsdorf, Kolonie feit 1770, mit og @tels 
Yen, ı fath. Sch. und Pfh. und ı22 Einw. 

Sriedrihöberg, Kol. feit 1779 von 6 Stellen 
und 30 Einw. 

Friedrichshülf, Kolonie feit 1770, mit 10 Stel» 
fen und 55, Einw. 

Giesdorf, AM. kath. K. Sch. u.Pfh. 1Schl. 1Vw. 
8B. 176. "19. Nebh.ı Wim. ı Kretih. ı Schm, 

Slaufde, 13M. ı fath. K. Sch. und Pfh.,ı ev. 
Sh. 193m: 418. 616. 8H. 3 Nebenh. 1Wm. 
BET, 1 od. 2Delfhlägereyem, 
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Srambihns;' Me Tat. Klund Sch. Ver 
2 Vw. 68. 13 ©. 2 gNebenn. 1 Hospital, 

z m a Ar. re in 

Grod Kolonie ſeit 1770, von 20 Steffen, und 
70 Einw. 

Grüneiche, aM S. Egert horf) 1 Bm: EB 
Guͤhlchen, 2M. nebſt Wonſchewette 1'ev. 7 
._ 108. 23 6. 39 277 Nebenh. Kretſch. 
——— 89 EM: Gol 18w. 116. 3R% 

benh. ı Bretm. 
Hennersdorf: Bro, 2M. ifath, RER 
2 — 198. 5G. 1089 ıMebenh. 1 Kretfch, 


Hennersdorf- Keim aM. 1 Sl. 5 2 

Mebh. Ro 

| Herzberg, Köfoniefäit 1770, von 21 Selen fi 

“. 116 Eins; Ti 

Heifenkeim;) 13 M. 1m. 12; 

Hönigern EN. red... —* — vet, 
ı Bw. (Schoͤnbrunx8 G. 3HTToNebb. 1 86p, 
RM Wim: I Bretmn, ZKFrelſch. 1Schm 

Satobsborf,. 1. M. 4% &d.-ı Dfh. 1 &hl, 
‚ıBw. 108. 20.50 are Yan. fett, 

. rSchni.t +” 

Jauchendorf, ZM. lo; 76. I Nöbh,. '@ 
Sobannsdorf, Kolonie feit 1779 von ı8 Ste 

‘ ten und go Einw. 

Kaulpib 1 M. kath. K. Sch. "und Pfh. diene. 
K. Sch: and Pfh. Schl. Vw. 14 8. 26 G. 
4H. 4Nebenh. > Em. rKretih Shin: 

Kricka uns M. rev Ch ESH. 3 Br: IP 
146. 2Nebh. 1 Wdm. .ı Kretſch. 1 Shm. 

Kugmika,. a, IS. Ederödorf) 1 Bw. 66; 

Lankau, FM. i Schl. 1 Bw. 146G. 3 Reben. 

Lippe, 2M. ı U. 10 GN 4 Nebh. 

Lorzendorf, 12M. ‚ı fath. K. Sc. und pfh, 

1Schl. n Bis 78. 18 © 6 Neben). 2 Bm 
ıKretfh. ı Schm. 

nun Deutfh, FM ev. Sch 17B. 

— 1Nebenh. Kieifch ıShm, Nams⸗ 
Auer mmereyborf, March: 
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Meranit: Baia +2. Kolonie ſeit 1770, 10 

ellen und 50 Einw. * 

Marchwitz— oh inite, EM. nebft bem Hellers 
‚ borwerf, Lev. Sch. ı SH: 20m. 208, 32 Gi 
1H gNebh. 1 Wdm. ı Kretfh. ı Schm. 
Marhwis: Windifh, 1M. kath. und eu 
ESch. — FEN 98. ID. 3 Nebh. ı Wom; 

ı.Kretih. 1Schm. 

Mihelsdorf, IM. rath.R. und Sch „2 Bm. 

ZFIreygut, 6B. 86. 29, 1Nebh. 1 Siretich.. 

uübldhen, 1M. 5G. 

Minkowsky, u. ı Path. Sch. Sl, 4 Bw, 
398. 239..10Nebh.. 12m. ı Bretm:.ı Kretich. 
ı Ziegeley, ı Schm. , Sm Schloßgarten rubt der 

unvergeßliche Held von Seidkig und iſt fein 
Grab mit einem Denfmal geziert, _ welches eine 
Urne von ſchwarzem Marmor darftellt,. vor der ein 


mweißmarmorner Loͤwe auögeftredt liegt,  Etlihe 


Schritte davon ſtehn auf. Fußgeftellen, die von 

> Holz gefertigten und uͤberfirnißten Bildſaͤulen des 
ars, der Minerva und Bellona. 

Napabdel, 1M. ı kath. K. ı Sch uw. 98. 


166. ZNebh. 1 Wom. 1 Kretfch.. 1Schm. — 


Niefel, EM; 118 4 H. — 
Noldau, 2 M.ı PR T Bw, 38. 15.6. 39. 
3 Nebenh. ı Wom. r Kretich. 
Roldan, 2M, 48.19 1 Schm, 
Dhifhau, EM. im erfien Antheile: 3B. 19., 
ir jmenten Antheile, dem Namslauer Hospital 
rig 4B im dritten Antheile: 1 keth. Sch. 
DB. 19. ı Nebh. 1. Kretich. 
Yaulsporf: Dber, 14 M. ı Si. 108. a 
benh. ı Wom. 


Paulsdorf: Nieder, 14 M. meb. Sch. Schl. 


1 Bw. 13:G.,2 Nebh. ı Kreiſch. ı Schm. 


Poltkowik, aM. 1Vw. 156. 2Nebh. ı Bon. | 


„I Kretfham, 

Pollkowis : Neu, Kol. feit 1770, 19 Stellen,‘ 
52 Einwohner. 

Proſchau, 2M. wkath. K.Sch.u. 2 Dh. 2 Frey⸗ 
ae, 198. B. 2 Nebh. ı Kretſch. ı Schm. 


—* Reihen, 


* 


/ 
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Reichen, 35. ı Path. K. und * rev. Sch; 
ıShl. 2 Vw. 9%. 21 ©. 32. 6 Nebenh. ı 
Mom. ı Rretfih. 1&Schm. 

Schadegur, 24M: ı Bw, ı Freygut, 78. 98; 
2 Nebenh. I Kretfch. 

Smograu, IM. ı kath. K,u. Sch. 1 ev. Sc, 
.ı Schl. ı Bw. (Shitke) 20 B. 306, 11 Rebh. 
39H ıWm. i Kretſch. ı Schm. Die Kirche 

dieſes Dorfes iſt von Lehrbaumholz und die aͤlte⸗ 
fie in Schlefien, denn hier ward das erſte Bisthum 
geftiftet, welches dann nad) Rügen, endlich nach 
Breslau verlegt warb. i 

Schoͤnbrunn, ıM. ı Um. 19, (©. Hoͤnigern.) 

Schmwyrz, 2M. ı Bw. 16%. 136, 219. 3 

MNebenh. ı Kretfch. 1 Schm. k 
Sgorzellitz, 2M. 1 Bw. 86. z Nebh. Bm. 
ı Kretſcham. 2, 

Sorfom, iM, 76. 3Nebh. ı Wom. rAretſch. 

\ ı Schmiede. . 

Ä Simmelwis, EM. 10. Sch. ı Schi. ı Bw, 
158. 206, 2 9. 4 Nebenh. ı Wm. 3 Kretſch. 
ı Schmiede 

Sforifhau, EM. 1 Schl. ıBw 15 G. 1H. 

Sophienthal, ‚Kol, feit 1770 von ort tellen und 
115 Einwohnern. 

Steinersdotf = Groß, En rFath. 8. und 
Sch. ı Schl. ı Bw. 6 B. 12G. 1H. 4Nebenh. 

Steinersdorf-Klein, 13 M. ıBw. 68. 

.: 19. 1 Nebenh. 

Sterzendorf, 13 M. nebft Ofihambel, Samwabde: 
muͤhle, Sorfow. : ev. Sh ı Schl. 1Vw. 108. 
526. 9». 5 Nebenh. 2Wm. 1Bretm. nKretſch. 
1Schmiede. 

Strehlitz, 15 M. im erſten —— getzs 

der Breslauer Kaͤmmerey, ı Fath, KSch. u. Pſh. 

wev. Sch. ı Bw. 348. 24 ©. 249. 3 Nebh. 

ıWm. ı Delfchlägerey, 2 Kretich. 2 Schm., im. 

zweyten Antheile: ı Bw. 12 ®. 7 H. ı Nebenh. 

ı Kretfihbam, im dritten: Antheile: 8 B. 3 H. 

ı Kreticham. 


— 


Wallen— 
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Apr. 1633 und 1692, (wo man aus dem Bley der 
Zhurmbedahung Kugeln goß) 1652 wieder her= 
Heftelt und 1669 zum pohlnifchen Gottesdienfte 
eingeräumef, wurde diefelbe 1747 abermald.nies 
dergeriſſen und 1765 auf einer andern Stelle wies 
‚ ber errichtet. Aufferdem befinden in der Stadt: 
3 luth. Gymnafium, 2’Apothefen, 3 Wm.-2 - 
elm. 1 Bretm. ı Walkm. Die Kämmereyein- 
Ekiuͤmfte betragen 20,000 Rthl. Von der Bier: 
brauerey, wozu 354 Haͤuſer berechtiget ſind, et⸗ 
— was Weinbau ſeit 1782, Manufacturen und Hans 
del nähren fihdiegooo Einw. Zwey Wochen-3 
Jahr⸗ und 4 Viehmaͤrkte werden gehalten. Als 
Wappen fuͤhrt die Stadt drey Anker im rothen 
Felde. Hauptbraͤnde fielen vor: 1428 durch die 
Huſſiten; den 17 Aug. 1506. den 6 Sept. 1569. 
den 5 Sept, 1619. den 25 Apr: 1655. den 28 
Apr. 1776. den 26 July. 1803: und den 3 May 
2806. Auch. haben die Franzoſen nach der Ein- 
nahme 1807 die Feſtungswerke gefchleift: Eine - 
unweit der Stadt von der Dder gebildete, Eleine 
Inſel, der Abrahamsgatten genannt, ift ein 
Luſtort der Bürger. 
Löwen, 2 M. von Brieg, offne Mediatftadt - 
am linken Neiffeufer. Sie hat ı — 1 Raͤth⸗ 
haus, 1 Hospital, ı ev. K. und Sch. Die 
.Zahl der Haͤuſer iſt 168, der Einw., 1112 und 
ihre Nahrung Ackerbau, Brauerey (welche auf 
117Haͤuſern haftet) und Kleinhandel. Die Kaͤm⸗ 
merey beſitzt 600 Rthl. Einkünfte: Fünf Jahr— 
maͤrkte werden gehalten. Das Stadtwappen iſt 
ein aus zwey Huͤgeln hervorſpringender Loͤwe. 
Am 25. März igıobtannte dieſes Städtchen bey⸗ 


nahe — ab; 
| Michelau. 


I 343 

— 2 —— von Brieg, ein Mediat⸗ 
Murkejleden mit ı kath. 8. Sch. und Pfh. ı ev, 
K. Sch, ha Dh, Diefer Ort war bid 1615 ein 
Dorf. und, it es ‚zur Hälfte noch; hat auffer 65 
Höufern, 18 Bauerhöfe, ı Wit. und 600 Einw. 
Drey Zahrmärkee find anberaumt. £ 


Karlsmarkt, (vorher Kabendorf) Pr mM 
b. Brieg am rechten Oderufer, ‚wurde 1712 00m 
Kaiſer Karl VI. zum Mediat-Marktfl. gemacht 
und. hat rg. Amthaus, Rathhaus und Wai⸗ 
fenhauss'r-Fath. K. und Sch. ı dv. Filialkirche, 
2 Wm. 63 Haͤuſer und 300 Einw. worunter je⸗ 
doch nur 43 Bürger befindlich ſind. en 
— I — abgehalten, 


# Ö 5, 


yı 


Siehe und Sofonien, - A 2 Zu 
zubamiestih ‚ (Kuöntcja), 43 6 1 es. 4. BE. 


37 Ba ı Btetm: 
Alzenau, ıM. 2 —* 4 Schottifey a8 St 
©: Bit: Di Fliesſchet ——— 
Bentau, 2M a ev. K Sch. und a 25.8 


ke ER. i ed. 8. u. Sc; ii B I 8 
Boͤhmiſch d arf, 2 M. em. K: Sch. und Pfh. 
34 8. A 9. 12 9. ift feit 1557 — *88— Kaͤm⸗ 
merey 
— — 1M. i Freyſchoͤltiſey, i2 B. 8 
H. gehört det Brieger Kämmeren. . 
en Pre ı ed: K. und Sch, ı Bw; 16 B. 
26 ©. na * II. ließ i582 hinter dieſem 
Dorfe ein Stud der Landſtraſſe mit Sandfteins 
"platten pflafteen, däher wurde hinter dem Kret⸗ 
Iham ein 8 Een hoher Stein gefegt, mit einem 
“ Adler und dem fürftlihen Wappen geziert: Die 
Lateinische Inſchrift lautet: Straverunt alii nobiß, 
nos — omnibus at Christus stravit ad 
astra BRBIE 2 andre haben uns, wit * Nach⸗ 
ommen⸗ 
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kommenſchaft ‚ Chriftus aber allen: dem Vegchum 
Himmel. geb ahnt. Am Kürielener. Die (de wurde 


1786 feinem — emdß Be pret nerals 
— 4 — Aerieber 
a beerdigt‘ und erhielt —* Mr ein — 

mornes Denkmal. A 2 i Bi mM‘ 


Bugwie, (Bugik)- 02 DM 2 Rath 8. 22 


Gänterddhrt, aM. „2m 38.6, 58,2 2 Um, 

Briegſches Kümmereydorf. ah 
Garkeh urg, 13 Rot. von 20 Haͤuſern. 
| BR ‚(Kelinie),2M, 2 B. 266..810:12 Baur. 
Vorwerk verthejlte man ago runter 7 Helme 


mifen | 
GÄTIH- Neu, r M. Kol. von 16 Haufen = 
en AM — 85h 5. gb. 
18.426. 15 Hilniend: Rd a 
hen, 13 M. — 82. 22 ©, 02.9. 
1 Breimuͤhle, weiche Thon ‚1558 vd, 
Ar wer 2 &s 
iersdorf, ——— * Tev. u. 
Pb. Scholtiſer 19.8. 3 FR 
Gröningen, FM T’en. Ru. <h. 38. 126, 
Hermsdorf, EM. 10 B. 19 ©.: 
— — IM: 100, 8: S. un Apr: 22, 
0. 13 8, 13 
Jenkwitz-— Gro8, un 18 Sqh non 
5 RB 27 ©: x 1Win. 1® 
Sehen, 2M ath. Sch. 8: 7 &.' 
Sohnsdorf, EM. 1 Schl. 5 B. 149.2 9. 
Kauern, 2 M. ev. K. Sch. und iR 16 * 17, 
G: 23 H. 
Koppen, 1EM. ı Vi. 14 ©. | 
Kreifewis, ıM. I ev. $. 6. and vih. 138 


19 ©. 49. 
Beigmib, m. wkath. K. u. Sch. 98, 13.6. 


69 
eubufh = Groß, iM. ıkath. 8. Sch. u. Pfh. ı 
ev. K.Sch.u. Pfh. 188.15 G.219. daran hängt! 
Leubuſch— Klein, 138 106. 309. Beide 
| Dörfer gehören der Briegſchen Kaͤmmerey. e 


- 
# 
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Leubuſcher-Bleiche, IM. 1 Bw. 6. G. 

Limburg, i Kolonie von 30 G. 

Linden, ıM. ev. Ke Sch. u. Pih. 2ı B. 276. 
13H. Dazu gehört das Vorwerk Stodteic,. 

— Pr — tfath. K. ı ev K. Sch. und Did: 
51B 33 H Zu dieſem Kommende-ODorfe 
gehlit d sr vi Lichten ſammt dır Wim : 

Michelwitz, IM. im eriten Katheter. I ev. K. 
und Sch, 198. 14 ©: 10 H., im zweyten Anthei⸗ 
le: ı Bw. 5. ‚Hier ift der ſogenannte Keſſel, 
worinne +656 Sohann Georg Prinz von Anpalt: 
Deſſau auf der Jagd, — 

Mangſchütz, 2iW. ren. K. Sch. und Pfh. 8 
B. 26 G. 25 5. Die Schwelzerey Boreck und 
das Mirthhaus Neumelt gehören dazu, 

Modlah, 14 M. ein Waldkretſcham. 

re! IM ı mev. K. Sch. und Pfh. a2 B. 25 
G. 119. 18m. Hier lieferte am ıg. Apr. 1741 
Frieric IE, feine erfie Schlacht und befiegre die 
Deftreicher. | 

Moielah Neu, ıM. Koloriie don 4 Stellen und 
ı8 Einwohnern. 

Neudorf: Groß, ZM.im erſten Antheile: red, 
K.und &h. ı Bmw. 208. 206. 10 H., im zwei⸗ 
ten Antheile: 15 G. 1H. 

Neudorf: Klein, 2M. ie. Sch, i Freyfhok 

Zerey, 18 B. 15 G. 

Neuforge, 25 M. 3896.69. 

Pampitz, 1M. mev. K. Sch. und Pfh. 248. 24 
G. 29. Die Deftreicher brannten diejes Torf 
während ber Mollwiger Schlacht nieder. * 

Paulau,zM. ıe. Sch. ı Vw. 16%. 24 G. 4 
H. 2 Rebh. ı Mm. 

Piaftenthbal- Groß, IM. feit 1772 Kot. von 
299. 1 0: Sch. und 135 Einw. 

Diehentbal- » Klein, Kolonie von 16 Stellen und 
79 Einwohnern, I 

Pogarell, 15M. ı eb. K. Sch. und Pfh. 28 B. 
32 G. Die — ſtoͤßt mit Alzenau zufammen- -- 
und gehört der Brieger Kämmerey. 


Pramfen, ıM. 1 0.8.6. 58: 23h 8: 
= f Raſch⸗ 
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Bafamis, 34 M. 1. Sch. ı Bw: 68. 146. 


29. 

— Borflabt von Brieg, 98:8 6. 7 
2 Mebenh. 

Riebnig, 24 M. ıew: Sch. 1Vw. 21 G. 119, 

Rogelwig, 24M. ı Bw. 16. G. 169. 

Roſenthal, 2 M. ı fat K. Sch. u. Pfh. 24 B. 
23 G. 229. 

Skheidelwig, ZM. 1 ev. K. Sch. u Pfh. 123. 
ei G. 179. "Hierzu gehört das Vorwerk Klein- 
iegnitz. 


. nau, IM. mev. K. u. Sch. 208. 12 6. 


ı 9. 
Shönfen, 15 M. J ev. K. Sch. u. Pfh. 1 Bw. 
148. 19 ©. 79. Brieger Kämmereybdorf. 
Sireibendorf, 3M. ı ev. Sch. ı Erbfiolti- 
fey, 88. 14 ©. Brieger Kämmereyborf 
Shüffelvorf, EM. 1 wi 20 B. 9 G. 79, - 
Schwavowitz, IEM wmev. K. Sch. ü. dſh I 
Schl. ı Vw. 158. 256. 12 H. 
Stoberäu, 2M. ı w. K. u. Sch. ı Vw. 198. 
15 ©, 43 9. ı Wm. am Stober, | 
Zarnowi, 2M. ı Bw. ıı B. 118.49. 
Taſchenberg, 2M. 276. 19, 18m. 
an — 1 M. 1 ev. K. Sch. u. Pfh. 38 


38. 17 
Zindel, 2% M. 1m. K. Sch. u. pfh. 258. 19 
G. 99. | . " | i 


Der DOhlauer Kreis. 


Ohlau, 2M. von Brieg, Immebiat: und 
Kreisftadt am Fluße gleiches Nahmens, war 1150 
noch ein Dorf, wird jedoch ſchon 1203 Stadt ge= 
. nannt, deren Befeftigung aber nad) 1763' ges 
ſchleift und in Gärten verwandelt worden iſt; 
Mauer und Graben find nur noch vorhanden, durch 
welche zwey ‘Shore (dad Breölauer und Brieger) 
ſammt einer Pforte bey dem Schloße Eingang ge⸗ 
Sg —— ——— Das Rath⸗ 
| haus 
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haus: mit: einer‘ Thutmuhr, an welcher mehrere 


Kunſtwerke angebracht ſind, die. ſtuͤndlich zun 


Vorſchein kommen. Dad Schloß, ein großes 
und anſehnliches Gebaͤude, einſt Reſidenz, jetzt 
eine Pächterwohniung, warvorı 650 blos ein Jagd⸗ 
haus, bis Herzog Ehriftidn, ein Liebhaber der 
Pracht, ſolches durch Italiaͤniſche Baumeiſter ver⸗ 
groͤßern und ſo bauen ließ, wie es heute geſtaltet 
iſt. Die Treppen find: breit von polirtem pribor⸗ 
niſchen Marmor und im innern Hofe fuͤhren zwey 
übereinander umherlaufende Gallerien zu den Zim⸗ 
mern. Das Landhaus. Die Tabacksfa— 
brick. Die Hauptwachez bey der letztern iſt 
ein Maulbeergarten angepflanzt. Kirchengebaͤu⸗ 
de: die ev. Pfarrkirche St. Blafius, mit ei— 
nem Thurme und einer Ziehuhr. Nur deutſch wird 
darinne“gepredigt: Die pohlnifhe Kirche; 


bier wird wechfelömeife pohlnifh und deutfch dee 


predigt. Die Schloßkapelle, zum Eatholis 
ſchen Gottesdienſte beſtimmt; eben ſo die Ro⸗ 
chus⸗Kirche vor dem Briegſchen Thore Noch 
iſt zu merken: die ev. Buͤrgerſchule mit drey Leh⸗ 

rern; ein Hospital vor dem Briegſchen Thore, 
leider fehr aͤrmlich mit Einkuͤnften verſehen und das 
Klingelhaus, vor dem Breslauer Thore, fuͤr arme 
Waiſen erichtetet, aber in demſelben dürftigengu⸗ 
ſtande. Inder Stadt befinden fich 155, in def 
Borftadt 109 Häufer, ferner 1Papm. 1Walkm. 
1.Wm.. 12ohzund Bretm. DieEinwohnerzapl 
beträgt 1296 und befchäffigen ſich dieſelben mif 
der Brauerey, welche anf 111 Haͤuſern haftet und 
21 Zwangdoͤrfer zählt; ferner mit dem Tabacks⸗ 
bau und defjen Spinnerey, Aderbau,; Seiden⸗ 
bau und Handwerken. Bier Jahrmaͤrkte werben - 
‚gehalten. Das Einkommen der Kämmerey iſt 
82 0. jaͤhrlich 
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Jaͤhrlich 3000 Rthlr. Im Wappen fuͤhrt die 
Stadt einen weißen gekroͤnten Hahn im rothen 
Zelde. Hauptbrändefi ind geweſen: den 8, Sept. 
1502, ben 19. Mai 1634, den 4. Sept. 164r. 
Auch hat die Stadt durch Peſt und Krieg unge 
mein gelitten, Y 


Dörfer u Kolonien. 


Bardune, +M. ı Bw. 
Baumgarten, ZM. im erftenAntheile ıev. Sqh. 
3 Vw. 32 G., im zweiten Antheile, welcher der 
Ohlauer nen gehört: 13 8. 3768. 
Bergel, AM. ı Bw, G. 
Bir &dorf, 23 M. 1 
— Bilhwis) 2M. mev. Sch. 178. 


een; IM. ı fath. Sch. 103. 218 7 
Breyle⸗Deutſch, 2M. 1Vw. 58 17 ©. 


ı Wim 
Breple- DobInifh, 2; M. 68. ı2 ©. 
— aM. ı kath. 8. ‚Ss. und Pfh. 


3 
Ghurfangwig,, EM. 1 Sal. ı Bw. 9 ©. 
— 245 M. ı Shi. 1 Bw. — 1 


Daupe, 2 M. mev. Sch. ı Sh!l. 476. .. 
Deemling- :DOber, ıH M. ı Im. 128. 2 
DuppinesGroß,2M. 2 Vw. 49 G. 
Duppine-Klein, 2M. 12G. ir 
Eilendorf, (Eulendorf) 24M. ı Bw. 
Frauenhain, IM. 1 eb. K. u. Sch. 148. ze 


x Sieddort, iM. 7». 116, 


Goy, M. ĩ ev. K. und Sch. 1 Bio, 11B. 196, 
Srabulämis, Sein Ai AM. 68 96. 
Grulau, 2 M. ıw. K. u. Sch. 1 Vw. 9B. 33 


G. ı m 
Gräbelwis, (Gräblowi) om. 1Vw. 1B. 296. 
Gänthersdorf, aM. 1 tath, K. und Sc. 108. 


15 ©, 
Sunfd- 


/. 


Sunihnit, EM. ı on 1336 1 Wom. 
Guften, 3 138. 2 
Hattauf, 2; Le. Sc r Shi. Bw. 158: 


1. Wm 

Hennetennrt, ‚m. I kath. K. Sch. und pfh. 
328. 476 

— 32 Germedorſ) IM, rkath. * 

Handan, ıM. 10.8. u Sch. 128, 36 G. 1 | 


driät, EM. ı Schl. 1 Bw. 38. 24 ©. 
BRerh, 1 ıE M. ev. K. u. Sch. ı Bw. 88. 29 


G. 
Jankau, Jaͤnkau) — — K. 10B. 26G. 
Safobine, ıM. ı Shl. 186. ı Win. 
Säntwig: Klein, HB. rev. 68 56. | 
Jaͤtzdorf, I*. ı 0. Sch. ı Bw, 21 ©. ı Bm. 
Sungmwiß, iM. — 128. 27 © | 
Kallen, ı m. 88. 14 ©. | 
Kauern, EM. — B. 1 Bm, 
Klosdorf, IM. — u.Sch. 158. 176. 
Kochern, 23 M. 1 Vw. 2 B. 176 1Wm. 
ar ei ı kath. u, — 228. 286. 
Kontfchwitz, iM. ı2©. 13 
Krauſenau⸗ EM. ı Vw. 15 18 ©. | 
Kunert, (Kunratzky) 1 M. ı Eehngut, 5 Bi - 
Laskowitz, (Dfosfowis): IM. rev. K. N und 
Pfh. 1 Säl, ı Bw. 248.566. 1 Wom. 
Beifewig, 1M. mLehngut, 7.8. 
Lorenzdorf, (Lorzendorf) 23 M. 1 Bw, 68. 
0.1 Wm. .ı: ' 
Marienau, IM, r-foth; K. u. Sch. 318. 228. 
Mafbwitrg 4. FR Hey. K. Sch. u. Vfh. 1 Bmw. 
12B. 336 
— Pi ev. 8. St... vfb. 1Bw. 12. 
1 
Meilen, (Mellenau) LM. 68... 
Merzdorf, ıM. ath. K. u. es. Tom. *8 
34 G. 2 Wm. | 


a et ı M. rtath. 8.66. u. of: — K. 
es u. Pfh. 1 Vw. 208. Br 
hinein, 
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> Baltenborf, 21M. 1 kath. K. Sch. und Pfh. 


Schl. 1 Bm. 198. 116, 46. 2Nebh. 2Kretſch. 
1Schmiede. 

Wilkau-Ober, IM. x Fath, Sch. ı Schi.’ a 
Bm. 14 B. 20 ©. "3 Nebenh. 1 Bretm., 

BWilfaus Nieder, zM. ı kath. Ku. Pfh. Ten 
Sch. ı Shl. 2 Bw. 168. 21:49. 3 Nebh, 

| ı Oelfchl. 1. Wom. ı Kretfh. ı Schm. 

 Bonfhwette, HM. 1Vw. 28, 13 6, Ne⸗ 
benh. 1Bretm. 

Wolz, 2M. 29. - 

Zbioze, 22M. ı Bw. 10 ©. i®. 

Babe, (Sabe) EM, 19m ı Sreyguth, 226. 
‚2 Nebenh. 


‚2 Das gürftenthum. Brieg. 
‚Der Briegiſche Kreis. 


Me 3 z * — 
’ 


"Städte und Fleden. 
- Brieg, 6 M. von Breslau am linken Oder⸗ 


ufer gelegen, Immediat: und Kreisftadt, war 


7241 noch ein unbedeutendes Dorf mit einem, 
Jagdſchloße und ohne Kirche; erhielt 1250 Staͤdt⸗ 
recht; .1287 "eine: Kirchez 1297 Mauern und 
1595 die erfte Befeftigung. - Sie bat 5 Thore: 
das Breslauer: Neiffer- Molwiger- Oder: und 
Müphlthor. Die Hauptfiraffen, ı4 an der Zahl, 
nebft 4 freyen Pläßen, werden feit 1783 von 200 
Laternen beleuchtet. In der Stadt befinden fid) 
493, inder Vorſtadt 65 Häufer. Unter den öffent: 
lichen Grbänden find zumerfen: das Schloß; «8 
brannte. 1741 aus undiftdannineinSpeifemagas . 
zin verwandelt worden. Das Rathhaus, mit 
zweymal durchſichtig bekuppelten Thurm. Das 
Zucht- und Jrrenhaus. Das Zeughaus, 
| | bis 


— 
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"pi8..1557 ein Minoriten⸗ Klofters.. Hier wird 
‚unter andern das Schwerdf aufbewahrt, womit 
am 22 Juny 2497, Herzog Nikolaus von Oppeln 

gekoͤpfet worden- iſt. Das Salzmagazin. 

Das Hospital zum heil. Geiſte, wo von 

900 Rthlr. Einkommen 16 Arme unterhalten wer⸗ 

den. Das Hospital St. Georg, welches 

500 Rthlr. Einkünfte hat und, 20 Arme verpflegt. 

Das kleine Seelenhauß, „errichtet 1784 
‚ and dad große Seelenhaus, geftiftet 17934 
Jenes hat 1600, dieſes 5850 Athlr, Kapitalfond _ 
und beyde dienen zur Unterhaltung, von2o armen 
Bürgerwittwen oder. Töchtern. Das Siech— 
haus, erbaut 1629 für anſteckende Drtö- Krane 
ten, Das Klingelhaus, um arme Greife und 
Eleine Kinder unterzubringen. Kolgende Gebäus 
de dienen zum Sottesdienfte: Die kath. Schloß 
oder St. Hedwigs: Kirche, gegründet 1308; 
&ie wurde 1741 verwuͤſtet und 1782 — 1785 
doc) ohne Thurn wieder erbaut. , Die Jefuir 
ter: Kirche, mit zwey unvollendeten Zhürmen, 
erbaut 1735. ‚Die kath. Begraͤbnißkirche 
zum heil. Geiſte, 1719 mit einem Thurme 
verſehen. Die evangel. Hauptkirche St. Niko— 
laus, mit 5 Predigern und 6 eingepfartten | 
Dorfgemeinen. Sie hat zwey durch eine Brüde 
verbundne Thuͤrme, eins der größten Orgelwerke 
im Lande und ein treffliches Gelaͤute. Auch ſteht 
in derfelben das von Echtler nach Langhanfens 
Zeichnung ausgeführte Denkmal des Grafen vor 
Geöler, der 1745 bey Hohenfriedeberg 67 oͤſt⸗ 
reichfche Fahnen erbeutete., Die ev. Begraͤb— 
niß⸗-Kirche zur heil, Dreyfaltigkfeit, er— 
baut 1571, dann nach den Verwuͤſtungen gr wi 

| “n 


2 
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Apr. 1633 und 1692, (wo man aus dem Bley der 
Thurmbedachung Kugeln goß) 1652 wieder her= 
Heftellt und 1669 zum pohlnifchen Gottesdienfte 


eingeräumef, wurde diefelbe 1741 abermals nies 
‚ dergeriffen und 1765 auf einer andern Stelle wies 


ber errichtet. Auſſerdem befinden in der Stadt: 


2 Iuth, Gymnafium, 2’Apotheten, 3 Wm.- 2 - 
jelm. i Bretm, ı Walkm. Die Kämmereyein- 
' Zünfte betragen 20,000 Rthl. ı Bon der Bier: 
brauerey, wozu 354 Häufer berechtiget find, et⸗ 
was Weinbau feit 1782, Manufactüren und Hans 
del nähren fi dDiegooo Einw. Zwey Wochen: 3 . 
Jahr⸗ und 4 Viehmärkte werden gehalten. _ Als 
Rappen führt die Stadt drey Anker im rothen 
Felde. Hauptbrände fielen vor: 1428 durch die 
Hufliten; den 17 Aug. 1506. den 6 Sept. 1569. 
den 5 Sept, 1619. den 25 Apr; 1655. den 28 
Apr. 1776. den 26 July. 1803: und den 3 May 
2806. ud). haben die Franzofen nach der Ein- 
nahme 1807 die Feſtungswerke gefchleift. Eine - 
unweit der Stadt von der Oder gebildete, Fleine 
Inſel, der Abrah amsgarten genannt, iſt ein 
Luſtort der Buͤrger. 

Loͤwen, 2 M. von Brieg, offne Mediatſtadt 
am linken Neiſſeufer. Sie bat. ı Schl. ı Käthe 
haus, ı Hospital, ı ev. 8. und Sch: Die 
Zahl der Häufer ift 168; der Einw., 1112 und 
ihre Nahrung Aderbau, Brauerey (welche auf 
117 Häuferh haftet) und Kleinhandel: Die Käm: 
merey befißt 600 Rthl. Einkünfte: Fünf Jahr: 
maͤrkte werden gehalten; Das Stadtivappen ift 
ein aus zwey Hügeln hervorfpringender Loͤwe. 
Am 25. März igıobtannte dieſes Städtchen bey⸗ 


nahe — ab. 
Mi ch elau, 


| | 343. 
ie, 2 HR von Btieg, ein Mediat: 
Marktileden mit ı kath. K. Sch. und Pfh. ı ev; 

K. Sch. und dh: ‚Diefer Ort war bid 1615 ein 

Dorf und, ik es ‚zur Halfte noch; hat auſſer 63 

Häufern, 18 Bauerhöfe, i Kent. und 600 Einw. 

Drey Jahrmaͤrkte find anberaumtk 


Karlsmarkt, (vorher Kabendorf) Pr M. 
b. Brieg am rechten Oderufer, wurde 1712 vom 
Kaiſer Karl VI. zum Mediat-Marktfl. gemacht 
und hataA Kgl. Amthaus, Rathhaus und Wai⸗ 
ſenhausz 1käth. K. und Sch. wev. Filialkirche, 
2 Wm. 63 Haͤuſer und 500 Einw. worunter je⸗ 
doc; nur 43, Bürger befindlid ſind. Jaͤhrlich 
— I Krammarkı tabgehalten. 


J 


vſe und Kolonien A om. 


Atbamie $, — 3? #. —* 1Vw. 
86. 97,:0° Btetm. 
at — hr % De a — 1,0 ai 
riegſche mmereydor 
Bent u Bi mM. 180: 8; Sch. an vfh. | — B. 


Set, ER. ie, K. di: Sch. 11 B. — 
Böhmifhdorf, 2 M. ev. K. Sc. und Pfho 
34 B. aa 9. 17 9. iſt feit 1557 briegfches Kaͤm⸗ 

merey 
Bee IM. i Freyſcholtiſey, i29 8 

H. gehört dei. Brieger Kämmeren. . 

re a ed: K. und Sch, ı Bw. 16 B. 
26 ©. Deigog Georg 11. ließ i 582 hinter diefem 
Dorfe ein Stud der Landſtraſſe mit Sandfteins 
"platten pflaftern, däher wurde hinter dem Kret: 
la ein 8 Ellen hoher Stein gefegt, mit einem 
Abler und dem fürftlichen Wappen geziert. Die 
lateiniſche Infchrift lautet: Straverunt alii nobit, 
nos — omnibus at Christus stravit ad 
astra viam; d 4 andre haben uns, wit ber Rad): 
fommen® 


! 
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kommenſchaft, Chefs. aber allen dem Wegzum 
Himmel. gebahınt. Am Brieſener 5 wurde 
ur feinem Wille — der pre General⸗ 


2 eutnaht VorBärenb eingroßer ML iebhaber; 
abeetdigt‘ und erhielt neben dem Gräbe: ein mar⸗ 
rnes Denkmal. u Rd 17“ 


Bugwie,, (Bugig) 2i m, 1 kath Baır — 22 


Gäntörsdbrf, aM! t Bi. 38.6, 88 2 Um, 
Briegſches eydo 


eydorf. . 
Garkeb urg, II M. Kol. von 20 —* 
- Ed lin, Galinie) EM, 2B. 266..810:2Wur. 


Be "Vorwerk veriheilte man 1206 unter * 
fen 
CHllh- Neun, xM. RKol. von 16 Häufein: 
Gentanewälbe,. AM: 1. — yw 
1B. 42 6. 15 Bein 4 RT RR 1 | 
— 13 M. J ev. Sch. 88. 22 6. 229. | 
1 Breimuͤhle, —A ‚1558, Rand, 
Ggrbendorf.if 1 
u... —— M. PR 8. Sch. u. 
Pfh. 17.Scholtiſey, i9 B. A 
Gröningen, 3M: \rev. Ku. Eh. SB. 126, 
Hermöborf, ZM. 108. 19 G 
RN I M ev. K; SH. u Sp: 22, 


8, 13 ©. i 
Sr, 13M. te. 8. Sqh won 
| 15 B: 2 : 6 H. I Win, I Wöm, — 


— OR ı fath, Sch. 14 8: ır G. 
Sohnsdorf, 15 M. 1 SH. 5 B. 149.2 9. 


N 2M. wev. K. Sch. und iR 16 8. 17, 


28 H. 
Koppen, IM. x Di, 14 @. | 
Bug ıM: eo. Sch. and Ph. 138, 
19 
Lau wiß, 153 M. tat 7 u. S 21 G. 
—— en 2 h. Sch. 98, 3 


eaaruſo? Groß, M. mkath. K. Sch. u. Pfh. r 


ev. K. Sch. u. Pfh. 18B. 15G. 219. daran hängt?! 


Leubuſch⸗ Klein, 138. 106.309. Beide 
Dörfer gehören ber Briegfchen Kaͤmmerey. 
to u: 
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Leubufher: Bleibe, IM. 1 Bm. 6. ©, 

Limburg, i > ‚Kolonie von 30 ©. 

Linden, MM. ı en. 8: Sch. u. Pih: 2ı B. 27; 
13 9. Dayı gehört das Vorwerk Stodteic,. 

— 1J M. 1 kath. K. nev K. Sch. und Bid: 
51B. 466: 338 Zu dieferti Kommende : Dorfe 
Zey drt das Bw: Lichten ſammt der Wm. 

Michelwitz, M. im erſten Katheter 1m. K. 
und Sch. 198. 14 ©: 10 H., im zwenten Anthei⸗ 
le: ı Bw. 5. Hier ift der ſogenannte Keſſel, 
worinhe 1656 Sohann Georg Prinz von ——— 
Deſſau auf der Jagd, — 

Mangihüß, 2ıM. en. K. Cd. und pfb. 18 
B. 26 G. 25 5: Die Schwelzerey Bored und 
das Wirchhaus Neuwelt gehören dazu, 

Modlach, ıE M. ein Waldkretſcham. ) 

nn. IM ı ev. K. Sch. und Pfh: a2 B. 25 
$. 119. 1Wm. Hier lieferte am 19. Apr. 1741 
Friedrich IE, feine. erfie Schlacht und beſiegte bie 
Deftreicher. 

Moielah- Neu, 1M. Kolonie don 4 Stellen und 
18 Einwohnern. 

Neudorf: Groß, ZM.im erſten Antheile: Ted. 
K.und Sch. 1VBw. 208. 206. 109., im zwei⸗ 
ten Antheile: 15 G. 1H. 

Neudorf: Klein, 2M. ie. Sch, 1 Freyſchol⸗ 
zerey, 18 B. 15 ©. 

Neuforge, 25 M. 3 B. „G. 6H. 

en. IM: 1.8 Sch. und Pfh. 248. 24 

G. 29. Die Deftreicher brannten diejes Torf 
während der Mollwitzet Schlacht nieder. 5 

Paulau,zM. ıw. Sch. ı Vw. 16%. 24 G. 4 
H. 2 Nedh. ı Mm. 

Piaftenthbakle Gioß, IM. feit 1772 Kot. von 
29 9. 1 ev: Sch. und 135 Einw. 

Piaftenthbal= Klein, Kolonie von ı6 Stellen und 
79 Einwohnern. 

Pigareit, EM. ı eb. 8. Sch. und Pfh. 23 8, 
'32&. Dies Dorf ſtoͤßt mit Alzenau zufammen.-- 
und gehört der Brieger Kämmerey. 


Dramfen, ıM. 10.8... Sch. 58. 36 ©: 
Zu 8 Raſch⸗ 
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Bafamis, si M. 1 ev. Sch. .ı Bw: 68. 16. | 


129. 

Kathan, Vorſtadt von Brieg, 9 Bu 8G. 79. 
2 Nebenh. 

Niebnig, 25 M. rev. Sch. 1 Bw. 21 ©. 119. 

Rogelwitz, 24M. ı Bm. 16. G. 16H. 

A or 2 M. ı Path, 8. Sch. u. Pfh. 24,3. 
23 

Scheidelwitz, EM. Jev. K. Sch. u. Pfh. 12B. 
21G. 17H. Hierzu gehoͤrt das Vorwerk Klein⸗ 
sohn: 

nau, ıM. meb. K. u. Sch. 20 B. 126. 


119. 
Södnfen, 15 M. ıe. K. Sch. u. Pfh. 1Vw. 
148. 196 ‚79. orieger Kämmereybdorf. 
&jreibendorf, & M. ve. Sch. ı Erbfcholti- 
fY, 82. 14 ©. ‚Brieger Kämmereydorf 
Shüffelvorf, 4 IM rw K. ao0 B. 9 G. 79. 
Schwapowitz, Em. ee 8. Sch. u. Pfh. ı 
Schl. ı Bmw. 158. 26 G. 12 9. 
Stoberau, 2M. ı ev. K. u. Sch. ı Bw. 19 
15 G. 43 9. ı Wm. am Stober. _ 
Tarnowitz, 2M. ı Bw. 11B. 1149, 
Taſchenberg, 2M. 27 ©. — 1Wm. 
en un: 1 M. ı wm. K Sch. u. Pfh. 38 


u 36. ı7 
Bindel, 24 mM. mev. K. Sch. u. pfh. 258. 19 
G. 9H. no F | . 


Der Ohlauer Kreis. 


Ohlau, 2M. von Brieg, Immediat- und 
Kreiöftadt am Fluße gleiches Nahmens, war 1150 
noch ein Dorf, wird jedoch ſchon 1203 Stadt ges 
.. nannt, deren Befeftigung aber nad) 1763 ges 
- fchleift und in Gärten verwandelt worden iſt; 
Mauer und Graben find nur. noch vorhanden, durch 
welche zwey Thore (dad Breslauer und Brieger) 
" fammt einer Pforte bey dem Schloße Eingang ges 
_ —— ———— Das Rath— 
baus 
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haus mit einer Thukmuhr, an welcher mehrere 
Kunſtwerke ‚angebracht find, die. ländlich zum 
Borfchein kommen. Das Schloß, ein großes 
und anſehnliches Gebäude, einft Refidenz, jetzt 
eine Paͤchterwohnung, war vor 1650 blußeinagde - 
haus, bis Herzog Ehriftidn, ein, 2iebhaber der 
Pracht, ſolches durch Ttaliänifhe Baumeifter vers 
größern und ſo bauen ließ, wie es heute geftaltek - 
iſt. Die Treppen find breit vohpglirtempribor- 
nifhen Marmor und im innern Hofe führen zwey 
übereinander umherlaufende Galerien zu den Zim⸗ 
mern. Das Landhaud. Die Tabacksfa— 
brick. Die Hauptwachez bey.der legtern ift 
ein Maulbeergarten angepflanzt. Kirchengebaͤu— 
de: die ev. Pfarrkirche St. Blafius, mit ei— 
nem Thurme und einer Ziehuhr: Nur deutfch wird 
darinne‘gepredigt: Die pohlnifhe Kirche; 


bier wird wechfelöweife pohlniſch und deutfch dee 


predigt. Die Schloßfapelle, zum Fatholis 
ſchen Gottesdienfte beftimmt; eben fo die Ro: 
chus-Kirche vor dem Briegſchen Thore No 
ift zu merken: die ev. Bürgerfchule mit drey Leh⸗ 
rern; ein Hodpitalvor dem Briegfhen Thore, 
leider ſehr aͤrmlich mit Einkuͤnften verfehen und das 
Klingelhaus, vor dem Breslauer Thore, fuͤr arme 
Waiſen erichtetet, aber in demſelben duͤrftigen Zu⸗ 
ſtande. Inder Stadt befinden fi 155, in def 
Borftadt 109 Häufer, ferner 1Papm. 1Walkm. 
1.Bm.. 1 Loh>und Bretm. Die Einwohnerzahl 
beträgt 1296 und beſchaͤftigen ſich diefelben mif 
der Brauerey, welche auf 111 Haͤuſern haftet und 
21 Zwangdoͤrfer zählt; ferner mit dem Tabacks⸗ 
bau und deffen Spinnerey, Aderbau, Geiden: 
bau und Handwerken. Bier Iahrmärkte werden - 
‚gehalten. Das Einkommen der Kämmerey iſt 
| 82° jaͤhrlich 


* 


348 
4 Jährlich 3060 Kthlr. Im Wappen ſahet die 
Stadt einen weißen gefrönten Hahn im rothen 
Zelde. Hauptbrändefind geweſen: den 8. Sept. 
1502, den 19. Mai 1634, ben 4. Sept. 164r. 
Auch hat die Stadt durch Peſt und — agb: 
mein gelitten, 


Dörfer und Kolonie 


Bardune, iM. ı Bw. 

Baumgarten, AM. im erſten Anteile ie. Sch. 
3 Bmw. 32 G., im zweiten Antheile, welcher ber 
Ohlauer u... — 138. 37G. — 

Bergel, AM. = F G. 

Bir dorf, 2 23 M 

Difatenig, Bilhwis) 2m. ı ev. Sch. 78. 


| — ıM. ı fath. Sch. 10 B. 21 G. 77 
Breyle⸗Deutſch, 2M. ı Bw. 58. 176. 


ı Bm 
— DobInifd, 2; M. 68. 12 &. 
een EM. ı kath. 8. ‚Ss. und Pfh. 


Eure. ccm EM. 1 Sql. ı Bw. 9G. 
— — 2; M. ı Shl. ı Bw.: 6. 1 
F m. 

Daupe, 2 M. mev. Sch. 1 Schl. 47 G. 
Deemling-Ober, 11M. 1 Vw. 12B. * | 
‚DuppinesGroß, 2M. 2 Vw. 49 G. 
Duppine-Klein, aM. 12 G. LH 
Eilendorf, (Eulendorf) 24 M. ı 

Frauenhain, ıM., — ea 148. 356. 
— IM. i 

S0y,3M. ıew. — und on 1Vw. ııB. 196. 
—E nen EM. 68. 9 G. 
| „.ı — im. K u. Sch. 1 Vw.9 B. 33 


G. 
——— (Graͤblowitz) 2M. 18w. 1B. 296. 
Guͤnthers dorf, aM 1 tath, K und Sch. 108. 


15 ©, 
Sunfa 


is 


Gunſchwitz, udñ M. — 136 ı om. 
Guften, IM. 13 8. 27 ©, 
Hattauf, 25 9: Le. Sc r Sl. 1 Bw. 158. 


1. Wim 

Hennetsdart, ‚2m. I kath. K. Sch. und Pfh. 
328. 476 

— 52 Germsdorf) 3 M. ıFath. * 

18.0. 19 

Deybau, ıM. ꝛ ev. K. u. Sch. 128. 36 G. r 


Wom. 
zariqht, EM. ı Schl. I Bw. 38. 24 ©. 
RRern Ti EM. 100. 8, u. Sch, ı Bw. 88. 29 


aut Jaͤnkau) — K. 10B. 26G. 
Jakob ine, ı M. ı Sch. 188. ı Win. 
Säntwig= Klein, ER. * — 15 6. 
Jaͤtzdorf, Kir ı ev. Sch. ı Bw, 216. ı Bm. 
Sungmwiß, 3 m. 128. 276 - 
Kallen, m BB, ; | 
Kauern, 15 1EV — ı Bm, 
Klosdorf, i3 M. — u. Sch 158. 176. 
Kohern, 2EM.,ı Bw. 28 176. 1ı Bm | 
Köcendorf, 2: M ı kath. u. Sch. 22 8. 286. 
Kontfhwig, ıM. 128 13 G. | 
Kraufenaeus FM. ı Vw. 33 18 ©. 
Kunert, (Kunratzky) EM. ı Lehngut, Bi - 
Lastowis, (Dfoskowis)ı3 M. i ev. K. Sch. und 
Pfh. 1 Schl. 1 Bw. 248.566. 1 Wom. 
Ldeifewitz, 1M. mLehngut, 7G. 
Lorenzdorf, (Lorzendorf) 23 M. 1.Bw, 68. 
0.1 Wm. .ı; 
Marienau, IM, 1. fath; Ku. Sch. 31B. 226. 
Marfhwit, .M: ur 80 U. fh. ı Bm. 
128. 336. 1 Wim 


33 | 
mon 2 N. I eo. 8. ©‘. u. 1 Vw. 12. 


8 
Meilen, (Mellenau) ı M. 682... 
Merzdorf, 1M. 1 fath. K. wö0, 2 DNB, 
34 G. Wm. | 
Dinten, ı M. rtath. 8. S6. u on. Leb. R... 
Er ı Bw. 208. 52 ©. 
——— 
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Niemen, eichmem EM. ut, 8. und © 

198. 316. ı Wm 5 
Riefnig, IM. GB 216. 

Dels: Klein, ;M M. ı kath, 3 ‚mcg FOR, 
38 ©: 4 ®m... 

Ottag ‚mM. 1 ev. s0. —— 

— Korſawe) cz M. —* Sielen 

—V⏑— — 2M. evK. u. ‚Sy: 12. 
B. 15 G; 

Deiöferaus Klein, aM. m. 48, 238, 

Tre M. Lie0: KSch. und | 
Peiſterwitz, 2 ze: un p 13B 

80 G. 1 Nebenh. ı W ß- a | 
Seitfhüs,. Mi Fr EICHE —— win 
Doppelwiß, EM. 2 Bm. i22:G. 1 Mi 
Duafihisfew, em. ‚nebft ee ee in 
Qubsnitz, a Mi an Se * 
Radelwiß, AM.78B. 
osram, a0. — * 18. * 
Rodeland, 2 Bw.'37 G. Mm. 
MRohrau, EM: 1 Br..15 ©. — 

— Rofenbain, IM, 10:8. Ch, PN: 158, n8. 
Runzen, 4 M. 258. 2 3 G. 

Saulwitz, 2 M. 6B. 88. | 
Saderau, ıM. F Bm. 66. am 
Schimmelen, an Bm. x ser 

ch woikq, FM. 1 Blre — 

chockwitz, 20 M. mev. —— 78. ** 
 Sigmanndbort, (Sikvor) EM. s Vw. 78 


Seifersdorf, ZM. 1 Sct. 1 Bw. 296. ı Bm. 

Stanowitz, Onſt Arnsdorf) M. 13 B. 25 G. 

—— en EM. :T eb. Sch. 
ı 8. 57 6. 3 

Steine Deuter 7 er ro, Sb, 1 Bw. 6 


EN mM. Pi 48: 276, 
Tempelfeld s M. rfah. Eu Sch. — — 
Teuderau, 153 M. ı Vw. 5 B. 1 Wom F 


a m u fath, K. Sch. IL VE 
.» 2 
8 Srat— 


“ 
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Zrattafbine, 2 M. Led. Sch. 21 ©. 
et EM. ı 0. 8. ©“ mar 11 B. 


Weißdorf, 2 M. 8 8.76. 
ee 14 M. Death. K. e. und Pfh. 27 B. 


wißenriefe, 1M. ıe. K. Sch. PN I 


B 
Wuͤlſchehaͤuſer, ZM. ı Bw | 
 Bedlig, 1M. rev. 8. und Sh. 1 Bw. 98. 49 
G. ı Weinberg, Ohlauer Kaͤmmereydorf. | 
Zelline, (Czelline) 2M. ı dw. 86. Oblauer 
Kämmereydorf, 
4 ıM, 1 fath. K. Sch. und Pfh. 29%, 
54 


— Strehlenſche Kreis. 


Strehlen, (Strelin) 4 M. von Brieg, Im⸗ 
mediat- und Kreisſtadt an der Ohlau, iſt ſehr 
alt, indem Peter der Daͤne ſchon 1130 daſelbſt 
eine Kirche erbaute und Bolko J. Herzog von 
Schweidnitz ihr 1293 deutfches Recht gab. Sie 
hat doppelte Mauern, drey Thore und 389 Haͤu⸗ 
ſer. Zu den oͤffentlichen Gebaͤuden gehoͤren: das 
alte Schloß, jetzt ein Schuͤttboden. Das 
Domainen- Amthaus. Der Ezirner Hof, nad) 
Prieborn gehörig, ift zu einer Lederfabrick einge⸗ 
‚ richtet. Das Rathhaus ſamt Thurm. Evan: 
gelifche Kirchen find: St. Michael, neu wieder 
erbaut 1768 ‚und befindet fi) auf dem Thurme 
ein Geläute in harmonifchen Dreyklang; zwölf 
Dörfer findeingepfaret. St. Gotthard, oder 
die pohlnifche Kirche, auch mit einem Thurm, wo⸗ 
tauf eine große Glocke hängt. Hier predigen 
Sonntag$ früh wechſelsweiſe die Diakonen. Zwey 
ev. Begraͤbnißkirchen i in der Vorſtadt. Eine, St. 
F Barbara 


2% 


Barbara wurde erſt 1617 angelegt. Die an- 
‘dere 1636. Ein Hospital ebendafelbſt, nebft 


einer Eleinen Kirche und 220 Rthlr. Einkommen. | 


Die Marien: oder Boͤhmiſche Kirche, ebenfells 


in der Vorftadt und beitimmt für Die Einwohner 


der veformirten Kolonien Hußinetz und: Podiebtat. 
Die Fath. Kirche gehört zum Augufiner: Klo— 
dter; welches 18.10 aufgehoben worden ift. Eine 


ep. umd eine kath, Bürgerfehule. Die Nahrung 
Ber 2920 Einwohner beftcht außer dem Hands. 


wert im Bierbrguen (auf 145 Haͤuſern) und der 


Verfertigung von Tuch, Huͤthen und Struͤmpfen. 
Zwey Jahr⸗ und Wollmaͤrkte und drey Viehmaͤrk⸗ 
te werden gehalten. Die Kaͤmmerey beſitzt 2400 
Rihlr. Jahreinkommen. Im Wappen fuͤhrt dieſe 
Stadt ſeit 200 Jahren den Engel Michael mif 


J 


Waage und Schwerd. Noch früher ein lateinis 


ſches S mit. dem Pfeil. Hauptbraͤnde fielen vort 
ben 26 Det. 1548, den 20 July 1674, und den: 


6 Dcr. 1706; Auch verminderten Peftfeuchen 
1540. 1542. 1568. und 1633. die gahl —— 
wohner ungemein. 


Doͤrfer und Kolonien. 


Knebel, 2: M. nebft Krondörfel, im erften Ans 
theile: ı Bw. 19 9 1Wm., im aten, 3ten und 
aten, der Berliner Charitee gehörigen Antheile: 
i ev. K. Sch. u.Pfh. 3 Om. 328519 ıWm, 

Ber — 2M, nebſt Plobmühle, 1 Bw; 28H. 


Rirfiritfham, ıl. 2 Ie 
Campen, Bere ı 9B. 
rayn, 


—— (Schnappauf) EM. 1 Bw. 69. 


| PORN Oaͤtzdorf) a M. Een en: 


. 
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— im. ———— 18. 269, 

Dobergafl,zM. ı Bw..ı.B. 2 

Wiländerg. IM. 1m. K. So. Avn 190; 
ı Bmw. 32 

Sriederadorf, EM r "nr 

Gambis, 1M. 1 ————— 169. Bm. 
ı Walkm. 

Gappersdorf, ı.M. ı Bw, 20.9. ı ;n., u 

Glambach, 3M. ı Bw. 11H. 1Wm. ı Walk; 

at (Sorik) IM. Soli. 19.9; R 


Gute en und-Grünbeibe, zwey Heine Dörfer, 
welche nach Grotkau zu liegen und zur derriaat 
Ulbendorf ehoͤren. 

Pat aM. 1 Lehngut, B. 24 H. 

Hußines, 3 + M.Kolonie und: wurbe 1749 von * 
Strehlenſchen Stadt-Vorwerks⸗Aedckern erbaut. 
—Sie hat 140Stellen, jede mit 6 Morgen Land be⸗ 
abt, und 692 boͤhmiſche Einwohner reformirten 
————— welche Baumwolle ſpinnen, Lein⸗ 
wand weben, unter der Breslauer Regierung ſtehen 
und ſich zur Marienkirche in Strehlen halten. 

Jaͤſgkittel Ober⸗ und Nieder) 2 M. 1 en: K 

2Vw. 39 H. 

Jägel- Deutfch, Thurmjagel 3M. 1Vw. 148. 

“ägel: :Pohlnifh, EM. 1 Vw. 149. 

Kälherey, aM. ı Bw. 59. ı Wim. Diefer 
Ort hat feinen Scolgen und‘ Gerichte, — iſt 
zu Schoͤnbrunn geſchlagen. 3 

Karifb, ıM. ı Bm ı8, 26 ©. ı Bm: - 

Katſchwitz, 2M. ı Bw 139. S Ä 

Kleinlauden, AM. ı Bm. 18 9. N) 

Krippitz, EM. ı Vw. 38. 199. ı En. 

‚Kiummendoeh, IM. 1Bw 276. 1 Wu 
Bey diefem Dorfe. giebt ed Kryſtallbruͤche, die einſt 

+. fehr ergiebig. waren umd vor 6o Jahren entdeckt 
worden find. 

Kuſchel, GKuſchlau) ge 128. .23 9, \ 
&orenzberg, IM. rev. 8.uSch. 1Vw. 30H. 

Ludwigsdorf, ae ı M. 1 Vw. 47 5 “ 


aswitz, ı Mu Bm, 132* 


\ 


— 


Meptigärerhititalter) 4 m.— 48. 15 9. 
Müdendosf, 3ZM. ı Vw. 26 
Le SM. ı Bw. 11 H. u Deutſch— Jagel | 
gehoͤri 
nitlasborf, IM. 78m. „ch ‚2 
-ODperedi,2MiıBw 109. * 39. 
Pentſch, 3M. 1 Vw. 
Peterwiß, IM 1 Bw: 583. 249. 
Mohe, EM, EBmw. 209. ı Wom 
Bodiebrat, FM: Kol. von 65 Stellen und 350 
Einwohnern. Sie wurde aus denVorwerks-Aeckern 
von Mehltheuer angelegt und ihre Bewohner, re⸗ 
— Boͤhmen halten ſich zur Marienkirche | in 
trehlen. 


= Pogatt, 1 M. 1. Vw. 159. Bm, 


| Priborn, MN Te. 8.0 Sr 1 Vwors B. 
47 H. 1 Wim. 2 Kalkoͤfen. Die Burg auf dem 
MNummelsberge wurde 1492 zerſtoͤrt. Auch hat 
"ent ein Nonnenkloſter in dieſem Dorfe geſtanden. 
Wichtig ſind die — er ei 
Riegerspdorf, EM 1. Ku, Sch. 2 Scholti⸗ 
ſeyen, 18.B. 55 9 
Rofen⸗Bber eM. 1 Bm. 32.9. 
Nofen: Nieder, 2M. 1eb, K. u. Sch. 1Vw. 


23 H. 
Branchen M. Ted. K. ©. und en x 
w. 47 
Sägen, i M. 15 8; 11H, F 
Schönbrunn, 2 > ren: u. Pfh. 1Vw. 
49 De Dieſes Dorf gehörte dem berüchtigten 
Steiberrn von Warkotſch. 
Shreibendorf, (Ober: Mittel-Nieber:) IM, 
1 ev. 8, Schu: Pfb. 3 Bw: 7 B.:74 9. 3 Wim, 
Siebenhuben,2M. gehört zu Prieborn und bes 
fand fich hier der Fatholiiche Priefter Schmidt, wels 
cher in der‘ Warkotſchen Verraͤtherey 1761 ver⸗ 
wickelt war. 
Steinfird, ıM: 1 4b. 8. Sch. und Pfh. 2 


18 
Striegey: 3m. 1Scholtifey, 228. 179. 1Wmm. 
Adppendorf, 2M. Scholtiſey, 178. g1H. 
— | Zuͤrpitz, 


— 
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— 2 M. ev. Sum a, 569 
RT IM u. 


Araahmengörfs —— Em; vo 


18 HD 
Sinantawig;d M. :ı Bw. RR 
Wibersdont, ZM. 1 ev. 8. Sch. u. Pfh. zum 


"I 3 20 — us.‘ 


40.9. 

43 iM. ı 2. —RD * 
amme itz Bu 

um rs Bw. 12H —*8 
Warkotfſch, IM. 1. . — 199. Rom. 

Meidenmühbe, IM: a 

Woiſelwitz, ZM. ı Ui. 3, . 269. In dieſem 
Dorfe hatte erg 11. fein: Dyarti ier, als Frey⸗ 
— von er core Ihn an i bie ur L — 


Der minvſgenneee ir 


Nimpiſch Air) 8 om Brieg, WERE? 
diat: und Kreisſtadt an der Sohe, mit 3 Shoten 


(das Ober: und Niederthor) und 290 Haͤuſern. 
Sie iſt uralt, denn ſchon 999 ſtand darinne eine 


dem heiligen Adalbert gewidmete Kirche. Die 
Stadt hat keinen Ring, ſondern bildet eine lange 
Straße. Das Rathhaus,ift mit einem Thur—⸗ 
me und einer Schlaguhr verfehen. Unter dem 
Öffentlichen Gebäuden find noch zu merken: Das 
Schloß; es liegt auf dem Berge und wird jetzt 
Kuine. Ein klänes Hospital, welches ſehr 


aͤrmlich ausgeſtattet if. Kirchen ſind: Die em 


K. St. Peter und Paul, die Begraͤbnißkirche St. 
Georg vor dem Thore; die kath. Schloß⸗Kapelle; 
1kath und ev, Bürgerfhule, ° Die Einwohner: 
zahl beträgt 1240 und nähren ſich diefelben, vom 
Handwert, dem Vierhrauen — 103 Haͤuſern 

ee; 23 ee 11: 


” 


> 
“x 


,® 
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mit 14 gwangdoͤrfern) der Brandweinbrennerey 
und etwas — Drey Jahrmaͤrkte werden 
halfen... Das Stadtwappen ift ein offnes Thor, 
ge welchem: ein Adler fteht und Blumenzweige 
an beyden Seiten. - Hauptbrände: waren: den 
SH May!1500,.den-4 Juny 1633, den 20 Juny 
1728, und den 13. May 1735. ‚Ein dafiger 
Kaufmann Nahmens Huttel befitzt eine vortref⸗ 


liche Sammlung von, Ratrialich und ——— 


——V———— F F — 


a Pier nr 


Bram! iſchtowi —** is 18% 
Nebenh e ‚gen p 1° 
Broffut: Dürr, IM. ı Bw. 196, 
Brokkut-Naß, ıEM.8B. : H. 
Carlsdo.rff,.1 Bw. 6 GE LH Mm. 
Bicrebert, — En 126. RA Bin 
ierädorf,, (D 5— jeden) # v zen K. 
29 und Pfh. 5 25.8.2 Wm, 1 Bleis 
che. Im diefem — io ein Mineralquel zu 
ei inden, liegt ein’ Zierearten ,: woͤrinne man vie: 
erley mit;unter feltne Gewaͤchſe zieht. Auch muß 
den Reifenden ein Fleiner, Waflerfal nicht unan⸗ 
finde bleiben, ‚bey dem der Grundherr cin ges 
—— ſteinernes Gebäude. hat aufführen 


eiiguip atom; s IM, ı Bw. 26. 39.2 


Gaumitz, EM. ı Em. — 19. 1 Bm. 
Gleimis, 2 M. 1 fath. ‚R, und es. u. 123 
©. ı Wom, 


Glöfenau, 2 M. ı Bw. 6, Fr 
Golſchau, 1M. ı Bw. 88. ir 6. 8 72 
Borfau, ıM: Vw. 82.19. 7) 
Gregersdorf, 15 M. er —A 
Brunau, ar, 4, 9W, 189 

Hartau⸗ 


— | 
N Keine Kolonien enthänt diefer Kreis, 


Bor 
Hattau⸗ Dütt, — iVm. 36, wi! 
Dartau: Grün, —* a 8. SH. und Sn. 
WEB IS FEH: 1 
‚Hriveredorf, IM. "kath. "8. SH: u. ph. KL. 
ev. 8. Sch. u. Pfh. 18." "208. 24 ©. ER | 
2 Mm. 1:Wdm. © 
Jakobs dorf, FM. Vw. 28 39. 
Safhwis, ZM. 98.60. 
‚Beferigs Grdß, ı. M. SH 136, — 
— SIE, EM. ı Cd. 1 Bmw. 26 


Iordansmädte, 2 M. im efen Anteil: Ted, 

IR. Sch. u. Pfh. 2 Vw. 14 ®. 29. 209.1 
Wm., im zweyten Antheile: 8. 5 

KamigenAKanigen) 2 M. 38:59 

—— —8 13 M. 1 ed. K. 660 u. PN. 

15 9 

Karzen, ID. eK. S4, und pfh. 238. 56. | 


179. 

ee, Im. 1 Sl. ı Bw. 38. 23 ©. 2 

Kniegniß- Groß, I m; 1 1 ev: K. so. u. Pb. 

‘ 13 B. io: G. 48 H. 1 

Kniegnig- Klein, 2 Fr Le. 8. Sc. u. Pfh. 
ı Bw. 68. 34 ©. 119. 5Wm. ' In der Kir y 
diefes Dorfes befand fich die Gruft eines boͤh 
ſchen Rittets Czenka Homora, deffen junge Mirtwe 
im 17. Sahrhunderte ein Prinz von Holftein: Mor: 
burg heirathete und in Schmwentnigmwohnte. Wäl 
indefjen die pom Herzoglich Braunſchweigſchen, 
mit jenem Haufe verwandten Hofe gezahlten Gel= 
ber zur Bauftändigkeit diefer Familiengruft nicht 
weiter eingingen , fo wurde Diejelbe 1806 von der - 
Grundherrichaft zur Erweiterung der Kirche be⸗ 
nugt und iſt nicht mehr vorhanden. Des Stifters 

Bildſaͤule aus Sändftein, nebft ällen auf Platte 
derſelben Maſſe gebauenen Wappen ſaͤmtlicher 
Füuͤrſtlichen mit Holſtein verbundnen Ahnen, hat 
man gleichfalls beſeitigtt. 

Reben, IM. 1 Bw. 27 6.1 Br. 


Kofemig, iM, ı Vw. 176. 39. + Win. 
Ber ine, em 


58 
dem bafigen Windmuͤhlenberge find die Chryſo⸗ 
pras⸗Bruͤche, wo anfangs von den Grundherren 
auf eigne Rechnung und nicht bergmaͤnniſch nach 
dergleichen Edelſteinen — wurde, bis man 
dieſes ſeit 1781 auf geh 1 Art — 

Kuhnau, 3M. ı Bw. 

Kunsdorf, 2M. —* — a, , Bm.” 

Be iM. ı Bm. 6 

Langendls, 13 M, ıev, * e4. u.Ppfb. ı Kath, 
Sh. 258. 13 G. 509. ı Bu ı Wom 

Leĩpitz, EM. ı Bw. 10 G. 

Malſchau, ı. M.-7. G. 1 H. 

Manze, 25.M. ı Schl. Vw. u G. 69. Nas 
jorat der Grafen von Sandrezky. 

an 2 M. 1 Sholtifey,- 58..4 ©. 79 | 
1 

Nafelwitz, 3M. mkath. K. Aa und Pfh. ev. 
K. Sch. u. Pfh. 13.8. 2ı 

Reutede, 3 M. 119. if Kämmerep- 
dorf. 

Neudorf, M. ı Bw. 22 ©. 29. ı Wom. 

Neudorf: Roth, 1 M. ı Bmw. „5 ©. 

Nimptſch-Altſtadt, 4+M. 38. 148. Nebh. 
Dieſer Ort iſt er früher rien: 
den, ald —— bſt. 9. 

Dangel,+M. ı 78.8 

ag ar I M. I 80.8. S. * 


Pfh. 1 

—Petersdorf, 2M. vw. 20 G. Wm. 

Detrifau, IM. 1 Vw. — ı Wm. 33* 
a on: 1 — * * s — 

appelwitz oppelwitz) 2 5B. 
Poſeritz, 2 M. 1Vw. 15 ©. 2 Wim. i | 
Praus, ıM. 1 en. 8,6. ab. Dfh. 1 Bath K. 
26 G. 2 H. ı Bm, ı Stutterey. | 
Priftram, IM. Schl. ıBw. — 19G. Nebh. 
Prſchiedrowitz, 3M. 1Vw. 186 39. ı2Bm. 
Pudigau, 2 M. I Bmw 18.2386. 
Duanzendorf, iM. ı Bw: 226. 19. 1Wom. 
Ranchwitz, 1 Mr ı Bw. 96. ı verfalnes Schloß. 


Rankau, 31 M. im erſten Antheile: 1 ev. K. —* 
ER | | am 


a 


und Pfh. 2 Bm.:6 8, a8. 8.69 1 Wom. Am 
zweyten Antheile: 3 B. 2 

Reichau, 1-M. 160. 8. —* u. Pfh. 2 Bw. 23 
G. ı Wim. ı Won. | 

Reißau, EM. ı Gm. 156. ı Won, 

Roswitz, ZM. ı Bm. ıı = ı Mom 

Rothihloß, Zeid)) ı ı Farhı ru und&: 2 
Schl. 1 Bw. 5G. 3 

Ru IM. "E86 Di . 

21 G 

Ruſchwitz, AM ı 9m 9. 

Sademwis, AM. ı Bw. ” 8, 

Schiefenſtein, 2 M. 363 

Schmitzd orf, 1M. 10m. es 

a „M. 1 ev. K.u. * IVw. je 
28 m. 

Senis, — m. K. Sch. u. Dr. 228. 1rG. 


eitgron, ı AM. 1m. ©. und Pi. 2 Im. | 


24 Bm, 
Silbitz, ı M. ı Om. ı8. 8 6. ı Bm. a 
Skalitz, UM. ı 3m. | 
Stach au, IM. 0 ı Mom, 

Stein, gM. ı Bw. 78.18 ©. 1 Neben 
eigen, (Eich a, Ar 1B. — 8. 
trade, obten 

Shomig, (Komis) rs 5 0.9 ı Bin. 
Hart 2! M. ı Bm 
Tiny: Groß, 3M. — ‚und Dfh. x 

Vwi wLehngut, 188. 26 G. 15 H. ı Wim: ; 
Bing Klein, ZM. 18m. 9B. 22 ©. 8 
Lrebnid,2M. ı Bmw, er 110, 89. om: 
Bogelfang, ZM. 27 m. 
Waͤtteriſch, —e— 2a. 1Vw. 4B. To 
Weislowitz, —— Selſewib, — 

1M. 4 B. Wm. 

Wilkau-Groß, aM. I- wi ‚Sc. und, Ph, 

ı Schl. ı Bw. 1 2 Win 
AL, ( —* —— riach ©. 

23 
Wonnwitz, Fr 1 Bw, 86. ı Bm. 


Bülzendorf, IM. 1Vw. 419. Wm. Be, 


1 m: 
"Der Kreuzburg⸗Pitſchenſche Kreis. 


Kreuzburg, 7 M. von Brieg am Stober, 
Immediat⸗ und Kreisſtadt, ſtand bereits 1253, 
hat 2 Thore (das Deutſche und Pohlniſche) ift 

aͤber nut zur Hälfte ummauert. In der Stadt 

. befinden fi) 167 und vor dem Shore 80 Haͤuſer, 
zum Theil aus Schrötholz errichtet, 2 Bm. I 
Pappm. ı Walkm. ) Deffentlihe Gebäude find: 
das Königl. Amthaus; das Rathhaus mit 
einem Beinen Thurm; ein Hospital fuͤr — 
6 Arme, und ‚mit go Rthli. Einkünften; das 
Land» Armenhaus. Kirchen: die evang. 
Hauptkirche mit Thurm und Schlaguht; abwech⸗ 
felnd wird darinne deutſch und pohlniſch gepre⸗ 
digt. Die kath. Kirche, in der Vorftadt; rev. 
und ı Fath. Buͤrgerſchule. Die Einwohneizaht 
‚beträgt 2230, worunter etwa 20 Zuden leben; 
Sie nähren fi von Handwerken, etwas Acker⸗ 
vbau, der Brauetey, mit 7 Zmangbörfern, und 
ift die dazu berechtigte Bürgerfchaft feit 1748 in 
10 Klaſſen getheilf, deren jederzeit 3 brauen, 
eineWarke genannt, Die Kämmerey befißt 1700 
Rthlr. Einkommen. Vier Jahrmärkte werden 
gehalten. Das Stadtwappen enthält ein offnes 
Thor mit drey Thuͤrmen; über dem mittlern ſteht 
ein Engel, _Haupfbrände waren: den Io. Dep 
1583, den 17. May. 1654, den 23. Apr. 1737, 
amd den 6 Sept. 1795 N £ 
Pitfſchen, HM. von Kreuzburg, Immediat⸗ 
ſtadt, mit 267 meiſt ſteinernen Haͤuſetn, einem 
Rathhaufe und einem Hospital; letzteres bſizt 

* A ER ir. 300 


r 
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300 Hebie Ginfomineh, wovon man 6Xrme ganz 
‚verpflegt, an zohingegen Geld auf die Hand vere 
theilt. Ferner find vorhanden: ı ev. K. St. 
Nikolaus; 1 Begräbnifkirche St. Hedwig in der 
Vorſtadt; 1 Eath. K. und ı ev. Bürgerfchule. 
Die 1206 Einwohner befhäftigen ſich größten- 
‚theild mit Linnenmeberey und haben auf 104 Haͤu⸗ 
fern Braugerechtigkeit mit: dem Ausfchrot nach 7 
Dörfern. Das Kämmereyeinfommen beträgt 
2000 Rthlr. Fünf Jaͤhrmaͤrkte find anberaumt ° 
und im Rappen führt dieſe Stabtein Stu Mauer | 
Tamt zwey Thürmen und auf jedem drey Spitzen. 
Um 23. Jan. 1588fiel hier der Pohlnifchen Krone 
wegen zwiſchen dem Könige Siegmund von Schwe⸗ 
den und. dem Prinzen Marimilian von Deftreich 
eine blutige Schlahht vor. Jener hatte.15000, 
diefer nur’ 5000 Mann Truppen, aber an Mel: 
chior von Röder einen erfahrnen General. Doc 
defien Rathichläge nicht beachtend, wurde der | 
Prinz gefchlagenund gefangen, worauf®&iegmund ' 
die Stadt plündern und anfteden ließ. Andre 
. Hauptbrände fielen vor: 1563, ferner den 13. 
Apr. 1617, bonn 1654, endlich den 13. April 


1757: 


Konftadt, Walezyn, vormals Chunzenftadt). 
2 M. von Kreuzburg, offne Mediatitadt ohne 
Thore und Pflafter, auch die 152 Häufer Elein 
und von Schrotholz erbaut. Sie hat. ı Rath 
haus, ev. K. und Sch. hält jaͤhrlich Kramz 
märkte-und unter ihren 1115 Einwohnern ſind 
beynahe 80. Schuhmacher. 


e | Dörfer 


12. _ — | 
Dörfer und Kolonien, *) 


Adolphsthal, IM.v. 9. Kol. von 8 Stellen und 
35 Einwohnern. - 

Albrebtsthal, 1M. v. C. Kol. von 12 Stellen | 
und 55 Einwohnern. 

Banfau, ıM.v. K. re. 8. Schu. Pfh. 2Bw: 
63. 166. 2 Wm. ıBleide, ı hoher Dfen, 2 
Friſchfeuer. 

Barkhauſen, 2 M. v. K. Kol. von 8 Stellen. 

Baumgarten, Paruſowitz) EM. v. P. 1.8.3 
B. 20 G. 

| Benjaminenthal, IM. von. Kolonie von 10 

Stellen und 30 Einwohnern, , 

Bez unfa, 3M v8. ı Bw. 48. | 

Birkenfeld, ıM:v. P. Kol. von 6 Stellen und 40 
Einwohnern der Kämmerey au Pitfhen ge 


Hhoͤrig. 
Birtulfhüß, (Biertufi) 1M. v. K. 1Vw. 123%. 
Biſchdorf, —— — Biökupige) 4 DM. v. P. 


rev. K. 4VBw. 29 
Brinitze, z M. v. C.2 Vw. — ı Wim. 


Brefhinta, (Brzizinfe) 1 M. v. K. ı Bw. 78. | 


G. ı Win 
Brune, IE M. b. 3 Bw. 356. ı Vom. 


| Buddenbrot, z io. v K. — Boͤhmiſche 


Kol. von 24 Stellen und 100 Einwohnern. 


Bacher: ie 15 M. v. K. wev. K. 1 


Bw. 19 B. 37 
Chudowa, EM. v. P. ı Bi. ı Bm, 


Coſtau, (Conftau) 1 M. 9.P. 14v. K. 1Vw. 10 
B. 26 G. ı Wm. 


Deutſchen— 


*) Da der Kreuzburger Kreis aus dem Kreuzbur⸗ 
giſchen und Pitſchenſchen Weichbild zuſammen⸗ 

geſetzt und dazu nachmals der Conſtadter Di: 
Ark geihlagen worden ift (welcher eigentlich 
zum Fuͤrſtenthume Dels gehört:) fo mußte’ hier 
die Entfernung der Dörfer von dreyerley Staͤd⸗ 
ten angegeben werben und bedeutet demnach C. 
en K. Kreuzburg und P. Pitfchen. 
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Deutfhen Broß, ı 6.6. 2 Vw. 46. I, 
m. 1 Wom. 

Deutfbhen: Klein, 1IEM. v. C. ı Bw: 13.6, 
ı Garnbleiche, ı Potafchefiederey,. 

a 4 M.v. €. 18 B. 2 


"Ellgut:Dber, FM. v. K. i Bio. 8% 12 Fr 
Ellgut- Nieder, 4M. v. K. 128. 256, Bey: 
de Dörfer gehören der Kreuzburger Kämmetey. 
Erdmannshain, 15 M. v. P. Kolönie von 10 
Stellen und 40 Einwohnern : + 

Sreidorf, 13 M. v. P. Kol. von 11 Stellen von 
einem Privatmann angelegt , ohne fremde Unter: 
ſtuͤtung, auf der Keinersdorfer Flur. 

| Solkowis, iM. v. P. 1 ev. K. und pfb. 68, 


32 
Goslau, iM.v. p. 2 Vw. 17 „G. 
Gottersdorf, IM.v. K. im eifen Anteilen 
16G., im et. F 
Grobeck, EM. v. P.6 
Guſenau, 15 M. v. P. Soionie von 10 Stellen 
und go Einwohnern, u 
Jakobsdorf, 1 M. v. P. 2 Bw. 48.1308 
Jaſchkowitz, 4M.v.P. 228. 25 ©. Öirfhner 

Kämmereydorf. | 
Seroltfhüg, IM. v. C. ww. 8.3 Vw. EB. 
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Karlsthat, 15 M. v. P. Kolonie von 12 Stellen 
und 36 Einwohnern. 

Klutfhhof, M. v. P.t 

Kocelsdorf, (Kucelstorf, — ca 
v. P. 1 Bw. 7 B. 23 G. 1 Win 

— Kuniow) EM. v. 8 1 kath. K. Sch. u. 

Pfh. 1 Bw. 30 B. 30 

Kunzendorf, ı Mo N. i tat K. Sc. u. pfh. 
'87 B. 50 G. ı Win | 

Solttowip,. (Eowtomwig) m. v. K. 1 kath. 8 
25 B. 40 G. 

Ludwigsdo rt, ; Maganowien nebſt Biadacz ind 

Beabkowskh,n M. v. K. 1 ev. K. ⸗ Om: 1 Ste 


ut en 9... 
9 h/ 35 — arze— 
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Margsborf, 17-M.v v. K. nebſt Zigan, ı Bw, 

12 B.17 G. 3 ®m. ı Bretm. 

Makdorf, IEM.v. K. 1 ev. K. und ba 2Bw. 

eines Bezunfa, 48. 2368. 

Nankala, IM. v. K. 1Wm. 

a IEM.v. P. befteht aus 4 Xntpeien 
mit ev, 8. und Sch. 5 Bw. 5 B. 376. : 

Naßadel-: Nieder, IM, v. P. Kolonie von 10 

Stellen. 

Neudorf, (Tſchatſcherzin) 1M.v. p. nebſt dem 
Straſſenkretſcham Sawizka, ı ev. K. 2Bw. 6B. 
21G. 1Wm. Dr 
Aruwalde, 2M.v. K. Kol. von‘g Stellen. 
Duo Niehom) 1 M. v. P. zen. K. und 

Sch. 1 Bw. 68. 30 G. 1 Wm 
Pohlwitz, 15M. v. P. Kolonie von 12 Stellen 
und go Einwohnern. 
nn IM: v. P.und daſiges Kimmech 
borf, 1 ev. K. u, Sch. 2 Bw. 228.516. i 
Prittwitz, 1 . v. K. Boͤhmiſch reformirte Ko— 
lonie von 16 Stellen und 70 Einwohnern, weiche 
Baumwolle fpinnen. 
Proſchlitz, ı Fu v. P. ı ed. K. Sch. und PIE, 
2Vw. 10B. ı m 
Renee set, FReiniihborf, Komerfhno) EM. 
v9. Jev. 8. Sch. u. Pfh. 3 Bw, 158. 63.6; 
KRofhkowitz, ZMv.9P.ıew. K. Sch. und Pfh. 
2 Bw. 12 B. 61 G. 2 Wim. 
Roſen, (Ober: und Nieder:) 2 M. v. K. 1 ev. 8. 
Sch. u. Pfh. 2 Vw. 118.53 ©. 23 
Sarnau, 2M.v.81Bw68, 146. 
Shiroslomit,, IMvP.1B 17G. 
Schmard, ZM. v. 8 im erfien Antheile:, 1’,Um. 
18. 8 G., im zweyten Antheife: 2 Bw. 21 G., 
im dritten Antheile: ı Bw. 12 ©., im vierten | 
Antheile: ı ev. Ku. Sch. .1:”w..i5 G. 2m, 
im fünften Antheile: 1 Bw. 2B. 12 6. * im ſech⸗ 
| ften Antheile: ı Bw. 48. 
Schoͤnfeld, (Araiwiginne) 2 M. v K. I ed.. 
und Sch. 2 Oi. 17, B. 25 6. 1 Oapnbteide., 


Schönwald, IM, v. K. ev⸗g. un SH: 288: 306. 
Schweinern 


: 165 
Schweinern⸗ Groß, EM. v. C. ı kath. K. 1 
Vw. 8B. 12G. 

Schweinern-Klein, 13 M. v. C. ı Vw. 8G. 
— (Szimonskow) ZM.v.K., im erſten 


Antheile: 1Vw. 1B. 20 G., im zweyten An⸗ 
De 4m. v. C. Jev. K. u. Sch. 2 Bw. aB. 


. 33 

Stalung, IM: v. G. 1wev. 8.88. 37 ©. 

Sophienthal IM. v. C. Kolonie von 10 Stellen 

und do Einwohnern. 

Tanne, 3M. v. K. Kolonie von 20 ae und 

“. 60. Einwohnern, 

Tſchlapel, (Czaplau) ᷑ M. v. K. ı Bw, 16 ©, 

ultrihsborf, IM. 8.48.46. Ä 

Waldfiälfuß, 1 M.v. €. Kol. von 8 Stellen. _. 

MWefendorf, ız M. v. K. Kolonie von 14 Stellen 
und 45 Einwohnern, die Eifengräber find. a 

— dı, mann, Dobicozig) ı M. 
v. P. ev. 8. Sch. u. Pfh. 3Bw. 33 6. 1 Wm 

woitlamig, 1M. » P. zen. K. 2 Vw. 38 


wondidit, (Bundfgät) Mm. v. C. 3 Bmw. 4 


32 

Würwig: Deutfh, àM. v. C. ıeu.8.u.Cch. 
ı Bw. 138. 38 ©. 

MWürmwiß: Doklnifh, 1M. v. C. 18.8.5. 
und Pfh. 2 Vw. 19 B. 37 ©. 

Wuͤttendorf, (Bagdunczowitz) ZM.v. K., im 
erſten Antheile: 1 = 2 D. 12 8. ., im zwepten 
Antbeile: ı Bw. 5 © 


Noch gehören zu dieſem Fuͤrſtenthume, aber zu 
keinem Kreife defjelben, die Bergflädte Reichen- 
ftein und Silberberg. Beyde, durch den 
‚Bergbau entftanden, waren bid 1599 dem Für: 
ſtenthume Münfterberg einverleibt, wo fie Peter 
Wock von Kofenberg an den Herzog zu Liegnig 
and Brieg Soahim Friedrich verkaufte. 


Reihenftein, IM, von Brieg, eine offne 


1 11 
Smmediat- und freye Bergſtadt, erbaut am Ab⸗ 
hange, eines Berges in einer ſehr angenehmen Ge⸗ 
"gend, welche fo wie einenTheil der Provinz zu uͤber⸗ 
fehen, man nur den Bergruͤcken beſteigen darf, wo 
die fchon im Deftreichifhen liegende Weinfchenfe _ 
fieht. An öffentlihen Gebäuden befinden ſich hier 
das Rathhaus; bie Muͤnze, Wohnhaus der Berg⸗ 
deputation; ein Hospital für 6 Arme, mit 170 
Rthlr. Einkünften. An Kirchen: die ev. Pfarts 
kirche St. Salvator; die kath. Curatial⸗ und eine 
Fath.Begrabniß: Kirche, 1 Fath.u.1ev.Sh. Die 
Zahl der Bürgerhäufer am Ringe und in 13 Gaf: 
fen ift 250 mit 1250 Einwohnern, die auffer dem. 
Handwerk und der Brauerey, auf 241 Häufern, 
Garnhandel und Bergbaufreiben. Dieſer wurde 
1675 vom Herzöge zu Brieg der. Kämmeren 
übergeben, aber ſchon 1699 vom Kaifer Leopold 
ihr wieder genommen und der Ooberberghauptmann 
von Scharfenberg damit belehnt.. Weil aber 
leßtrer entweder keine Kenntniße, oder zu wenig 
Bermögen befaß, den Bau auf Gold: undSilbererz _ 
fortzuſetzen, und diefer deshalb zu ſtocken begann: 
fo ward, derfelbe vom Hofe am 14 Auguft ı7ı1 
der Stadt auf ewig wieder abgetreten, Dem 
Könige gehören 10 Kure und werden andre Mer 
talle gewonnen, die Hälfte davon. Jetzt bes 
nutzt man bie Erze zur Verfertigung des Arſeniks, 
welches. in anfehnlichen Menge von hier jährlich 
verführt wird. Das Einfommen der Kaͤmmerey 
beträgt jährlih gooo Rthlr. Drey Jahrmaͤrkte 
werden gehalten. Das Stadtwappen von 1491 
iſt ein gelb und weiß getheiltes Schild mit einem 
halb ſchwarz, halb roth getheilten ſchleſiſchen 
Adler, der auf Dem nee eine Scheube — 
un 
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und oben darüber eine fünfblätterige Rofe anges 
bracht. Auf der Bruft ift ein in vier Quartire 
getheiltes Schild zur Hälfte roth und golden, und 
zur Hälfte ſchwarz und filber geftreift. Beym 
Halfe hat der Adler ein Paar kreuzweiſe gelegte 
Faͤuſtel und feit 1592 auf beyden Seiten Die Buchs 
ſtaben P. W. (Peter Wock). Unglüdöfälle find ges 
weſen: 1633, wo die Stadt durch die Peft ganz 
entvölkert wurde; dann, eine Feueröbrunft 1638 
und nochmals den 27. Aug. 1796, endlich den 1. 
May 1804. j az 
Silberberg, 9 M. von Brieg, eine offne 
und freye Bergſtadt, länglich erbaut in einem 
engen Thale und enthält: eine ev. Kirche von 
Bergleuten erbaut 1592 — 96. ı kath. Curatial⸗ 
kirche; Iev. und ı Fath. Schule; ein Hofpital, 
mit 100 Rthlr. Sahreinfünfteg, 165 Häufer, die 
in vier Reihen an den a errichtet find; 
1523 Einwohner, legtre nähren fi vom Hands. 
werk, der Brauerey auf 6a Käufern und dem 
Bergbau, der 1370 auffam, 1599 am ſchwung⸗ 
haftften betrieben ward, dann aber nad und nad) 
verfiel und jest ſtill ſteht. In den Jahren 1765 
— 1777 ließ Sriedrich IT. fünfBerge um Silber: 
- bergbefeftigen, naͤhmlich den Wunderhau, wo das 
Schloß ſteht; den Spißberg, den hohen Stein; 
die Eleine und bie große Strohhaube. Vier 
Sahrmärktemerbengehalten. Das Stadtwappen 
ift ein halber Adler mit drey Balken; eine rothe 
Rofe, Schild und Helm zwifchen dem Schwanze, 
oberhalb aber Schlägel und Eifen.. Hauptbrände 
waren: benz. Juny. 1633. dur dep Herzog 
Wallenſtein angezündet, und.ben 19. Nov. ı 7 2 
Pe 


r 
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3. Das Sürftenthum. Schweidnitz. | 
Der Schweidniger Kreis. 


Städte und Fleden. 


Schweidnig, 7M. von Breslau, Imme— 
diaf: Kreis: und Hauptftadt des Fürftenthums 
in einer fchr angenehmen Gegend, war 1241 


) 


noch ein offnerDrt, und 1250 zur Stadt gemacht, 
welde 1295 Starke Mauer und Thuͤrme erhielt, 


endlih non 1748 — 1808 eine der ftärkfien Fe— 
ftungen des Landes ward, wo fie Napoleon faft 
gänzlich fchleifen ließ, fo daß die Werke jest nur 
den erſten Andrang eines Feindes aufhalten koͤn— 
nen, Die Stadt hat 6 Thore (daS Peters: Nier 
der » Rroifchwißer = Bögen: Sfriegauer = und 
Köppen:Thor) 400 maßive Häufer in fi und 
218 in der Vorſtadt; gWm. ı Papım, ıPulvm. 
2 Walkm. Koͤnigliche Gebäude find: das Salz- 
magazin; das Getreidemagazinz; dad Mehlma: 


gazin; ein Arfenal, ein Zeughaus vorher Fron⸗ 
leichnamd = Kirche, und ein Gorrectiond : Hauß.- 


Zu den öffentlichen ftädtifchen Gebäuden gehören: 
das alte etwas finftre Rathhaus, nebft Thurm 
und Schlaguhr. Man zeigt hier unter mehrern al- 
ten Heergeräthe Herzog Bolkos Parade-Schwerd, 
dad ihm bey feierlihen Aufzügen vorgetragen 
wurde, und nächft diefem auch noch ein Paar 


Pauken jener Zeit. Einkeinwandhaug, einStod- - 


haus, zwey Lazarethe, Das Gefellfhafts- 
haus; es wurde 1802 von einer Geſellſchaft ge- 
bildeter Männer auf der Burggaffe errichtet und 
dazu die wüfte Stelfe des ehemaligen gräflichen 

on | Shaf: 


— 


— 
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Schafgotfhifhen Haufes benußt. Das Hos⸗ 
pital zu St, Michael, bereit 1283 vorhans 
den und für 10 kath. Arme eingerichtet; das 
Hospital zu St. Johann, ebenfalls alten 
Urfprungs und werden darinne 18 ev. Perfonen 
verpflegt. Die Jahreinkünfte beyder Hofpitäler 


zuſammen betragen 10000 Rthlr. An Kirchen 
findet man: 


Die kath. Pfarrkirche St. Stanislas 
us und Wenzel, von Bolko II, 1330 neu aufges 
führt im älteften gothifchen Styl. Nach der Lich⸗ 
tenſteinſchen Bekehrung kam ſie ausſchließlich in 
die Hände der Jeſuiten. Schade, daß man das 
erhabne Innere diefes grauen Tempels durdy hier 
und da angepinfelte und außerft ſchlecht gerathene 
Fresko-Mahlerey entftelthat! Der Thurm, nad) 
dem bey Eliſabeth zu Breslau, in Schleſien der 
hoͤchſte, beſteht bis zum Glockenſtuhle aus Mauer» - 
werk und Hat drey Kuppeln. Zu einer um den⸗ 
felben laufenden Gallerie führen 320 Stufen und 
oben genießt man die herrlichfte Ueberſicht der 
Stadt und ihrer Umgegend. Unter den Gloden 
wiegt die größte 170 Ctr. Das Kirchenſchiff ift 
127 Ellen lang und 48 Ellen. breit. . In einer 
Geitenfapelle ift die Gefchichte der Sudenverfol- 
gung 1453 abgemahlt. Von den Heinern Al 
tären ift einthönerner merkwuͤrdig— den ein Toͤpfer 
geſchenkt hat. 

Die Kirche und das Kloſter der urfulinerin— 
nen, auf der Kupferſchmidtgaſſe. Siehe 1. Band 
S. 341. | 
Die St, Barbara: Kirche, unter dem Stries 
‚gauer Thore und eingeweiht den 21. Juny. — 
| | | m 
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Im Jahre 1963 ließ fie der Kommendant Gen, 
. 2. Gablenz mit Kgl. Bewiligung zur Garniſon⸗ 
kirche einrichten. . | | 


Die Michaelis» Kirche J vor dem Nieder⸗ 
thore bey dem Hoſpital gleiches Nahmens. 


Die ev. Kirche zur heil. Dreyfaltigkeit, 
eine von drey den weſtphaͤliſchen Friedenskirchen, 
‚erbaut 1652 nach dem Riß des Kaiſerl. Ingenieurs 
Lieutnants Albertv. Saͤbiſch in Kreuzesform. 
Sie iſt 67 Schritte fang und 44 breit, hat aber 
feinen Thurm, fondern das Geläute hängt in 
einem befondern Glodenhaufe.: Es ift zu ver 


wundern, daß diefes blos aus Bindewerkbeftehens 
de und mitten in den Feſtungswerken liegende Ge 


bäude, bey den vielen Belagerungen nie in den 


Brand gejchoffen worden if. Die große 1784 . 


ieder erneuerte Orgel Uber dem Altar, erhielt 
1802 durch den Abt Vogler die von ihm erfundne 


Vereinfachung. Ihr gegenüber ſteht noch eine. 
kleinere, zur Begleitung de8Wochengottesdienftes, 
Sonft enthält diefe Kirche noch manches ſehens⸗ 


werthe; dahin gehört der 1752 vom Bildhauer 
Hoffmann gefertigte Altar mit Statuen= Gruppen 
ſtatt der Gemälde und die von demfelben Künſtler 


auf gleiche Art verfertigte Kanzel. Noch befißt die 


Kirche eine Sammlung von 400 mathematifchen, 
medizinifehen und andern Büchern famt mehrern 
Inſtrumenten. Der fie umgebende Friedhof, von 
hohen Linden befhattet, gewährt den Eühlften 
Spaziergang. Der Reifende vergeße nicht hier 
Tiedens für ſich und feine Familie errichtetes Grab⸗ 
mal zu.befehen. Eine Urne unter einem Säulens 


dache in Tempelform, an deffen Sims acht ſym⸗ 
ni — J boliſche 


⸗ 
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bolifhe Zeichnungen angebracht find, fteht im 
‚Hintergrunde eines mit Sträuchern umzäunten 
Platzes, wo die Zodten unter einfachen Grabe 
fleinen ruhen, und auf munftervolle Art alle Bil« 
‚der ber Vernichtung entfernt find. 


- -Schulen-find: das ev. Gymnafium, defien 
Lehrſaͤle und Lehrerwohnungen auf dem Hofe der 
Friedenskirche ſtehen; eine kath. und eine ey, 
Stadtfchule für Kinder beyderley Geſchlechts. 


: Die Einwohnerzahl beträgt 8000. Sie nähe 
. „ren fi außer dem flädtifhen Gewerbe, vom 
Ackerbau zu 2070 Scheffel Ausfgat; von derjeßt 
Sehr - verminderten Bierbrauerey „ melde auf 

417 Häufern haftet und in 11 Dörfer ausfchro= 
tet; vom: Getreidehandel, und werden jährlih 
4 Kram: 2 Wolle: einige Viehmärkte und Frei⸗ 
tags Wochen -und Garn: Markt gehalten. Auch) 
Stehen die Schweidniger Handfchuhe, und Pfeffers 
kuchen im Ruf. Die Einnahme der Kämmerey 

ift jährlich) 12640 Rthlr. 

. Unter den wichtigften Unglädsfällen, welche 
die Stadt betrafen, find dentwürdig: Brände: 


den 9. May 1528, 1547, den 26. Juny 1610, 


den 18.May 1633, 1716undben7. July, 1813. 

Belagerungen: den. 14. Zuly 1522, vom 
‚Markgraf Georg auf König Ludwigs Befehl; 

1633, durch den Herz. Wallenftein; 1642. durd) 
‚bie Schweden unter Zorftenfon und dann am 24 
Nov. d. J. durch die Kaiſerlichen unter Kapaun; 
1757 duch Nadaſti; 1758 im Apr. von den 
«Preuffen; 1761 am 1. Det. durch Laudon mit 
Sturm genommen; 1762 vom 8 Aug. bis 9Oet. 
ne bie Preuffen; 1807 von En 

u 
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Auch bey diefen Belagerungen, befonders 1757, 
‚wurden durch das grobe Geſchuͤtz viele Häufer in 
Brand geftedt oder zufammengetrümmert. 


Das ältefte Stadtwappen war ein Saufopfz 
Das gegenwärtige gab König Ladislav 1452 E5 
'befteht aus einem in 4 Felder getheilten Schilde; 
im erften und vierten befindet fich eine Krone, im 
zweyten ein-rother Greifundim dritten einfchwars 
zes wildes Schwein. | 


Freiburg, (Freiberg) 2M. von Schweib: 
"nis an der Polsnitz, ift eine Mediatitadt, melde 
fhon feit 1278 bem Grafen Hochberg gehörte; 
drey Thore (dad Schweidniger-Striegauer- und 
Landshuter-) befißt und 245 Häufer. Ferner - 
find dafelbft: ı Fath. Pfarrkirche St. Niklas; ı 
kath. Hofpitalfirche St. Johann; 1m. K. Sch. 
und Pfh. ı Fath. Sch. ı Rathhaus mit Thurm 
und Schlaguhr und ı Hofpital mit 1686 Rthlr. 
Jahreinkuͤnften für-eine unbeftimmte Zahl Arme. 
Die 1530 Einwohner treiben Aderbau, haben 
-gı brauberechfigte Häufer mit 6 Zwangdoͤrfern, 
Handwerke und etwas Handel. Die Kämmerey 
‚befißt 2000 Rthlr. Einfommen; zwey Jahrmärf: 
te werben gehalten. Das Wappen ift ein alter 
Thurm, rechts ein halber Mond, links ein Stern, 
Feueröbrünfte waren: am Io. Apr. 1640, 13. 
Dez. 1736, und 26. July. 1774. Cine Vier: 
telmeile von diefer Stadt liegt Fürftenflein, 
(Fürftenberg) ein dem Grafen Hochberg gehöriges 
Schloß, erbaut auf einer Felfenmaffe, die recht 
‚eigentlich zur Grundlage eines ſolchen Gebäudes 
gefhaffen zu feyn fiheint. Hoch ragt die Warte 
deffelben empor über die Tachenden nn 
“ Zreis - 
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Freiburg und überfchaut, außer dem prächtigen : 
Thale unter feinen Mauern, jene Ferne, welche 
der Hochwald, Gotteöberg , famt den Neuhaus 
fer Bergen befränzen. Vortreffliche Lindenalleen 
befchatten den Wanderer von Freiburg herauf. 
Der Eingang in den Scloßhof wird von zwey 
kaſtellartigen runden Thärmen befhüst, die im 
halbgothifchen Styl.aufgeführet find... Das In» 
nere des Schloſſes iſt edel und geſchmackvoll ein- 
gerichtet. Die Saͤle und Zimmer enthalten ſchoͤne 
Verzierungen von Fresko-Mahlerey und auf dem 
Schloßthurme genießt man die reizendfle Umſicht. 
‚ Auf der andern Bergzinne. jenfeitd des Fürften: 
grundes hat der Graf aus den Ruinen der alten 
Veſte VBorftinburg eine neue, im Styl des Mittel: 
alters erbauen laffen. Innerhalb derfelben befinz . 
den ſich verfchiedne bemohnbare Gemäcdher, eine 
Burgfapelle, eine Ruͤſtkammer vol fehenswerther 
Schutz- und Trug: Waffen alter Art; auch der 
Zurnierplag und die Verlieffe find nicht vergeffen, 
Ein befondrer Caſtellan iſt hier zur Bewirthung det 
ankommenden Fremden verpflichtet, welches Ge⸗ 
Thäft im neuen Schloße der Gärtner verrichtet. 

Auch finden Reifendeneben dem Ichtern ein feeunds 
—— —— 


Friedland, yo von . Säiseinig, offne 
Mediatftadt am Steinaufluße, ‚ zu deren Erbau: 
ung um 1325 währfcheinlich eine Burg Anlaß gab, 
die 1427 von den Huffiten verheert worben ift. 
Auffer vem Rathhaufe.mit Thurm und Schlaguhr, 
Find hier befindlich: die Fath. Pfarrkirche St. 
Michael nebſt Pfh.; die ev. Kitche, erbaut 1742 
— ua ar zkath. und ev. Wäcgesfäree 

* 
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Privathaͤuſer find 178 und Ein. 1015, welche 
ſich von Brauerey auf 89 Häufern, vom Acker⸗ 


bau und Handel nähren und 4Jahrmaͤrtkte halten: 
Das Kämmereyeinfommen ‚beträgt 1000. Rthlr 
Im Wappen führt diefe Stadt eine Mauer mit 
Bruftwehr, darauf zwey einmal durchſichtige mit 
Benftern verfehene Thuͤrme und zwiſchen beyden 
ein Gitterthore unter welchem ein Ygel liegt: 
Hauptbrände find gewefen: 1471, den 22 — 


1635 und den 8. Nov. 1657: 


Gottesberg, 2M. von Schweidnig. en, | 
feit 1606 offne, freie Bergfladt und erbaut 1532 
hat dem Bergbau ihren Urfprung zu verdanken, 
der noch jeßt, doch weniger ſchwunghaft auf Bley. 
und Silber betrieben wird 3 ſtaͤrker ift jedoch der 
Steinfohlenbau im Gange. Die Stadt hat: 1 
kath. K. u. Pfh. 1 ev. 8. Sch. u. Pfh. 1 Rath⸗ 
haus mit Thuͤrmchen, 235 Haͤuſer und 2060 
Einwohner, deren Nahrungszweige, Berg: und 
Aderbau, Sttumpfftriderey und Leinwandhandel 
find. Ueberhaupt wohnt unter den Schindeldä- 
ern der hölzernen Gebäude .diefes Städtchens 
die höchfte Betriebfamkeit, auch kann man daſelbſt, 
ohne Oberfchlefien zu bereifen, eine Dampfma- 
fhiene in Augenfchein nehmen, und fich von ihrer 
Nugbarkeit, aber auch Hinfälligkeit überzeugen, 
Zum Bierbrauen find 194Haͤuſer berechtigt. Die 
Kaͤmmerey beſitzt eine Steinkohlengtube und zieht 


daraus und von Nebeneinkuimften jaͤhrlich 1000 


? 


Rthlr. Fünf Sahrmärkte find anberaumt. Im 
Stadt: Wappen werden Bergmwerkzeuge —3 


Hauptbraͤnde waren 1633 und 1645. 


Waldenburgs, 2 M. von Schweidnih of 
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Mediatſtadt, welche fich feit 1764 durch die Betrieb⸗ 
ſanmnkeit ihrer Bewohner big zur vierten Handels⸗ 
ſtadt des Gebirges empor geſchwungen hat. Sie 

‚ enthält ı Path. Kirche Sch, und Pfh. ı ev, Kirche, 
die, nach Langhanfens Grundriß erbaut, 16000 
Rthlr. Eoftet und durch die edle Einfachheit ent 
zuͤckt, welche von Innen und Auffen herrſcht. t 
ev. Sch. 1 Rathhaus, worinne auch die Bergde⸗ 
putation ihre. Sigungen hält, überhaupt ırt 
Häufer und 16 Scheunen. Nachts werden die 
Gafjen erleuchtet. Die Zahl der Einwohner ift 
‘ 1692 und ihre Nahrung Aderbau, Handel und 
Brauefey, auf 45 Käufern haftend. Die Kaͤm⸗ 
merey hat gooRthlr. Einkünfte und werden drey ‚ 
Sahrmärkte gehalten. An einer der fanften An⸗ 
hoͤhen, welde die Stadt umfchließen, liegt die 
fogenannte Plumpe, ein ſtarkbefuchtes Kaffehaus 
mit einem angenehmen Ziergarten, neben welchem 
ein Fünftlich in Schneckenform aufgeworfner Hü: 
gel die reizendfte Ausficht Darbietet. Auch iftdas 
Schießhaus für die Ortöbewohner ein gewöhnt: 
her Vergnuͤgungsplatz. Noch darf eine Lein- 
wandmangelnichtunerwähnt bleiben, die von einer 
Dampfmafchiene der erſten und alten Art in Bes 
wegung gefeßt wird, wo naͤhmlich eingefprißtes 
Waſſer den leeren Raum im Zylinder hervor⸗ 
bringt. Ä ; 


Bobten, (Zoten 2M. von Schweidnitz, Me⸗ 
diatſtadt, erhielt von Koͤnig Wenzel 1399 Städt: 
recht und hat zwar Feine Mauern, ift aber rings⸗ 
um von ummauerten Obſtgaͤrten umgeben. Drey 
Thore (das Schweidnitzer, Strehlenſche, ſamt 
der Bergpforte) führen hinein. — F 
ude 


! 
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baͤude find: 1 maßives Rathhaus; ı Hoſpital, 
auſſer 2 Armen, die darinne verpflegt werden, 
dient ed den Seelſorgern der kath. Gemeine zur ” 
Amtswohnuug. ı Fath, Kiche St. Jakobus in’ 
der Stadt, ıEath. K. vor dem Schweidnißer 
Thore. ı Wallfahrtskirche (auf dem Zobtenber- 
ge) und ı Probftey. ı ev. und ı Fath. Schule. 
143 Häufer, 26 Scheunen und coro Einwöhner, - 
welche 45 Huben Aderland befigen, zur Brauerey 
auf 87 Häufern, jedoch ohne Ausfchrot, berech⸗ 
tigt find, und Handwerke treiben. Die Zobtner 
Brebeln find berühmt. Drey Sahrmärkte wer: 
den gehalten. Das Stadtwappen ift St. Jako— 
bus. Hauptbraͤnde find gemefen: den Io. Aug. 
1498, den 23. Juny 1510, den26. Sept. 1558, 
‚gänzlih: 1730, und 1741, endlih 1776. 
:: &harlottenbrunn, 25 M. von Schweid⸗ 
nis, Marktfleden zu Zannhaufen gehörig, vor 
80 Häufern und 1. eo. K. und Sch. und 430 Ein=- 
wohner.. In der Börfe ift wöchentlich Leinwand⸗ 
‚markt. Ueber den Mineralbrunnen, fiehe 1 Band 
‚Seite 66. | | 


“ 


. | Dörfer und Kolonien 


Adelsbach, 2M. ſamt Neu-Laͤßig ı Fath. K. Sch. 
und Pfh. ı ev. Sch. 2 Bw. 20 B. 14 66. 99. 
3. Wm. Hier wurden die 1807 bey Canth ſieghaf⸗ 
ten Preufien von feindlicher Uebermacht angegrif: 

» fen und größtentheild gefangen. Auch führtefonft 
von diefem Dorfe aus eineBrüdeüber ein Thal in 

die Ruinen der Burg Czeſchhaus. — 

Altenburg, (Altenberg) 33M. 7B. 2G. 149. 

Althain, 34 M. nebſt Neuhain 1 G. 339. 

Atwafler, 2EM. 1evp. Sch. ı Schl. ıBw. 78. 93 

G. 42H. 2Wm. Waſſermangel. Surndbrunnen, 

| rnö= 


* 
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Arnsdorf, Arnoldsdorf, Ober⸗Mittel⸗Nieder-⸗) 
34 M. ı faty. K. Sch. und Pfh. 1 ev, Sch. 3Uw. 

‚ıehnguth, 228.458, 49: ı Wim. Wom. 

Aufbalt, ein zu Ru: Biebihaugepörigee Wirte: 
bau: . 

Baͤrengrund, 3M4 G. 5 H 

— — M 1 tath, K. 1 ©. Sqh 248.7 


45 9. 
Beute 3 M. 1Vw. 226. 12 9. 1 Win. 
Bielau-Klein, 2M. 178.768. 109. 
Berghof, 1Vw. gehört —— —— 
Birkholz, 1M. 15 G. 3£ 
Blitzengrund, (S. Riederwaltetsdorf) 10H. 
Bögendorf, IM. in den drey erften Antheilen: 1 
kath. K. Sch. und Pfh. ı ev. Sch. 3 Vw. ı Lchns 
guth, 18. 208. 33.9. ı Wm., im vierten, der 
Schweibniger — gehörenden Antheile £ 
9 Lehnguͤther, 448. 28.409. 1%m 
Breitenbain, EM. 19 B. 16. 189 Wan 
Büttnergrund, 2M ı ©. 89. 
Bunzelwig, ıM. ıfath,und ev. Sch. 228. 10 
G. 149. Hier.hatte Friedrich IL: das bekannte 
befeſtigte Lager. | 
Burkersdorf, NR) —M. ı Bw. 
108136 ı ı ®m 
GHrifelwig, aM. ı Cm. 126, 25. 
Chriſtinenhof, ein zu Fuͤrſtenſtein gehoͤrendes 
Luſtſchloß. 
Gonradsthal, (Konradsthal) 24 M. Kol. ſeit 
1753, von 36 Stellen, ı im. und 214Einwohnern. 
Grauffendorf, 2M. Kol. von 37 Stellen. 
Dittersbach, (famt Neuhaus) ZM. mev.Sch. 
1 Schl. (Neuhäus).ı Bw. 98.236.759. a 
Wm. ı Pappm. Auf dem benachbarten Berge 
' Liegt in Trümmern bie bis aufdie Mauern einges 
gangne Burg gleiches Nabmens, aber dem Wan⸗ 
FR gewährt der Weg dahin eine belohnende Aus⸗ 
cht 


Dittmannsdorf, aM. 1 tathı K. Sch. ii. art. 
10w.8.Sh u, Pfh. ı SH. 1 Bm. 208. 38 


* 
798. 3 Mm Ditts 


’ 
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Dittmannsdorf,- Ren, Kolonie von 12 Stellen, 
zum vorigen, gehörend. 

Domanze, 2M. ı kath. K. Sch. u. Dfh. ı ed, 8. 
Sch. u. Pfh. —78. 45 G. 89. 1 Wm 

Dommerau, 35 M. ı kath. K. ı.ev. Sch. 41H. 
ı Wm. ı Waltm, 5 Bleichen. | 

Dorfbah, 3 M. 23 6. 26 9.:1 Wim. ı Walfım, 
5 Bleichen. Wer die geringe Muͤhe nicht fcheut und 
bey der Mühle den etwas fteilen Wolfsberg befteigt, 
dem lohnt eine mahlerifche Ausficht, befonders nach 
dem Eulengebirge. 
Dornhau, 33; M. 200. 20.9. 1Wmin. 4Walkm. 

9 vieichen. 

Falkenberg, 35 M., ıev. Sch. 46. 209. 4 
Malfm. 13 Bleiben. ' | 

Fellbammer, 34 M. 19 ©. — ı Im. | 

Kloriansborf, (Slorsdorf) 22 M. ı Bw. 4B. a 
198. 29. ı Wom 

Srauenhain, (nebft — — Lev. Sch. | 
20m. 68. 23 ©. Atom 

Sreudenburg, Re 1 'S. * 189 ı Bm. 

. 1 Walfm. ı Bleiche.- 

Sreudenthbal, 2M. ı Bw. 5.G. Ohnweit die: 
ſes Dorfes liegt. eim zerftörted Schloß, das Freu: 
denſchloß genannt. Auch ftand ‚hier vor u 
eine Glashütte, 

Sriedersporf, 2M. ıe. Sch. 2ı ©. 239. 

Sriedland- Alt, EM. ıw.&h. ı Bw. 31 , 

8.296, 729. 2 Eon, 1 Walkm. 

Fröhlichsdorf, 25 M. 1ev. Sch. ı Vw. is B. 

4 G. 40 H. ı Bm. 

Typ Hoßen, 1 M. ı Path, K. u. Sch. 
nev. Sch. 268. 16. 369. 1Wm. Schweibniger 
Kaͤmmereydorf. 

Biersdorf, Nieder, $M. 1%. Sch. ıı®. 7 

-.& 59. Schmweidniger Kämmereydorf. —* 


Giersdorf-Wüſte, 33 M. wmev. K. Sch. und 
Pfh. ı kath. K. Sch. und Pfh. 73B. — 99 H. 
Dee? 7Walkm. 35 Bleiben. ı Waſſermangel. 

hnnweit dieſes Dorfes entipringt. aus dem Rum: 
pelbrunnen bie Weiftrig, | z 
R jeis“ 
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* Biersdorf, (NeusMüfte) 33 M. Kolonie don 18 
Stellen, ı ev. Sch. und 94 Einwohnern. 
Göhlenau, (Gellnau) 2FM. ı ev. Sch. i Vw. 

278.3 CR 99. ı Wim. ı Bretm: 

Sogtan, (Gegen ıM. 1 kath. ar ans Pfh. 
1ev. Sch. ı Schl. 3 Bw. 128, G. 219: 
Die Kol. Reiigoglau u gebör dazu. 

Gohlitſch, 1 M. G. ' = 1Wm. 

Görbersdort, (Gerbersdorn) 4m. 1.&d. 15 
B. 38H 2 Mm. ı Walkm. 1Bretm. ı Bleiche. 

Graͤditz, AM, im erften Antheile: 1 Fath. K. Sch. 
u. Pfh. 26 8. 68. 68H,, im zweyten Antheile: 
ı ev. 8. Sch. u.Pfh. 2 Bw, 208, 119. ı Wu. 

Grädig: Neu, IM. Kol, von 30 Erelien und 
80 Einwohnern, 

Grunau, IM. tev. Sch. — 176. 89. iWm. 

Grund, 25 M. ı ev. Sch. 17 ©. 19 

Ä —— EM. athe 8, Se und vᷣſh. 128, 

— 3 

Gurkau' 24M. eine bereits 1256 voihandne Probe ⸗ | 
ſtey. ©. Ströbel. Be 
artau, EM. 10 G. 259. ı Wm 
Hausdorff, 25M. ren. K. 258. 56 6. 
2 Mm. 3 Walkm. 3 Bleichen. 

— — twkath. K. ie, Sch 18: 


PET 3M. Te. Sch. 26 ix “. 509 


2 Win 

Sakobsdorf, iM. 1m. 66. | 
Sauernig, (Jauerau) ı M, ı iath * und 60. 
- 1. Sch. 1 Bw, 15 B. 16 ©. 

Sauvernid: Neu, 1M. Kol. vind Steten und 

34 Einwohnern. 

Kauernid, 22M. 18 G. 33 Hi r War 
Ingramsdorf, 25M. 1 * K. Sc: und off. 
“10, Sch. 3 Bw, 8 28 G. 992Wom 
Kaͤntchen, I 1 ©. SH. 1%; 10 6, 179. 


ı m 
Kallendorf, 13M. Sw. it 8: 13° 6: 16.9. 
Reitahtund, 23M: rtath. K. Sch. u. Pfh. HG 


Mo | Kalt: 


Kaltwaffer, 3M. 166, 9 H. 2Wm. 2Walkm. 


3 Bleichen. 
Kammerau, iM. rnev. Sch. 2 Vw. 156. 129. 


B. 15 G. 159. 1 Wim. 
Kiefenborf, EM. 18.76. 
Kirfhdorf:Noth, EM. — 48.99. 
Kirſchdorf— eg (Dürr) 4 M. —8* 156. 
Klettendorf, 1 4M. ı Bw. 11 G 


Kapsdorf, 3ZM. re. Sch. 1 Sch. 1 Bw. 5 


Kletſchkau, IM. 58. 176. 38. met, 


nißer Kämmereyborf. 


 Konradswalde, 2M. Lew. K. Sch. und Pfh. 


ı Schl. 3.0. 9». 17 ®. 32.9 ı Am. I 


Mom 
Sıankau, (Kragig) 13 M. 1 Bw. 76. 69 1 


Kreifau, 1M. ı kath. K. 1 Bw. 16 ©. 88 

Kroiſchwitz, (Krofhwis) AM. ı Bw. 118.3 

&9%9: ı Win . Schweibniger Kaͤmmereydorf. 

Krotzel, 2M. Kol. feit 1764, von zo Stellen und 
120 Einwohnern, 


— EM. ı kath, K. Sch. * 9 —A 
Sch. 2 Vw. 428. 10 G. 749. Um. I." 


Mom 

Kynau, 2M. ı Shl. 1 Bw. 14©. 359. 3 m, 
‚Hier lie a das verfallne Schloß Kynöberg. 

ar ar arm 1ev. Sch. 176. 51H. ı 


ein ⸗Neu, 34 M. 14 
his i 18 Sch. 46. 42 H. 1 


— 15 M. Jev. K. Sch. u. Pfh. 
1kath. K. Sch. u. pfh. 3 Bw. 3 Lehngüther, gr 
8.416. 1730. 9 Wm. ber Shmwelbniger Käme 
merey gehörig 


Liebichau, Fit⸗ und Neu:) 13 M. nebfl Sorge, 


1%. Sch. 4 Vw. 48.51 ©. 859. 
Lomnig, 32 M. mev. Sch. 32 6 .36 9. 3 Bm. 
2 Walkm. ıo Bleichen, 


Ludwigsdorf, ıM. ıtath. K. 1 0. Sch. 2m. 


11B. 246, 279. 2m. 
x Matt: 


d‘ 
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ugezeern 12 M. 1 Bw. 7B. 86. 109. 2 


Merzdorf-Groß, 13M. wkath. K. — 
20 B. 15 G. 17 H. 1 Wm. 
Merzdorf-Klein, 12 M. ı Bw. 9G. 
Michelsdorf, (bey — ı fath. K. und | 
Pfh. Jev. Sch. 1Vw. 108. 386. 399. 2Wm. 
a et (bey Zobten) EM, 138. 86. 


6.9. 
Meohnau: Groß, 3 M. ı kath. K. Sch. u. Pfh. 
1 Vw. 8B. 21G. 1 
Mohnau-Klein, (Weni y m ıe0.©h.3 
Bw. 78. 506.69. ı 
Mörfhelmwig, 3: M. ı Bm. 11 ©. 16.9. 
meoot (bey Würben) 153 M. ı ev. Sch, 1Vw. 


7B. 276.49. ı Wom. 

neuer, ( (bey Friedland) EM. 1 ev. Sch. 28 
7 8. 40 

Neugericht, 2; M 289. ı 

Nitſchendorf? ER EM. 1Schoktifey, 
68.46. 89H. Schweidniger Kämmerepborf. 

Shmsdorf, ıM. ı Bw. 3699. ı Wm 3 

Peéterwitz, IHM. Bath. KR. 1. K. Sh. und 
Pfh. 2. Bw. -10B. 34 ©. 5 

—— aM. ı Bath. Kapelle, ı Bw. 98, 15 


Be ıM. 2 Vw. 168. 159. ı Bm. 

Polsnitz, 2M. 1 Fath. (fehr alte halbverfallene) 
K. u. Pfh. ı ev. Sch. 28 B. 286. 549. 2 Bm. 

AR ir ikarh. Sch. u. Pfh. ı Bw, 17 
B. 1 

——— — — 14 
B. 12 G. 14 H. 1 W 

Puſchkau, IM 1 kath, 7 = u. Pfh. 1Schl. 
ı Bw. 7B. 29 G. 8 H. ı Win 

Quaklau, 24M. 1Vw. 6B. 76. 10H. 3Wm. 

—8 23 M, 1 kath. 8. ı Bw, 106.89. 


Raaben, 1; M. ı Vw. 171 ©. 179. ı Bm. 


Ranzen, der blaue, 1 Kretſch. und etliche Häufer 
zu Dittmannsdorf gehörig. ze 
033 
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Belgenan,5®. 1 eb. Sc. 31 8, 126, 49. 


Rasse. 3R, 36. 269. 2Wm. ı Walfm. 
2 Bleichen. 
Reimsmwalde, 3ZEM. ı Fath. K. Sch. und Ph. 
10.6 458. 4©. 449. 3 Wm 
Beußenart, 2M. * ©. 1 Sol. ı Em. 
nr B. 6 G. 819.3 
au, amt Bon) LM ı Path, K. Sch. u. 
ah rw. 8. Sch. u. Pfb. Schl. 2 Gm. 32 B. 
49, Wm. ı Wom.— 
—6 (im: Sriebland) 34 m, i ev. Sch. 27 
19 > 
KRofenthal,Kofel) aM, 18m, 26. 76. — 
Rudelswaldau, (Rudolphswaldau) 34 M. 1 
kath. K. = ie —— 57B. 58. 72 % 
8 Bam. ı leihen, 
we (Zarow) 1 EM. ı Vw. 14 G. 1 
Säabifhdori..yM. "1 Rehngutb, 28.68. ber 
Schweidnitzer —— gehörig. 
Salzbrunn, 24:M. ı eu, K. 2 Sch, und Pfh. ı 
kath. 8. Sch, u Pfh. 698. 288, 1599. Um, 
2: Vom Gefundbrunnen fiehe 1. Band Seite 61. 
Shentendorfz.n M, a fatb. K. und Pfh. ı en. 
Sch. 1Vw. 188. 6, 8». 
Shlefiertbat, aM, 36 69. Bor Alters 
waren hier Sitberanube int Gange. 
Shmellwis, Em kath. 8. Ch, und Pfh. 
139m, 209.99. ı Wim 
Kömiebarf, —— 4M. ev. Sch. 
138. 12 ©. ı5 9. 2 Wm. 2Bretm. 
| Sasnbrum, 5 M. 10, Sch, 1Vw. 208. u 


Sabodfeld, EM. ı Bo. 16 ©. 79. 1 Bm. 
Shmentfelb, iM. ı Im 78. 27G. 4H. 


1Wm. 

Beiferdau, (Seifriedau) ı$ aa ı Fath. K. und 
Sch. 17.8. 6 G. 199. ı Win 

Seifersdorf, IM. ı ew, Sa. 2 Vw. 1 Schols 


tiſey, 17 8. '% 27% ı Bm, Schweidnitzer 
Renner 


Seiten⸗— 


* 


’ * 


Seitendorf, 2M. mkath. Fi Sh. u. 
Sch. 1 Schl. 1 Vw. 36 B. 7 G. 83 
— EM, mkath. Sn. 28. 46. 21 


9 
Seihtenen, IEM. Kol. 16. 92.9. ı Bin. I 

Walkm. ı Bleihe, zu — gebbris 
Sorgau-Neu, 2M. L Om, 

— EM, 1 faih. K. — u. or. 
1.20. Sc. Bi. 158. 41 G. 2 H. 
Steinau, 33 180: Sch. 18G. 23.9. Walk⸗ 

muͤhle, ı Bleiche; hier entſpringt der — glei— 

ches Nahmens ie ß R 
Steingrund, 21 M; 146.3 dB, 
Staͤubchen, (Steupchen) i iM. 18m. 78 28. 
Ströbel, nebft der Probflep Gurfau, 24 NM, 

68.86.49, 1Wm. Die genannte Probftey 

Gurkau wurde bereits am 6Oct. 1256 eingeweiht. 
Strehlis, 2EM. ı kath. K. Sch. u. Pfh. Ar, 

guthb, 15, B: 11 G. 139, 1 Win 
Striegelmühle,,gM. iVm, 38. 86, 209: 
Tampadel,2M. 9. B. 10 6,199. ı 
Zannhaufen, 25M. ı kath. 8. Sch. * Dh. 
1Schl. 2 Bwın26 ©. 23,6. 1399.4%mr. 

Walkm. ı Bleiche. In diefem Dorfe, wo 177: 
der Kaufmann Wildener den erften Bleichofen mit. 

Steinfohlenfeuerung. anlegte, wird ‚jährlich inp 

Dezember Krammarft gehalten, 

Zeichenau, AM. m rs 22.9. A n 
Zarnau, 2!M. ı 
Zofhendorf, tee) 24 ni 1.0, Sch. “33 


Stfheden, eihekhen) EM. en Sch. ESdi⸗ 
ı dw. 208, 18 G. 15 H. I 

Tunkendorf, M. 10 B. 56 29, — 
nitzer Kaͤmmereÿdorf. 

Waͤldchen, gEM. 22 G. 21 9, 
N 23 9. ı Bw, 58. 48. 

22 


Waltersdorf» Lang, 3EM, a ratb. K. Sch. 


u.Pfh. 1 0.8. Sch. u, Pfh.- 338, 13 ©, 103 . 
94 Wm. 2 Walfm, 4 Bleihen, 
Walters⸗ 
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 Baltersborfs Wüfte, 21M. Fkath. K. rev. 
Sch. u Pfh. ı Maifenhaus, 1Schl. 2 Bw. 12B. 

‚ 10:6 1309 88m. 3 Walkm. 6 Bleihem 
Meil hier nichrere Kaufleute fi angebaut haben, 
: fo bat diefes Dorf ein ſtaͤdtiſches Anſehen; woͤchent⸗ 
lich wird Öffentlicher Reinwandtmarkt gehalten, 

Beisftein, 23:M.- ı Bw, 318. 26. 58 H. 
Bm. 1 Baflerinangel. 

Weiſtritz— Ober, AM. ath K. es. u. N | 

“70.8. ©. u. Ph. ıQn. 158, 12 6. 24.9. 
ı Rn» +» 

meine: REN IM. rev. Sch. Vw. 

B. Sin. Heen. Schweidnitzer 

near 


5 oͤde; TER AN } m. ı kath. K.Sch. 
HD I € Sch 1-Behngutb, 2 8. 17 G. 16 
m. Schweibniger: ‚Kämmerendorf,, — 

— ———— Aath 8: u Bw. 8B, 14 
Be 

Wirrau, Yym, 1 kath, 8: 6. an ah. 4b 
15 G. 30 4 Bm): X 
Wieriſchau, 1 M: 1 Bw. 176: 98. 
midender],. (Wirkendorf)- iM. 138 350. 


= — ‚Kolonie, zu@Bäflemaltersborfger | 
Bitanı®, rev. Sch. i Bw. 98. 196. 15 


9 

PWirben;’i M. ı kath. 8: Sch. u.Pfh. 1 Bw, 48 
G. 25 9. ı Wm. 

sel, um ı eb, Sch. 158. 16 21 9. 


3 —— Kolonie, zu Wuſtewaltersdorf ge⸗ 
hörend 
| Beisbetg. ein Wirthhaus, zu Froͤlichsdorf ge⸗ 
‚5 ren 
j ülgendorf, mM ı Vw. ıı 39. 
— 44 9 1ev. Sch. 1 Sal 3Vw. 468. 
G. 709: 28m. ı Meile, ı Bleiche. 


Der: 


| Der Striegauer Kreis. 


Striegan, (Trziga) 2 M. von Schweid⸗ 
nitz, am Czislafluße (Striegauiſchen Waſſer) 
Immediat- und Kreisſtadt; hat eine ungemein 
hohe und dicke Mauer und 5 Thore (dad Schweid⸗ 
nitzer-Graͤbner-Jauerſche-Wittig- und Neus 
thor,) welche fämtlich (dad Jauerſche auögenem: 
men) mit Wartthuͤrmen überbaut find. Schon. 
im 12, Jahrhundert mag die Stadt gegründet: 
worden feyn, wenigſtens nerräth dieſes ihre uns 
regelmäßige: Geftalf. Zu den öffentlichen‘ Ge— 
bäuden gehören: dad Rathhaus mit Thurm 
und Schlaguhrz die Kommende; das Hos— 
pital St. Nikolaus vor dem Schweidnitzer 
Shore für 1o Arme eingerichtet und ausgeſtattet; 
ı fath. und ev. Buͤrgerſchule, ı Wachsbleiche, 
erbaut auf der Stelle des am 30 July 1619 nie⸗ 

dergebrannten Burglehns. Kirchen find vorhan⸗ 
den: die kath. Pfarrkirche St. Peter und Paul, 
gegruͤndet 1253. Die beyden Thuͤrme ſind un⸗ 
vollendet geblieben, der eine traͤgt 4 Glocken. 
Uebrigens hält man dad Gewoͤlbe diefer Kirche für 
das hoͤchſte inder Provinz. Die kath. St. Bar: 
barafirche, vor 1454 ein Judentempel. Die 
Path, Kichen St. Hedwig und St. Anton 
Die ev. Kirche zur heiligen Dreyfaktigkeit, 
auf der Schweidniger Gaſſe; fie ift zwar erſt 
1742 aufgeführt worden, allein nur von Binde: 
were und daher jetzt fo baufallig, daß die ev. 
Bürgerfchaft bey dem König ſich eine von den Kir: 
chen der aufgehobnen Klöfter (Karmeliter und Be: 
nediktinerinnen) zum Gottesdienſte erbeten bat, 
deren Einrichtung nun im Werke ift, Die u 
u: . 
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Häufer in ber Stadt beträgt246, in der Vorſtadt 
110. Darunter befinden fid 3 Wm. und Walk: - 
miühle. Einwohner find 2620 und ihre Rah: 
rungszweige: Aderbgu, die drey Stadtdörfer 
eingefchloßen 1850' ScheffelXusfaat. Brauereyz 
‚mit 219 berechtigten Häufern: und 20 Zwangs⸗ 
dörfernz: Handel; ein Wochenmarft und vier 
Sahrmärkte werden gehalten und dad Handwerk. 
Im Wappen führt. die Stadt die Apoftel Peter, 
und Paul, Hauptbränne warens2633 (die Vor⸗ 
fädte) und den. 13. März 1718. Die Stadt« 
fhulden vom fiebenjährigen Kriege (30000 Rthl.) 
bezahlte Friedrich II. und ſchenkte überdiefegi 
1785 zur — — ber Gread; — 
m 88009 Rthu⸗ 


Dörfer. m 


Barrborf, m I est; ı Bio, 22 6. DO 

‚Bedern, 1,9 ‚ıtath. K. u. Sch. 11B. 110, 

2%. ı Wom 

Berlhstenunf, EM. ıkath. K. Sc. u, Ph. 
2 Bw. 168, 136, 729. 

ne 30 53. Ku, Pfh. 12 ®. 
G. 2H. 1W | 

wege, IR, 1 kath, 8, und Pfh. 2 Vw. 
29 

darf, IM. ı Ei ; Aoeefallge) u, Di 
6 Bw. 43 en 3.8 

Diesporf, IEM. 1 Bw. — 

— gm ı kath, K.u.Pfh. ı Vw. 24 
©. m. I —.. I arme abgelebte 


u 


— J 
DODrom 6; 





= Kotonfen find nicht vorhanden, und bie mit } 
bezeichneten Dörfer 1818. zum Neumarktfchen: : 
Kreiſe gezogen worden, 
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Rent 27 2M. nebſt —* wev. ‚Ss. 2Bm, 
Bm. ı Wöm. ı Weinberg. mb 
berrfchaftl, - Begräbnig- — 52 
Eisdorf, FIM.2 Vw. 18 G. 19. ı Mom, 
Eifendorf,2 M. ı Bw, 16 6, 19. 2, 
Sehebeutely EM. ı Vw. 5G. 19 DR 
Foͤrſtchen, aM. +Bw, 6 ©. 6 | 
Gäbersporf, 13M. ı Fath, er Sch. und Pfh. 
‚red K. Sch. und Pfh. r berrfchaftl. Begräbnißs 
—— ı SH. 2Vw. 8B. 276. BR 1 Bm, 
7 
Graͤben, 3M. 23B. a9. ı m. Stricgauer 
Kämmereydorf, —* 
Grunau,iM. ı Bm. 14 ©. 2 Mom, .. 
Gudelhbaufen, 15 M. — 17 G. 5H. 
Günthersdorf, 1M. 9B. 6G.7 
Gutſchdornf, (Mittel: und Mieber :) ıMm, I katb. 
NN ‚Re, Sch. Bw. 436, 72.2 
i 
Dalbendorf, im 1. &. 1.8, 5 8.30 


49. 
| Häslläigı M,.ı kath. 8; Cd. und dib. 1Schk, 
Oben. tw en 3. 
eydau, 1 nauth, ı s 1 
Mm. Striegalier Kaͤmmereyd darf. 7 5 

Hulm, 3 M. 1Vw. aa Bm, 1 Rom: . 

Hummel; 3M. 1 6. 1H. | 

Jaͤri — dl — kath, 8, SH. und Pfh. 268, 

. IA e men j 
admin, 28. 1Schl. 1 Vw. 126, 4H. ı Bm, | 
ı Wdm. 

Kohlhoͤhe, (auch Dbergut choorf) Schl. A 

Vw. 22 ©. 1 

Kuhnern, — —— K. Sch. u. Pfh. 1Schl. 
mehnguth, (Eichberg) 8B. 33G. 29 H. 

dm. 

Raafan, (Rabfen) 13M. x Path, K. und Pfh. Ted. 
ESchule (in nachahmungswerthe Form von Innen 
und Außen eingerichtet) ı Schl, 1Vw. 10 B. 37 
G. 99. 1 Wm. Hier befindet fich auch die eiferne 
Beide, fiebe 1, van Seite 20, * 

debere⸗ 
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Bederhofe, IE. 1 ev. Sh. 7 Bis, IT B. 24 
.&. 39. ı Wdm | 

Lüffen, (Liffen)- IM I a * u. Sch. mev. Sq. 
ı Scholtiſey, — 6.9: 

Metihfau, 2 I 9 8 Sch. u. Pfh. ı kath. 
K. Sch. u. Pfh. 14 6. 8 H. 

mie 3. Schl. 1. Bw. ia ©. 2 
H dv 

mens: : Dber,'o4+ M. ı kath: 8 Sch. und an. 
11B. 6G. 79. ı Delm, 

IN 098: Nieder, EM. 12 8. 13 6. +9. A 
— ne 

Neuhof, 2 M. ı Tath, Kapelle, 1 Sol. ı Om. 

58. 22 ©. 16.9. 
nittandarf, UM aSql. 1. Bw. 24 6. “8. 


HöbTendar, Fr ı fath. K. Sch. u. pfh. 'ıeo, 
Sch. ı Shi. Bw. 98. 16G. 7:9. 1 Won. 
Delle, ıM. 1 Eath. K. r% und Dh. re. K. 


Sch. und Pfh. iS 1 408. 96. 57 
9.2 Wim. 2 Wom 
Di, aM. fa. K. Sch. und Pfh. 1 Bw. 03 
12.8. 35:9. Won 


— 34 * 08. 14 G. 56H 

Plaͤswitz, 2-M. (nebft der Shiferer Dinsderſy 
kath. KR, welche aber verfallen iſt und in deren 
Grüften etliche, mumienartig vertrodnete Leichen 
> zu fehen find. ev. Sch. ı Schl. 2 Bw. 6B. 24 
G. 39. ı Wom 


ra IM. 1Schl. 2 Di. 48. 29 


Dofeimie, 23 M. ı kath. K. Sc. u. Pfh. ı Sch, 
| Bw. 78. 106. 19. 1Wdm. Diefes Dorf 
| in 1817 zum Liegnißer Kteife geihlagen worben, 
Preilsdorf, LM. ı Bw. 78. ı5 
Rauske, ıM. ıFath. K. ESch. u. dr. "Bw. 12 

B. ie I — 
Riegel,3 1G. 

Rofens Groß, Ts. 1 tat & Sch. und Pfh. ı 

0.8.5. u.Pfh, 2Bw. 68. 36. 19. 1Wm. 
NRofen=: Klein, 1M. ı dw. 11G. 1H. 

i : Sand: 


\ 
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Sandermalb, (Sanbershaufen), 3 3 M.- 29. 
Safterhaufen, 153 M. ı fath. ‚Kapelle, 1 Bi. 
166. 29. 1 Wm. | 
— 13—* Schl. 2Vw. 7». 516. 25 Ä 


9.1 

——— IM.ZSqi. gVw. 0 Behngüs. 
ther, 11B. 46. 

Streit, Ober = und Nieder, IM. 2 Sdl. 2 
Vw. 158. 

Taubnitz, M. ı Bw. 76 2 H. 1. Wom. 

Teichau, AM. Bw. 10 G. 3H. 1 Wm. 

a se AM. ı Shl. 2 Bw. 48. 

ı Wodm. | 

ame ITEM. ı Bw. 106. 19. 

BUGEEDDEN, it⸗ und — ı M. ı Bw, 13 
B. 386. 199. 

Audelnid, IM. 6.8. 5‘ 


Anm. Zu diefem Kreife find 1818 gezogen worden: 
Die Dörfed der Neumärktichen Kreiſes: Bodau, 
Ebersdorf und Pirfhen und aus dem Liegnitzer 
Kreiſe: Panzkau und Simbsdorf. 


Der Boltenhain-Sandehuthfge Kreis. 
Städte und Sieden. 


Boltenhain, 45 M. von Schweidnitz, an. 
der wüthenden Neiße, Smmediat: und Kreisftadt, 
mit Mauer und zwey nahmenlofen Thoren, 200 
Häufernund 1320 Einwohnern. DeffentlicheGes 
bäude find: das Rathhaus, ı Siehhaus, 1 Hos⸗ 
pital für 10 Arme, ı Eath. und ev. Bürgerfchus 
leund 2Pfh. Kirchen: dieuraltekath. Pfarr: 
kirche St. Hebwig; fie wurde 1646 durd) die 
Schweden ihres Thurms beraubt, diefer ift aber 
feit zwey Sahren nicht nur ganz neu, fondern auch 
| ſehr * wieder hergeſtellt worden, wobey man 
auch 
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auch das Innere der Kirche abgeputzt hat. Die 


ev. Gnadenkirche auf dem Ringe iſt blos von Bin⸗ 


dewerk nach dem Muſter ber zu Jauer aufgeführt. 
Noch fteht vor dem Thore eine katholiſche Begräb- 
nißkirche. Aderbau, Brauerey und Handwerke 
befhäftigen. die Einwohner, welche Montags 
Garnmarkt und jaͤhrlich zwey Krammaͤrkte halten, 

Die Kaͤmmerey beſitzt 1200 Rthlr. Einkuͤnfte. 
Im Wappen fuͤhrt die Stadt einen Thurm mit er⸗ 
oͤffneter Pforte, an deſſen Schwelle ein Hecht, 
rechts die Sonne, links der Mond und oben et— 
liche Sterne angebracht ſind. Ein Hauptbrand 


fiel vor den 11. Apr. 1632. Auf dem Gipfel 


des Berges, woran —E fi lehnt, ſtehen 
die Truͤmmern vom Bolkoſchloße, einer der 
aͤlteſten Veſten Schleſiens. Der eine, ſcheinbar 
neuere Fluͤgel deſſelben enthaͤlt noch etliche bewohn⸗ 
bare Stuben, weil man aber das Dach vernach⸗ 


laͤßigt, fo wird derfelbe wohl bald den übrigen 


Theilen der. Burg gleich werden. Herzog Bol⸗ 
kos Bildniß in einem dieſer Gemaͤcher ſo wie deſſen 
angebliche Bettſtelle (letztre ganz vernichtet) ge⸗ 
hoͤren zu den unaͤchten Reliquien jenes Fuͤrſten. 
Merkwuͤrdiger iſt der halb tunde, halb polygon⸗ 
foͤrmige Wartthurm, der Geſtalt nach weit aͤlter 
als die Burg, nebſt feinen ſchauerlichen Verlieſ— 
ſen. Er haͤlt 70 Fuß Hoͤhe und iſt nur mittelſt 
einer Leiter zu beſteigen, weil der Blitz die Gal« 


lerie, welche ihn mit den Burgmautern verband, . 


heruntergefchlagen hat. Letztere umgeben ober— 
waͤrts die Stadt, und eine ſtets vetfchloßne Pfor⸗ 
te führt durch fie hinein Die Ausficht von diefen 
Binnen in die Umgegend ift entzuͤckend, vorzüge 
lieh * dem —— ——— Br 


Laͤnds⸗ 


— 


! 


ıgi 


Landshut, AM. von Schweidnig am Bo: 
ber, erbaut von Herzog Bolko 1.1249, ift eine 
Smmediatftadt mit Mauer, zwey Thoren und 
einer Pforte: Sie enthaͤlt an oͤffentlichen Gebaͤu— 
den: 1Rathhaus, Acciſe⸗ und Zollhaus, das Faß⸗ 
haus, Stockhaus und ein Hoſpital fuͤr 12 Per— 
ſonen. An Kirchen: die kath. Pfarrkirche St. 
Peter und Paul; die kath. Begraͤbnißkirche Cor⸗ 
poris Chriſti, 1 Pfh. und ı Fath. Buͤrgerſchu⸗ 
Ae. Ferner: die ev. Kirche zur heiligen Drey⸗ 
faltigkeit, erbaut zwifchen 171 1 und 1720. Dies 
fe liegt nebft dem Friedhofe, den ev. Pfarr= und 


Schulgebäuden an'einem Berge der füdlichen Worz 


‚ ftadt, hat diegorm eines Kreuzes und nimmt ſich 
aufferlich recht vortheilhaft aus, wird aber inwen⸗ 
dig durch übermäßige Mahlerey verdüftert und 

entſtellt. Wenn man fie alfo far die fhönfte der 

proteſtantiſchen Kirchen Schlefiens hält, fo gilt 
diefes nur in Anfehung ihres Altares,. ihrer Kan— 
zel und ihres Tauffteind von Alabafter und Pri— 
borner Marmor. Unter den zum Theil pracht- 
vollen Grüften auf dem Friedhofe, ift Peter Ha— 
fenclevers Die ſchoͤnſte, wegen ihrer edeln Eins 
fachheit. Noch befigt diefe Kirche eine ſehens— 
werthe Buͤcherſammlung meift aus dem Fache der 

Naturkunde, wie audy ein ſchaͤtzbares Naturalien= 

"Kabinet. Inder Stadt find 189, in den Vor: 
ftädten 300 Häufer, 4 Bleiben, 2 Vm, 2 

Walkm. und eine Waffermangel. Die Zahl det 

> Einwohner beträgt 3000 und befteht ihre Nah 

rung in der Brauerey mit 14 Zwangdoͤrfern, etwas 

Aderbau, Handwerken undLeinwandhandel. Auch 

iſt hier ein beſondres Bleichgericht und Leinwand⸗ 
Schauamt niedergeſetzt. Zwey Wochen: und vier 

| | | Jahr⸗ 
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_ Sahrmärkte werden gehalten. Die Kaͤmmerey 

hat 4000. Rthlr. Einfommen. Das Stadtwape 
pen: befteht aus 2 Thürmen und einer Mauerz 
vor ber ledtern fleht ‚ein Pohle, der den bloſſen 
Saͤbel in der Rechten und in der Linken ein Schild 
hält: Im Raben am Markte findet man bie befte 
Herberge und im Garten bes Tuchwehers Böge 
(ob jetzt noch, weiß ich nicht) eine verfleinerte Kies 
fer. Eine Kohlengrube an der Vorſtadt gegen 
Gotteöberg bin, ift ie vor katzen angelegt wr⸗ 
— 


Am 23. May 1754 ſi egte hier der preuſſi iſche 
Gengral Winterfeld mit 3000 Mann über 7000 . 
Deftreicher unter Nadaſti; unglüdlicher für die 
Preuſſen und für die Stadt fieldas Treffen den 23. 
Juny 1760 auß, wo Laudon mit 31000 Mann 
den General Fouquet, welcher nur 8000 befehs 
ligte, fchlug und gefangen nahm, dann aber auch 
die Stadt plündern ließ, wobey 12 Bürger ges 
tödtet, 43 verwundet und von den rohen Pandu⸗ 
‚ven überdieß die, greulichſten ORTEN 
verübt wurden, 


Liebau, 5 Meilen ‚von Schweidnitz und vom 
Schwarzach durchwaͤſſert, offne Stadtund 1290 
von Bolko 1, erbaut, hat rRathhaus, ı Hos⸗ 
pital für 3 alte Weiber, ı kath. 8. (St. Marie) 
Sch. und Pfh. ı Begräbnißkirdye, zum heiligen 
Kreuz, 1 ev. Sch. nebſt der Vorfladt Grunau 
269 Häufer, 37 Scheunen, ı Bleihe, ı Wm. 
ı Walkm. und 1780 Einwohner, die Ader: . 
bau, Brauerey und Leinivand- Handel treiben 
und auffer einem Wochen: noch vier Sahrmärkte 
halten. Hauptbrand: den 11. Oct. 1734. | 
Ä Schoͤn⸗ 
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Schönberg, (Schömberg) 5 Meilen von 
Schweidnig, auch offne Stadt mit ı kath. Kirche, 
Sch. u. Pfh. ı Rathhaus, ı Wim. ı Walkm., 
272 Häufern und 1850 Einwohnern, deren Nah: 
rung in Linnenweberey, Gatn= nnd. Leinwand» 
handel beſteht. Ein Wochen: und drey Jahr: 
märfte find anberaumt. Die Kaͤmmerey hat 750 
Rthl. Einkünfte. Brandſchaden: 1426 und den 
"24. May ı780. 


Hohenfriedberg, 3 M. von Schweidnig, Ä 


offnes Städtchen, erbaut vom Könige Wenzel 1409 
am Abhange eines Berges, mit i kath. Kirche“ 
und Pfh. 1ev. 8. Sch. u. Pfh. 1 Sch. ı Wim, | 
77 Häufern und 500 Einwohnern, die Acker⸗ 
bau und Handwerke tteiben und 5 Jahrmaͤrkte 
halten. Die Kaͤmmerey befißt 200 Rthl. Ein: 
Fünfte und beym Schloße ift ein großer Ziergarten 
befindlich. Hauptbraͤnde waren: den 10. Apr. 
: 1683 und den 15. May 1710, 


Rudolſtadt, (Rudelftadt) 5 M. v. Schweib: 
nitz, war bis 1747 ein Dorf Nahmens Rudelsdorf 
und wurde von Friedrich II. zur freyen Betgſtadt 
gemacht. Sie liegt am Bober und enthält wkath. 
K. Sch. und Pfh. 1 ev. K. Sch. und Pfh. 1Schl. 
1Vw. 268. 136 G. 51 H. überhaupt 225 
Haͤuſer, 4Wm. 2Bleichen, 1 Btetm,. 1Kupfer⸗ 
hammer und 1160 Einwohner, die vom Berg: 
ban nnd der Weberey leben, drey Sahrmärkte und 
woͤchentlich im Gerichtskretſcham einen Garn» 
und Leinwandmarkt halten. 


Grüßau, 5 M. von Schweidnig, ein Feld: 
Hlofter, erbaut von Heinrich IL; 1240 und ſaͤkula⸗ 
riſirt zu Gehe Band 1. Seite 333.) Das 

N prunds 
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loſe Gebäude ift in einem gefälligen, aber großen 
Styl nad) dem dreyßigjährigen Kriege wieder. auf- 
geführt worden und deſſen innere Einrichtung fo 
beſchaffen, Laß man daran wenig Elöfterliches be- 
merkt. Sehenswerth ift die Stiftskirche Johan: 
nes dem Täufer geweiht. Sie wurde 1728 neu 
wieder aufgebaut und erhielt 1735 eine von Eng: 
ler in Breslau verfertigte Orgel, die für die befte 
in Schlefien gehalten wird. Unmittelbar an die= 
fen Prachttentpel, deffen hohen Altar das darüber 
angebrachte Ecloffalifche Kreuz mehr entftellt als 
verfchönert, flößt die gemölbte und durchaus mar- 
morirte Fürftenfapelle, worinne die Sarkophagen 
des Herzogs Bolko I., feiner Gemahlinnen und 
mehrerer andern Piaftifchen Landesfürften ſtehen. 
Unter derfelben befindet fich das heilige Grab. 
Die Pfarrkirche St. Joſeph, ohne Thurm und 
durchaus mit Freskogemaͤhlden von Willmann flaf- 
firt, ift kleiner und einfacher als jene, aber auch ihre 
Orgel Außerft mittelmäßig beſchaffen. Um das 
Kloftergebäude wohnen mehrere Familien undzur 
Aufnahme der Fremden ift ein ftattliches Wirths⸗ 
haus vorhanden. Im Jahre 1426 wütheten hier 
Die Hußiten und ſteckten das Klofter in. Brand. 
Angenehme Erholungspläge find: ein Lufthäus- 
Sen, Bethlehem genannt, imMWäldchen, wohin 
aus dem Klofter ein Baumfchattengang führt, ein 
kleiner Forellenteich u. f. w. I: 
Dörfer und Kolonien. D ) 
Adlersruhe, 2 M. v.2, zu Rudelſtadt gehörig, 
49 nn 
Alben 


*) Auch hier tft die Entfernung der Dörfer doppelt 
angegeben, nehmlich von B. (Bolkenhain) und 
£. (Landshut) ald den Kreisftädten. 
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toi, (Allendorf) 3 N, von 1 Bath. K. 
Sch. u. Pfh. 33 8. 6 ©. 779. 2 

Bauingarten, (Öber: und Nieder. ) 5— von®. 

ı fath. K. Sh. u. Pfh. ı ev. 8. Sch. u. Pfh. 4 

Nebenb. 2 Schl. 6 Bw, 478. 91G. 4 H.5 

Wm. ı Wdm. ı Bretm. 


| Bertelsdorf, 25 M. von. 318. 56. 599. 


1Wm. 


Blasdorf, (Ober: und Nieder:,) iM. v.2. rev. 


Sch. 1, Shi, ı Bw. 128. 54 ©. 69 2 Wm. 
ı Walkm. ı Bleidye. 

‚Blasdorf, (bey Schömberg) 2 M.v L. 1 kath. 
Sch. 1Vw. 338. 709. 2 Wm. 

Blumenau, ſſamt den —— 1 M. v. B. 
ı Bath. K. Sch. u. Pfh. 1 Schl. 2 Bw, 4B. 41 
G. 13 H. 1 Wm 

— —— EM. 9.8. 1 Schl. t Vw. 13 G. 


39. I 
—— Buchelt) IM. v. L. 928. 63 H. 


Daͤßdorf, 1 M. v. B. 1Vw. 240. 2 H. 2Wm. 
Pen (bey Liebau) 1EM. v. L. 248. 39 


Bu ar 1: M. v. L. 1. Sch. 12 8. 49 
G. 499. 2Wm. Schmiedeberget Kaͤmmereydorf 
und Manufaktur von buntgeftreifter Leinwand. 

 Einfiedel, 153M.v.&. Jev. Sch. 616. H. 1Wm. 

-Eventhal, ıM.v.%. 1 ev. Sch. 23 

Balenn EM. v. B. 1Vw. 68. 23 6. 


H m 
— M.v. B. und zu Oberbaumgarten 
ehoͤrig, 
zaͤce —E v. L. ı Path, SH. 25 G. 209. 
Gablauü, 15M. v. L. 1.fath, K. und ı ev. Sch. 
308. 288. 2 og. 
eltteistert, 15M. v. 8. ıtath. Sch. 20 B. 
26. 79 H. 3 Mn) 
Beorgenthal, EM v. B. 6 H. 
Giesmannsdorf, FE M.v.% 1 eu K. Sch. und 
Pfh. ı — ke Sch. u.Pfh. 1Schl. 298. 53G. 


8 1 W 
— Ne Biss 
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F Girlachsdorf, 13 M. v. B. 1kath. K. Sch. u. 
Ph 2 Vw. 5 B. 26 G. 15 H. ıWm. Wom. 
Gräbel, ıE M. v. B. nebſt den Stein- oder Buſch⸗ 
haͤuſern, ı tath. K. u. m ev. Sch. 1 SH. Bw. 
13. 19.6. 33 9. 2 Bm, J 
Hafelbad = Sher ız N. ug. ı kath. K. Sch. 
u. Pfh. ev, K. Sch u, Pfh. 1 Nebenh. 12 B. 


— 55G. 33 H. 1 Wm. 2 Waikm. 2 Bleichen,. 5 


Manufachun buntgetzeifter Leinwand; Schmiede: 
berger Kaͤmmereydorf. 
Haſelbach-Nieder, (Neu) I3Mv.2 1B. 
156. ıı 9 ı Bm, 
Halberdorf, AM. v. B. 1Vw. 3B. 6G. 179. 
Hartau, ıE M. v. 2. i ev. Sch. 13 B. 29 8. 
Schmiebebetger Kämmereyborf. 
artau, (Harthe) LM. v.2. 236.199. 
Hartmannsdorf, 1M. v. L. ı Eath, 8 Sch. u. 
fh. mev. Sch. ı Schl. 3 Vw. 27 B. 37 ©. 15 
‚1 Wm. ı Walkm. ı Bleiche, ır Lohmühle. 
Hansdorf, 12 M.v.B. ı kath. 8. Sch. u: Pfh. 
ı8.6&h. 1ı Shi. 2 Vw. 208. 316. 179. 
. 1 Wm. 1Wdm. 
—— Reich, EM. v. L. 1 Bath. Sch. 
| 8.206.689. ı Wm. 
Hr — Nein EM. v.2. 258. 679... 


Hobenheim s orf, (Halsdorf) 15 M. v. L. nebft 
den a age ern von 84 ‚Stellen, 1 ed, 

Sch. ı B. 52 ©. 2ı 9. ı Wom 

- Helmi — —* ‚ (Eangdeimspor) ?M. v. 

B. nebſt den Bienenh — 1 ev. K Sh.u. In 

1 kath. K. u. Pfh. ı Schl. 2 Vw. 23 B. 82 6 

1H. 3 Bm. ı Wom 

Herms a 4m v.8, 1. Sch. r Schl. 1 
Vw. 7B. 96 G. 1309 4 Wm. 2 Walkm. ı 
ein 7 Bleien;, ; "Somieheberge Sunset 

orf 


Heimsborf, ‚(bey Grüßau) 3 M.von, ı Bm. - 
2 G. 1749. 2Wm. "Shönwirfe gehört 
ge — 


— J Horn 
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Be FERNE IM. von ®. nebſt Glehenthel, 1 
Schl. 1 Bw. 1 Lehnguth, 2B. 16 G. 199.1 
Mm. 1Wd bm. 
Johns dorf, AM. v.2. 1Vw. 18 B. 46G. — 
Kauder, 13 Mo. B. nebft den Keffelhäufern, r- 
—XRE K. und * J * ER ı Schl. 2 Vw. 16 

| Mare Arche Bi 13 38 v 16 G. 56 9. 
Konradswalde, IEM. v2. K Bogelfang, 
120.8. 2 Sch. und Pf. wkath. K. und Pfh. ı 
Vw. 34 B. 896. 35 H. 3 Wm. ı Baltın. 5 
Bleichen. 
Kraufendorf, EM.v.® ıw. Sch. 1 Schl. ı. 
Bw. 138. 49 ©. 99H 1 Wm. ı Walkm. 2 
Blleichen. 
N 13 M. v. L. ıfath. Ch. 268, 316, 


Kunzendorf, 13 M. v. L. rev. K. Sch. u. Pfh. ı 
kath. 8. 2 Vw. 10 B. 69 G. 279. ı Wm. 
Kunzendorf, 25 M. v. „e: 238. 3,9: 1 an 
Lamprechtshaͤuſer, IM. v.8. 30.29 
Lauterbab, IM. v. 8 ı Fath. 8. u. Pfh. T eb. 
Sch. ı Shl. 2 Bw. 48. 20 ©. 429. 2 Wi. 
Lepper sdorf, (ber dore Theil wird "Rrepelbof ge: 
nannt) 4 M.v.8. ı ev. Sch. ı Schl. 2 Vw. 19 
B. 100 ©. 25 9. 2 Wm. 2 Walkm. 5 Bleichen, 
2 Hängehäufer, ı Waflermangel. 
Leutmannsdorf, 12M. v. L. 218. 409. 1Wm. 
Liebersdorf, 2M.v. L. 1 fath. K. und Sch. ı 
9 Sch. 208. 466.59. ı Wu. ' 
Lindenau, 1 M.v.. ıkath. Sch. ı Bw. 10 


B. 9G. 45%. 
— 36 3M. v. L. 1 Schl. 2 Bw 12 B. 43 
G. 6 H. ı Walkm. 3 Bleichen. 
Michelsdorf, 3, M.v.£. eu. K. Sch. u. Pfh. 
kath. K. Sch. u. Pfh. ı Nebh. 328. 91G. 81 
H 1 Wm. Papm. 2Bleichen. 
88 — v. B. 1 Schl. 1Vw. 28, 
17679 ı8 | 
Morisfelde, ı ie v. 2. Kolonie von 20 Stellen, 
nach Sqhrelbendotf gehoͤrig. 


Neuen,, 


108 - | Ze 


Neuen, 14 M. v8, ze. und 1 Kath es 1 dfhs, 


4866 2359 
Nimmerſatt, 1ıM. v. L. ie. Sch. 1Schl. ı 


Vw. 52 ©..6 9. Neben dem neuen Schloße fteht 


noch ein alter Thurm, vielleicht Ueberreſt der als 


. ten Veſte, oder einer Bartbe, 

Be, 24 er v. L. ı fath. 8 Sch, u Pfh. 238. 

8 

Dpenhakzn 12 M. von B. Schl. ı Bw, 86, 

I 

Petersporf- Hohen, IM. v, B. nebſt den Pil⸗ 
— 1 2 Sch. ı Ed. 1 Ow. 138. 29 


29 

Petersd ee Weiten, 1, M., p. B. 108. 16 
-G: 259. ı Wom 

TRUGEN N. v. L. 1. Sch. 23 B. 3 


H 
— 88 ıM. v. S. 1.40..8. Schl. 1 Biy.. 


14 8. 4.9. ı Win, 
Bolten, 96 dv. B. — 2Vw. 20 G. 79. 


Deetiedntf, EM. v. 8. 151, 'ı Bm. ‘Io G. 


pritiwigdorf 5M. v. &, Kolonie von zo Stel-⸗ 
len, zu Rudotftadt gehd rig. 

— 2M. v. L. ev. Sch. 26B. 276. 

56 H. 2 Win. ı Walkm. 2 Bleichen. 

Reichenau, 23 M. von &. nebſt —— oder, 

, Kronftadt, 2 kath. K. Sch. u. Pfh. ı ev. K. Sch... 
u. Pfh. Sdhi. ı Bw. 62B. 238. 1849. Wr. 

Reihbenau: Neu, 13 M. v. L. a ev. Sch. 1 Vw. 

116 B. 68. — 

Neußendorf, ? L. 1 kath, K.0.Sch. ıen,. 

Sch. 1Schl. ee 20B. 616. 16.9. 3Wm. 1 

Walkm. ı Bretm. 2 Bleichen. 

Röhrsdorf, Mo. B. ı fath. 8. Sch. u. Pfh. 

| Bee u. Pfh. 1 Schl. 2 Vw. 17.D. 97 
G. 89. 3 Wm. 1Bretm. 


Rohnau, 21 M.v. L. mkath K. und Pfh, Jeb. 
Ed, ı Scoltiley,. 2182. 676. 89 3 Wm. 

I RAR ı Bretm. 1 Bleiche, a 

RMohn—⸗ 
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Ropıfisk; 14 N: v. B. ra 8. Sch. und Pfh. 
ıe. K. Sch. und: Pfh. ı fehr ſchoͤnes Schloß mit 
a ı Bw. 178. 166. 
34 9. I | 
ne um v. B. 18 G. 99. W. 
Ruhbank, 30.8. 1 Schl. 1Vw. 30H. 8.9: 1 
Mm. 2 Walkm. 2 Bleichen. 
Ban 2): IM. v. 8. 4H., zu Hermsdorfbey 
Gruͤßau gehoͤrig. 
Schoͤmbach, (Schömrig) 21 M. v. % 25 G. 1 
Wdm. ı Walkm. 2 Bleichen. 
Schollwitz, (Scholmnis) 2 M. v. B. ı Vw. 18 


G. 3H. | 
Schreibendorf, & M. v. L. 1kath. 8. Sch. u. 
Pfh. 1 ev. Sch. Sdi. 2 Bw. 26 B. 77 G. 92 
H. 3 Wm. 2 Walkm. ı Brefm. 2 Bleichen. 
Schwarzwaldau, 13 M.v.2 1ev. Sch. ı Sch. 
2 Bw. 15 B 686. 249 3Wm. ı Bretm. 
Auſſerhalb dieſes ee, Dorfes ſteht auf einer 
fumpfigen Miefe die Ruine einer uralten Veſte, 
ein halber Wartthurm, auch find noch bie Uebers 
refte eines Walgrabens zu fehen. | | 
Schweinhaus, ZM.v.B. ı kath. K. und’r ev. 
Sch. ı Schloß, welches leider ist in Trümmern 
zerfällt, ı Bw.,30 6769. 1 Wm. Hier fieht 
noch ein fleinerner Galgen, Beweis ehemaliger 
Obergerichtöbarfeit ber Benin 
Schwein;z, —— 14 M. v. B. 2 Vw. TB. 
2r®. 49. ı Wom 
Seidlitzau, ıM. von 2. Kolonie von 13 Stellen 
und zu Hartmannsdorf gehörig. 
Seifersdorf, (Bohrau) 2 M. v. B. 1Vw. 16 
G. ı Wdm. 
Simbsdorf, — v. L. — u. ı ev. Sch. 
2: Bw. 14B. 38 G.9 ee 1 W 
Stillfried, M. v. 6, zu Nimmerfatt 
gehörig. | 
StredenbaH, 2 M. v. L. ı fath. Ku. Pfh. Lev. 
Sch. 1Vw. 148. 68 G. 3 2 Win 
Thomasdorf, 15 M.v. © I kath, 8. und ı ev. 
Sch. 8%. er 7) ı ”m. 


Zraufs 


— 
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‚Zrautliebersborf, IHM. v. L. rtath. K. Sch. 
und Pfh. ı Lehnguth, 20 B. 10 G. 43 H. 


neh Sichöpsdorf, I, M. v. 2, 1 Eath. eu 208. ı 


®. 
Ullersborf, 14 M. von. er kath. K. (zu den 14 
Nothhelfern) und ı Sch. ı Vw. 13 ©. 
Bogelfang, ZM.v.&, 189. 
Rutstkbart,, 25 M. — ı fath. Sch. 19B. 48 


Vogelsdorf, FM. v. L. 128. 40 H. > Wm. 
1Waſſermangel, Damaft: ——— : Manufafs 
tur und Landoͤhuther Kaͤmmereydorf. 

MWaltersporf: Groß, 14 M. v. B. 1 Schl. 1 

Vw. 108. H. 

Waltersdorf: — von B. ı6&dl 1 
Vw. 21G. 20 9. 2; 

Mederau,'ı;M.v.B. Loth. K. Sch. u. Pfh. ven 5 
K.Sch. u. pf. ıShl.2 Bw 158.428. 15H. 2Wm. 

Weißsbach 14 M. v, B. — * u. Sch. ı ev. 
>-&h, 22 ®. 5 © 

318. 1Wm. 


53 1W 
Welebach Neu, EM. 0.2. 9 
Marnerdünrf, 9 u dans. R Sch und 
x b, ı Schl. 3 Bw. 168. 
8 G. 24.9. 3 Bm. Walkm. ı Bretar 2 Bl. 
Wirfan, *M.v. B. ı Bw. 146. 129. 1Wm. 
ı Walkm. 
Wiefenberg, 13 M. v. B. 58. 86. 4». Mm: 
Wittgendorf, FM. v. L. mkath. K. Sch. und 
Pfh. 288. 76.989. 2 Wim ı Wallm ı BI. 
Wolmsdorf, (Wolframsborf) & M.v.B. ı fath. 
K. u. Sch. ı ev. Sch. 4 Vw. ı Sl. 148: 446, 
509. 3 Wm. ı Wallm. ı Bretm. ı Bleiche. 
Wirgsdorf- Dber, FM. v. B. 178. 96. 63 
H. Bolkenhainer ‚Kämmerepdorf. 
Wuͤrgsdorf— ie, (Würgs: Halbendorf) ı 2 
M. v. B. 1 w.&h, 3 Qw, 278, 56 ©. 749. 
3 Bm. ı Balfm. 1 Bleiche, 
gi ‚edersDber, ZM.v. L. 1Vw. 17 8. 57 H. 
“om ı Walkm. ı ige 
gicder: Nieder, af. v. Yeb. Sch. 148. 
58.9. 1Wm. 1Wom. Walk. TBleiche, Lands⸗ 
hut’? —— 


— 


— 
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Der Reichenbacher Kreis, 

Reihenbah, AM. von Schweidniß, Ims 
. -mediat: und Kreisftadtmit doppelten Mauern-und: 
vier Thoren,. worunter ſich dad Schweidnitzer, 
auf vier Säulen Toskaniſcher Ordnung ruhend, 
- and mit dem Stadtwappen (Ritter St. Georg auf 
dem Lindwurm) geziert, beſonders auszeichnet, 
Die übrigenheißen; das Traͤnk⸗ Breslauer: und 
Sranfenfteiner Thor, Zu den Öffentlichen Gebaͤu⸗ 
den gehoͤren: das angeblich 1203 erbaute Rath⸗ 
haus mit Thurm und einer Schlaguhr; ein noch 
unvollendetes Hospital, ein Invalidenhaus, ein 
Baumagazinu.f.w. Kirchen: die katholiſche 
Pfarrkirche St. Georg mit zweyfach befuppelten 
Thurme, worauf 3 Gloden und eine Seigerfcha= 
le hängen, . Die fogenannte Kloſterkirche St. 
Maria, worinne blos Sonnabends Litaney ger 
ſungen und etliche gefliftete Meffen gelefen werben.’ 
Die Probſtkirche St, Barbara vor dem Frankenz 
fteiner Thore-- Die Begräbnißkirche vor dem 
Schweidnitzer Thore. Die evangelifche. Kirche 
am Ringe; fie, erbaut 1742 nad Langhanſens 
Riß, koftet 53183 Rthlr. Von auflen iſt ſie 
. ein laͤngliches Viereck, von innen Oval, Den 
ſchoͤne Thurm ruht auf 32 hervorſpringenden Saͤu⸗ 
ien. Auf dem feit 1705 angelegten evangeliſchen 
Begraͤbnißhofe gewährt unter mehrern die Sade— 
beckſche Gruft den freundlichften Anblid und find 
hier übrigens. alie Gräber nach dem Mufter. ber 
Herreuhuter reihenweißegeordnet. Noch find zu 
merken: ı Fath. und zev. Bürgerfhule Die 
Zahl der Häufer ift 364, der Einwohner 3240. 
Letztre treiben Aderbau au 1150 Scheffeln Aus: 
\ jaat, 
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faat. Brauerey auf2oz dazu berechtigten Haͤu⸗ 
fern mit 5 3wangdörfern, Manufakuren und Hans 
del.: Zwey Wochen: und vier Jahrmärfte wer: 
den gehalten. - Die Kämmerey befißt 5410 Rthl: 
Einfünfte. Auf dem Hauſe des LederhaͤndlersFel⸗ 
enhauer am Ringe befindet ſich eine Sternwarte, 
24 der Beſitzer ohne in Schulen erlernte 
Kenntniſſe aͤuſſerſt zweckmaͤßig errichtet und mit 
den noͤthigen Werkzeugen verſehen hat. Noch ent⸗ 
haͤlt die Stadt den Sitz der Koͤnigl. Regierung und 
1790 wurde hier zwiſchen Preuffenund Oeſterreich 
die bekannte Zuſammenkunft gehalten, welche den 
Tuͤrkenkrieg beendigte. Hauptbraͤnde fi ind gewe⸗ 
fen: den 29. Maͤrz'1562, den 23. Juny 1574, 
den 20. Jul. und26. Aug. 1600, den 5. Dezem⸗ 
| ber 1612, den 23. Apr. 1615. 
"Gnadenfrey, 14 Meile von Reichenbach, 
offner Flecken angelegt von den Maͤhriſchen Bruͤ—⸗ 
dern 7743. Er enthaͤlt das Bethaus mit Thurm 
und Schlaguhr. © Das Brüderhaus, drey Stod 
body gebautz hier wohnen, effen und fchlafen 
beyfammen die. unverheiratheten. Brüder. Das 
Schweſternhaus; das Wittwer: und Wittwens 
haus; ein Kretſcham, 4o andre Häufer und 600 
Einwohner, deren Hauptbefhäftigung eine Ma— 
nufaftur halb wollener Zeugeiift, und die Fabrik 
hanfner Fewereimer und Schläuhe, Nachts wird 
der Ort mit Laternen erleuchtet, u 





Dörfer und Kolonien, 


Berthalbsdorf, 4 1M. kath. K. mev. Sch. 1 
Schl. ı Bw. 10 B. 30 G. 49. 2 Wim. ı Wom, 
Bielau-Langen, IM. reb. K. u. 2Pfh. ı kath. 
K. Sch, u, Pfh. i kath. u, 4 ev, Sch, Kol, 3 
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Bw. 67 3. 191 ©, 371 * 8 Wimn. Manufaktur 
von Linnen- und Wollenwaaren, Garnbleichen und 
Kattundruckereyen. Dieſes Dorf hat uͤber 5000 
Einwohner. | 


— IM rmev. Sch. 3856 


BROT erg, 3 zu Bertholdsdorf gehörige Häufer. 


Ellguth-Groß, 13 M. Jev. Sch. XXEñSchl. 2 . 


Vw. 12B. 466. 8H. 1Wm. ? Mom. 
Enverstorh, 1, M. 1 Bw. 146. 49. ı Wim. 
"Ernödorf, an Keichenbach und * Theil der 
daſigen Kaͤmmerey gehörig, J ev. u. ı kath Sch. 
eu. Lehnguth, 228. Manufaktur wiein der 
tadt. 
Gentbrüde, ıM. nn 8 u. 1 ev. Sch. 3Vw. 
24.B. 33 G. 74911 Wim. ı Wom. 
Sriedrihshatn, IM. Kotonie feit 1780 von. 
40 Stellen. 
Girtahsbert, (Girlödorf) 2 M. 1 kath. K. Sch. 


u. Pfh. nev. Sch. 28w. 1Schl. 208. 28G. 26H. 


Gutmannsdorf, 1M. ıfath K. u Pfh. 1 ev. 

Sch. 1 Schl. 2 Bw. —— 44 G. 119. 

Guhlau, 15 M. ı Bw. 33 G. 6 H. 

Habendorf, IM. 1 kath, 8.60, N 1Schl. 
4 Vw. 14B. 59 G. 259.4 

—— M. 1Vw. 32 ©. en 

Haunold, — 48. 19, 

Hebenborf, 153M. 5H. 

Henneröbdorf, ı M. — K. Sch. u. Pfh. 1 Sch. 

ı Bw. 20 B. 156. 16 
an IM, nebft Schmiedegrund, 298. 


Kiinfenbaus, IM. ı dw. 6%. 13 G. 13H. 


ı m. 
Költfhen, 13 M. ı kath. K. Sch. u. Pfh. — 


Sch. 1 Schl. 1 Vw. 208. 14 G. ı ar 

| Küchendork, ıM. ı Shi. 1 Bw. 15 © 

Kunzendorf: Stein, ıM. ı — K. Sch. und 
Pfh. ıev. Sch. 1: B. 24 G. 59. 8 Wm. 

—S ey 1 tat K. u. 1 ev. Sch. 1 
he he G. 49. 4 Wm. 


Mellens 


2 
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Et 1; M. ı Schl. 1VBw. 286: 39. 
a } M. 1 kath. 8. Sch. u. Pfh. 256. 15 


H. 2 

Olbersdorf, (Ufersdorf) ı M. wkath. K. und 
Pih. mev. Sch. 1Schl. 2Vw. 10B. 43G. 4H. 
2m 1Wdm. 

Panthenau-Ober, 2M. 1Vw. 14G. 5H. 

Peistersdorf und Dorotheenthal, ıM.ı 
kath. Ru mev. Sch. 198. 16 G. 38H: 5 Wim. 


Peilau, 13 M. ıfath. K. Sch. — — Sch. 


1 Schl. 12 Bw. 459. 1816. 499. 5 Wm. 
Dieſelben Manufakturen wie Langenbielau. 


Peterswaldau, AM. ı e0, K. Sch. und Pfh. 


. 1Efath, KeSch. u. Pfh. ı Schl. 5 Vw. 66 B. 84 


G. 2339. Gleich dem vorigen Manufaktur: Dorf. 
Schl. ı Bw. 24 8. 27 ©. 18 9. 
Sch. 15 B. 28.8. 159. 3 Bm. ı Wdm. 


Seherswaldau, ıM. Kolonie von 10 Stellen. 


EA Ober-und Niederlangen, 14J 
M. wmkath. K. Sch. u. Pfh. 1Schl. 2Vw. 15B. 
68 H. 48H. 4 Bm. ı Wdm. 


— “Vv M. mkath. K. Sch. u. Pfh. Led. 


8. Sc. u. Pih. 35 ©. 849. 5 Win. 
zu Peterswaldau gehörig, 


Stoſchendorf, ıM. 1 Fath. K. Sch. u. Pfh. 1 
Bw. 19 G. 6 H. 1Wm. 1Wom. Hier bewahrt 


man wunberthätigeh Snadenbito. 


il 15 M. nehſt Sannenkretfäam, L.: 


fath. 8. Sch. u. Pfh. ı ev. Sch. ı Schl. 3 Vw. 


26.8. —* 33 H. 4 Wm. 1 Wom. Dieſer Ort. 


behaͤlt —— Werth in Abſicht des Knabens 


“ dem goldnen Zahn, ein Gaunerblendwerk, wos 
93 — 15096 ins und ausländifche Gelehrten | 


1593 
fh fchriftlich befchäftigten, bis endlih Johann 
Bruchman, Rector zu Krumlau in Böhmen den 
Betrug entdeckte und öffentlich befannt machte. 


/ | 4 Das 


Pfaffendorf, EM. 1 fath, 8m. ren Sh. r- 
„Shlaupig, EM. 1 Hath, K. Sch. u. Pfh. ren. 


Stolbergsdarf, } ıM. Kolonie von 50 Stellen, | 


x, 
ı » 
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4 Das Ehtfentyum Oels. 
Der Oels— Bernfäbtifhe Kreis. 


Staͤdte und Flecken. 


Oels, 4 Meilen von Breslau, an der Oelſe, 
Haupt» und Refidenzftadt mit Ringmauer und 42 
Thoren (dem Trebniger: Breslauer: Marien und 
Viehthor.) Unter den.Öffentlihen Gebäuden ift 
befonders zuerwähnen: Das Schloß, zwar ein 
weitläuftiges, aber unregelmäßiges Gebäude, wel⸗ 
ches außer den Herzoglihen Wohnzimmern, eine | 
Bibliothek enthält. Auf dem Schloßplage ſteht 
das von den Fuͤrſtenthums-Staͤnden auf die Che: 
Subelfeyer des Herzogs von Würtemberg errich⸗ 
tete Denkmal 45 Fuß hoc) und gehauen aus wei⸗ 
em Sandftein- und blauen Priborner Marmor. 
An den Seiten des vieredigen Fußgeſtells find 
Medaillons vonBronze angebracht, worinne Bruſt⸗ 
bilder und Wappen, Nahmenszüge und Inſchrif— 

ten fich befinden, Ferner find zu merken: Das 
Schauſpielhaus; dasKathhaus mit einemThurm; 
das Landhaus; zwey Hospitaͤler und ein Konvent 


für 36 Wittwen geſtiftet; das Predigerwittwene 


haus, errichtet 1683 für 8 Wittwen von Predi- 


gern und Schullehrern aus dem Fürftenthume, 


welche darinne freye Wohnung, Holz und ans 
dre Wohlthaten genießen. Kirchen find: die 
Schloß: und Pfarrüirche; bie Probſtkirche St. 
Marie und Georg, ein Fleines Gebäude, worinne 
pohlniſch und: deutjch gepredigt wird; die Sal⸗ 
vatdtorkirche, einft Br a Kinderleh⸗ 
ren 
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ren und Befttagsprebigten; 6 die &t. Nikolai, oder 
Begräbnißficche in der Trebnitzer Vorſtadt; die 
St. Anne, oder Begräbnißfirdye vor dem Bres— 
lauer Shore; die Fath. Kirche mit einem Thurm. 
Ein Gymnafium und zwey Bürgerfehulen. In 
der Stadt find überhaupt 449 Häufer und 3960 
Einwohner, deren Nahrung in etwas Aderbau, 
(300 Scheffel) der Brauerey auf 137 Häufern 
‚mit 7 Iwangdörfern, Handwerfen und Handel 
befteht. Bier Jahrmärkte find anberaumt. Das 
Kaͤmmereyeinkommen betraͤgt 3500 Rthlre Im 
Wappen fuͤhrt die Stadt einen ſilbernen Adler mit 
herausgeſtreckter Zunge und einen Zeddel in den 
Krallen, worauf St. Johannes zu leſen. Der ge⸗ 
kroͤnte goldne Helm trägt aufeinem halben Monde 
drey Thuͤrme. Hauptbrändewaren: 1432, 1557, 
1559 und 1730. Auch that den ı. Sept. 1535, 
fo wie den 12. July 1707. ein Orkan den Gebäu- 
den und Thuͤrmen diefer Stadt großen Schaden. . 
Bernſtadt, (Bierutowa) 2Meilen von Deld, 
ehemalige Refidenz und Weihbildftadt , jeßt aber _ 
Maäediatſtadt an der Weide, hat eine Mauer und 
3 Thore (dad Bredlauer, Briegfhe und Namd- 
lauer) ein viertes in dad Schloß ift meift verfchlof- 
fen. Deffentliche und Kirchengebäude find: Das 
etwas baufällige Schloß, vier Stod body, mit 
zwey Thuͤrmen und auf dem größern eine Schlag=. 
uhr; das feit 1782 neu wieder aufgeführte Rath 
haus mit Thurm und Schlagüuhr; ein ſchlecht be= 
ſchaffnes Hospital vor dem Breslauer Shore; die 
St. Katharinenkirche, ein maßives Gebäude; die 
kleine Dreyfaltigkeitös (Begräbnig) Kirche vor 
dem Breslauer Thore; eine Buͤrgerſchule. Man 
zaͤhlt 304 Privathaͤuſer und 2600 Einwohnet, 
welche 
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„welche fich vom gewohnlichen ſtaͤdtiſchen Gewerbe, 
ihrer anſehnlichen Tuchmanufaktur, dem Acker⸗ 
bau zu 500 Scheffeln und der Brauerey auf 140 
Haͤuſern naͤhren. Jahrmaͤrkte find vier und ein 
Wochenmarkt. Die Kaͤmmerey hat 1000 Rthl. 
Einkuͤnfte. Das Stadtwappen von zwey Engeln 
gehalten, beſteht aus drey Ankerſpitzen an einem 
Ringe und dazwiſchen drey Sterne. Feuersbruͤn⸗ 
ſte find geweſen: 1430 durch die Huſſiten, den 13. 
Zebr. 1478, den 4. Juny 1603, den 27. May 
1634), 1647 die Vorftadf, den 26. May 1659 
der fehredlichfte Brand, deu 6. Nov. 1695 die 
Vorſtadt, den ı5. Zuny 1758 das Kathhaus, 
den 10. May 1765,.den28. Juny 1805 Vorftadt, 
den 14. 18. 19, Sept. 1808. 
:  Hundsfeld, 3 Meilen von Delö, ein offner 
Zlecken von 89 Käufern und 630 Einwohnern, 
worunter etwa 60 Juden. Er iſt uralt und ent= 
hart ı kath. K. Sch u. Pfh. ıQw. 1Sudenfhule, 
1. ev. erft 1790 erbaute Kirche und Sch. Ader- 
bauift die Hauptbefchäftigung der Bürger. Zwey 
Sahrmärktewerdengehalten. KHauptbrände was 
ren: 1696, 1732, 1750, den 27. Geb, 1759, 
und den 19. Aug. 1813. 
| Suliusburg, ı Meile von Oels, war bis 
1663 ein Dorf Dresky genannt und erhielt vom 
Herzoge Julius: Siegmund, der dafelbft wohnte, 
den heutigen Nahmen. Es enthält diefer offne 
Ort, 1 SH. ıRathhaus, 1 Haupt: und 1 Be: 
gräbnißfiche, ı Pfh. 1 Sch. ı Hofpital, gı 
hoͤlzerne Haͤuſer und 580 Einwohner, welche Ader: 
bau, Brauerey, auf 76 Häufern und Linnenwebe⸗ 
rey treiben, auch 4 Jahrmaͤrkte halten. Die Kim: 
merey beſitzt kaum 200 Rthl. Einkommen. 
| Med: 


— 


rw 
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Medzibor, (Mittelmalde)-4 M. von Dels, 
liegt mitten im Walde und fehr angenehm; hat 
FeineMauern, 1Schl. zev. K. ( wohin 36 Dörs 
fer eingepfatrt find) Sch und 3. Pfh. 127 Haͤu⸗ 
Ic und 1000 Einwohner, weldye fi) vorzüglich 
vom Weinbau nähren, den der Schneidergefell - 
Jakob Luß ein gebohrner Würtemberger 1745 an= 
legte. Den 1. Oktober 1756 brannte der größte 
Theil diefed Fledens ab, Drey Jahrmaͤrkte find 
anberaumt. | ee 


Dörfer und Kolonien, 


Allerheiligen, AM. 1.8.5... Pfh. ı 
Bw. 3%. 136.39. | 
Bartkerey, M8G. 2H. 
Benjaminsthal, Kolonie feit 1770 v0n7 Stellen 
und 25 Einwohnerk, 2 — 
Bogſchütz, ZM. 1 ev. K. Sch. u. Pfh. 2 Bw. 
ceines —— 218 422.669. 2 Wu. 
Bohrau, AM. mev. K. u. Sch. 1 Schi. ı Bw. 
78. 306. 69. 1 Wm. Im der Kirche diefes 
orfes ward 1795 ein von Sriedrich II. dem ver: 
fiorbnen Oberftalmeifter Grafen von Schwerin ge= 
ſchenktes Denkmal aufgeftellt, welches den Feld: 
marſchall gleiches Nabmens vorftelt, wie er mit 
der Fahne auf dem Prager Schlachtfelde liegt, 
. und aus Gyps Funftreich verfertigt worden ift. 
Briefe, 14M. ev. K. u. Sch. 41 G. iH. 2Min, 
Buchwald, 2IEM. 1mev. K. j.Sch. 1Schl. 2 Vw. 
3773825659. 1 Wom. 
Bükowinke, 25 M. 1 Bw. 16G. 2H. 
Buſelwitz, (Boguslawitz) IM. Jev. Sch. 1Vw. 
218 29 1ı%8m — 
Charlottenfeld, gEM. Kolonie feit 1775 von 20 
Stellen und 74, Einwohnern. 


Dammer, (Bambrow) IM. ie, Sch. 178 
48.59 ” 
| Dobris 
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Destirann, ER t Sl, 3 ”w. 25 6. 29. 


Döberle Bun Dober) 3 IM. ıe. 8: Sch. u. 
Pfh. ı Bw. 166.39. 2 > Bm, 
Dörndorf, 2EM, ı 00, Sch. 1 Schl. 1 Vwas 
B. 12 ©. 49. 
Domatfhine, 24 M. nebft Klein:  Brufewiß ‚x 
ed, K. u. Sch. ı Schl. 2Vw. 25 G. 2H. lm. 
Sm Schloße — fich eine Sammlung von Kup⸗ 
ferſtichen und Gemaͤlden in Waſſerfarben. Unter 
den Parthien des Luſtwaͤldchen zeichnet ſich ein laͤng⸗ 
lich viereckiger und hoͤlzerner Tempel aus, deſſen 
Dede von ı6 freyſtehenden Saͤulen Dorifcher Ord⸗ 
nung getragen wird. Der Fußboden iſt mit Plat⸗ 
ten belegt und an beyden Seiten hat man Baͤnke 
angebracht. | 
Eihgrund, ıI3M. ı eu. Sch. 18w. 11G. 1Wm. 
Ellguth: Fürften, 33 M. ze, K. Schru. Pfh. 
. 1 Söl, 3 Vw. (eins Baruth) 6 B. 38 G. 49. 


ı Win 
eligut; Sch, aM. ı e, Sch, ı Bw. % 
' 3 
Elliguthe Klein, 1M. mev. K. Sch. u. Dr 

ı Schl. 3 Bw, (eins Su 86 8.99... 
Ellguch: Neu, àM. 14 © 
Ellgutb=Pohlnifch, OM:. 1 Sc. 30m. (ins 

Heydame) 8 B. 366: 4 H. 1 Wm 
Erdmannsberg, 5. Kolonie feit 1775 von 

20 Stellen und go Einwohnern. | 
Sriedetidenau, Kolonie feit 1774 von do Häus 
| fern und 94 Einwohnern. | | 

Friedrichsberg, — ı Bmw. 76. 19 
Gänfeberg, + M. ı Bw. 7 ©. 

Galbitz, 3ZFM. ı mw. K. 1 SA. ı Bw. 198. 

22 ©. 3 ı m 
Simmel, SM. 10. Kt. Sch. ı Schl. 2 Bw. 

(eins Abrath) 08. 3226.59. ı Mm ı Vom, 
un (Medziborfche) 54 M. rev. Sch. 1 


98.7 
Bleshhtte, —— 34 M. 22G. 8H. 


a ıev, Sg 1 Bw. 28 ©. 7» Fe 
Graben» 


210. | | 
Staben- Groß, AM: red... Sch. uiPpfh. 


1Schl. 3 Vw. — Fe 39. “m ı Won. 


Grüneide, 2 

ehttenbers., m ı Bw. 14,6. 39. 

Gutwohne, (GroßsDeber) - Eh. 1 ed, Sh. 4 
Schl. 3 Bw. 23 B. 34 ©. 


3d. 10 
Hammer, HM. ıe. Sa. 1 Um. 30 ©. 79. 


re ev. K. Schl.1 Vw. 36 | 


EIN 5M. — Sch. ı Schl. 2 Sm. «eins 
Zapke) 36 G. 9 


1Vw. 21 G. 5: 

Jaͤntſepdort, Fawiſchowitz) — Im obern 
Theile: 1ev. K. u. Sch. 1Schl. 1 er 14 
& 29. Im ——— 1Vw. I Fe 17 


ae Santowig) 3 M. 1.Schl, ı Bw, - * 
17 ©. 
-Sohannisddrfel, 44M. 126 6%. 
een (Saßani) 6M. 10 G. 

uliusburg, n 1Vw. 4B. 426. 86 —2 
Kalkomsty, z 1ev. Sch. 23 ©. 159 
‚Kaltovorwerf, ı M. Y. 180.29 
Karlsburg, 1 M. ı Bw. 21 ©. ı 
Kenndhen, EM. 10m. 226,8 . 1 Wim. 


ı m 
Jackſchoͤnau, Teb. K. Sch. u. Pb. Sal, 


4 


Kenndhenhbammer, 4 M. 15 ©. 2.9, war 


„ Klenowe, (Klenow) aM. I * Sch. red. I 
Bw. 168 126.49. 
Konradau, 4 M. 29 


G. 4H. | 
-Korfhlis, 39. TE £ Sch. u. Pfh. IR 


2 Bw. 178. 166.99. 
“ Sotewets, 38 20 6 89. 


Kozine, (Koczine) 4 M. 178.89. 

auulaen 3 342 M. ı ev. Sc. Sat. ı Bm. Ir 
1 

—— IR. I ed, Sch. 1Schl. 3Vw. 55G. 


— W 
Krompufd, IM: 1 Shl, x Bm. 116 1H. 
" Krondorf, 4M. 1Schl. 1 Vw. 68.106. 39. 


Kunersdorf, eM. ı lath. K. u. Sch. ı Sl. 
ı Bw. 118.606, 79. 


Kunzen: 


Y 
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— 2 M. im erſten Antheile: 88.10 


6. 3.9, im zwenten Antheile: Bw. 48. 2G. 

Kurzwtz, 3 M. ‚1 Om. 691 

Lampersdorf, 3, M. Id. Sch. ES 3 Vw. 
138. 276.79. 

Bungenkof, 2: NM. 1 Bw, 31.6. gr 

Langenmwiefe, AM,, im erften Au eile: 8B. 
8G. ER ‚ im zweyten Antheile: 1 kath, 8. und 
Sch. 78. 10 ©. 

Laubske, zEM. 1Schl. I. Vw. 146.3 


Leuchtern, en) EM. ı tath. Sc. Po 


11 B. 


‚36. 
3* ſedeicz- Uleiſchwit) I. Bn- 
4 


Losken, Kolonie von 20 Stellen, 
LudwigsdorfzM. 1, Sc. Eh. En 
13:8. : 24 ©: 


Maliers, EN ev. 8. Sch. u. a. 28.8. * 


9,1 Bm 
— Kolonie 1771 von 29 Stellen und 
125, Einwohnern. | 

Medlis, ı :,Ms,ı Sl. i Div. 14.6. 


BR: 5 
Müplatihig, 3M. im eifien Antbeiler. eh. 


2a Bmw. 78. 23:6. 1,9., im zweiten. Antheile: 
ıev. Sch. ı Eh. ı Bm. 9 D-, 18 6. im drit⸗ 
ten Antbeile: ı Bw. 24 ©. 
Muͤhlowitz, (Mic. M. 38 K. Sch. u 
Pfh. ı Schl. 2 Vw. 23 348 79. 
Mürkau, iM, 1 Foth, Sh. 78 ‚68. 79. 


ı Win 
ente, 24 M. 1 Sl. ı Bw. 58.,9'6. ER» 
MNetſche, (Nocis)4 M. ved Sch. ‚Sul. ı Bw, 
172. 26 ©. 39. 1 m. 
Neudorf, 2, M., im. obern Antheile: 5B. 9%, 
im niedern Unehrile: 1 ®w.7 


| B. 3,6. 
Reudorf, (bey Suliusburg) im. —* 15®. ‚86. 


Neuhaus, ıM. 1 dw. 5 ©. 
Neuhof, IM. ı Bw. 86. ss, 
Neuhof, ı EM. ı Bw. 116.3 9. 


Neurode, (MNorodfie) 44 M. nebit Starfen öl 
Borzionomwe, T ev, Re, 1Vw. 216. 59. 1Wm. 


Niewken, 


Pr] 
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Niewken, Niwky) EM. Lew. Sch. 236.9 
“eg alein, 12 M. ı fath. Sch. ı SH. io 


Den, Sie) 4m ıew.&hb. ı Edi. zu 


DEDENE 2M. mev. SH. ı Bw. 27 ©. 39. 
m, 
— 3M. wev. K. u. Sch. 1 Schl. ı Bw. 


36. 7: 5 
Han 2M. 24 6. ı9. 1 Wim. 

Be, (Pawlaw) 44 M. me. Sch. 228. 

Prod ERSTEN 2IM.4B. 11 ©. 85: z 

— EM meb. K. Sch. und Pfh. ı Säl. ? 


| 88.69. 

Pr (Wiſchkowitz) AM. 1 Bw. 156. 3 

Pontwitz, 13 M., im erſten Antheile: 2 
Bw. (eins Fonasvorwerk,) 108. 216., im zweh⸗ 
ten Antheile: ı ev. 8. Sch. und Pfh. ı Shi. 2 
Vw. (eind’ Schelonfe) 1ı 8. 24 6. 2.9.2 Mn. 

Monheim, (Penis ERON, Se), u. 
Pfh. ı Bw. 158. 16.6.5 ı Bm. 

9 letzt 3 M., im erften Äntheile: ef a.. 
und Pfh. ı Shi. 2 Bw. 78.196. Ri im 
zwepten Antheile: 1 Bw. 17 ©. 69. 1 
— (Pelow) ı ev. Sch. 1 Vw. 28 © 49. 

RKaake, EM. ıev. 8. Sc, und Pfh. — 
Bw, 15.6. BB, ı ‚Mm 

Raafwig, IM r * Sch 1Vw. 66G. 

Rand IM. ıw. Sc. ı Sl. ı Bm. 1 2. 


39. 
Kefenik, ZM. 1 ev. 8. Sc. u. Pfh. 1 et, t 
Bw. ı28, 25 ©. 39. 
KRotherinne, * Mai Vw.7 G. Wm. 
BEP EM. ıe, K. u. Sch. 15B. 209. 


— 23M. ı Bw. 68. 206. 32. Bir, 
Sandhof, iM. ı Bw. 5.6. 
Schikerwitz, 1, M.“ Bw. 15 ©, 19. ı Bm. 


‚Sateinig 25M. 180, Sch. ı Schl. 1Vw. 39 
©. 3H. Im daſigen Schloßgarten * me 


‘ N? 











- 
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me Par hien vor uͤglich * dem Vogelhauſe und 
. as Bartien — sd daher die‘ Bredlauer dieſes 
Dorf als Luſtort befuchen. 

— M.1 Sch. ı Schl. ı Vw. 12 


\ I 


Sömstten im. ıe I eo. $ Sch. u. Pfh. ı SH 
1 Bw. 218. 5 . 
Schmollen- a 13 Pr 29 ©. 89. 
hmoltfhüg, aM. ı Bw. 108. ı Su 
Schönau, 23M., im obern Theile: 1Schl. Bw. 
682. 136 29., im unfern Theile: ı Bw. 5 
B. 11 Re Ä 
Schüßendorf, IEM. ı Bw. 13 ©. 
Shmwierfa, (Schwergza) 3M., im erften, der 
Kimmerey zu Dels gehörigen Antheile: ı Vw. 
68. 13. 29..1%m., im ‚gweyten Antheilez 
ı ev. Sch. ı To. 98, 
Shwundnig, IM. ı Vw. 136. 39. 1Wm. 
Scehöfiefern, EM. ı = 11 & ı Wm. 
Sielonke, Zeelonke) 2EM. — Bernſtadt, 1 
Schl. 2 Bw. 16 ©. 39 ı 
—— zM. nebſt —— 1 ev, Sch. 5 B. 


27 
Stampen, IM. ı ev. K. u. Sch. 15H. 20m, 
1582567 
Stein, (Ramen) 2 2 M. wev. Sch. 1Schl. 1Vw. 
4B. 24 ©. 3 1 Wm, | 
Strebliß, 13 M. ev. K. Sch. u. Pfh. 1 Schl. 
3 Vw (eins Seudorf) 14 ®. 54 ©. 2 H. 1Wm. 
Stromi, (Stronihin) 13 M. ı ev. —* und 
Pfh. 1 Schl. ı Bm. 158. 23 ©. 69. 
Süßewinfel, 2 M. ı Bmw. 21 © 79. 1Wm. 
Sufdhine, (Sufhnie) 43 M. nebft Surmin, ı 
ev. Sch. 16 ©, 6 
Sybillenort, EM. ıw. Sh. ı herzogliches 
Luſtſchloß, erſt neuerlich erbaut und dabei ein Schau⸗ 
ſpiel- und Gaſthaus nebſt etlichen Offizianten⸗ 
Wohnungen. Der engliſche Garten ſteht fuͤr Je⸗ 
dermann offen. ı Bw. 256.39 ı Im. 
Zafbenberg, 24 M. und zu sand 
des Bernftädter Kämmereyborf 4B. ZI rs 
er t⸗ 
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Srhertwik, EM. Led, 85: Isvw. 11@.. 29. ° 
ar AM. itarh. Sch. 20 B. 28.6: 9 


9. | 
uißerston, 0: M. 1 ev. Sch. Schl. ı Om. 9 ' 
B. 25 ©. 1 Win. und Weinberge. 
denn, (Bitguth) 12 M. ı vw. 8 Sch.u. Pfh. 
Vw. 70.8. 20.9. ı Bin, Grube und Kazur 
gehören dazu; 
Pegelsefang, EM.; im erfen Antheile: Bmw. 
16G., im zweyten — ber Bernſtaͤdter Kaͤm⸗ 
merey gehoͤrig: 6 G. 1° H. 
Vorwerk-Neu, 24M. 10m. 46. S. Stronn. 
Vorwerk- Stadt, IM: nebft Spiegeleen, 1 
Bw. 21 B. ır 2 Nm. ‚Bernftädtet Kaͤmme⸗ 
reydorf. | 
24M., imobern Xheile: 1Schl. — 
8B. 2 5. 1 Wm., im niedern Theile: 
ER. Schuh ı Bw. 58.27.39 
MWeidenbah, 23M. ı Bw. 26, 29. ı Mm. 
Weigelsdborf: Groß, (Weigamtsdorf) 25M. ı 
ev. 8. Sch. u. Pfh. 1Schl. 1Vw. 13B. 46G. 4H. 
— Klein, 23 M. 1 Sol. ı Bw. 


Meißenfee, HM. I ev. — ı%w. 16G. 39. 
MWiefhegrade, LM. ı Bw. 18 ©. | 
BT; 2; M. ren. <a. 1 Shl. 1Vw. 32 


— (ehemals Beefenie), 2 Mm. 

- 1 herzogliches Luſiſchloß 1Vw. 8B. 3 8.79. 
ilhbelmsort, 21 M. Kolonie feit 1775 von 10 ' 
Stellen und zo Einwohnern. . « | R 

MWielge, (Wilke) 3M. 76x89. 

Woitsdorf, ZM. eo. K. Sc. u. Pfh. 2 Vw. 
12B. 32 G. 1.Wm. 

Würtemberg, 4 M. ı Bmw. 86. — 

De M, rev, Sch. ı dm. 4». 248; 


Zeßel, 1M. nebſt Bufelwig , Grapke, Koche, Ka⸗ 
tuſche, ı ev. K. Sch. u. Pfh. ı Sch, 3 2m. 36 

G. 4H. 2 Bm. 

Ziegelhof, 2? M. 11 ©: 29. u . 
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Zoͤltnig⸗ Groß, ı M: Weth. K. Ss u. Pſh. 


ı Schl. 22 B. 34 ©. 


goͤrrnig⸗-Kſein, 2. r lath. K. und Sch. ı 
Bw. 11B. 7 G ı | 


— 
Zucklaus (Sockolau)3 A ed, — 1 —— > 
Dw. I Freyguth, 8 es 176 | 


Der: Des: Trebnitzer areid. 


Staͤdte und Flecken. 


——— 4M. von Oels, Mediat⸗ und 
Kreisftadt, welche feine Mauer, aber vier Thore 
hat. : Deffentliche Gebäude find: Das Rathhaus 
von Bindewerk mit einem kleinen Thurm; 1 Hos⸗ 
pital für 7 arme Weiber; die ev. Pfarrkirche St. 
Peter und Paul; die ev. Begräbnipficche St. 
‚Margarethe, ı ev. Buͤrgerſchule. Sonſt ent⸗ 
haͤlt die Stadt (ſamt der Vorſtadt, dem Kloſter⸗ 
anger und pohlniſchen Dorfe) 278 Haͤuſer und 
480 Einwohner, welche der Ackerbau, die Braue— 
ven auf 92 Häufern und dad Handwerk ernähz: 
ren. Das jährlihe Einfommen der Kämmerey 
befteht in 700 Rthl. Ein Wochen- und 4 Jahr: 
märkte werden gehalten und im Wappen führt 
diefe. Stadt dad Haupt Sohannes des Käufers, 
mit zwey Schluͤſſeln. BEA geſchah: 
1456, 1505, 1511, 1534. | Ä 
Neben der Stadt liegt dad ıgıo fäfularifirte 
. Eifterzienferinnen: Klofter, deſſen Kirche in drey 
‚Gewölbe getheilt ift; bey jedem befindet fich eine 
Kapelle und in der St. Hedwigs dad Grabmal. 
diefer Fürftin von fhwarzem Marmor, mit Ala- 
bafter und-Meffing verziert. Ihr Gemahl liegt 
vor dem Hochaltar BUCH Un: 

fer 
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ter der Kirche quillt der ſogenannte Hedwigsborn 
in einem Gewoͤlbe, wo an der Stelle, welche die 
Stiftung des Kloſters veranlaßte, ( Herzog Hein⸗ 
richs Verſinkung zu Pferde im Moraft) ein Altar 
ſteht. Bey der Kirche iſt die katholiſche Schule. 
In den reizenden Umgebungen des Stifts ſind 
noch etliche Kirchlein befindlich· Eins derſelben 
nebſt einer Einſiedlerhuͤtte ſteht im Buchwalde und 
nicht weit davon das geſchmackvoll errichtete Ge= 
ſellſchaftshaus, wo Reiſende vom Foͤrſter 
mit Speiſe und Trank verſorgt werden 


Stroppen, 6 Meilen von Oels, feit 1756 


Ä offne Mebdiatftadt, welche enthält: rev. 8: Sch. 
und Pfh. Unter dem hölzernen Thurme der maf: 
ſiven Kirche gehtidie Straßein die Stadt. 1 Hos⸗ 
‚pital; 111 Häufer und 580 Einwohner, deren - 
Nahrung: Aderbau, (z0 Scheffel) und auffer 
andern Handwerk die Tuchweberey ill, Drey 
Sahrmärkte find anberaumt. Im obern Felde des 


- getheilten Stadtwappens ift ein halber Adler und. 


Thurmftüd, im untern ein halber Adler und — 
Hoenvyt — | | 
Zirkwitz, IM. von grebniß, ein Bleden, | 
ber aber fpärerhin feine Marktgerechtigkeit an 
Trebnitz verkauft haben fol. Gr enthält ıtath. 
8. Sch. und Pfh. ı Bw. 17 8, 36 ©. 10.$. 
ı Bm. 1 Wom. 


Dörfer und Kolbnien. 


Althammer, Sa — 14 6. 
Bedern, ıM. 98,26, 29. I 
Biavaufäte- ı Bm. n G. 

Su Groß, ER, ı ev. Sch. 28 ©. | 


34 
{ Bias: 


37. 


Ä Baer HM; 76: 18, "Das 
Doͤrfchen Jaͤniſchguth von —5 — gehört dazu. 
Bingerau, 2M. ı e. Sch. 1 Shk 20m. 198. 
Bot endorf, 13 M, ı Schl. 1 Bw. 13:8. 19. 
Breefen- Groß, EM. : Shl.,.ı Bw. 169 
Briefhe, 1 M. zw. K. 38. 159. 1 2m, 
1 Potafchefiederey. : 
Briezen;iM. ıew. Sch. 13.6. 78 
Brodowa,aM. ı Srenguth, 9 ©. 
Brufotfhine,+M. ı Schi. 1 Bo. 116. 38: 
Brufbewig, AM; 1Schl. 1Vw. 18G. Wdm. 
21 Hausfapele, | 
Bruftame, 45 M. nebft Eifenhamner,, 1 ed. wa. 
ı Sıl. r Bw. 57 G. 1 Wim. 
Buhwalb, ıM. 1 Gi. 10, £ | 
En mev. Sch. ı Shl. 1 Vw. 8B. 


Bunkey, (Bunkow) 2M. 1Schl. 1Vw. 16. „19. 
Burgwitz, iM. 1Schl. 1Vw. 136. 19, AW 
Buſchewitz, 2M. 5 B. 4 G. 1H. h 
Deutfhhbammer, 23M. ı 4 Sch. ı Bw. 28 
G. 629. ı Wm..ı Kupferhammer. 
Dodern, IM: 1 Om. 38. 9G. — 
Dombrome, (Malifihhammer) 2M. 1er. Sc. 
. 1 Schl. 1Vw. 23 6.49. ı Wm 
Domnowig, IEM. KL <a, 238. 108. 19. 
Droſchen, z3M. 48 
Ellgutb, ı M. 1 Sül. es 35 G. 
Eiiguth, nebft Schmarker, I re, 56. "2 
Bw. 4B. 306.29. | 
Ellguth » Klein, SEM. r Bw. 19 €. 48 | 
Ellguth: Schön, 13 M. ı Schi. ı Bw. 21. 
estorf, — 34 M. nebſt Kleinbreaufen, s 
"ev. Sch. 1 Schl. 2 Bw. 37G. 4 
Srauenwalbde, (Bukowitſche) EM. 1 Bath. K. 
Sch. u. Pfh. 1 Bmw.- ı Eehniholtifey, 62 B. 30 
409 ı Wim. 1 Vom, :: 


| Slaube- EIN IM: ı mw. K. u. Sch. 2 Schl. 
2Vw. 68.226. 49 ı Wom. Hier ftiftete 
| 1715 ber eb. Prediger Miſchke mit Unt erftügung 
"der Seunbpenfpgft ein N we lches 1720 
zu 
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+ Stande Fam), und bis 1725: —— — ein Schul⸗ 
haus und Nebengebäude vergrößert ward; Allein 
Unduldſamkeit der Katholifen und Neid der Protes 
ſtanten verurfachten, daß Karl VL 1727 nach an⸗ 
geſtellter Anand. befahl, nicht nur das In— 
ftitut aufzuheben und. bie Lehrer Landes. zu verwei⸗ 
ſen, fondern aud) die Grundherrfchaftzu einer Geld⸗ 
buße verdammte, weil’diefelbe zu dielem Bay nicht 
vorher die Kaiferlihe Erlaubnif eingeholt. 
Blaue: Nieder, IM. 1Schl. ıBmi 126. 19. 
Gloͤckſchütz, IM. :ı Bm. 17 Ga2 Hr» 
Göllendorf, 3 N. Jev. Sch. EB m 8 15 
Gaaz H. 1.Wim. 
Graben Kein, zum. 1 katz La 33.8. N ©. 


29. 
Groiite, Brottr) 3EM._ —*9 10m. 86. 
Güunth hberwiß, ıt hl. ı Bw, 16 G. | 
Gublau, 2IM. ı Bw. ns 
Haltauf, 1: M. ı Sdl. ı Bw. 1ıı ©. ( 
Hochkirch, EM. em K. Sc. u. Pfh. 58. 89. 
Hünern, aM. wev. K. Sch. u. Pfh. 1 Scht. 1Vw 
29 8. 89. 1.Wm. 1Wom. Bey diefem Dorfe 
vereinigen fih 4 Dauptftraßen, ‚daher ein Herzog⸗ 
liches Zollhaus da ſteht. 
Jagatſchütz, (Sagatez) eb Lan u 3m. 1 
ev. Sch. ı Schl. 1 Bw. 4 B. 34 
Jeſchütz, IM. 1 Bw. 128. 6». N 
Kachel 3M. 1Vw. 1Freyguth, 76: 1H. 1Wm. 
——— —— 4* M. wev. K. und Sch. 
27 G. 27 
Kampern, aM. vr Shl. ıBw.58. 16. 
Kapyatfhüs, 13 M. io. ı Schl. ı Ow. 
156. 2 Wom * 
Kapitz, (Kopie) aM. Schl. 1Vw. 7®. — 
 Kapsdorf, IE M. es K. Sch. u. pfh. ı Lehn⸗ 
ſcholtiſey, 8:8. 10 ©. 
Karofaky, — ——S aM. Te. K Sch. und 
Pfh. 1 Shl. ı Bw. 44 6. 69. 3Wm. 2 Mom, 
Katholifhhammer, 2M. 296. 169. ı Wm. 


Kawallen, (nebft Kummernid) ıM. Jev. K. J. 
Schl. 2, Vw. 16 G. 1.Wm. ı Wom 
Kehle: 


\ ö | I 

Kehla⸗ Bis, 21M. 1 Bw. 10. > 
Kehla: Ober, ıM. 1Schl. ıBw. ss. 2H . 1Wm. 
Kehla: Nieder, 15 M. 1 Sch. 1 Vw. 78. 

Keßelsdorf, 5M. Kol. feit 1773 von 20 Stellen 
‚und 80 Einwohnern. 

Khiegtig, EM. BD. 

Kobelwig, ZM. 306.19. 

Kodlewe, 21M. ı Bw. 1B. 166. 

Kommoroma: Groß, ıM. 20 G. 39 

Kommoromwa=Klein, IM, ı Schl., weldes 
die Aebtißin Sophie von Koryczinsky zu Trebnig 

erbaute, Sophienau nannte und-nebft ihren Jung— 
- fern im Sommer zumeilen befudhte, auch einen 
Garten und Weinberg a anlegte. - 

ST de . 1.0. 8. Sch. und Pfh. 

.1 Schl. ı Yw. 8 3 G. 209. 1. Tuchwalkm. 

— IM. ı Sch. 18. 16 

Kogerte, ı = Mm. ıfath. 8. und Sch, ı Sl. ı 
Bw. 88. 1:9. 2 Wm. 

Rinfowahne; 13 M. ı Schl. 2 Bm. n6. 

Krumbad, (Crumbach) 2EM. I. Sch. Schl. 

1Vw. 22 ©, 

. Krutfden: Groß, (Rratsezon) 3 M. mev. Sch⸗ 

Schl. ı Bw. 10 B. 5 H. ı Wom 

Krzyzanowitz, 25 M. ı Bw. Lehnſcholtiſey, | 

6 — 


lea ı Bw. 98. 236. 169. ı Win. 
Langenau, (Nagelnow) 2M. ı Schl. ı Vw. 17. 
.®. 


ı Bm 
Kaferwiß, 34 M. 1 Sc, ı Bw. 11 ©. 1 Mt. | 
Keipe- Groß, 23M. mev. K.Sch. und Pfh. 
Schi. ı Bw. 406.29. ı Wim, 1Wodm. Die 
Ritſchehaͤuſer gehören dazu. -, 
Liebenthal, 5 M. Kol, feit 1773 von 20 Stellen 
und go Einwohnern. 
Linfen, 4M. ıew. Sch. 11B. 4 G. 2H. 
Loßen, EM. mkath. K. Sc. und Pfh. I 2 u 
Sch. u. Vfh. ı Bw. 7 B. 10 G. 6 H. 1 W 


Luͤckerwitz, 2M. aLehnſcholtiſey, 9B. 69. 
.;4 8. ı Bm » 


u 


Lucie, 
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Eucine, 24, 1 eb; 8 Sh. u. Pfh. 10m, 23 


B. 16 ©... ‚2 Wm. 
Lucine- — Hummeley) 2EM. Bw. 6G. 
Madhhnis, 13 nebſt Gorfcheĩ⸗ i Schl. 1 Bw. 

"#8: 11 ©. u 

Maärtinau> Sr06, _(Martinsdorf) 4 1 ed. 

Sch. 2383639 

Märtinau: ‚Klein, aM, — u. X 
m. ı Wom 

Mahlen, 13M. ISA. 1Vw. 68. 166. ıWbm, 

Maljau: ber, 2M. ı Schi. ı Bmw. 12G. 

Maljau:Nieder, 2EM. — ı Bw. 16G. 

Maltibawe, zM. ı Bw. 6 © 

Malufhüg, ZM. gm 

Manferwis, 3M. ı Bw. 17'6. ı Wdm. 

Mapel,. (Maslow) IM. r ev.,K. Sc. u. Ph. L 
Schl. 20m. 2 G. 20H. (S. 1 Band Seite 126) 

Mihelwmik, 2 „iScHl. ı Bw. iz ©, 

Muritſch— — 1Schl 1Vw. 19G. 4H. 

—— -Klein, 253 M. ı Shi. 1 Um. 76G. 

m. 

Neiderey, 2M. 1B. 20 G. 5H. 

Neuhof, à2M. Schl. mVw. i2 G, 4Wm. 

Neumwalbe, 13 M. — ı-Bw. 13 G. 1 Wm. 

Rode, IE. ı ev. 8. Sch. und Pfh. ı Schl. 
2 Vw. 48, 406.49. "Bey diefem Dorfe wer: 
den mehrere Arten Steine und VBerfteinerungen ges 
funden; 3.8. Adler: Klapperz Räder: Spangens 

. und Sternfleine u. ſ. w. 

Pannwitz, 25 M. mev. Sch. Schl. 2 Vw. (eins 
Haͤſeley) 22 G. ı Wm. Hier fällt die Weide in 
die Oder; das Dorf liegt im Breslauer Kreife und 
bat vortreffliche a 

Darnize, FM 69. 39H. 5 

Paſchkerwitz, ——— EM. rev. K. 
— u. Pfh. 1 Schl. 1 Bw, 128. 24 G. 2H. 


—*8 2M. ı Schl. 1Vw. 106, 45. 1Wm. 
Pawelau, 1M. ıe, K. in. und Pfh. 248. 


8 ©, 3 * 2 Vom, 
Pawel⸗ 


⸗ 


Pawelfäime; ZEM. r El, Oh. 138, { 
— ———— 3 M. ! Oi. 1 Breßguth, 2%. 18 


erſchnitz— ‚Groß, 4M: nebftder Förfterer Bur- 
2 — J * 

er niß ein,4 ıSreyauth, r 8 
— —— IE M. Br 5 
— —— 6 B. 10 G. 1H 


perufden, — 33M F 


Se — Bros, 3M. I ev. Sch. I Ecl. 2 
Bmw. 15 B ‚G.79. 17 Wm.:ı Wdm. © > Ä 

Peterwig- * ein, 2M. 1m. Sch Et 
G. 292m. ı Wom. Dieſes ‚Dorf liegt 
———— Bezirk. 

Peterwitz, (Pitterwitz) ı M. eb; 8. Ch. und 
Di. ı Shl. 1 Bw. 159. 98. rH 1 Bm. 


Dfellenmüpte, ı} 1M. Dreyguth, 3 ©. 19. 


An enkoft, _ mM. ı Bw: 6G.: | 

Pirbiſchau, IM. 73.16. 29 ı Bm. 2. 
Kretiham Bloͤßel genannt, auf welchem vom drey⸗ 
Bigjährigen Kriege her ein hölgerner Thurm fteht. 

Pirſchen, IM ı Shi: ı Bw. — —— 

Pohlnifhhammer, 2M. Lev. ——— 
Schl. 2⸗Vw. 39 ©. 309 1 Wu, ' Dazugehött 

. Raßateren. 

Nollentfdin, ei) ı!M. reb Sch. 1Schl. 
2 Bw. 29 G. ı 

BE nn — mev. Sch. 1 Sl, 2 Vw. 


—— 21 M. ı Schl. 1 Bw. 11G. 

Pruskawe, AM. ı Bw. 226. ı Win. J 

Puditſch, a 2;M 1 ev. Sch. 1Schl. ı 
Bw. 23 6, I 

Näale: Groß, 13. 1iSchl. ıBw. 76. 1Wm. 


Naate> Klein, 2M. ı Freyguth, 46G. 15. 
Man findet in dieſem Dorfe einen ſchoͤnen Garten 
und ein zwey Stock hohes Gartenhaus. 

| | Radelau, 
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PR I Radelau, 1: M. 38. ı Vom 


Raͤniſſchau, iM. ı Bw. 18 8. & ı Wönt, 
Raſchen, AM. ı Bw. 14 ©; ı Wdm. 
— (Radzewitz) 353M. rev. Schl. 2Bw. | 
5B . 39. 2Wodm. 29. 1&0). mi ine | 
Klefenthal, (Rilcheley) 13M. ı Sch, mit einer 
 Hausfapelle, ı Bw. 26. | 
Rur, 153 M. ı Bw. 208 ı Wim 
Sakerſchoͤwe, 3M. 1Schl. ıBw.: 14G. iR 
Sagratidine, EM, ı Shi. 2 Bw. 29. 
Schawoine, (Bawona) ı IM. ıev. K. Sch. u.Pfh. 
- ıfath. K. Sch. u. Pfh. ı Bw. 298. 386. 139. | 
Shidwig, AM. 1.0. Sch. 12 B. 5G. 39 
Schilkwitz, ZEN. —— A, 136. 7Wdm. 
Schimmelwis, 13 M. nebft Grünelinde, 1Schl. 
2Vw. ı6 ©. 3.9. ı Um, ı Won.. 
— — IM. mkath. ie — und Dh. 
. 1 Öw. 47 ar 
Schlanowitz, 44 Ti. ı Shl. —— 38. 146. 
1Wdm. | 
Shlottau, 21 M. 1 ev. K. Sch. und Pfh. 1Bw. 
47 8. 12 G. 10 H 3 Bm: In dem dazu gehoͤ⸗ 
rigen Trzimeſche (Trzimeßel) iſt eine Bleiche be⸗ 
findlich für Garn und Leinewand. 
Schweinerns Klein ıIM, ı Bw. ıı 
Schweredau, IM. 1 Bmw. ,ı1 ©. 
Schwundnig, M. 6 B. 4 G. 2H. 
| —— —— Klein, 8 1 Seengutß, 96. 


39.1 
— (Simbsdorf) 2M. Jev. Sch. 1Schl. 
2 Bw. 4B. 37 G. 1 Wom. 


Sendiß IM ı Schl. ı Bw. 14 G. ı Wm. 


Skarſine, IM. Jev. Sch. ıSh!. 1Vw. >38. 
2 Wm. Ueber den Gefundbrunnen ſ. ı Band - 
Seite 53. 

— — IE M. 1Lehnſcholtiſey, 4 B. 5 


69 
Streubof, IM. 1 Sl. 1 Vw. 66. 
Striefe, 33M. ı Sl. ı Bw. ı 6. ie? | 


Syada, (Sitte) EM. 1 Chl. ı Um. 
I m. auf ben Zeldern dieſes Dorfes fand Ge 
| vor 


% 
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vor etlicher Zeit eine Menge ſchichtweiſe begrab⸗ 
ner — rer inemeife.begr er 
bier vorgefallnen Schlacht. 
zarnaf, EM 18m lg Giz H. 2m, 
zotfhen: Groß, IM. 58 ı H. ı Won. ' 
Totſchen-— Fin IM. ISchl. 1 Freyguth, 
B. 51 m’ a hen 


5 | 
ebniger Mühlen, 4 an der Zahl; liegen am 
— kenn 2—4%) Kr Stadt... 
Ä Khowe, IM. 1&chnfdortifen, 38: 68, 39. 
a ae a rer h 
Vefhüge Groß, Misz B. ZH. Min 
Ureſchuͤtz⸗ Klein, a M. 18-449. m Wort, 
Berrndorf, aM: 1Schl. I Bw, 26.9,,4,9. 
Berfingawe, HM. ı ‚©. K. une Sch, ı Shl. 
1 3w. 66. 9.9. 1 Mineratquel, I 
Wieſcha we, M.1 Vw. 7 G. ſ 6 Be 5 X 
Biefe, (Wera) M. Schlaun Bw.’3 B:20@, 


n = ER Sy von ZURTUNPESE BE. 
W Lt BGroß, 2 N, 1.Shl.; 2 Iw, 15.8 
J m. 


BWilkawe: Klein, ıM, rd, SH: rer 
 Bwe226. WB 19 Tr ann as 
Milren, 1M. wev. K. Sf. u. Pfhaua Shi Vw. 
28 G. 6H. 2Wm. Friedrich Wilhelm II. ſchenkte 
am 26. Juny 1804 der verwittweten Grundherrinn 
die von Wichmann verfertigte Marmor: Bir e ihres 
Gemahls, des 1803 verſtorbnen General:Adjütant ' 
von Holzmann. Sie ließ, um fie aufftelenzutöns 
nen, aufeiner Anhöhe vor dem Dorfe einen run 
den Zempel errichten, ruhend auf 8 Säulen joni- 
her Ordnung; das Poftament der Birfte befteht 
aus einem 4 Fuß hohen grauen Marmorblod in 
Zermenform. In hen 
Würzen, 3M. 168. 76:29. 4Wm. 1Wom. 
Zantkau, 23M. ı Bm. 108.156 ıWm 
Zauche-Groß, ıM. ı Schl. 1Vw. 29 ©. 
Sauhe- Klein, 14M. ı Sch. ı Bw. 6 ©, 
Zechelwitz, EM. ı Bw. 48.39, 
2 Re ZM. ıw.CShb 1Schl. ı Bw 6B. 


7 . 
5. Das 


* 
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5. Das  Bürkentpum minkerseih 
‚De Miünferbergfge Kreiß.. Tr 


Bee Städte und Zlecen. 


ji Rünfterb erg,’ EM. von Bretlau⸗ an der 
Ohlau, Immediat⸗ und Kreisſtadt wieMe er und 
4 Ihoren (das Neißer: Breslauer: Pgtfe kauer⸗ 
und Burgthor) ein fünftes iſt zugemauert worden. 
Zu den oͤffentlichen Gebaͤuden gehoͤren: das 
Schloß; das Rathhaus mitThurm und Schlaguhr, 
und ein Hospital. Kirchen find: die kath. Pfarr⸗ 
“ Firhe St. Georg. Die zum Andenken ginev.Hin« 
*ichtung 3725 erbaute Kapelle Corporis Chri- 
fti, Begräbnißficchlein; nod eine Begraͤbniß⸗ 
Firdje St. Nikolaus vor dem Neißer Thorẽ benden 
Gonfeßionen eigen; die Kommende: Kite St. 
Peter und Paul vor dem Breslauer Thore. Die 
€d: Kirche von’ Bindewerk, erbaut 1756 ohne 
Thurm und Gloden; es wird darinne deutſch und 


Vvoͤhmiſch gepredigt., ı kath. Sch. und Pfh. rev. 


Sch. und Pfh. Im der Stadt befinden ſich 247 
Haͤuſer und 57 wüfte Stellen; in der Borftadt 
20 Häufer nebft 30 Scheunen. Die Einwohner: 
zahl beträgt 2420 und befteht ihre Nahrung in 
‚Aderbau zu 930 Scheffeln, Hopfenbau, der 
Brauerey auf 228 Häufern und 29 Zwangdör- 
fern; Handwerk, morunter eine Manſcheſter⸗ Bas 
brit und viele Strumpfwirker; Handel. Ein 
' Wochen s und drey Jahrmärkte werden gehalten. 
Die Kämmerey befigt 4300 Rthlr. Einfommen. - 
Das vielfache Stadtwappen (ein Schild mit einer 
‚Krone, worinne a. ein halb ſchwarz halb rother 
we Adler, 
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Adler, b. ein weißer Loͤwe mit — Schwan⸗ 
ze, c. noch einer dergleichen; d. ein gelber Stier 
mit dem re e. ein tother Loͤwe mit dop⸗ 
peltem Schwänze; f. ein ſchwarzer Adler mit dem 
geſichelten Scufifreif; g. noch einer ohne Bruſt⸗ 
fireif; h. ein Stier, ohne Nafenting) ift feit 1792 
in eine Burg mit zwey Zhürmen verändert wor⸗ 
den, in deren Mitte oben ein Stern fhwebt Ein - 
Hauptbrand fiel vor den 20. Sept. 1678, kleinere: 
758 und 1775. 


Die Städte Reichenftein und Silb erberg | 
find beym Fuͤrſtenthum Brieg beſchrieben worden; 


Heinrihau, ı Meile von Münftetberg, ein 
1222geftiftetesund ıgıofäßularifirtes@ifterziens 
fer : Klöfter, um deffen Mauern ein Heiner Flecken 
von 47 Haͤuſern und 500 Einwohnern entfländen 
iſt, die fich größtentheils vom Handwerk nähren. 
Die Stiftskirche iſt mit Kupfer bedachet, hat 
einen Thurm, eine treffliche Orgel und ſehens⸗ 
werthe Verzierungen. 


Doͤrfet. 


REN, 14M. 1Vw. 96. G. 1Rebh. 1Win. 
Er Klzendorf) 13M. 1Vw. 
2 ri 
Altmannsdorf:Nen, ‚m enin. * — und 
Pfh. ı Nebenh. 28 B. 
Blunstert, (Balödorf) 14 9B. 3G. 158: 
eben 
Bärdorf, (Bäierdorf) ı NM. ı kath, K. Sch. und 
Pfh. 2 Nebenh. 2 Bw. 27 B. 406. 52). — 


5 Keine Kolonien find near 
thums angelegt. 
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Bärmwalde, rM. mkath. K. Sch. u. Pfh. 1 Nebh. 
08.186. 33 9. 2 Wm. 
Bärztorf, (Bercholdi: villa) ıE M. 1 ev. K. Sch. 
und Pfh. 2 Nebenh. 19 8. 22 ©. 15H. 
Bernsdorf, Sg us ‚ı9w. 218. 
12 G. 25 H. 2 Nebend. 3 W a 
Bergvorwerk, — — 49. 
Bürgerbezirk, 53 ©. 6 H., ift ein Theil der 
| Münfterberger Vorſtadt gehoͤrt der daſigen 
Kaͤmmerey. 
Comm a ee) an biefer: Stabtgelegen, ı fath. 
K. ı Schl. 2 ' 
Garlöhof: Neu, EM. 22 ©. 13 9. 
Craswitz, ZM. 5B. 86.19. DHiebend. 
Dobrifhau, (Dobridau) EM. ıkath. K. 1 
' Bw. 76. 139. ı Nebenh. 
Ddrmigs: Vorwerk, bey Münfterberg und das 
figer Kämmerer gehörig: ı Bw. 4 G. ı Nebenh. 
Eihau, IM. ıBw. 58. 226. 109. 2Nebh. 1Wm. 
Srömspdorf, ıM. ıfath. K. Sc. und 2 Pfh. 
278.439. 1 Nebh. ı%m. 
— 8 iM, ı Bw 38.236. 189. 2 
Nebh. 1 W 
ee aM. Bw. 96. — ı Bm. 
einrihbau= Alt, 14 M. — Sch. und 
Pfh. 18 B. 11G. 11H. 2 Neb 
De 1M. ı Bw. 46. 6H. 1 Nebh. 


Johnsdorf-Ober, aM. 1 Bio. 14 © 38, 
Sohnsdorf- Nieder, Sobmahnsorf) u. 
1Schl ı Bw. 2G. 179. 2 Nebh. 1 W 
Kregkau, (Greltow) AM. ı tatb. 8. Sch. Toth. 
i Vw. 228. 11G. 14 H. 2 Nebh. 
Zr re (Storfowig) IM. ı Vw. 136 ı 
Ne 
N Soronsta, Kom) ı iM. 1 Bw. 22 
G. 3H. 2 Nebh. | 
Senne, ı Bw. 196.29 
” nach HA ur —* Nieder-, ſamt dem Vw. 
wenguth)* w. 14 B. 36 ©. 
Nebh. e Vom. i h we re 
Leipe, 


) 


a 227. 
Lei — Chr; Lypaw) LM.-ı0 B. 3 6; 1 
Sieh tupa, Snyen on *8 
Re Ai Markzniowska, Marzinkowa) IM, 
— 10 G. i Wm. I Garn⸗ und N 
i 
Michkowiß, (Milhwik) 2 M. 1Vw. 6 35H. 
ı Nebh. Im Walde bey dieſem Dirfe Hp ein 
Gnadenbild. 
Mofhwig, MRufbiis, Muſchkuwitz) s M. + 
Bw. 28. 14 ©. 41 9. ı Nebh. ı Wm. 
Mündhof ‚IHM. Ce — eins Syänärte) 
98.219. 2Nebh. 1W 
— (Noſchwitz) 2 I, 8. Sch. Ki. 
Pfh. 1 Schl. 1 Vw. 3B. 29 G. 15. 1 Rebh. 


Reubort, DEAD, EM: 1 Vw. 3B. 16. ©: 
6.9. ı Nebh. ı W 

Keudorf: Poplnifd, 13 M. ı kath. K. Sch.u. 
Pfh. 2. Bw. 198. 24 ©: 119. 1Nebh. ı Wöm; 

an A Curia) M. 11B. 136; 269: 
ı Neben 

Noßen-Groß, — em) IM. i fat, 8 
Sch. und Pfh. 27 2. . 3 Neb 

Nopen: Klein, Wenignoßen F WR i Bio; 16 
59. > Im. ı Mineralquel. 

Shlgüt, bey Münfterberg, 556. iNebh. ı Beh, 

Dibersdorf, Ser Albrechtsporf) 3 | 

— Seh ı uno Dit: ı Bw. 198, a Yo 
; e 

——— witz — yorinitg, (Pezewicz) IHM: 12 

pichgut, er 1 M. 28 6, 1 Nebhe Ä 

Ray, (Rabeftan, Jamorowik) a M. 1 Bw: 6 


* are „> Gaſſcüb/ Zzoornium) Ei: M. 1 Vw. 9 


.6 
Beimbbifel, im (nebft Biehofen 3 Bw. 28 
69 ı Nebp, 4 — ee Kaͤm⸗ 
meaereydorf. | 
Reumen, ı M. 98. 19,2 Nebh⸗ 


Gelnan, 2 NM, ı Bw. 4; ı7 6, 68. INNE 
Pa Schil d⸗ 


3 
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Schildber 13 M. 1Vw. — 216. 69. 2 


Schlaufe, (€ (Stanfe) — 1Schl. 10m. 11B. 


146.55.3N 
in BE * ge erften Antheile: 148., 
‚Im im jmepten 2 Anteile: ı Bw. ı1®. ı H. 2Nebh. 


Falgenderg, ıM. ı Cm. 986. 109. 1 Nebh 
Zönplimode, 2M. iev. K. Sch. u. Dh. 2 —8 
46 B. 46 ©. 37 H. 4 Nebenh. ı Wm. 
‚ı Mineralquell. 
Sfchammetbof, EM. ı Vw. 5 ©. 1 Bm. ge: 


hört zu Mi elödorf. 
re ( ierofen) 4 am ı Im. zu Relibor⸗ 


— 9 Er 6 u. 3 23 
— petmomig) 1, M. 128. 46. 15 
Behelmin, Geßlowit) Mm; 1 Vw. 1B. 11G. 


23.9. I 
Sintwis, u. 7B. 78. ı19. 2Nebh. ı Um. 


‚Der Frankenſteiner Kreis. 


nn Städte. 
Frankenſtein, 2 Meilen von Manflerbers, 


am Paußbach, Immediat⸗ und ‚Kreiöftadt, hat 


Mauern, 4 Thore und 4 Vorſtaͤdte. Auf dem 
viereckigen Marktplatze ftcht ein Rathhaus mit 
Thurm und Uhr. Andre öffentliche Gebäude find: 
Das Fuͤrſtliche Schloß, jet eine Ruine; das 
R ntamthaus; eine Kaferne; das HoöpitalSt. 
> Georg vor dem Gläser Shore, weiches eine Feine 

mapive ein dergleichen Wohnhaus und die 

| Sicth⸗ 


229 


Birthfhaftögebäubde enthält. - Diefes Wohnhaus 
wurde 1816 von Wohlthaͤtern fo erweitert und vers 
änbert, daß jetzt 4 Wohn- und 2 Krankenftuben da⸗ 
rinne ſich befinden, wozu 1817 noch 2 Dachſtuben 
gekommen ſind. Auch haben dieſelben Wohlthaͤter 
den Hospitalfond (3538 Rthl.) mit 325 Rthl. 
vermehrt. Die Anzahl der Hospitaliten iſt auf 
24 feſtgeſetzt. Kirchen find: die kath. Pfarr⸗ 
kirche St. Anna, erbaut 1415, deren Glock 
thurm 1598 geſunken iſt, jetzt alſo ſchief fee, 
Die kath. Begraͤbnißkirche vor dem Breslauer 
Zho: Die ev Kirche, eigentlich aus dem. ches Ä 
maligen Schmetterhaufe für die Garnifon erbäuf, 
wurde 1793 aud) den Bürgern zum Gottesdienfte 
geöffnet und 1803 von dem verflorbnen Mahl 
Krauſe mit einem trefflichen Altarblatt beſchenkt. 
Die Fath. Buͤrgerſchule wurde 1816 ebenfalls bey 
einem Hauptbau um eine Claſſe erweitert und die 
ev. Schule in das aufgehobne Dominikanerkloſter 
- verlegt, wie auch dabey noch ein Lehrer angeftellt. 


In der Stadt flehen 428, in den Vorftädten 
96 Häufer und 49 Scheunen, Im Jahre 1817 
haben fid die Hausbefiger freywillig vereinigt, die 
haͤßlichen Dachſchnabelrinnen abzufchaffen und da⸗ 
für blecherne Abfallröhren anzulegen. Die Eins 
wohnerzahl beträgt 4050, fie treiben Aderbau, 
Brauerey auf 375 Häufern mit 21 Zwangdoͤr⸗ 
fern, und Handwerk. Unter dem Handel ift das 
Getreideverkehr am ſtaͤrkſten. Zwey Wochen- 
und 4 Sahrmärkte werden gehalten. Die Käm- 
merey befigt 4850 Rthl. Einkommen. Im Wap⸗ 
pen fuͤhrt die Stadt ein Stuͤck Mauer ſamt drey 
Em, Gauptbrände we waren; 1241 durch die 

Mon: 
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Mongolen, den 16. marz 1428 durch die Hußi⸗ 
ten, 1474, 1563 und den 24. Juny 1632. 
Wartha, 15 Meile von Frankenſtein, offne 
Mediat-⸗ Stadt an der Neiße, uͤber welche 1772 
eine fteinerne Bruͤcke gebaut worden iſt, die 4000 
Rthl. koſtet. Es iſt hier ı Probſtey, ı Hospi⸗ 
tal; die Wallfahrts⸗ Kirche; welche in Abſicht 
ber Anlage zu den edelſten und erhabenſten Schle— 
ſiens gehoͤrt, und ihre von Eberhard aus Bres⸗ 
lau 1760 verfertigte Orgel hat wenige ihr glei⸗— 
hend. In 64 ftädtifchen und 36 vorftädtifchen 
gem wohnen 600 Ginwohner, die fih im 
ommer durch die ungeheure Menge Walfahrer 
| a dem hier befindlichen Gnadenbilde viel Wer: 
dienſt erwerben; denn man zaͤhlt ſolcher Andaͤch⸗ 
—*— jährlich nad) und nad) über: 40,000, "Daher 
—— zu dieſer Zeit täglich offner Markt 
‚gehalten mit Am Fuße des Kapellenberges 
ſteht eine Einfi iedelen; der Weg hinauf ift mit ı 5 
fogenannten Stationen befegt und oben in der let: 
nen 1619 neu errichteten, unanfehnlichen Kapelle 
findet man Votivſtuͤcke genefener. Pilger aufbe: 
wahrt. Im Jahre 1425 wurde jene Wallfahrts⸗ 
Kirche von den Hußiten eingeäfchert und blieb bis 
1682 Brandſtaͤtte. Uebrigens fol Wartha auf 
ber Stelle von Bardun, einer 1096 zerftörten 
Graͤnzveſte, van welcher noch etliche Mauerrefte 
erkennbar fi ind, erbaut worden ſeyn. | 


Dörfer, 


Altmannsdorf> Alt, 3 M. v.kath, 8. Sch. 
und Pfh. 26 B. 4 G. 45H. i Nebh. Ein Theil - 
diefes Dorfes Legt er im —— 9 Kreife. 

Bohnan, 1 ı Im. 139. 168.349 

Baum: 
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Baumgarten, he 1 tath. Ri Sch. u. Pfh. 48 
B. 10 ©. 66.9: 2 Nebh, 'r: Schmiede, 
Bauße, (Bauze) EM. ı Bwi, zu Zarnau gehörig. 
Bälmsdorf: Klein, aleſche) 1 M. 1Vw. A 


G. rg. 
Beizen, Giczano 15M. I kath K. Sch. u. pfh. 
13 B. 3 G. 10H. 1 Nebh. Wim. ı Schmiede, 
— ——— ıM.: ... * Sch. und Pfh. ı Bis 
oB. 14 6 . 44 9: 2 Bin. ı Schm. 
Dittmantuerh, aM. a 8. Sc. und Ph: 2 
Vw. 8B. 236. 39. 1 Nebh. . | 
Dörndorf, 2 M. ı1ı 3. — 28H. 
Eichau,2M. 98.4 09. 
——— 15 M. 70 Sch. 21 B. 5 G 
57 H. Bm. 1ı Schm. 
— EM., im erften Antheile: 19B. 
28G. 43 H. u Win. 'ı Schm., im zweyten Anz 
59 ıfath. K. u. Sch ESgoiniſey 106, ab. 
— (Gerhardsdorf) i2 M. ı ev. K. Schi 
und Pfh. ı Schl. 2 Bw. 158. 23 ©. 33 9: I 
"Dineralquelle, | u 
Gierswalbe, Georgswalde) 13M. kath. 8. 
Sch. * zn 13 8. 16 Gau H. 2 Nebenh. . 


"Mm 
ae ———— M 68. 6G. 29. 
Grachwitz, IM. 11B. 26. 49. 2Nebh. zn 
Grachau, ıM. ı Sh!l. ı Bw 68. m ©. 10 
H. ı Nebenh. | 
Grunau, 1M 4B. 318. 43.9. ı 
See IM. 98.68.69. es 
aunold, ıM ı Shi. 1 Bw. 76. 19. 
Heinersdorf, (Deinrihsderf, Hennersdorf) & IM, 
228. 46.39. ı Nebh. " hm. 
Heinrihöwalde, aD. ı kath. K. ESch. u. Pfh. 
ı Scholtiſey, 360 B. 20 G. 105.9. 2 Nebenh. 3 
Schm. 2 Wim. 
Hemmersborf, IE M. x Both. K. Sch. und Pfb. 
: 2 Bw.: 32 28 ©. 66 66.9. 1 Schm. 2 Wim. 
— 145M. 4B. 236G. 26H. Br, 


Johnsbach, 15 M. 58.4. 7° x Neben. 
un. Sm. : | | 
ö Kamen, 
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Kamenz, ı[M. Mas 1810 fäfularifirte Ciſter⸗ 
ienſ — wo fi) auſſer den Kloſtergebaͤuden 
befinden: 2 Vw. (eins Eichberg) is G. ı Bin. 
1 Walt 

—— M. ı kath. K. und Sch. ı Bw, 236. 

H. ı Rd. In der Kirche bewahrt man ein 

A ed Marienbild. 

Kleutſch, ıM. 2 Bw. 138. 268. 37H. 1Nebh. 

Künbeide, SM. 1Vw. ı9., bevbes gehört bem 
Fleifhhauer Mittel zu Frankenftein. 

Kungendort, (Strankowa) IM. ı Path. Pfh. 
198. 196. 10 9. 2 Nebenh. ı Schmiede, ı 
Mm, Mineralquellen. 

BAR SALE IE M. rem. K. Sch, und Pfh. 1. 

Schl. 2 Vw. 218. 36G. 6. 5 Wm. 2 Schm. 
Mineralquellen. 

Baubnis, ( CBupenien) 14 M. I Bw. 7B. 376G. 
35 

———— IM. ı kath. Sa. 2Vw. 68. 196. 


H 
Meifeiebsherf, (Moyfriebsdorf) 2iM. ıPath. 
. Sch. u. Pfh. — 20 ©. 51H. tWBm. 
— IM. 1 Bw. 16 B. 5G. 
Olbersdorf, uͤlbersvorf, seen) IM. 
“ıtath. Sch. 368. 386. 3 69. 2Nebh. 1 Schm. 
- ı ®m. Dineralquellen. Frankenſteiner Raw 
mereydorf. 
Paulwitz, IM. 128. 21 ©. 20 H. 
Peterwitz— Groß, +M. ı fath. K. Sch. u. Pfh. 
a Schl. ı Bw. 43 8. 14 ©. 809. 3Wm. N 
neralquellen. 
Yilz,ıM. 168.296. 13H. 1 Nebh. 
VProzan, rer ı Bath. 8: Sn u. Pfh. 2 
Nebh. 19 9. .1Shm. ıWm. ıWom, 
Suidendarf, 238 Menzelöberg) IM. ıe. 
8 Sch. und Pfh. ı Schl. ı Bw. 1338. 18 ©, 
1H. 1 Mineralqueile. | 
| Badößert, mit Pantewig) IM. 1 Bw. 14 
I 
Raſchdorf, 15M. ıUw. 89. 136. 11H. 1Wm. 


Raſch rund, IM. 18.26. 16 \ 
W ®. | Bean, 


r 


Schrom m, AM 
Seitendorf, —— in | 
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Meudnik Mebſt ee HM ıfath, 
Sch. ı Schl. 2 Vw. — * G. 

Reichenau, 153 M. r ath. 4* Sch. or. Pfh. 18 
B. 23 G. 10 H. 1 Schm. ı Nebh 

Reiſezagel, (Reiszahl) 143M. — 10 G. 4 
H. 10 Kolonieſtellen, 1 Sämiede. 

Rogau, EM. ı ss ‚ zu Rafchgrund — 

Roßenbach, IM. rev. K. Sch. u Pfh. ı Bm 
98. 10 ©. 89, ı Schm. 

Rotbfam, ıM. ı Bw 56. 4H., zu Schöns 
beide gehoͤrend. 


Nügersdorf, ıLM. 168. 126. 319. ıSchm.. 


Schadelwis, ı Shl. 1G. 39., ah Schräos 
dorf gehörend, 

Schönheide, 12 M. ı Fath. K. 2 kath. Sch, 1 
Schl. 4 Vw. 28 B. 44 G. 359. 

Schoͤnwalde, (Schonimwalde) ı M. ı kath. K. 
Sch. u. Pfh. 1Vw. 748. 16. 1029. 16Nebh. 
3 Kretſch. ı Baaderey, 3 Wm. 

Schlottendorf, 2M. 13% 156.179. 
Rebh. 1Schm. 

N ıM. ı Schi. Bw. 48.16. 
1H. 

Schreibersporf, ı — — zu Raudnitz. 

o0H. ıNebh. 1Schm. 


- IM. wkath. K. Sch. u. Pfbh. 1Schl. ı Bw. 218 

9%. 449. ı Bm. 
Sto!z, (Skarolezo) 3 M. ı ew. K. Sch. und Pfh. 
ı Shi. 22m. 548. 486. 159. 2Nebh. 1Wm. 


Zäptelwig, IM. 1Vw. 8G. 2H. ı Schm. 


ı Wim 
— —— M. 2 Vw. 20 B. 5 G. 429. 2Wm. 
— (Zumpnik) IM. ı dl. ı Bw: 96. 


ch 
wie, (nebft Siebersdorf) 2 ». 96. 6 9. 


„5 Im. 
Wu limsdorf, (Bilmdorf) 12 M. 1 kath, SH 


138. 21 © 229. ı Nebh. 


Babel, (Sadilao) an Frankenſtein und daſiges Kaͤm⸗ 


mereyborf, ı Bath. K. Sch und Pfh. 16 tifey, 
B. 418. 169. 
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Die freye Btnibeiderstäaft Binfer- 
Pr | berg: Zrankenftein. 


Sie entftand 1791 auß den Furſtlichen Auers⸗ 


bergſchen Kaͤmmerguͤthern, welche Friedrich Wi 


helm II. an den Erblandbaumeifter Grafen von 
Schlaberndorf erb= und eigenthümlich verkaufte. 
Aus dem Münfterbergifhen Kreife ges 
hören dazu die Dörfer: Neu:Altmannsdorf, Bär- 
borf, Baͤrwalde, (ein Antheil,) Berg: Vorwerk 
und Eichau. Aus dem Frankenſ einfchen 
Kreiſe, die Doͤrfer: —— Brieönig, - 
ſenbach und Tarnau. | 


— 6. TEE Neiße... 
Der Neißer Kreis. 


Städte, 


Neiße, 11 Meilen von Breslau an ber Neiße 
(die Biala fließt durch), Kreisſtadt und ſtarke Fe⸗ 
ſtung, wird bereits 1015 in den Zeitbüchern ers 
waͤhnt und liegt in einem Keſſel auf fumpfigen BD: 
den, daher es auch fommen mag, daß in feiner 
Stadt Schlefiens fo große Sterblichkeit herrfcht, . 
als hier. Drey Thore (dad Breslauer: Berlis 
ner⸗und Zollthor) nebft der Brüderpforte führen 
hinein. In der Stadt befinden fi) 530, in der 
Vorſtadt 45 und inder 1742 erbauten Friedrichs⸗ 
ſtadt Zzo Haͤuſer. Die Wintermonathe hindurch) 


a die Straßen mit 200 Laternen beleuchtet. - 


‘ Döffentliche Gebäude find: Das Rathhaus mit 
Thurm und Schlaguhr. ‚Das — 
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Schloß. Das IE, Ein Seht Magazin 
in der Friedrichsſtadt. Die Kaſernen, naͤhmlich 
zwey in ber Stadt mit 93, die gelben in der Fries 
drichsſtadt mit 132, die alten mit 128, und die _ 
blauen mit 48 Stuben. Das Dreyfaltigkeitd= 
Hofpital, entftanden aus mehrern andern, hateine 
Armenkirche und 1500 Rthl. Einfünfte, wovon 
40 Perfonenunterhaltenwerden. Das armePrie⸗ 
fter: Haus, für alte, dienſtunfaͤhige Geiftlichen. 
Die fogenannte Mühlfundation, für allerley Ar 

men; dad Seminar für arme Schüler. 


. Kirchen: Die Path. Pfarrkirche St Ja⸗ 
kob, mit Schiefer bedacht und darauf ein ſpitzigeß 
Thuͤrmchen; ihr Inneres enthält mandıes ſchoͤne 
Gemälde von Willmann. Auf einem aus Qua⸗ 
dern, befonders erbauten Ehurme hängt das Se= 
läute, Die Jeſuitenkirche, ein neues Ges 
baͤude mit 2 Thuͤrmen, wurde famt dem Kollegium, 
‚ bey der Belagerung 1807 nom feindlichen Ges 
ſchuͤtz zerflört. Die Kreuzkirche (St. Peter 
und Paul) auf der Brüdergaffe. Die Bürger | 
kirche CorporisChrifi. Die St. Annakir— 
che. Die evangeliſche Kirche, welche einen 
Theil des Rathhauſes ausmacht. Die Jeru— 
ſalemskirche und St. Rochus-Kapelle, 
nebſt Einſiedeley in der Friedrichsſtadt. Schu— 
den: Das katholiſche Gynmafı um, eine kath. und 
eine ev. Buͤrgerſchule. 


Die Zahl der Einwohner beträgt 7760. Sie 
treiben Braͤuerey auf 374 Haͤuſern mit 71 Zwang: 
"Dörfern; Handwerke, Grünzeughandel, und ihre 
Kaͤmmerey hat 12500 Rthl. Einkuͤnfte. Mon⸗ 
tags un ein anfehnlicher Garnmarkt gehalten, 
Mitte 
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Mittewochen, Freytags und Sonnabends, Wo⸗ 
chen⸗ und Getreidemarkt und außerdem noch 5 
Jahr- und 2 Wollemaͤrkte. Im Wappen führt 
die Stadt Johannes den Täufer mit dem Oſter⸗ 
lamm und an deffen beyden Seiten. ein Schild mıt 
drey Lilien. Die Friedrichstadt führt den Preuf: 
ſiſchen Adler. Auffer vielen Wafferflutben, .wels 
he befonders am 17 Aug. 1598, und 1783 fehr 
großen Schaden anrichteten; ber Peft, 1633, 
wo 4372 Menfchen hinweggerafft wurden, ‚find 
Hauptbrände gewefen: den 16. März 1428 durch 
die Hußiten, 1513, den 14. Juny 1524, 1525, - 
den 26. May 1542 und während ber legten Bes 
lagerung vom 23. DIE bis 16. Suny 1807; 


Patſchkau, 4 Meilen von Neiße, eine fehr 
alte Stadt, deren mit viel Wartthuͤrmen verfehene 
Mauern den deutlichiten Begriff von der Beve: 
fligungsart unfver Vorfahren geben. Bon 4ehe⸗ 
mals vorhandnen Thoren find blos das Öber: und 
Nieder: Ehornod offen. Die Stadt enthält: die 
kath. Pfarrfirhe, von deren Ehurme dem 13, 
San. 1716 ein Orkan 50 Ellen herunterftürzte, 
daher er jetzt flumpf eingededet ift; er trägt ein 
dreyitimmiges Geläute: Die Begräbnißkirche 
St. Johannes, in der Vorftadt, erbaut 1606, 
Das St. Nikolaus: Kirhlein vor dem Nie⸗ 
derthore, 1632 errichtet. Ein Pfarrhaus, 1783 
ganz neu wieder aufgeführt. Die kath. Bürger 
Thule. Das Rathhaus mit Ehurm und Schlag 
uhr; in einem. Saale darinne wird evangelifcher 
Gotteödienft gehalten. Das Hospital für acht 
Weiber mit 10092 Rthl. Kapital; an Käufern 
313, 23 wuͤſte Stellen, 19 Scheunen und ı 

Pulver⸗ 
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Yulvermagazin. Das Kaͤmmereyeinkommen be⸗ 
trägt 5200 Rthl. Einwohner. find 2220 und 
ihre Nahrnng: Brauerey auf 123 berechtigten - 
Häufern und jeder Bürger befigt dad Recht deb 
Brandweinſchanks. Aderbau, 1970. Scheffel 
Ausfaat auf 33 Huben Land. Handwerke und 
etwas Handelöverkehr. Vier Jahrmaͤrkte wer⸗ 
den gehalten. Das Stadtwappen iſt ein ſeit— 
waͤrts gekehrter Adler im verzierten Schilde. 
Brandſchaden erfolgte 1241 durch die Mongolen; 

1428 durch die Hußiten und im as des nr 
Figjährigen Krieged.. | | 


gSiegenhals „3 M. von Neiße am Bielau⸗ 
fluße, hat 2 Thore ohne Nahmen, iſt halb mit 
Mauern halb mit Palliſaden umgeben, und enthaͤlt 
außer dem Rathhauſe, vkath. Pfarrkirche, Sch. u. 
Pfh. 1Begräbniß: (St. Rochus) Kirche vor dem 
Thore, ı Hofpital für 6 Weiber mit 3600 Rthl. 
Kapital, 233 Häufer und 1870 Einwohner, die 
Ader = befonders Flachs- Ban treiben, 104 brau⸗ 
‚berechtigte Häufer. befiben und 6 Garnbleichen, 
‚endlih 3 Sahrmärktehalten. Die Kaͤmmerey hat 
‚1600 Rthl. Einkünfte. Hauptbrände find ge: 
wefen: den 20 März 1428, durch bie Hußiten und | 
"den 5. Oct. 1560, - 


Dörfer. 9 Enz 
Altewalde, 12 M. ı kath. 8. Sch, und | 
ewalbe Kurier ch. un Dh. 79 


: 8.506, ı 
—— 33 M. — K. Sch. uud Pfh. 
l. 1.Bw.: 32.8. 18 6 489, Em 1 
— 2 Schm. 
‚Kenbs 


*) Kolonien find nicht angelegt. | 
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Arnsdorf- Dürr, aM, kath, Kapelle und Sch. 
348. 15 © 59, und bie dazu gehörende Rit⸗ 
terfcholtifeg: ı Sch. ı Bw. 11. 59, ı Womi 

2 Schmieden: F 
Baude, 15M. ı kath. Sch. 17B. 8G.5 8 1 
Schm. Die Ritterfholtifey Maskowitz: ı Vw. 
17G. 5 H. ı Wm. 2 Schm., gehört der Neißer 
Kaͤmmererb. — 
—Bauſchwitz, gEM. 1 Schl. 1 Bw. 13B. 15G. 
4H. 1 Wom 2 Schm. 
Bechau, 12 M. ıkath, Schi. 1Sch. 1Vw. 20G. 
Bin aM ı fath, Sch. i1uB. 78, 19, 


2 Schm. | 
Bielau, IM. ı kath. K. Sch: u. Pfh. 1 Schl. ı 
Bw. 168. 27 ©. 179. 2 m. 3 Papierm. 3 
Schmieden. 
Bielig, 21M. mkath. 8. Sch. und Pfh. 1 Schi. 
298 36. 119 2 Schm. Die Ritterfhol- 
 Aley: 18m. 158.49. 1 Wm. ı Schm. 
Biſchöfswalde, 13 M. ıfah. K. 2 Sch, und 
pPfh. 40 B. 4 G. 15 H. 1 Schm. Die Ritter⸗ 
fcholtiſey Großhof: 1 Uw. 12G. 19. 1Wm. ı 
Schm. Die Ritterſch. Kleinhof: 1 Vw. 2 G. ı 


H. 1 Schm. — 
Blumenthal, IM, 1Vw. 1216G6G. 
Boͤsdorf, (Boͤtmannsdorf) ı3 M. 1 kath. K. 
Sch. uͤ Pfh. 258. 15. G. 19H. 1Wm. 2Schm. 
Borkendorf, 2M. ıkath. K. Sch. u. Pfh. 58 B. 
11G. 27 H. 2 Schm. Die Ritterſcholt.: 1Vw. 
5 G. 7H. 1 Wm. 1 Schm. . | 
Briefen: Groß, 2IM. ıfath, 8. Sch. ü. Pfh. 
288. 206.69. 2 Schm. BE 
Briefen» Klein, IM. 68 98.29. Die 
Hitterfoholt. 1 Om. 58.79. 1 Wm. ı Schm. 
Brunfhwig, 2M.8B 16.49. 1 Schm. 
Carlshof, 183m. 76.19. 5 
Deutfhwette, ı3M. ı kath. K. Sch. und Pfh. 
358 96. 129 1 Schm. Die Ritterfcholt: : 
1 Vw. 98:4 H. 1Wm. ı Schm.. . 
Ekbertsheide, 2M. ı Schl. rw, 126. 1 
- Bm. 3 Schm. | » 
e Euau, 


\ 
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. Eulen, EM. 28, 7839. ıBm. 1Schm. 
. Die — 1Vw. 7G. 2H. 2 Schm. 
a 1 M. ı Bw. 76 19. 1m. 


ch 

— 25 M. ı kath. K. Sch. und Pfh. 
47 B. 8G. 2 Schm. Die Ritterſcholt.: ı Bw. 
166. 29. 3 Schm. 

Friedrichseck, 2!M. ı Vw. 66. 1 Win. 

Zuchswinkel, 32 M. ıSdl. 1Vw. 186. 19. 
1Wm. 2 Scm. 

Geltendorf, 24 M., im erftien Antheile: 68, 
2 G. 69. ı Schm., im zweyten Antheile: 7 


5 G. 
selähe, ZEM. ıFfath. Sch. ı Schl. 2 Bw. 16 
B. 226. 109. 2 m. 2 Schm. 
Giersdorf, 23 M. ı kath. K. und Sch. 498. 3 
ri Die Ritterfcholt.: ı Bw. 88. 7 ©. 
I 1 

Beisenau. IM., im erften Antheile: ı Tath. 

Sch. 7 8. 66. ‚ im zweyten Antheile: ı Bw. 
98. 256. ı Schm. 

Goftiß, 4 M., im erften der Patfchlauer Kaͤmme—⸗ 
rey gehörenden Antheile: ı kath. K. Sch. und Pfh. 
— 8 G. 10 H. 1Schm., im nah ie 

ı Bw. 88.86. 12.9. 2 Wm. > Schm. Ä 

Sräferen, iM. ı Bw. 46. Neißer Kämmereya 
dor 

Greifau, 2IM. ı kath. K. 1Schl. 1 Eehnguth, 
ı Bw. 228. 18 G. 99. 3 Nebh. ı Wim. 

Grunau, ıM. ı fath. Sr ı Schl. 2 Bw. (eins 
Roßhof) 28. 376. 59. 1m. 2Schm. Dem 
Neißer Spital ne, « 

Sutwiß, 12 M. 8 | 

Hannsborf, & 5 2 Sch. 9856. i 
Schmiede. 

Heidau, 1M. ı kath. K. und Sch. 26 B. 24 ©. 

17 D- I EM. Die Ritterfcholt.:! 68. 7 ©. 

H 2 —— — kath. Sch. 32 B G 

eider orf, 3 ita 28, 10, 
19. 2 Schm, 


Grade: 343 M., im erfien Antheife: akath. 
Kirche, 


RR 
Kirche, Sch. und Sf. 368. 66. ig — 
im zweyten, dem Patſchkauer — ———— 
78. 1,6. 1H. ı Bm. 


f ein unser 38 M. ı kath. Sch. 20 B. 108, 
Pin). 28 Win 2 Sum. Dein Neißer Hospital 


eh 
Pr OR (Hünersborf) ı Path. 8: Sch. u. 
Pfh. ı Schi. ı Bw. 358. 3 — H. ı Schm. 
Die Ritterfcholt.: ı Bw. 24 .ı Schm. 
j Hermsborf, (bey Bielis) Im. 3 kath. 8. Sch. 
und Pfh. 28 B. 398, 59. — Die Rits 
terfcholt.: ı Bw. 12 ©, 5 
Hermsdorf, (bey Weidenau) 22 Fe j "im m Gruß, 
Antheile: ı Fath. 8. Sch. und Dh. 29 
* m Die Kitterſcholt.: 1Vw. 3 ur 


— 24 M., im erſten Antheile: * 3G. 
5H. im zweiten Antheile:.ı Vw. 8G. 1Schm., 

im dritten Antheile: ı Br. 

Seutrigs Ober, 13 n. 108. 66. 129. .2 
Schmieden. 

Denkiid Nieder: aM, 48. 14 ©; i m, 


Schm. 
—— — ı Bath. K. Sch. und Pfh. 258. £ 
G.9 Schm. Die Ritterſcholt.: i Gm. 16 
&ı = 2 Schm. 
Bas — — 1 Freyguth, 1H⸗ 
Kamitz, 44 M. ı kath. K. u. Sch. 1 Vw. 82 B. 
6 G. 81 > 2 Um. 3 Schm. Patſchkauer Kaͤm⸗ 
a | 
Kamig: Deutfd, 14 M. ı kath. K. Sch. und 
Pfh. Base Ben 279. 2 Schm. 
Kamik: Dürr, ız . 66.89. ee 
Die Ritterſcholt.: ı Vw. ze. 391ı%8 
Schmiede | 
Kaindorf, 2M. ı Bw. 17 G. 19. ı Bm. 
Kaunborf, 15 M. ı kath. Sch. 19 B. 28.8. 
H. 2 Wm. ı Ritterſcholtiſey. | 
‚Adpvernig, 1EM. ı kath. 8. Sch. und Pfh. sr 
B. 106, 9». 2 Som. Die Ritterſcholt.: 
Di. 18. 66.49.36hm: 
Kohls⸗ 


3 
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Kohlsdorf, (Roßvorwerk) EM, ı Bin. 56. 29. 
Neißer Kaͤmmereydorf. 

Koppendorf, ZM. ı Vw. 15 G. 7%. 3 Schu, 
1 Stuterey. _ 

Korkwiß, 15 M. 2 Vw. 15 6. 9. 2Wm. 3 

. Schmieden. 

Kofel, 44M. mer Brudfein) i im erften Antheile: 
12 ®. 5&. ı Schm., im zweyten Antheile: ı 
Schl. Vw. 78. 8 G. 2 Schm 

Krackwitz, 24 M. 38. } 28. i Shin. - 

Kunzendorf: Dürr, 32M., im erften Antheile: 
1Schl. 23 8: 17 G., im zweyten Antheile: ı 
kath. Sch. 2 Bw. (ins ART AS EN 10 
G. 149: ı Um. 1 Schm 

Kunzendört, Größ, 23 M., im erften Anthei- 

: ı fath. Sch. 22 B. 339. 1Wm., im zwey: 
= Anth. 7 B. i H. 

Küpferhämmer-Ober, AM. ı Freyguth, ii 
G. 39: i Kupferhammer. _ 

Kupferhammer-Nieder, IM. iFreyg: 19. 

u EM. im. 148. id. ı Wim. 3 

Schmieden. 

Lamsdorf, 23 M. ı Bath. K. Sch. u. Pfh. 2Vw. 

ceins Kaltecke) 17 B. 276.59. 3 Schm. 

Langendorf, (Ober: und Nieder) IM, i Path; 

Dr 2 en — se — Rothfeſt) 97 B. 39 G. 

4 Wu: 5 © 

— iEM. an 8. Sc. und Pfh. 2 SR: 
108. 16; eine NRitterfcholt. mit 1 Bw. 4B. 2 
G: 49: ı Wm. er eine Kitterfcholt, 

. mit ı Bw. 96. ID 16 

—— — — 29 FB 412)" 

| et ı kath. 8: Sch; und Pfh. Fr. 

B. 2 ©: es Vote Nitterfcholt: i Bw, 228, 
20. 209. ı Wm. t Wom. i Schm. 

tünmwigedert, 25 M. i kath. K. und Sch. 42 

B. 39 G. 1 Schm. Die Kitterfpolt.: 1 Vw. 6 

B. 6. 1H. 2 Schm. 

Maͤhrengafſe, bey Neiße, und bafiger Kaͤmme⸗ 
rey gehörig; ı kath: Sch; 13 B: 55 ©. 119: 2 
Sehm. mſaͤkulariſirtes Nein — 

en— 
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8. 1768. 129. ı Schm. Die Kitterfcholt. 1 


Bw. 66.49. 2 Schm. 

Marfersdorf, HM. 1584899. 1Wm. 
3 Schm. ı Ritterfcpoltifey. ! 

Möfen, 2ZM 20%. 96 59 1Wm. 2 
Schmieden. . 


Mogwig,.ı;M. kath. K. Sch. u. Dfh. 468. 


118. 39. 2 Schm. Die Ritterfoholt. ı Bw. 
aD. 78. 19. 1 

Mohrau, »M. ı Vw. 11B. 31G. 9H. 1Wm. 
3 Schmieden. 


Naasdorf, 12 M. 1Vw. 21 G. 5 H. 1 Schm. | 


Natſchkau, IM: ı Bmw. 6 G. | 
HKeuland, A M., im erfienAntheile: 1kath. K. ı 
Vw. 618.79, im zweyten Antheile: 30 ©. 


12. 9. | 
Neundorf— Oroß, 3 M., im erften Antbeile: 
188 176.79 
le: ıfath. Sch. und Pfh. 2 B. 1 G., im.dritten 
Antheile: 28, ı2 G. 29., imvierten, ber Nei: 


Ber Kämmerey gehörenden Antheile: 20 B. 29 | 


39. Ä ' 

Neunz, zZ M. wmkath. K. Sch. und Pfh. 35 B. 2 
G. 49. 2 Win. 2 Schm. it Ä s 

Neuwalde, 253 M. ı fath. 8. Sch. und Pfh. 67 
B. 609. 2 Schm. Die Kitterfcholtifey: ı Bw. 
86. ı Schmiede. | | 

Nowag, 15 M. ıfath. K. Sch. u. Pfh, 15,8. 136. 
10.9. 4 Schm. Die Nitterfhelt.: 33 8. 17 ©. 

. 129. 2 Schm. SR. | 

Oppersdorf, 15 M. ı Fath. 8. Sch. u. Pfh. 33 
B. 128. 129. 2 Schm. Die Ritterfholt. ı 
Vw. .0G.49 1m. 2 Schm. 


Patſchkau-Alt, 33 M., im-erften Antheile: ı 
kath: 8. Sch. und Pfh. 35 B. 186. 49. ı 
Um. 2 Schm, im zweyten Antheile, der Patfch: 

kauer Kämmerey gehörig: 2G. 2H. Dieitter: 
ſcholtiſey: 1 Bw, 56, 1H. ı Wm. ı Schm. 
| Peters: 


Mahlendorf: Groß, 2! M. ı Bw. 336. 19. 
W Schm 


. 2 Schm., im zweyten Anthei⸗ 
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Petersheide, 23 M. 1kath. K. u. Sch. 2 Bw; 
ceins Hol dier felber) 228. 129.49. 2 Schm. 


x Die Ritterfholt. 2 Bw. 12 G. 19. 2 Schm. 
Peterwis, 24M. ıBw. 138. 156; 39. 3S5dm, 


Plottnig, 44M. ı Bw. 11 6. 139. 0m. 3 


Schmieden. Diefes Dorf ift 1817 zum Franfens 
feiner Kreife gezogen worden. | 

Pohlnifhwette, EM. ı Fath. 8. Sch. u. Pfh. 
ı Bw. 188. 240.89. 1Wm. Be Neiſ⸗ 
fer Kaͤmmereydorf. 

Preuland, 15, M. mkath. K. u. Sch. 19 B. 6G. 

6H. 1Schm. Die Rittericholt- dar Neißer Rämines 

rey gehörig: ı Bw. 78. 1 9, 2 Schm. 

Prockendorf, 2M. ıfaty, Sch. 368: 7 © 
16 9. 2 Schm. 

Katbmannsdorf, iM. ı kath. 8. Sch. aus 
Pfh. 16 B.7 H. 1 Schm. Die Ritterfholt.: 
Bw. 76. 19. 2 Schm. 

| Reinfaporf, a2 ıtath. 8. Sch. u. Pfh. 158. 
166. 49. 1 Schm. ——— : ı Vw. 
18. a. Mm. 2S 

Keimen, 2M. 148.7 8.36. 1 — Die 
Ritterſcholt. 1Vw. 6 8 I 

Rennersborf, 2iM. 1 kath. K. 1 re 
19. ‚Die Ritterfdolt:: ıBw. 56. 19. 1Schm. 

wie lit, IM. ı Bm. 13 8. 88. ı 9. 2Schm. 

m. letztere gehört dem Neißer Hospital. 

Rimmerzheide, EM. ı Fath. 8. Sch. u. Pfh. 
33 B. 296. 2 Schm. 

Rifterswalde, (Rüdertswalbe) 1 M. ı fath. 
K. u. Sch. 40 B. un 149. — 1Schol⸗ 

tiſey mit 1Vw. 36.29 Wm. ı Schm. 

Rothhaus, HM. 14 ©. 1 Schm, — 
mereydorf. 

Rottwitz, 21 M. 1Vw. N ®. ı Bm; 

 Sentwis, JZM. ı Bm. 128. 66. 59. — 

Dem Neißer Hospital gehoͤrig. 

Schaderwitz, ZM. 1Vw. 88 248. 19, 

ı Bm. 2 ES hm. | 

Schäferey, 23 Mi Vw. 


Schilde, z3 M. 1 Um, 
Q2 Schlau⸗ 


244 


Schlaupik, aM. ı Bw. 228. 19. 2 Schm. 

Schleibitz, 2M. 1Vw. 48. 208069. ı 
Schmiede. 

Schmelzdorf, HM. 1Vw. 06. 2 Wm. 3 

- Schmieden. 

Schmolig, ı3M. — G. 39. 2 Schm. 

mann > 3 Sie Bitterfgokt.: 
ı Bw. 106. ı © 

Skhönwaldbe, — (nebſt Endersdorf) ı Bmw. 
68. 216. 29. ı Papierm. 2 Schm. 

Schubertsfroße, 2ZM. 128. 

Schwammelwitz, Mm. ı kath. 8. Sch. u. Pfh. 
ı Bw. 22%. 28 ©. 149. 2 Schm. Die Kit: 
terfcholt: ı Bw. 98. 79. ı ®@m. 2 Schm. 

Schwandorf, 253 M. ı dm ıı®. ı9. 2 

“ Schmieden. 

Sorge, 2M. ı Bw 236. ı Wim. 2 Schm. 

Steinbübel, _M.88.5%9. ı Schm. 

Steinsdorf, 24M. ı kath. 8. gıB. 186. 20 
H. 3 Schm. ı Ritterfcholtifey. 

Stiebendorf, 22M. 1Vw. 22 ©, 11H. ı 

Wm. 2 Schin. 

Struwitz, IM. 10 B. 86. 2 H. 2 Schm. 
Neißer Kaͤmmereydorf. 

Tannenberg, 14M. 18B. 1G. 5H. Die Kit: 
terſcholt.: ı Bw. 78. ı | 

Be nn. IM. 1 kath. K. Sch. u. Pfh. 
788. 21. 39. Die Kitterfholt: ı Bw. 7 


3 
‚Waldvorf, 1, M. ı Kath. 8. Sch. und Pfh. 36 
8.906.249. 
Warihe, Klein, IZM. iSchl. 1Vw. 8G. 19. 
Weizenberg, 2M. 38. 178.59. 
Wellenhof, ı Sc. ı Bw. 6: 12 9. 
Miensdorf, ıM. 26 B. 5H. | 
Wieſau, 2M. ı Fath. K. 83. u. Pfh. 32 B. 5 
G. 49. Die ae, I m KIOEc 
Bilmsdorf, 3 M. 12 8. 
Wiſchkau, ZM. 132. 10 ©. 
Würben, EM. 68. 11 ©, — 
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Der Grottkauer Kreis. | 


Städte 


Grottkau, (Grottgau) ZM. von Neiſſe, 
Mediat» und Kreisftadt an einem Bahe, hat 
Mauer und 3 offne Shore; ı Rathhaus, ı Hos⸗ 
pital, ı kath. Pfarrk. Sch. und Pfh. ı ev. 1791 
erbaute K. und Sch., ı Bleihe; 235 Häufer und 
1650 Einw. die vom Aderbau, (2100 Scheffel 
Ausfaat) der Brauerey auf 159 Häufern und 14 
Zwangdörfern und Handwerk leben. Bier Jahr: 
maͤrkte werden gehalten. Das Kaͤmmereyeinkom⸗ 
men beträgt jährlid 3090 Rthl. Hauptbrände - 
find gewefen: den 7. Auguſt 1449, den 4. May 
1490, ben 27. Sept. 1574 u. den 4. Juny 1632. 

Ottmachau, 2M. vonkeiffe, ſtand bereits 
1242 und ift ummauert, hat 3 Thore und folgende 
Öffentliche Gebäude: Das Bifhöfl. Schloß; 1 
Rathhaus, ı Hospital für 18 Arme beyderley 
Geſchlechts; ı kath. Pfarrk. Sch. und Pfh., 1 
Begräbnisfirchlein inder VBorftadt, 242 meift fteis 
nerne Käufer und 69 Scheunen. Die Einwoh: 
ner, an der Zahl 1825, treiben Ackerbau zu 1510 
Scheffeln Ausfaat, Brauerey mit 24 Zwangdoͤr⸗ 
fern, Handwerke und Kleinhandel. Vier Jahr: 
märfte find anberaumt und die Kaͤmmerey befigt 
900 Rthlr. Eintommen, Brandfchaden hat die 
Stadt nit erlitten. 


Dörfer, *) 
eh m 2M. ı kath. 8. 1 dw. 38, 


15 & I 
Bitten: 


2) Kolonien giebt es nicht und die mitt bezeichnes 
ten Dörfer find 1817 zum Miünflerberger Kreife 
gefommen. 
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Bittendorf, 4M. ı Bw. 8G. ı Nebh. 

+Rrudftein, 6 M. ı Bw. 5 B. 11G. 119.5 
Nebh. wW. 

Garlomwiß: Be (Karlomwik) 3: M. ı kath. 8. 
Sch. u. Pfh. ı Um. 28. 13 ©. 2 

Karlowig: Klein, ZM. ı Bw. 14 ©. 19. 

. 2 Nebenh. 

Ellgut, EM. ıfath. Sch. 188. 405%. 

- Die Ritterfelt.: G. 1 Nebh. ı Win 

Endersporf, HM. ıFath. 8. Sc. und Ph. r 
Dw. 128, 21 ©. 109. 3 Nebh. ı Wom, 

SFalkenau, 13 M. mkath. * Sch. u. Pfh. 1Schl. 
2 Vw. 78. 446. 3 Nebenh. ı Wr. 3 Won. 
Hommer und Krofchen gehören dazu. 

Ballengu, 64! M. 148. 23. 11 H. 2 Nebh, 
Diefes orf :f 817 zum Frankenſteiner Kreife ge: 
zogen worden. 

Gauerſch, 4M. 6B. 8G. 3H. 2Nebb. 

Ben, ;M. 1Vw. 7B. 206. 3 Nebenh. 


Biätendorg, 3 M., en erften a ı Bath, 
K. Sch. u. Pfh. 398. 256. 149. 2 Nebenh, 
ı Wm., im zweiten ir ı Rittergutb,, I 
Bw. 1B. 108. ı Nebh. 2 Win. ' Die Ritter: 
fholt.: 1B. 14,6: 19. 

+Gallendorf, EM. ı Vw. 68.86.59. 

+ Nebenh. 

B: = tz, —* M. (nehſt Ellguth und Eyle) ı Vw. 

I 


58. 19. | 

Graſchwitz, 35, M., im erften Antheile: 68. ı 
Nebh., im: — 4B. 1H. 1 Nebh. 

Gruben, 25 M.m fath. K. Sch. und Pfh. 20 B. 
306.39. 2Nebh. 2 Wm. ı Wom. 

—— 2 Vw. 9B. 23 G. 25. 3Nebh. 


Grottkau-Alt, 3M. ıFath. K. Sch. und pr. 
"2 Bw. Sorge und "Deogborf, 188. 446. 99. 
ZNebh. 3 Win. 
Giersdorf, ıl M., im erften Antheile, Hohen⸗ 
ierödorf, 1 kath. K. Sch. und Pfh. 2Vw. (eins 
—* 20 B. 18 G. 16H. 2 Rebh. Bm, — 
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im ‚nenten Xntbeife, Niedergiersborf:-ı Ritter: 
ſcholtiſey: 


ern 4 M. 2778 246.0%. 4 Nebh, 


Hennigsdorf, —— a ı Fath. 8. 
und Sch. 2 Vw. SR. 236. 49 ZNebh. 1Wm. 

+Herbödorf, 54 M. 25 9. 46. 2 Nebh. 

Ihertwiaswalde, 6M. ı kath. K. Sch. und 
Pfh. » Schl. 4 Bw. eins Reideberg, 443. 286. 

Herzogsmwalde, ıM. (nebft-Sorge) 1 Path. 8. 
So. und Pfh. ı Sch. 2 Bmw. 24B. * 5H. 
4 Nebh. 1 Wim. 

Jentſch 33 M. ı Bw. ı Wm. ı Mom. 


SIobnödarf, 43 M. ı Bw. 89. 2 Nebh. ı 8m. 


\ 


21 B. m 2. 6 ®. 2 Kit, Die Ritterfcholt.: 


ns 8 2Ne — 
Koppitz, 1IM. 1 kath. Sch; und Pfh. 1 Sl. 2 
Bw. eins Waldau, 608.76. 3ZNebh. ı Bm, 
Koſpendorf, (Kofcppendorf) 4 M. ı Vw. 246. 
2Nebh. Wdm 


Kroſchen, 14 18 B. 16 G. 1 Nebh. 


Kuhrhmarß 13 M. (Ober: und Nieder:) ı. Path. 
K.Sch. u. Pfh. 2Vw. — —— Bm. 


Raskowiß, 


a er 
Laswitz, 44 M ath. %. Se, und Ph. 228. 


27 8. 20 G N > Nebh. ı Ritterfholtifey. 
Leupufh, 3M. 1wkath. & .u.©. 138. 48. 
10H 1 Nebh. 
—— ıM. a, 8, Sch. und Pfh. 36 
B. 25 G. 1H. 3 Nebh. 
+Liebenau, SEM. — — Sch. u. Pfh. 34B. 
28 G. 34 H. 3 Nebh. ı® 
Lindenau, iM. ı Bath. z &s. u. Pfh. 31B. 
48 ©. 79. 2 Nebh. Ritterfcholt.: ı Bw. 
49. 19 1 Nebh. 1 Wim. . 
Lodedau, 


248 


Lobedau, 43 M. rfath. K. u. Sch. 263.96. 
38H. 1 Nebh. Die Ritterfcholt.: ı Bw, 108. 
2 Nebenh. | r 
Maͤrzdorf, ZM. (nebft Tiefenfee und Bw. Breit: 
fü) ı kath. K. u. Ch. 4 Ow. 58.226. 29. 
2 Nebh. ı Wm.. Hier, mabmentlich bey Tiefen: 
fee, liegtder Schutthaufen eines uralten Schloßed 
und ſtehen 3 — 400 jährige Eichen darauf. Man 
bat davon zum Kopziger Schloßban, im Halt 
Wanfen, ein Paar hundert Klaftern Steine abge: 
broden und beym Aufgraben geſchmolznes Bley 
gefunden. | 
Mablendorf, 4M. (Klein:) ı Bw. 15 ©, 29. 
3 Rebenh. | i i 
Malzwitz, 44M. 1Vw. 8B. 178.59. 1Wm. 
Neudorf-Klein, ZM. ı Bw. 68. 136. 2 
H. 1 Nebh. Grottkauer Kämmereyporf. 
Neuhaus, 6M. ı Bw. 48. 236. 109.2 
Nebh. 2 Wm. Bey dieſem Dorfe liegt ein altes 
zerſtoͤrtes, beynahe rundes Schloß von zwey Grä- 
. ben umgeben, deren innerer ı2 Schritte breit und 
mit einer 5 Ellen hohen Mauer gefüttertift. IZwmey 
fleine, mit niedrigen Fenftern verfehene Gewölbe, 
deren Dede jedoch zum Theil verfallen ift, befin= 
den fi) unter den Ruinen. | 
Niklasdorf, 13M. ı Bw. 186. 3Nebh. 1Wm. 
Nitterwig, 44 M. ı Bw. 108, 
Ogen, 33 M. ııB.96. 29. 2 Nebh. 
Oßig, IM. ıfath. K. ı Sch!. 2Vw. 276, 5 
H. 1 Nebh. ı Wm. ein fchöner Biergarten. 
Ottmachauer Vorwerk, 43 M. und nahe bey 
Ottmachau, j1 Vw. 66. 1 9. ı Nebh. 
Perſchkenſtein, 4 M. ı kath. Sch. ı Bw; 48. 
sit Ye — — 
Pillweſche, 4M. (nebſt Zuͤlzkretſcham) ı Bm. 
16G. 159 3 Nebh. ſe Sotztreſham) | 
Pomsdorf, (Dber:) EM. ı Bw. 128. 14 
G. 5H. 1 Nebh. 1 Wr’ — 
Pomsdorf, (Nieder) zz M. ı Schl. ı Vw. 3 
B. 25 G. 5 H. 2 Nebenh. 2 Wm. | 


Reifendorf, 53 M. 1Vw. 5G. 29, ı Nebh: 
| J Reiſe— 
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Reiſewitz, ZM 1Vw. 209.79 ıWım . 
Rogau, 2 M. ı Bw. 8G. 2 Nebh, Neißer gamn 
mereydorf. 

Sarlowitz, IM. 8B. a. 49: 2 Nebh, 

Satteldorf, HM. I 5 G. TH. | 

— — z;M. ı 8m, 66. 2 Nebenh. 
ı Mm 

Schwedlich, Sale Schwedlich) ı Bw. 9 
G. 19. 1 Nebh. — 

Seifersdorf, IM. ı fats, on ed. u. Pfh. ı 
Vw. 15 B. 19 G. 29 2N | 

Seiferkdorf,ä M: ı kath. e © n Pfh. 2 
Bm 21 B. 20 ©. 129. 3 Nebb. 2 Mm. 

Sonnenberg, ı4 M. 2 Bw. eins Nariöe, 34 
.&.19.3Nebh. ı Win, 

Starwis, 3 an im erften Antheile: ı Um. 17 

G. 2 Nbh. i Wm., im 2, Anth. 1Vw. ı B. 46. 

Stehhansparf, 3; M. ı fath. 8. Sch. u. Dfh. 
318, 216. 79. 2Nebh: 1 Wm. Ein Theil 
diefes Dorfes gehört der Neißer — 

ent 17 M. ı fath. 8. ı Vw. 246. 

3 Nebh. ı Wm. 

Tannenfeld, EM. 1Vw., welches zu Winzenz 

berg gehört. ‚ 

Tarnau, +M, wkath. K. 24 B. 25 G. 2 H. 3 
Nebh. 1 Wm. Grottkauer Kaͤmmereydorf. 

Tarnau, (bey Dtmahau) 4 M ı Bm. 49.ı Im. 

et 4 M., im erften Antheile: 49. 

&. 1 9. ıNebh., im zweyten Antheile: ı Bw. 

— 2 Nebh. 

————— 33 M. 1Vw. 20G. 8H. 2Nebh. 


Ullersdorf, EM . 1Vw. 9G. 1 Nebh. 

Voigtsdorf, ZM. 1 Schi. 1ıG 29. ıNebh. 

+MWährdorf, EM. ı Bw. 3 ©. 

Weidich, 4M. 586 19. 1 Nebh. 

Winzenberg, 1, M. nebft Zannenfeld und Lam— 
berg, ı Fath. 8. und Sch. ı Bw. 148. 436. 
29. 6 Nebh. a 

Woifelsdorf, AM A % und Pfh. 188. 

58 I». 2 Nebh. IR 


Woitz, 
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Woitz, EM. ıfatb. K. und Ch. z1B. WE, 
69H. 2Nebh. Die Ritterfholt.: 1Vw. 76. 2 
H. 1 Nebh. IE 
Mürben, 13 M. ı fath. Sch. ı Vw. 20 ©. 
Sauritz, 31 M. nebſt Moͤwwitz, ı Bw. 106. 2 
.Mebh. | | 
Zedlig, ZM. 10B 49H 1 Nebh. Die Rite 
terſcholt. 2 Bw. 5 G. 2Nebh. ı Mm. 
Bindel, 11M. ı Vw. 28 G. 2 Nebh, ı Wm. 


Der Halt Banfen ®) 

| Stadt: 
Wanſen, 7 M. von Nelſſe u.2 M. v. Brieg, 
an der Ohlau,ein offnes, blos mit Ball und Graben 
umfchloßnes Mediat: Städtchen, welches nur zum 
Theil gepflaſtert iftund 3 Thore hat,derenz mit ge: 
mauerten und ı mit einem hölzernen Thurme über- 
baut find. Schon 1211 foldiefer den Templern 
zugehörig gewefene Drt Markt gehalten haben, 
Er enthält: ein Rathhaus mit Thurm und Uhr; 
ı Hospital für 8 Weiber, ı Fath.. Pfarrk. Sch. 
und Pfh. 121 hölzerne Häufer und 720 Einw, 
die fich außer dem Handwerk und der Brauerey 
auf 56 Häufern und 3 Zwangdoͤrfern, vom Ans 
bau des Gruͤnzeugs (vorzüglich der Gurfen und 
Kartoffeln) und der Tabakspflanzung ernähren. 
Drey Sahrmärfte find feftgefegt, Die Kaͤmme⸗ 
rey befigt 4ro Rthlr. Einfommen. Der großen 
Brandverwüftungenmwegen, namentlich: den 29. 
Suny 1606, 1620, 1633, 1636, 1642, 1659, 
1668, 1631 und 1684, befhloß 1689 die Buͤr⸗ 
| | | | | * 





— 


*) Wird zwar zum Grottkauer Kreiſe gerechnet, 
liegt aber ganz im Fuͤrſtenthume Brieg, zwiſchen 
dem Ohlauer und Strehlenſchen Kreife, 
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gerſchaft alljaͤhrlich am St. Florianstage ein Feſt 

zu feiern, wo noch itzt nad Altwanfen in Prozef⸗ 

fion gegangen und Fein Taback geraucht, auch fein 
Feuer angezündet wird. Indeſſen wurde doch 

den 26. Suny 1784 beynahe die ganze Stadt wies 
der den Flammen zum Raube, 


Bithmik, AM. ı Shl. 1 Bw. 17G. 8 H. 7 Nebh. 
= m + - x 


I . 
Halbendorf, ZM. 11B. 3 G. ı Nebenh. 
Janowitz, IM. 53. 2G. 2 Freyfiellen, ı Nebb. 
- Rrifhwis, 1M. ı kath. Sch. 17 B. 5G. 5H. 

2 Nebenb. | 
Syorwiß,3M. 78. 148.49. 1 Nebenh. 
Warfenz Alt, ZM. ı kath. K. 308. 116.39, 
3 Nebenh. | 2 


7. Der Bartenberger Kreis *) 
A. Die Standesherrfhaft Wartenberg. 


Städte und Fleden. 


Wartenberg, (Szychow) EM. von Bred- 
Tau, ift mit Wal und Mauer umgeben, hat 2 
Thore (dad Pohlnifcheund Deutfche) und enthält; 
ein "alted außerhalb der Ringmauer liegende$ 
Schloß, ist eine Brauer y; ein neues Schloß; 
ein Rathhaus mit Thuͤrmchen; ein Salzmagazin, 
ehemals die Michaeliskirche; ein vorſtaͤdtiſches 
Hoſpital, St. Nikolaus; eine kath. Pfarrkirche 
St. Peter und Paul mit zwey Thuͤrmen ungleicher 
| on Größe, 

*) Er umfaßt — — gleiches 


Nahmens, ſamt Goſchuͤtz und die Hertſchaft Fe⸗ 
ſtenberg. | | 
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Größe, ı Path, Sch. und Pfh., eine evangelifche 
Kirche, erbaut 1745, fie macht einen Flügel des 
neuen Schloßes aus, ift eine der fchönften Schle= 
fiens und wird darinn abwechſelnd pohlnifc, und 
deutſch gepredigt; eine ev. Sch. und Pfh. Man 
zahlt 186 Bürgerhäufer und 1530 Einwohner, 
die ſich vom Ackerbau, (120 Scheffel Ausfaat) der 
Brauerey, (auf 107 Häufern) und Handwerk 
nährenund 3 Jahrmärktenebft 4 Viehmärkten hal: 
ten. Die Kämmerey befißt 1 196 Rtl. Einfommen, 
Uebrigens ift faft Feine Mittelftadt unfrer Provinz 
fo arg von Feueröbrünften mitgenommen worden, 
‘als diefe, Sie erfolgten: am 6. Fan. 1444, am 
18. März 1554, am 19. April 1616, den 14. 
Juny 1637, den 4.Nov. 1742, den 18. März 
1808 und den 28. April 1813, wo auch die Fath. 

Pfarrkirche niederbrannte u. die Stadt ein Schutt: 
haufen wurde, 


Bralin, 2M. von Wartenberg, offner un⸗ 
accisbarer Mediat-Marktflecken mit ı Rathhaus 
2 kath. Kirchen, 2 Sch. und 1Pfh. 59 Aderbe: 
figern, 77 H. worunter Handwerker fich befinden; 
ı Hospital für 3 Männer und 8 Weiber; 193.9, 
und 800 Einw. Drey Sahrmärkte werden ge: 
halten. Hauptbrände fielen vor: den 28, July 
1807 und den 30. März 1808. 


Dörfer und Kolonien, 


Annentbal, Kol. von 8 Stellen feit 1770. 

Brefmühle, 23M. 7 ©. 

Baldowitz, ZM. ıw.C&h. 1 Bw, 2 Sörftereyen, 
23 ©. 39. ı Bretm. 

Ramelfz, 23 M. ı Vw. 3.0: | 

Bentlowe, IM29, | 
Bild. 
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Biſchdorf, 1M. 1Schl. ı Bw. 4B. 15G. 3H. 
ı Wdm 


Bogauslawitz, (Olbin) 1! M. 1ı Schl. ı Bw. 
ı Kretihbam, 9 G. 1H. ı Schäferey. zn 
Braline, 2M. 1 Bw. ı Kretih. 5 G. 29. ı 
Mom. ı Schmiede, ı Schäferey. - 
Buddwine, 2M. (ober und nieder) ı ev. Sch. 
1Schl. 1Vw. ı Förfterey, 3B. (Waldkretſcham) 
166.39 2Wm. 2Bretm, 1Papm. ı Schäfe: 
rey, ı Schmiede. 1 Mineralquelk 
Cammerau, (Kammerau) 4 M. ı Sch, ı Bw. 
ı Förfterey, 30.8. 3 9, 1 Schäferen, ı Schm. 
= tl Arad, r (Karlowig) ‚Kol, von 11 Stellen und 
. 64 Einw. | — 
Cojentſchine, 25 M. 2Vw. (eins Grundvorwerk) 
21 G. 1H. ı Schaͤferey, ı Win. 
Colewermuͤhle, 12M. 3 G. 1Wm. F 
Coſel (Koſel) Groß, 3M. ı kath. K. 2 Vw. Ma: 
liers und Scheunig, 17 B. 16 G. 39. ı Schm. 
Coſel-Klein, an Wartenberg und daſiger Kaͤm— 
merey gehoͤrig, ı Foͤrſterey, ı Scholtifey, 1Kret— 
ſcham, 148. 15 G. ı Schmiede. 
Dalbersdorf, 12M. ı Schl. 2 Bw. eins Neus 
guth, 148.39. ı Schäferey, 2Win. ı Schm. 
Diftelwiß, 11 M;nebfi den Kundenhäufern, ı kath. 
K. Sch. und Pfh. ı Schl. 2 Vw. 1 Förfterey, 15 
G. 1ı 9. ı Schäferey, Wim. ı Bretm: ı Schm. 
Dombrawe, 3M. 206. 29. ı Wm. ı Breim. 
Dombromwe, 11M. 28 ı ©. | 


Dombfel, IE M. ı kath. 8. Sch. und Pfh. ev. 
Sch. ı Bw. Gutglüd, 8B. 146. ı Nebh, 1Wdm. 
Dvhernefeld, Kol. von 22 Stellen u. 115 Einw. 
Eihgrund, (Olugimoſt) 2M. ı Schi. 1 Bw. 

.ı Wm. F | 


5G. 1 W — 

——— (Diſtelwitzer) 13M. 1Vw. 9G. ı Schaͤ⸗ 

erey. 

Ellguth, (Rippiner) IM. ı Bw. Foluſch, ı Foͤrſter. 
1 Scholtifey, 108.36.39. ı Schm. 1Walkm. 
Friedrichstabor, (roß und Klein) Kolonie feit 

1749, von reformitten Böhmen angelegt; bie gr 
| e 
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fe enthält: ı reform. K. Sch. und Pfh. 56 G. und‘ 

300 Einwohner; die Eleine 16 H. und 56 Einw. 
Fruſchoff, 2M. 106, ı 9. ı Potafchefiederey. 
Gaffron, ı3 M. nebft Dombrowe, ı Schl. 1 Bw. 

28. 96, 29, 1ı Schäferey, 1 Wm. Hankemuͤhle 

ı Schmiede. | k 
Goͤrnsdorf, EM. ı Fath. KR. und Sch. ı Schl. 

ı Vw. ı Förfteren, 16 ©. ı Schäferey, ı Schm. 
Gohle, ıEM. ı Bw. 216.49. 1 Schäferey. _ 
Grüneihe, ıM. ı Bw. ı Schäferey. 
Gruͤnwalde, ı1M. ı Bw. ı Schäferey. | 
Grunwig, IZM: nebſt Zabiack, ı ev. Sch. 1Schl. 

2 Vw. 68. 166.39. ı Schm. ı Schaferey. 
Gurken, 26 


Himmeltbal bey Wartenberg, rkath. Pfh. ıBw. 


48.39. —— 
Königswill, Kol, feit 1770 mit 24 Stellen und 
100 Einw. = 
Kroſchen, IM. mev. Sch. ı Schi. 2 Bw, eins 
Neuvorw. 126.39 ı Wbm. ı Schäferey. ; 
Kundenhäufer, 1 M. ı Kretiham, 3 ©. 
Kunzendorf, (Dzindowokloda) ı M. nebft Cole- 
wemühle und den Sandhäufern; ı ev. Sch. ı Schl. 
worinn ı kath. Kapelle, ı Bw. ı Förfterey, 8B. 
198.69. ı Schmiede, ı Schäferey. 
Langendorf, (Wielowifh) AM. im erften An: 
theile: 1 Schl. 1 Bw. 66.1 Schm. 1 Schaͤferey; 
im zweiten Antheile: 1 Vw. 29. ı H., im brit- 
ten Antheile: ı Schl. ı Vw. ia ı Schäferey ; 
im vierten Antheile: ı Sch!. 1 Bw. 8G., im fünf: 
ten Anth. ı ev. Sch. 1 Schl. 2 Bw. eins Briefe, 
166. 29. ı Wom. 1 Schm. ı Schäferen; im 
fechften Anth. (Dttendorf) ı Sch!. 1 Bw. ı Föt: 
flerey, 28. 106, ıWdm. 1 Schm. ı Schäferey. 
Langendorf, (Baudigerey) EM, 68. 1 ©. 
Mangſchütz, ı M. ı kath: und ı en. Sch. ı Pfh. 
3 Bw. ı Sörfterey, 178. 218.79 4 Wm. 
ı Schm. 3 Schäfereyei. 
Mehau,2M. mev. Sch. 1ı Sch. ı Bw. 148 
216. 29. ı Wom. 1 Schm, ı Schäferey. 
| Merz» 
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Merzborf, m. 1 Path. 8 and Sq. 36 &. L 

.. Bm. ı Schmiede. Ä 

Münchwitz, 2 M. ı kath. K. und Sch. 33 B. 28 

H. ı Wom. ı Schmiede, 

| Naffadel, EM. 1Schl. ı Bw.10@. 29. 1Wdin. 

Neudorf, 2M, ı fath. K. und Sh. 2 Bw. kins 

Sorge, ı Förfteren, 398. 15 ©. 189. ı Wodm. 

ı Schmiede, 2 Schäfereyei. 

Neuhof, anWartenb. 1 Bw, 136, 48 ı®dın, 
1 Schmiede, ı ae 

- Nieffen, ı Bw:,13 ©. 

Paulſchuͤtz, an Barth. ı Bm. 106. 

Pawelfa, aM. 1Vw. ı Walfm, der Wartenbets 
ger Kämmerey gehörig. 

Perſchau, ıM. ı Sci. 2Vw. eins Nieproſchine, 
8B. 156.29 ı Wom. ı Schm. ı Hospital, 
ı Schäferey. 

Peterhof, Kol. von ıo Stellen und so Einw. 

Plattnig, IM. ı Vw. 1B. 5G. ı Won. | 

Dustrowien, 1M. 768.39. 

Radine, IM. 1Schl. 1Vw. 118. ı 9. ı Bm, 
ı Schäferey, 1 Bleiche. 

KRippin, ı M. nebft Pustromwien und Fruſchoff, x 
ev. Sch. 1 Bw. ı Scholtifey, 156. 89. m. 

. 1 Schmiede. 

0. (Drottowik) ITEM. mkath. K. Sch. 
und Pfh. 1 Schl. ı Bw: 5B. "68. 3 H. 1Wdm. 
1 Schmiede, 2 Schäfereyen. 

Sandhäufer, 11M. 86, 

Sauermwinkel, LM. Kol, von 6 Stellen, zu Nie: 
derſtradam geſchlagen. 

Sbitſchiene, aM. ı Schl. ı Bw. 10 ©. 29. 


Schlaupe, ı fatb. 8. ı Bw. Bänfeberg, — 
tiſey, 168.46 10 H. 1Wdm. ı Schmiede, ı 
Schäferey. 

Shleiße, IZM.-ı kath. K. u. Sch. ı Vw. J Hör: 
fierey , 27 B. 12.6. 59 ı Windm. ı Schm. ı 
Sch ferch. 


ne 4. ı Vw. 76. ı ı Schmiede, ı 
Schaͤferey. | 
Schoͤn— 
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Schoͤnwalde⸗-Groß, 2IM. nebft Aitebretmühle, 
Bawalke und Schoͤneiche, ı kath. K. und Sch. ı 
Schl. ı Bm. 296, 79: ı Wom. ı Schmiede, 
ı Süäfetey. | N 
Schönmalde: Klein, 2IM. ı Vw. 166. ı 
Nebenh. ı Wm. RP u 
Siwollendorf= (Öber: und Nieder:) 1 Fath. K. 2 
Sch. Mh. 1 Sch: Bw. ı Förfterey, 1Kret⸗ 
ſcham, 13 8. 336.79. 8 Koloniftenftellen, 2 
Mm. ı Schm. 2 Schäfereyen,; ı Walkmuͤhle. 
Schreibers dorf, (Pifarzowig) EM. ı ed. Sch. 
1Schl. 2 Um. eins Meſziniez, 11B. 136. 69. 
3 Wm. ı Schm. 1 Schäferey: | 
Sterne, (Kamin) EM. 1 Ph: 1Vw. i’Förfte- 
rey, 178. 1 Wi. 1 Wom, ı Schm. tr Schäfe- 
ren, ı Potafchefiedberey: 5 GER 
Etradam, ı M. im erfien Antheile, nebft Grün: 
walde: ı Bw, 16. ı Schäferey; im zweiten 
Anth. ı kath. K. Sch: Und Pfh. 2 Vw. eins Paul⸗ 
wis, 58: 18 6:79. 1 Wm. ı Won. 1 Schm. 
2 Schäfereyenz im dritten Anth. 1 To i Vw. 
76. i Wm. 1Sgaͤferey; im vierten Anth. 1 Bw. 
96G. 1Wm. 1Schaͤferey; im fünften Anth. nebſt 
Sauerwinkel: i ev. Sch. i Schl. Bw. 6 B. 36 
G. 79:1 Wit. ı Wom. ı Shin.” ı Schäferen. 
Trembatfhine, IM, i kath. 8: Sch: u. Pfh. 
.ı Shl. 2 Bmw: eins Posmick, ı Förfterey, 378. 
356. 129. 2 Wom. ı Schm. 2 Schäfereyen.. 
Tſchermine, Kol.von ı8 Stellen, ı Wm; 2 Schm. 
und i0 Einvß 7 77 
Türfwig, IMrkath. K. Sch. und Pfh. 1Vw. 
. (Briefe) ı Scholtiſey, 24 B. 10 H. 1Schmiede. 
Ulbersdorf-Klein, CGaldrichowitz/ ı M. nebſt 
Gurken, 1 Schl. 2 Bw: eins Joͤltſch, ß G. 1 9 
1Wm. 1Schm. ı Schäferey ; Bleiche. 
Waldkretſcham, 123 M. i Kretſcham, 3 ©. 
Wegersdorf, Kol von 7.Stellen und 30 Einw. 
Weinberg, bey Wartenb. 1Vw. 3G. ı Schäferey. 
Wioske, 1Vw. 10 G. 19 Wartenberger Kaͤm⸗ 
mereyguth. 
| Woits.“ 


— 
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Woitsnorf- Groß, 1 M. nebft Benklowe und 
Plattnig ‚ 1 ed. Sch. 1 Schl. 3 B. 11 G. 3 H. 
1 Schm. 1 Schaͤferey. 
m..r Klein, bey Wartb. 1Schl. a Vw. 
2B. 4 G. 1 Wom. ı Schäferey, — 
Zabiack, 13M. 39: | 


B. Die Standeshersfhaft Goſchüͤtz— 
Städte und Fleden 
Feſtenberg, 24 M. von Wartenbetg, offne 
Mediatftadt, laͤnglich gebaut und enthält: ı ev. 
‚Pfarrliche, zum KrippleinCheifti, eine Fleinere 
ev. Kirche zut heil. Drepfaltigkeit; 1 Pfh. ı ev. 
Säule, ı Shi. ı Rathhaus, 240 Häufer und 
‚1380 Einw., woruntet etwa 90 Juden. Etwas 
‚Aderbau, die Brauerey auf 222 Häufern und 
Handwerke befchäftigen die Bürger, welche vier 
Sahrmärkte halten. Große Brandſchaͤden hat 
dieſer Ort nicht erlitten und um bdenfelben legte 
der Winzer Gottfried Pohl 1747 mehrere Wein« 
berge an, welche noch Früchte tragen; — 
BGoſchüͤtz, ZM. von Wartenberg, Mediat⸗ 
Marktfl. mit ı ev. Sch. 25 Bürgerh. 5 Häuslern, 
1 Kol. Stelle, überhaupt 260 Einwohnern, welche 
‚Aderbau und Handwetrke treiben. Auch ift hier 
einKupferhammer; e — 
Doͤrfer und Kolonien. 
Amalienthal, Kol. von 20 Stellen, i Kreti 
“ und 130 Einwohnern. ; 
Ruten; m . er — 4G.2 
m. ı Pulverm. 
un ze. K. ı&w. 17 Freyſtellen, 


RR Gyodo: 


Gzodorod, 33M. 1 Bw. 17 Krehfike, 38. 

. 2 Haderfchneider., : Haderſtampfm. 

Dobrez, 23 M. 2 B. 9 Freyſtellen, es 

BUT Ar 1 Schl. ı Bmw. 138. ı 
Freyſt. 138, 3:9. 1 Faſanerey. 

Drungrape, 3M. nebſt Drottenzienund Teſchote, 
1Vw. Fzodrſtech. 19B. g Freyſt. 86.39. 1Wdm. 
1Potaſcheſiederey: 

Zeſtenberg⸗Alt, — — ra 1 Sl. Bw. 
88. 10 Srepftellen, PL .12 Koloniftenft. 
ıWm. 2 Walfın. ı *8 a 

: is en Iev. Sch. I B. 19 Freyſt. 9 ©. 
2 
Goſchütz, 3 M. nebft Czodorock und Troske: 1 
ev. K. ı kath. 8. Sch. und 5 Pfh. 1Schl. 1Vw. 
1 Sorfterh. ıNebh, 3B. 276. 1H. 8Koloniſten⸗ 
ſtelen, 3 Win. ; 
AS — 31 M. 58. 9 Freyſt. 
3 1H.1 
Grabeck, ZM ‚21 Förfterh. AFreyſt. — 

‚Langenbrüude, 8 Srenftellen. Ä 
Lafiskten, 3 M. nebſt Grabeck, 18 ‚reyſlellen, — 

| Haderſtampfm. 

Lazenowe, 22M. nebſt Dobretz, Preſine und den 

rembenhauſern; 2866, 

Mufhlis, EM: Erde, ı Schi. 1Vw. 3 

B.. 14 venfiellen. 10 ©, 32. a DIN, rFrey⸗ 
ſcholtjiſey. 

Neudorf, 3EM. nehft Duoisten, ı Bm. 16 B. 

o Freyſt. 12 G. 5 H. 1 W 

Diſchowre⸗ Groß, 3: M. — Sch. ı Vw. 26 
29. ı Mom 
Olſchowke— Klein, 33 M. 6 Koloniftenfiellen. 

DeILDDeRH IE 2 M-2B 1H. 

Preſine, ZM. 


Quoisken, 3} A. 28. 2 Sreyftellen.: 


Safrau, (Saderau) 31M. 1 Bw. 8 36. 58. 
„Zroste, SEM 5 rg 1H. ı 
Wedels dorf, neb —E— 8 Broyfee, 
17 Kotoniftenftelen, . 
Wiſcholka, 3M..ı Vw. Freyſt. 1 v⸗ 1 Bu. 
18m. 1-Bretm.: © 


i 


- 
II. Niederſchleſien. 


2. Das Zürftenthbum Samen 


Der Jauerſche Kreis. 

Jauer, EM. von Breslau an der wuͤthenden 
Neiße, Immediat- und Kreiöftadt, welche bereitd 
1009 geſtanden haben fol. - Sie ift mit Ringe 
wmauer umgeben und hat vier Ehore, (dad Gold - 
berget: Liegniger: Striegauer: und Bolkenhainer: 
Thor) nebft einem hohen Warththurm. Deffent: 
liche Gebäude find: das Rathhaus mit Doppeltbes 
Fuppeltem Thurme, auf dem die Schlaguhr und 
noch zwey Glocken befindlih. Das Arbeitshaus 
bi8 1747 fürftlihe Burg, der Thurm hat eine 
Schlaguhr. Ein Eatholifches und evangelifches 
Hospital mit für 20000 Rthl. Grundftüden und . 
mehrern Kapitalien; in jedem werden 12 Perfo: 
nen beyderley Geſchlechts verpflegt. Gin Siech⸗ 
haus vor dem Goldberger Thore. Ein Stod: 
haus, vormals Franziskanerklofter. Kirchen 
find: die kath. Pfarrfirhe St. Martin, ein 
ſchoͤnes gothiſches Gebäude mit Thurm und Glo: 

‘den. Sie brannte 1648 aus und wurde dann 
‚nicht nur hell, fondern auch- ohne alle entftellende 


Verzierungen wieder hergeftelt. Das 26 Ellen 


hohe Kreuzgewölbe ruht auf 8 Säulen. Außer - 
dem hohen: etwas bunt flaffirten, find noch 12 
kleinere Altäre vorhanden und der Zaufftein gang 
mit Zinn uͤberzogen. Die Orgel ift ist einer Ver⸗ 
beſſerung bedürftig, fonft aber ein gutes Werk, 
Unter den Gemählden an den weißtingirten Waͤn⸗ 
den und den Nebenaltären aufgehängt, zeichnen 
| R2 ſich 
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fi etliche von Willmann aus. Das Glodenges 
läute harmonirt nicht. Die kathol: St. Bar— 
bara = Kirche auf dem Roßmarft, worinne nur 
‚ einmal woͤchentlich Meffe gelefen wird. Die St. 
Adalbert- oder Hospitalfirche aufderAlbrechtö= 
gaſſe; einft ein Sudentempel. Die evangelifche- 
Kriedensfirdhe zum heil. Geift vor dem 
Goldberger-Thore, mit Thurm und harmoni= 
ſchem Geläute. Dieſes aͤußerſt geräumige, nicht 
gewölbte und nur von Bindewerf 1654 errichtete 
Gebäude, ift faſt durchaus mit biblifchen Gefhich- 
ten in Wafferfarbe verziert und enthält weiter feine 
Merkwürdigkeit. Die Amtöwohnungen der Pre⸗ 
diger und Kirchendiener, wie auch die ev. höhere 
Buͤrgerſchule nebft den Lehrermohnungen ftehen 
auf dem Friedhofe dabey; ein gleiches ift der Fall 
‚mit den .Lehrerwohnungen ber Fath. Bürgerfchule 
bey der Pfarrlirhe St. Martin und dem Pfarr: 
hofe. Die ev. Elementarfchulen famt der Toͤch⸗ 
‚terfchule find in das aufgehobne Franzisfanerin« 
nen= Klofter aufder Webergaffe 1813 verlegt wor: 
den. An Häufern zählt die Stadt und Vorſtadt 
536 nebft dem Vorwerk Helwingshof und Gre⸗ 
‚gorsdorfz wie auh ı Wafferfunft, 4 Wm. ı 
Windm. ı Walfm. und 58 Scheunen. Die Zahl 
der Einwohner beträgt 4800 und diefe nähren fid) 
außer dem Handwerk und allerley Handel, vom 
Aderbau (4000 Scheffel Ausfaat) und der Braus 
erey auf 207 Häufern mit fieben Zwangdörfern. 
Bier Jahrmaͤrkte und 'eben fo viel Viehmärkte 
‚werden gehalten. Sonnabends ift Getreide: und 
‚Garnmarft und der erftere beſonders anſehnlich. 
Die Kaͤmmerey hat 5000 Rthlr. jaͤhrliches Ein⸗ 
kommen. Im Wappen fuͤhrt die Stadt nebſt dem 
Schach⸗ 
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Schachbret ven heil. Martin zu Pferde, welher 


mit dem Schwerte feinen Mantel zerfchneidet und 
die Hälfte einem Bettler zumirft. Hauptbrände 
find geweſen: 1203, ben 21. Auguſt 1442, den 


22. Auguſt 1522, den 15. July 1590, den 13. 


| ‚Sept. 1599, den 18. May und 25. Suly 1648, 
- aut 7 Häufer blieben ftehn; den 2. Auguft 1776 
und den 1. Suny 1808. 


— Doͤrfer und Kolonien. 9) 


Arnoldshof, IM. ı Bm. 96. Ä \ 
Bärsdorf, iM. ıkath. K. Sch. und Pfh. 13 8. 


429.49. | 
Baritfch, (Bartihau) ıM. 68.86.59. 2 Wm. 
Brechelwitz, (Brechelshof) ı M. ı kath. Ka 


pelle, ı Schl. 1 Bw. 39. ı Wim. ı Wallm. ı . 
n die & 


Kaffehaus, wohi auerer öfters fpasieren. 
Bremberg, (Bramrich) ıM. 28. 718.39. 
Chriftinenhöhe, 14 M. Kolonie von 6 Stellen. 

Hier hatte Fuͤrſt Bluͤcher von Wahlſtatt fein Haupt⸗ 

quartier, als er am 26. Aug. 1813 mit den Rußen 

vereint, die Franzöfiichen Feldherrn Macdonald 
und Laurifton. befregte. Unweit davon hat ber 

König 1817 feinen damals gefallenen Kriegern zu 

Ehren einen Obelisk von Gußeifen errichten laffen. 
Dittersporf, 14 ı W. Sch. ı Schloß nebft fh» 
"nen Ziergarten, ı Bw. 21 ©. 5 H. 1 Wom. 
Georgenberg, 1.M. 196. 5H. 


Haſel, 24 M. nebſt Weißbruͤnnig 1 Bw. 3B. 


286 59. 1Kretſch. 
Händen, 2M. ıBw.7©. | 
Hennersborf, (Hünneröborf, Heinrichäborf) 1% 
"NM. 148. 22 6. 21 H. 1 Wm. ı Kretſch. 


HOHermannsdorf, ı M. ı kath. K. Sch. und Pfh. 


Scholtiſey B. 178.629. 
ı Scho ſey, 50 14 1 Hittwigs- 


# 





| *) Die mit + bezeichneten Dörfer find 1817 zum. 


Goldb erger Kreiſe gezogen worden, 
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— (Ober⸗ und Nieder) TM. r 
kath. 8. Sch. und Pfh. ev. K. Sch. u. Pfh. 1 Sal. 
218. 638.49. ı Kretſch. ı Schm. 2Wdm. 

Herzogswalde, 3 M. mev. Sch. 288.86. 6 

H. 1Wm. ı Kretic. 1 Vom. Ä 

Jauer⸗ Alt, zM. kathol und ev. Sch. 3 Lehn⸗ 

Zguͤther, 25 B. 37 H. 2 Wimm. ı Kretſch. 2 Schm. 

FH Kuksdorf) ı M. 2 Vw. 26 6. I 
9. N Brauerey, r Wodm. 

Jaͤgendorf, 11 M. ı fath. K. ren. Se. 38m. 
ı8. 656. 19 1Wm. ı Wom. ı Brauerey, 
ı Zollhaus. 

Kalthaus, IM. 1 Bw. 11G. 59H. 1 Weinberg, 
ed wird in diefem Dorfe vorfreffliches Bier gebraut. 

Keulendorf,ZM. ı Vw. 1G. 39. 

Klonis, ıM. ı Bw. 11 G.5 

Kolbnitz, (Kulm) EM, ı —* K. und Pfhar 
ev. Sch. ı Schl. ı Bw. 8B. 37 G. 16H. 1Wm. 

Lasnig, 24 M. 1Vw. 27G. 6H. 

Leipe, 2IM. nebſt Pefersgrund und Mochau, 1 
kath. K. Sch. u. Pfh. 1 ev. K. Sch. u. Pfh. 2 Schl. 
3 Vw. 14 B. 916. 42 H. 2 Wim. ı Windm. 
Lobris, ıM. ı kath. K. 1 Schl. 1Vw. 6B. 21 
G. 7H. 3 Wim. Im Schloſſe dieſes Dorfes ſteht 

die Gran Noftigifche Bibliothek nebft einer Ge: . 
maͤhldeſammlung, Schöne Naturanlagen rings: 

- um erfreuen den Spaziergänger und letzterer findet 
inder ei das ihmacbaftefteBier im Kreife. 

Malitſch, 14 mkath. 8. Sch. und Pfh. 1 ev. 
Sch. Echl en 14 B. 22 G. 99. 1Kretſch. 

Merzdorf, 13 M. mkath. K. 1 Bw, 6 B. 29G. 

. v9. ı Kretſcham, 1 Wom. 

Mochau, 2Me1Vw.22G. 2H. ı Bm, 1.Bretm. 

Mocau, (Bierhäufer, zu Leipe gehörig) 24 M 
ı Bw. 9 ©. 

Moisdorf, 5M. nebſt Keulendorf, 2 Vw. 178. 
6 G. 1 Kretfh. 2 Mm. ı Won. ı Schmiede. 
Neudorf: Groß, 13 M. ı Fath. K. und Sch. ı 
ev. Sch. 1Vw. 28. 486.29. ıWm, ı Won. 

Neudorf: Klein, ıM. 718.4 


4Peiswig, 1M. 98.708,49. 
| Peter: 
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73 am 2 m; via. rc E Erb. 


| rt und Bi ein a Eifer ur 3 uner, 


Bw. 13 & “N ı Bm. I :inem, im on 
Antheile: ı eu. Sch. ART 76G. 
Pombſen, 3M. nmkath. 8. & und Pfh. Le, 
Ä — und Pfh. 3 Vw. Au: 65 6. 37 9. 


3 
Prausnitz, 23 M. ı Fath. R: Sch; und Pfh. Ied. 
4. ——— und PD. ı Schl. 3 Bw. 178, 49 ©. 
2 W 
—— A ı tath. 8. Sch. und Pfh. 1 Schl. 
- 1 Bw. 16 B: 546.59 2Wm. ı Wom: ıMi= 
neralquell. Am Felle, Maria Heimſuchung wird 
nach hiefiger Kirche von Andächtigen gewallfahrtet. 
. Der Garten am Schloſſe fteht dem oͤ Sfentlichen Ders 
gnuͤgen offen und wird daher im Sommer ſtark 
beſucht. 
Raben, LM. 1Vw. 3 9. zu Profen- gehörig. 
Reppersdorf, ZM. ı Fathol, K. und ı ev. Sch, 
‚ı6hl. 3 Vw. ı®. 556. 39. 1Wm. 2 Wom. 
ı Kretſcham. 
— 15M. ve. Sch. 1Vw. 19 6. 24 


H 
Schlaupe, Folaugheh 14 M. wkath. K. Sch. 
amd Pfh. 4B. 70 G. 19. 1 Wm. 

— iM 11B. 3G. —18. 

Seuchau, 153M. ı Path. R. Ss. und pfh. mev. 
K. Sch. und Pfh. 2 Bm.’ 11 B. 92 ©. 190. 2 
Mm. 1 Wom. ı Kretiham. 

Semmeimis, M. zen. Sch. 6 Lehng. 98. 

66. 109. 2 Wm..3 Kretſch., einer, die Linde, 
PEN, noch in der Jauerſchen Vorftadt. 
Skohl, 14 M. ı Bm. 88. 36.89 ı Wm. 


Siebenhuben, ıM. ı Scholtifey, 138. ı 9. 
der Jauerfchen Kämmerey gehörig. Br 
viea 
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a EM. ren. Sch. 1 Vw. 10 B. 26 


.49. | 
Tſchirnitz, IM. rFath, Sch. ı Scholtifey, 12 
DB. 6.9. 2 Win, ı Kretfham. Wegen des Fleis 

nen bey letzterm angelegten Hains und des guten 
Bieres finden fi hier oft Zauerer ein. 
Billmansdorf, (Wilhelmsdorf, Willsdorf) 2 
M. ı Scholtifey, 78.136.179. ıWm. 


. 


Der Shäneu-Hirfhbergifhe Kreis. H 
Städte und Flecken. | 
Hirſchberg, 55 Meile non Iauer, Immer 
diat⸗ und Kreisftadt am Zufammenfluffe des Bo: - 
ber und Zaden, mit Mauern und drey Thoren 
(dad Burg: Schildauerz und Langgafjen: Thor) 
verwahrt. Das Innere der Stadt iſt, wegen der. 
büftern Arkaden, wenig anziehend; allein deſto 
freundlicher nehmen fic ihre fall durchgehends ger 
pflaſterten Vorftädte aus. Deffentliche Gebäude‘ 
find: dad Rathhaus mit Doppelt bekuppeltem 
Zhurme und Schlaguhr. Das Hospital Cor- 
poris Christi; dad Stift zum heiligen Geifte, 
guch eine Berforgangs = Anftalt; das Seelens 
haus; das Armenhaus, amüfer des Bobers, 
ein freundliches Gebäude, welches 1775 erbaut 
worben iftund 3000 Rthl.Eoftet. Die Sffizianten 
Cein Ober = und Unterſpinnmeiſter, ein Kinderleh⸗ 
zer und, eine Köchin) befigen darinne Wohnzims 
mer und 100 Arme, ohne Beruͤckſichtigung bes 
Alters, Geſchlechts und der Confeffion, Fönnen 
aufgenommen und befhäftigetwerden. Giefpin- 
nen 
*) Beyde zufammen machten bis 1817 ben Hirfche 
berger Kreis aus; daher auch die Entfernung 


ber Dörfer noch von leiztrer Kreisftadt angeges 
ben worben ift. | 


pr | 


wen Wolke, ga, ober Saukwölle und einige 
Mädchen erhalten auch nebenbey Unterricht im 
Nähen und Striden. Die Koftift fättigend und 
‚ gut zubereitet; Fleiſch koͤmmt blos Sonntags auf 
den Zifh, an Zefttagen Braten. In ben Stur 
ben herrſcht Reinlichkeit und nirgends übler Ge⸗ 
‚such; daher auch Erwachfene und Kinder gefund 
ausſehn. In den Schlafgemächern beſteht das 
Geraͤthe aus einem durchnaͤhten Strohſack, einem 
Federkiſſen fuͤr den Kopf und einem Federbette zur 
- Bededung. Alte Perſonen koͤnnen hier ihr Leben 
beſchließen; Kinder, wofern fie. nicht gebrechlich 
find, merden mit Ausgang des 14. Lebensjahres 
entweder bey Handwerkern untergebracht, oder 
als Dienftbothen. Die Oberaufficht über diefe fo 
nüsliche Anftalt führt ein eigned Collegium aus 
Rathöherrenund Bürgern zufammengefegt. Das 
Buchfiſche Waiſenhaus, nebft damit ver 
bundner Waifenfhule. Die Zuderrafinerie, 
bis 1778 Königl, KRornmagazin. Kaufleute ers 
richteten diefelbe auf Aktien und die Humanität 
ber barinne wohnenden Dfficianten befriediget 
ohne Eigennug die Wißbegierde jedes Fremden, 
ber fie befehen wil. Kirchen find zu finden: 
die Fath. Pfarrkirche St. Erasmus und Pan- 
kratius, erbaut 1304 In dem aus Quadern 
aufgeführten Thurme führt eine ſteinerne Wenbel- 
treppe bis zu dem dreyſtimmigen Geldute. Das 
Gewölbe des Kirchenſchiffs ruht auf-g Pfeilern, 
an welche eben fo viel Altäre ſich lehnen. Kan: 
zel und Zaufftein find, von Marmor und legterev 
überaus gefhmadvoN gearbeitet. Der hohe Als 
far ift ein Pradhtftüd; er füllt die ganze Breite 
der Kirche, ber wohlflingenden Drgel egenib 
—J | | und 


und ift mit Bildwerk faftüberlaben. Das Haupt⸗ 
gemählde daran flellt die Verklärung Jeſu vor. 
Auf dem nicht mehr zum Begräbnißplage dienen 


- den Kirchhofe nimmt fi die Bildfäule dev heil, 


Zungfrau fehr gut aus. Die kathol. kleine St. 
Anna⸗Kirche, erbaut auf der innern Schildauer 
Gaſſe 1715, hat nur zwey Altäre. Die tathol. 
1735 zwar klein, aber zierlich gebaute Marien 
fire auf der Außern Scildauer + Gaffe. Die 
Bath. Begraͤbnißkirche zum heil, Geifte, vor 
dem Langgaffenthore, worinne am Charfreitage 
ein heil. Grab zu fehen iſt. Die ev. Kirche, zum 


heil, Kreuz, vor dem Schildauer Thore; eine 


der 1707 von Karl XL. bewirkten Gnadenkirchen 


und 1718 vollendet. Das Gewölbe dieſes durch⸗ 


aus maßiven Kreuzförmigen Gebäudes hat in der 
Mitte keinen Schlußftein und ift an: deſſen Stelle 
ein rundes. Loch befindlich, worinne man eine Zei- 
gertafel der Thurmuhr eingefügt hat. Die Kan« 
zel, beftehend aus einem ausgehauenen feinen 
Sandfteine wird von drey Engeln getragen und 
der in einer Seitenhalle flehende Zaufftein aus 
blauem Marmor, ift mit Alabafter mofairt. Ue⸗ 
ber dem Altar fteht das große volltönende Orgel⸗ 
wert von 3 Manualen und ‚62 gangbaren Stim⸗ 
men, ohne.die Pauken und dad Glodenfpiel, und 
foftet 28000 Rthlr. ‚Mitten auf der Kirche er- 
hebt fich der aus Bindewerk aufgeführte Glocken⸗ 
thurm zwifchen 4 Nebenthuͤrmchen, welche blos 
das Ebenmaas füllen und keinen befondern Zweck 
haben; er ift mit Blech. gedeckt und nachdem er 
am 16. Oet. 1806 abbrannte, wie vorher wieder 
erbaut und ſtatt des damals zerſchmolznen mit ei⸗ 


nem ſchoͤnen harmoniſch toͤnenden Gelaͤute verſehn. 


Der 


\ 
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Der Kirchhof, ein großes Gefilde, hat nicht die 
tühlende Baumbefchattung, wie zu Schweibniß 


und Sauer, ‚aber demohngeachtet trifft hier dee — 


Fremde Unterhaltung im Anfchauen vieler, bald 


prunkvoller, bald einfacher Grabmähler. An der 
’ Kirhhofmauer find 18 derfelben angebaut und 


Tönnen zum Theil Maufoleen genannt werden, 
Unter den frenftehenden find die der Kaufleute 
Franz und Lender, wie auch des Rector Bauer, 
aus Meifterhänden hervorgegangen. 2 

Außer den Fathol. und ev. Elementarfchulen, 
befigt die Stadt noch einev. Gymnaſium, welches 
famt den Wohnungen für drey Prediger (der vierte 
wohnt in der Stadt) wie.auch den Kirchbedienten- 
bäufern vor dem Scildawer Thore fteht, und- 
Band I, Seite 357 ſchon befchrieben worden ift. 
Bürgerhäufer giebt eö in der Stadt 267 und 608 
in der Vorſtadt, nebft 92 Scheunen, 19 Bleis _ 
hen, ı Zuchwalfe, 3 Schleierwalfen, ı Weiß⸗ 


gerberwalke, 3 Wm. ı Schleifm. und ı Papiers 


mühle. Die Straßen werden von 165 Laternen 
beleuchtet. Deffentlihe Gefelfchaftsgärten (den 
Kavalierberg ausgenommen) hat Hirfchbera zwar 
nidjt, aber defto fchönere Privatgärten, welte 
die menfchenfreundlichen Eigenthümer vor Frinem 
Keifenden verfchließen. Giner daruntır, der v, 
Buchſiſche vor dem Langgaffenthore enthält meh: 
tere Springbrunnen, einen Eleinen Teich nebft Bas 
dehäuschen und eine zahlreiche Drangerie. Im 
Frucht: und Freibhaufe findet man ausländifche 
Blumen und Gemwächfe der feltenften Art. Das 
große Gartenhaus ift zwar im alten franzöfifchen 
Gefhmad errichtet, den man hier und da auch 
noch in den Gartenanlagen gewahr wird, aber 

man 


— 


man trifft darinne, außer einem kleinen Kunſtka— 

binet mit phyſikaliſchen und mathematiſchen Werk⸗ 
zeugen, auch einen Saal, wo zwey ſogenannte 
Sprachroͤhren angebracht find. Die Waͤnde def- 
felben tapezirt eine beträchtlihe Sammlung ges 
srodneter Kräuter unter Glas eingerahmt, bie 


inzwiſchen leider dem- Wurmfraß Preiß gegeben 


wird und fo ihrer endlichen Vernichtung harrt. 
Nicht fo groß, jedoch anmuthiger und fchöner ift 
der Framziſche Garten mit 2 Lufthäufern neu⸗ 
erer Bauart, eben fo viel langen dichtbelaubten 
bedeckten Gängen und mehrern dergleichen zwi⸗ 
ſchen Buchenheden angelegt. Auch hier befindes 
ſich eine gute Orangerie, doch weniger Gewaͤchſe 


des Auslands, als im Vorigen. 


Die Anzahl der Einwohner iſt 6300 und ihre 
Nahrungszweige beſtehen, außer Handwerken und 


‚dem Linnenhandel, in Ackerbau zu 1410 Schef—⸗ 


feln Ausſaat; und der Brauerey auf 233 Haͤu⸗ 
ſern mit Ausſchrot in 25 Dorfkretſchams. Ein 


Woochen-ein Vieh - und drey Zahrmärkte werben 


gehalten. Die Kämmerey befigt 12000 Rthlr. 
Ginfünfte. Das Stadtwappen führt einen gehen- 
den Hirfch, der im Maule einen Zweig trägt und 
auf dem Helm einen mit den Borberläufen aufge 
richteten Hirfch. Hauptbrände fi find gewefen: den 
18.May 15495 den 30.May 1616 und den 19. 
July 1634, legterer durch glühende Kugeln ber 
Kaiferlichen entzündet, 


Schmiedeberg, 2M. von Hirſchberg, an 


der Iſel Cdem Eſelsbach) welches Flüfichen fehr 


chnell anſchwillt und erft Fürzlich große Verwuͤ⸗ 
ungen angerichtet hat, Diefe (feit 1747) Im⸗ 
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mebiatftadt hat weder Mauerh noch Thore, auch 
keinen eigentlichen Marktplatz, aber eine vortteff⸗ 
liche Lage. Sie enthält: ein im geſchmackvollen 
Styl erbaute Rathhaus, ein Hospitalmit 1400 
Rthl. Kapital; eine Fath. Kirche Maria Geburt; 
eine kleine kath. Bergkirche St. Anna; eine fhöne 
ev. Kirche, ohne Thurm und Glodenz eine kath. 
und drey evang. Bürgerfchulen; 570 Käufer und 
darunter 5 Wm. ı Schleifm. ı Tobaksm. zwey 

Waſſermangeln, 5 Roßmangeln, 13 Bleichen, 
1 Wachsbleiche, 5 Walken, 3 Waffer - und ı 
Roßkolander und 55 Scheunen. Die Einwoh⸗ 
nerzahl beträgt 3500: Ihre Nahrungszweige 
beftehn im Aderbau zu 1921 Scheffeln Ausſaat; 
- ber Brauerey, auf 342 Häufeen, anfehnlichen 
Handel und Fabriden vonZabad, Band, Cteas, 
Damaft u.f.w. Ein Wochen und 4 Sahrmärkte 
werben gehalten, , Die Kämmerey hat 17350 
Kthir. Einkünfte, welche von 4 Dörfern im Hirſch⸗ 
berger und 5 Dörfern im Landöhuther Kreife bes 
zogen werden. Im Wappen führt die Stadt den 
Preußiſchen Adler und unter demfelben ein ſprin⸗ 
gendes Roß mit einem Hammer. auf bem Rüden, 
Noch find zu bemerken: das Köhlerfhe Natura: 
lien= Kabinet und ein nenerlic wieder aufgenom= 
mened Bergwerk auf Bleyund Silber, Brand⸗ 
ſchaden gefhah: 16195 den 1. Nov. 1746; und 
ben 5. May 1792, 


Barmbrunn, 1 Meile von Hirſchberg am 
Zacken, und Mediatfleden, der feinen Urfprung 
den warmen Mineralquellen ( Siehe Band 1. ©. 
56) verbantt, Es befinden fich hier: das ſchoͤne 
gräflihe Schloß. das Geſellſchaftshaus 

| der 
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der Babegäfte. Dieſes Gebäude, welches der 
jüngitverftorbne Reichsgraf von Schafgotſch 1800 
auf eigne Koſten erbaut und Gallerie genamnt 
hat, hält 40 Eden ind Gevierte und befigt an der 
Mittag: und Mitternachtöfeite 9 Fenſter. An 
der Morgen: und Abendfeite hat man nur 8 Fen⸗ 
fier angebracht, weil die Thüre den Platz des 
neunten einnimmt. Bey dem SHaupteingange 
fpringen rechts und links 4 Säulen halb: hervor; 
4 andre, eine Kolonade bildend, ſchließen fih an 
und tragen auf den Kopitälern ein Fleines Dach, 
fo daß die vordern 6 Stufen den aus Wagen ftei- 
genden trodnen Eintritt gewähren. An beyden 
‚Seiten diefer Eingangstreppe befindet fi) nur ein 
gepflafterter Auflauf. Die Mittagsfeitehat eben: 
falls in ihrer Mitte 4 hervorfpringende Säulen, - 
aber feinen Eingang. Auf der Mitternachtfeite 
(aus dem Kledenin die Gallerie) ift blos eine Thuͤre 
-in da8 Untergefhoß angebracht, und ander. Hins 
terfrite gegen Morgen gelangt man durch: eine ge⸗ 
woͤhnliche Zhüre auf etlichen Stufen ſogleich ind 
binterfie Bilardzimmer. Die Höhe des Haufes 
beträgt zwar nur Ein Stockwerk, hat aber dafür - 
im Uintergefchoß eine Kuͤche, den Keller, wie aud) 
etlihe Gemaͤcher, die jedoch minder hell und et—⸗ 
was dumpfig find. Auf der Mitte des platten 
Daches ruht eine Kuppel: mit Fenſtern durchbro⸗ 
chen, durch welche das mittlere runde Zimmer 
Tageslicht empfängt. Links beim Eintritt indie 
Galletie findet man zwey Stuͤbchen, Wohnung 
des Gaſtgebers, eben ſo auch rechts zwey Gemä- 
cher. Aus dem durch die Kuppelfenſter beleuch⸗ 
teten Zimmer führen Glasthüren in den Tanzſaal, 

‚neben dem zwey Fleinere Stuben angelegt find, * 

| Auf: 


— 
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Aufenthalt des Frauenzimmers. Gegenüber liegt 
der Speiſeſaal und an dieſen ſtoͤßt, außer drey 
Kabinets fuͤr Spiele aller Art, das Billardzim⸗ 
mer, wo allein Taback geraucht werden darf. 


Was die Gerächfchaften'beteifft, To find dieſelben 


zwar nicht prächtig, aber auch nicht gemein. 


Die kath. Pfarrkiche St. Johannes dem Zäus 
fer geweiht, mit Thurm und Gloden, ift 1714 
' erbaut worden, Die evangel. Kirdhe, ein durch: 
- aus Helles und winkelfreyes Gebäude, mit einem 
hohen Gloden: Thurm und wohlklingender Orgel, 
wurde 1742 zuerſt aus Holz, dann 1776 maßiv 
erbaut.” Bey beyden Kitchen find Schulen’befind: 
lih. In 306 Haͤuſernwohnen 1850 Ginwohner, 
‚welche ſich theilö- vom Aderbau zu 426 Scheffeln - 
Ausfaat, theild von Künften und Handwerken, 
theils aber von der großen: Menge Badegäfte ers 
:nähren, die den Sommer über-den Ort: befuchen. 
An Kaͤmmereygefaͤllen kommen jaͤhrlich etwa 300 
Rthlr. ein. Ein bedeutender Brand. war ben: 7. 
‚September 17:1. oo 
Schönau, 23 M, von Hirſchberg am Kaps 
bad, offneImmediat: und'feit 1817 aud) Kreis: 
ſtadt. Sie hat: ı Rathhaus, ı Fathol. Pfatt- 
kirche zur Himmelfahrt Maria, erbaut 1381 nebſt 
Pfh. die kath. Kirche St. Johannes, worinne 
man jährlid nur 8Tage Gotteödienft hält; ı ev. 
K. Sch. und Pfh. ı Hospital mit 30 Rthl. Eine 
kommen; 185 Häufer, 35 Schennen und 870 
"Einwohner, welche Aderbau zu 405 Scheffeln 
Ausſaat, Brauerey auf 98 Häufern und Hands 
werke treiben. - - Die Kämmerey hat 1400 Rthl. 
Einkommen und 4 Sahrmärkte find — 
| | ‘ Die 


ee 
Die Stadt hat durch die Brände: den 19. Aptil 
1428, 1487, 1608, ben. 20, May 1762, den 
12. April 1805: und ben 20: März 1808 außer: 
ordentlich gelitten. * 
Kupferberg, 24M. von Hirſchberg, offne 
Mediat- und Bergſtadt nahe am Bober gelegen, 
mit ı kath. 8. Sch, und Pfh. ı ev. K. Sch. und 
Pfh. ı Sch Vw. 58 G. 70 H. ı Wm. über: 
haupt 796 Einwohnern und unter dieſen 70 Berg⸗ 
ieute. Drey Jahrmaͤrkte werden gehalten. 


Dötfer * 
Affenberg, DR. Z®.  .: | 
Agnetenborf, 2 R 1.0. Sch. 66 ©. 40 H. x 
Bm. ı Bretmuͤhle. | 
Altenberg, 33 . 12 ah Diefer Ort fol 
einft Bergftädtchen geweſen feyn und hat noch feis 
nen Richter. Die Chronik erwähnt Bergknappen 
von hier und Seitendorf bey der Tartarnſchlacht 
1241... Man ſprengt igt.Marmor und baut auf 
Arſenik. Aa a 
*Antonsbauden, fie liegen zwifchen ber Sturm⸗ 
haube und Sturmkoppe unweit der jogenannten 
Commerzialſtraße. — a a 
Arnsberg, ZM. 1e.&d. 18 6. 349. 1 Bm. 
Schmiedeberger Käinmereydorf, 
Arnsdorf, ıE M. rFath, K. Sch. und Pf ev. 
K. Sch. und Pfh. LT SHE 2 Bw, 268.86 ©. 
2359. 2 Wm., deren obere; ein ſchoͤn gebautes 
mit Blitableitern beſetztes Gebäude befonbers in 
die Augen faͤllt. ı Walkm. ı Papierm. 1Schleif⸗ 


muͤhle, 1 Bleiche. 
Baberhaͤuſer, 2M. 34 H. 1 Wm. Sie liegen 
uͤber Giersdorf und find Gebirgsbauden; in = 
i . 4 


7 
— 


. 


") Die mit * bezeichneten Orter gehören zum Boͤhmi⸗ 
ſchen Antheil der Sudeten und find zum Beften 
der Reifenden eingeſchaltet. Ä 


- Nähe trifft man = bie berüchtigte gaſenmaſſe, 
das Katzenſchlo 
Bachhuübel, 2 —* G. 
*Bautenplan, eine mit etlichen Bauden beſetzte 
Gegend zwifchen dem Aupenthal und — 
Berbisdorf, (Bernsdorf) ı M. ı kath. K, Sch. 
und Pfh. ı ev. K. Sch. und Pfh. 2 Schl. 3 Um. 
358. 97 G. 859 2 Wim. 1 Wom. ı Kalkofen, 
2 — Diefes Dorf wird des guten Bieres 
wegen von den Hieſchbergern haͤufig beſucht. An 
ben Thuͤren der kath. Kirche erblickt man noch die 
Spuren jener Beneittemen Erbrehung der Schwe⸗ 
den im breißigjährigen Kriege, wo die Einwohner 
ſich auf den Thurm geflüchtet hatten. 
u —— ae * 1 * K. und 
Sch. ı Schl. 1 Bw, 10 .2 Wim. 
1 Halt Bleiche ——E Känıme: 
rendör Ä 
Bin, 1, M, 14 6. 15. 1 Bretm. 2 Gifen: 
| mmer, 
Beobechein, 1 M. 1 Sl. ı0w. 7 B. ss G. 


Sronsborf, 14 Mm. 13 ®. 2 > 

Brüdenberg, aM. ı ev 34 1Wm. 

Im dafigen —— u = andrer Her: 
berge und gelangt von bier, auf einem fehr betre⸗ 
tenen Sußflei ge dicht neben den Drepfteinen und 
dem großen & eiche vorbey ind höchfte Gebirge. > 


*Böhmifches (neufchlefifche auch. Franziskaner *) 
Baude, 3 Meilen von der alten Saretiaen oder 
Elias⸗Baude entfernt, liegt am ſuͤdlichen Abhange 
des ae — der Kranichwieſe, iſt erſt ſeit 

30 Jahren angelegt und gehört zu den Sommers 
en en. an hat ii derfelben einen unbe— 
fchränften Ueberblid des größten Theils vom Iſer⸗ 

ebirge. 

—— (Buchelt) 2 M. ı kath. K. und Pfh. 
— ey * und Pfh. ı Schl. 4 Vw. 168. 66 

H. 2 Wm. Dieſes Dorf ‚ an ber Straße 
en 5* und Schmiedeberg, hat durch 
die Bemuͤhungen = Befigers bie a 

arten 
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Gartenanlagen, im engländiichen Styl erhalten. 
Natur und Kunft find in denfelben auf das reinfte 
verfchmolzen. Zu den anziehendften Parthien ges 
hören: die Abtey, der Leuchtthurm, das Fifcher: 
und Gärtnerhaus. Aber auch das herrichaftliche 
Schloß, fomt deffen Wirthichaftsgebäuden., ſo wie 
das Schenthaus, wo verjchiedeneßorten Bier feil 
find, harmoniren in Abficht des gefhmadvollen 
Baues mit den übrigen. Noch zeizender nimmt ſich 
die umliegende Landfchaftaus. Die romantifchen 
Falkenberge bilden den Hintergrund und go Teiche 
von Hügeln umſchloſſen, die das ſanfteſte Grün tape: 
‚zit, geben die gefäligfie Abwechfelung und ma⸗ 
chen Buchwald zum anmuthigften Luftort für die 
Nachbarſchaft. In einer abgelegnen Felſengrotte 
ward dem verewigten Berfaller des Buchs Schle—⸗ 
fien. vor und. feit. 740, Karl Ludwig von Klöber 
zum Ehrengedbächtniß eine Marmortafel mit paflen: 
der Snfchrift aufaeitellt. Auch liefet man eine ähnli: 
che neben dem Gärtnerhaufe auf den verdienſtvollen 
- » Prediger und Naturforicher Weigel in Haſelbach 
Buſchvorwerk, 2 M. ı ww. Sch. 1 Schi. ı Bw, 
116. 1ı 9. 2 Walkm. ı Bretm, ı Papiermühle, 
wo man gelungene Verſuche aus Stroh Papier zu 
machen angeftellt hat; 2 Bleichen. - Des guten 
Bieres wegen wird diefer Ort von. den Schmiede: 
bergern oft beſucht. 


—Cammerswalde, ıIM. ı kath. K. und pfh. 1 


ev. K. Sch, und Pfh. 1 Schl. ı Vw. 20B. 28 G. 
160 9; 3 Wm. RR EL 2:7 
Conradböwalde, 35M. ı kath. 8. Sch. u. Pfh. 
1.0. 8. Sch. und Pfb. ı Schi, 2 Bw. 37 B. 32 
G. 63 9. 2 Wm. 1 Wom 
Grombäber, (Grumhuͤbel) 2M. 616, 35,0. | 
ı Bm. ı Walkm. ı Bleihe, Hier wohnen Arz⸗ 
ney= Laboranten. S. 1. B. © 206. . .., | 
Erommenau, ıE M. 1 ev. K. Sch. und Pfh. ı 
kath. K. und Sch. 208. 56 ©. 209. 1Wm. 
Eunersdorf, AM. ı m. Sch. 238. 58 G. 140 
H. 1 Wim. ı Walfm, 4 Bleichen, ı Waſſerman⸗ 
gel. Hirfchberger Kämmerendorf. 


. I Dreh: 
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Orehhaus, 2M. 17 ©. ee 
Eihberg, AM. ı w. Sch. 1 Shl. 1 Bw. 336, 
39 ı m. . | es 5 
Erdmannsdorf, (Dertendorf) ı M. wev. Sch. 
1Schl. 4Bw. 11B. 84 G. 28 H. 1 ®n. Hier ift 
eine englaͤndiſche Brauerey auf Lagerbier errichtet.’ 
Falkenhbain, 23 M. ı kath. K. Sch. und Pfh. ı 
"ev. K. Sch. und Pfh. 1 Schl. 3 Bw. 21 B. 182 
G. 379 4 Wm. Bey dieſem Dorfe liegen die 
Ruinen des Falkenſteins, eines durch die Hußiten 
zerſtoͤrten Raubſchloſſes. | » 
Fiſchbach, 13 M. ı fath. K. Sch. und Pfh. ı ev. 
K. Sch. und Pfh. 1 Schl. 1 Vw. 2ı B. 106 G. 
67 H. 2 Wm, ı Walkm. 2 Bleichen. — 
Forſtlangwaſſer, (Forſtbauden) 23 M. 12 G. 
neben dieſen Bauden hin, uͤber — — laͤuft 
der beſchwerlichſte Fußſteig nach der Koppe, die bin⸗ 
nen 4 Stunden auf demſelben erreicht werden kann. 
Friedrichsthal, ein Baudendorf am Eingange 
VdersSiebengruͤnde zwiſchen dem Krkonaſch und Klaus 
ſenberge mit + Eifenhammer und K. K. Grenzzoll⸗ 
amt. Reiſende finden bey dem daſigen Foͤrſtet eine 
anſtaͤndige Bewirthung. > 
+&riesbauden, diefe liegen am Abhange des Heu: 
ſchobers im Keilgrunde. — 
Gebrgendorf, ZM. 16.59. | 
Giersdorf, 14 M. ı kath. 8. Sch. u. Pfh. ıev, 
8. Sch. u.Pfh. 1 Bw. 128. 109 8. 769.4 
Bm. ı Walkm. ı Bretm. 4 Bleiben, ı Papm, . 
welche das ſchoͤnſte hollaͤndiſche Papier liefert. 
»BGeyergucke, eine Sommerbaude am füdlichen Ab⸗ 
hange des Brunnenberges, welche darum nicht ver- 
eſſen werden, darf, weil fie einzeln fteht und der . 
Eipefinivandter im Umkreiſe etlicher Stunden wei⸗ 
„ter Fein Obdach findet. Ä — 
Glausnis, 14 M. 4B. 23 G. 8H. 
Sotſchdorf, ÄM. iev. Sch. 178. 196. 529. 
Grunau;, FM, ı fath. K. u. nev. Sch. 31B. 184 
G. 609. Hirſchberger Kämmereydorfund in Neu⸗ 
“ gruha, dem Sig der Schleiermanufactur find bie 
Einwohner Bürger genannter Stadt. 


S 2 Hartau, 


A 
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Hartau, zM. ı ev. Sch, 3 Bw. 28: 126; 4 
H: ı Wm. Hitfchberger —— 

Hartau, (Gansberg) 13 M. 32 G. 10H. gehdrt 

zu Zuitl. 

Hartenberg, EM. 1G. 679. 1 Win. 

Haſenbauden, 3— 4Bauden und liegen. Stunde 
uͤber am noͤrdlichen Abhange des Lahn⸗ 
berges unterhalb der Dreyſteine. Der Fußſteig 
von Brüdenberg nad dem großen Teiche und der 
Zeufelöwiefe, führt De A ihnen vorbey. 

Hayı,ız Meile, ı ev. Sch. 4 279: 1m. 
Bon diefem zerftreut liegenden Baubenäbrtäjen kann 
ir binnen 2 Stunden bie Sturmhaubegemähli 
erfteigen. 

Hapyn, 1. M. 43. 86. 29. iſt ein Theil vom 
Boigtsdorf. 

Hainbäufer, (Sohansthal) 2M. 1 G. ud. 1 
Kretſcham. 

Helmsbach, Gansbach) 3M. 8G. 

Helmsdorf-Klein, F M.1 Fall, 8. Sch. u. 3 
Pfh. 42 B. 926. 3ı 9. 1 Win 

Herifchdorf, ° Härfhdorn) IM. 200. Sch. 1 Vw. 
278. 33 6. 184 9. 1 Bin. ı Wallm. 2 Blei: 
. chen. Die Strabe von Hirfehberg nad Warm⸗ 
brunn geht durch diefen Ort, und ift wegen des 
fteten Anblidö der Sudeten zuverläßig der unters 
" baltendfte. Weg. ; 

Hempelbau de e; fie liegt nebft der fogenannten ihr 
benachbarten Geifilihenbaude an der Seifenlehne 
und unter allen am hoͤchſten. Weil es in derfelben 
von Koppenbeſuchern im Sommer nie leer wird, 
hat ihr Beſitzer ſich auch mit den nöthigften Lebens: 
mitteln verſehen. 

—— 3M. Vwa 8. 236. 


Sermehbt, (unter Kynaſt) ı M. ı a K. 
Sch. u. Pfh. 1ev. K. Sch. u. Pfh. 1Schl. 1Vw. 
188. 32 G. 18895 1Wm. 2 Walkm. i Bretm . 
4 Bleichen und a rg 

Hindorf, 2M. mkath. K. und ev. Sc. 1. DW, 
138. 666, 119. 


Hoden, 


e7 


Hohenwaldau, EM. Te. "Sh. 176.99. ı 
Bm. ı Ballm, 1Bleiche. Schmiedeberger Kiss 
merendorf: 

Dobenmwiele,2M. ı ev. Sch. ı Bw. 67 G. ‚38 

H. ganz ein Manufaktur » Dorf. 

Dunn Pohlniſch, ——— 34M. J ev. 

v ——— (Hätte — N. 49 6. 
uttita uttenjladt) 2 ein 

| Theil von Schreiberau. 2 * * 
-Sänowig, (Janowitz) 2M. ı Fath. K. 1meve K. 

Sch. und Pfh. Schl. 1 Bw 108. 85 G. 23 

H. 3Win. 1Walkm. Papm. ı Bleiche. 
Jaͤn ow itz Neu, 2M- 476.19. 

Jammerthal, (Marienthal) 2IM. 446. 109, 

1Wm. iſt ein Zheil von Schreiberau und Fann 
bier der Subetenwanbrer den legten Zrunf gutes 
Bier erhalten. 

Sohannisthal, 1 M. um ss 

Zohnsdorf, 2M. 7 ev. Sch. 396. 14.9: 
2 Mm. Diefed Dorf gehört jr Hefentat im Loͤ⸗ 

wenberger Kreife. 

Kaiferswaldau, ri M: wat, K. und Sch, ı 
ev. K. und Sch: 128. 478.249. ı Win. 

Kaltenvorwerk, (Border: Mocauı) 2M. 1Vw. 


G. 

ee EM. 8 vi ‚ gehört zu Schreiberau. 

Kaufung » Ober: Mittel: Nieder, 2M. 
hat 10 Antheile und darinne: ı kath. K. Sch. und 
PH Ten. K. 2 Sch. und Pfh. 9 Schl. 10 Vw. 

26 B. 205 ©. 009.3 Wim. Marmorbrüce, 

»Keilbauden, diefe, — an der Zahl, liegen 
zerſtreut zwiſchen dem Keilberge und Heuſchober 
im ſogenannten Keilgrunde und bleiben dem Wan⸗ 
drer von Hohenelbe uͤber die Laͤhn⸗ nach den Ren⸗ 
nerbauden in linfen Hand. 

Kemnig: Alt re 2M. ı kath. K. Sch. und 
Pfh. 1. > K. Sch. und Pfh. 1 Schl. 1 Bw. 21 

8. 1629. 439 4 Wim ı Walfm. 4 Bleichen, 
I Schönfärberey. 

Kemnig: Neun, aM. wkath. K. und Pi. 1.00. 
ed, ıı B. 449. 159. 3 Wm. 


*Keffelz: 


#78 | 
*Keſſelbauden; 2 Gruppen, beren: eine im fo- 
genaunten Keffelgrunde auf dem oͤſtlichen, die an⸗ 
dreaber unter dem hohen Keſſelberge auf dem weſt⸗ 
lichen Sudetenflügel zu finden iſt. 
Ketſchdorf, 2M. 1 Bath. K. 1. ey. K. Sch. und 
Pfh. 1 Schl. 1 Bw. 1 Lehnguth, 12 B. 62 ©. 
459. 2 Wm. ı Walkm. Bleiche. Das daſige 
Bier wird ſehr gut befunden. | 
Kieferhäufer, 243M. 15849 
Kiefewald, 2M. 36H. zu Petersborf gehörig: 
*Kraͤmerbaude, fie liegt am Krummenfeifen in 
den Siebengründen und ift Sommerbaube. 
»Krauſenbauden; dieſe liegenzerftreuf am rech⸗ 
ten Elbufer zwiſchen Ochſengram und Friedrichs⸗ 
thal und binnen 3 Stunden gelangt man von ihnen 
üuͤber den Schluͤſſelberg, die Schlüſſelbauden und 
den Krkonaſch auf die Elbewieſe und die Koppe 
des Keſſelberges. | 
Kreuzmwiefe, (Neumwalterdborf) 24 M. ı7 ©. 
Kübnmühlbäufer, AM. ı5 9. | 
*Leierbauden, (Lähnz Leerbauben) es find der: 
‚ felben 4 und gelegen am der Handelöftraße durch 
die Siebengründe nah Schlefien, unter der Sturm⸗ 
haube, weldhe man von ihnen aus binnen ı4 Stunde 
erflimmen fann.. Auch hat man bey ihnen die vors 
ee Veberfiht der Krümmungen des Elbtha⸗ 
les und feiner majeftätifchen Gebirgsmaſſen. | 
LiebenthbaleHohben, 2M. + kath. K. Sch. und 
Pfh. ev. K. (in einem Seitenflügel des Schloſ⸗ 
fes) und Sh. ı Schl. 4 Vw. 218. 107 ©. 37 . 
H. 3 Mm. TI Mom. ‘ * 3 
Lomnitz, ı M. ı fath. K. Sch. und Pfh. ı ev. K. 
Sch. und Pfh. 1 Schl. z Vw. 328. 190G. 339. 
ı Balfın. ı Bleiche, ı Waflermangel, 1 Kattun: 
druderey. nr 
Ludwigsdorf, (Lurfhborf) 14 M. 1 Bath. K. 
Sch. und Pfh. ı ev, 8. Sch, und Pfh. 20 B. 75 
..8. 529. 2 Wm. | 
Ludwigsdädrfel,ZM. mev. Sch. 798. 
Ränborf, ıM. ĩ ev. Sch. 10 B. 28 G. 8 H 
1 m. * 


Mae 


, I 
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Maiwaldau, 1M. mkath. K. Sch: und Pfh. € 
ev. K. Sch und Pfh. ı Schk. ı Bw. 15B. 99 G. 
70 H. 2 Wm. In dem daſigen Wirthshauſe wird 
ſehr wohlſchmeckendes Bier geſchenkt. 
Neudorf, (Neu⸗Fiſchbach) 2M. ı eu. Sch. 6 B. 
32 G. 3. 1. Wm. Ma ae I 
Neuhof, 2M. 1Schl. 1 Vw. Der Schmiedeber⸗ 
ger Kaͤmmerey gehoͤig. Br 
*Schſengram,. Ochſengraben) ein Baudendoͤrf⸗ 
* — * Elbthale am weſtlichen Fuße des Planur⸗ 
erges. BE N 
Paß kretſcham, (auch ſchlechthin der Paß genannt) 
. S4M.ift einzu Oberſchmiedeberg gehoͤriges Wirths⸗ 
haus, auf dem Gipfel des Paßberges an der Grenze 
der Fürftenthümer Schweidnitz und Jauer, wo der 
einzige Fahrweg nach Böhmen Läuft. 
*St. Peter, ein Baudendörfchen, welches dem vom 
Ziegenruͤck und Heuſchober geformten engen Thale: 
den Nahmen St. Petersgrund giebt. Die dabey 
“liegende Kapelle war einft die einzige Kirche des 
innern Riefengebirged. 
Petersdorf, (Pitihdorf) EM. re. K. Sch. u. 
Ph. 27B. 22 ©. 188 H. ı Wun.. 3 Walkm. 3 
. Bretm. 1Papierm. 1 Waffermangel, 12 Bleichen, 
Die Einwohner betreiben den Obſtbau fehr ftarf 
und nähren ſich won der Schleierweberen, Holz⸗ 
und Glasarbeit. Im obern Wirthshauſe nach 
Schreiberau zu, findet der Reiſende eine reinliche 
und’nach Berbältnif wehlfeile Herberge. « 
Dfaffengrund, ZM. 21 ©. 29. 
*»Planurbauden, eine kleine Gruppe ſolcher Huͤt⸗ 
‚ ten am Abhange des Planurberges gegen den Keil⸗ 


grund hin. | 
Querſeifen, 2M. 42. 17 G. 8 H. unter den 
Einwohnern leben etliche Arzney-Laboranten, 
wie zu Krumbübel. | re 
Quirl, EM. 1. Sch. 33 6. 31 9. 2 Wut, 
ier werden außer feidnen und halbſeidnen Zu chern 
auch gute Klaviere und Forte-Pignos verfertigt... 
Rathſchoͤnau, (Rathſchine) 13 M. 27 G. 69 
ı Bm, und-fehr fehön angelegter Straßenfretiham. _ 
Ä Reſi b— 
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‚ Reibnisß, ı m. kath. 8. Sch. und I. 1.8. 
. Sch. und Pfh- ı Vw. 298. 3206. 1569. ı 

Wm. 2 Kretfh. Hart an diefem Dorfe von Alts 
femnis ber und zulammenhängend mit dem Bw. 

liegt auf einer Eleinen Anhöhe ein alteö fteinernes 
Gebäude, welches 1234, ein Nonnenkloſter gewe: 

: fen ſeyn und laudis palatium geheißen haben foll, 
welchen Nahmen manfehrunapetitlich verftümmelt - 

: und in Läufepielz verwandelt. hat: Ein Theil 

: davon ift fchon Ruine und gleiches Shiefel ſteht 

denm Ueberreſte bevor. 

Reihwalben, 3M. ı rev; Sch. 1Vw. 98. 1 

:®©6%9 1Wm. 

Reihweldan- Nieder; gehbet.ber Stabi Sao⸗ 
nau und hat 14 G. und 18: 

MRodeland, 24M. . 

Rosken, 2 m. ı1 G.:6 

Röbröborf > Bober;" aM ıe. 8. Sch. un. 
en. ı Fath,. = Sch. und Pfh. 2 Bw. 268. 184 

38H 2 Wim. Inkleiner Entfernung von dies 

ii 88fe ſteht am Fluße der Thurmſtein, wel: 
cher den Nahmen von ſeiner Form und Oebe er⸗ 
halten hat. 

Roͤhrsdorf-⸗Wünſte, 3M. 1 kath. K. Sch. und 

Pfh. rw. Sch. 34 B. 37 G. 6 H. 2 Bin. 

Roͤhrsdorf- Neu 2:M. 18 ©. Ar 

Roͤversdorf, 23 M. ı Path. cs Dfh. 1 er. 
Sch. 1 Schl. 3 Bw. 14 B. 636. 20 H. 3 Wm. 

Rohrlach, (Ruhrlach) 14 M. ı ev. K. Sch. und 
Pfh. 1 Schl. 3 Bmw. 23 78 ©. I ı Bm. 

Roſenau, z M 685.29 1ı W 

Roth⸗ Grund, HM. 7 681 Fr Ki 

Ro see 21M. 3B. 390. 19. Walkm. 

eich 

Saalber 13M. reb. Sch. 646. aı 1 Bar. 

Scheibe ie) ıM.6 6 e ” 

Shildau, ıM, r —8* K. Sch. und Pfh. 1 ev. 
Sch. 1 Schl. 1 Bw. 128.506. 99. 


Schleſiſche Baude, (Efatod: Eliad:Hallmanns: 
baude) fie fteht hoch und einzeln über Schreibe: 
sau am Abhange des Spiäberges, on! fich 

ab⸗ 


* 
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* Whlidende Bauart aus/ ‚üben ihr vorſpringen⸗ 
des Dach von einer Saͤulenreihe getragen wird, die 
‚eine Arfade bildet, und ift der Einfehrungsort aller 
Meiſenden von diefer Seite. nach dem Rieſengebir⸗ 
ge, wiewohl fie minder Bequeislicytsit 

* als die Hempelbäude. - 

Skhlingelbaude; dieſe ſteht etwa 1000 Schritte 
öftlich von den Dreyſteinen auf einer Wieſe und 
heißt deshalb auch die Wiefenbaude: Diele Kop⸗ 
penbeſteiger kehren hier: zuerft ein und fteigen dann 
zur Dempelbaube hinauf; ein weit bequemerer 
Weg, als uͤben die fteile Seifenlehne. Zu 

+Schlüßelbauden; fie liegen auf dem gleichbe: 

nahmten Berge, zwiſchen dem Thale der Elbe und _ 
‚Heinen Iſer in: ber Nachberſchaft — und 
Keſſelbauden. 

Schönau : Alt, 25 M.; a Sch. 1. Shl. 3 0m. 
eins der Tothe Hof. 18 8756 59.30 m. . 

Schänpanfen, oenbheufm,: 3° m. 6 B. 12 


14 | 
| —J———— 2M ‚rtath. 86. und.Pfh. 
1 0. 8. Sch und Pfh. 1Schl. 3 Vw. — 87 
6 2 H. 2 Wim. ı Vom; 
—— 2Marcev. K. 2 Sch. und vfh. 1 
kath. K. und Sch. 7B. 36 15 Ha um. 1 
Bitriolwerk. Zu —* Dorfe, dem weitlaͤuftig⸗ 
fien Schlefiens, und: größtentheild zerfireut auf 
© den Anhöhen und in den Thälern des Rieſen⸗Iſer⸗ 
und Queisgebirges, ‚gehören, außer den hefonders 
angeführten Theilen; die Gafle, ber ſchwarze Berg, 
die Glashütte, der Siebenhübel, die Zackenhaͤu⸗ 
» fer, das Jakobsthal, die Steinerhäufer‘, derlanz 
Berg und die- Kobelmafferhäufer; Unter den 
a Einwohnern herrſcht große Betriebfamkeit; fie 
maͤhren fih von. Glas: und Dolzarbeit, serferti: 
gen aud) — Geigen und andere Muſik-Inſtru⸗ 
mente. ym Scholzen iü Das anſtaͤndigſte Quar⸗ 
tier zu finden und an fiheren Wegweifern ins hohe 
. a ed bier ebenfalls nicht. 
Sana! ah, EM. ıw. Sch. 1 Bw. 38. 3 
G. 169. I Mm. girfäberger ————— 


Sei— 


— 
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Seifersdorf, AM. ıwR Sch, und Ph. ı 
kath. Sch. ı Sch! 2 Vw. 258.646. 339. Bm. 
Seifersbau, EM. ı Path. K. und Sch. 1. 
8. Sch. u. Pfh. 10m. >68. 1558. 209. 2Min, 
"Seifersbaus Jung, HM. ı Vw. 336. .. 
Seitendorf, AM. ren K. Sch. und Pfh. 
kath. K. und Sh. ı Schl. 4 Bw. 8 B. ı05 


149. 3 Bm. | 
Sehdort, 15 M. r kath. KR. Sch. und Pfh. ı ev. 
K. Sch. und Pfh. 22 B. 786. 769 2 Bm. 
Die Nähe verfchiedner fe6antwärkliger Gebirge 
theile, 3. B. der St. Annakapelle, der Teiche, der 
Dreyfteind, ber Zeufeldwiele und Sturmhaube; 
. bie fich fürblich über. dieſem großen Dorfe erheben, 
machen daſſelbe, wo man auch einen guten Kretiham 
und ortöfundige Wegweifer trifft, bem Daun 
wandrer wichtig. 
Siebenbäufen, (die) 22M. 5 ©, 29. einZheil 
von Schreiberau. 
Soͤderich, EM. 1 ed. Sch. 48. 22 ©. 139. 
Hirfchberger Kaͤmmereydorf. 
*Spaltebauden; man findet zwey ——— 
pen von dieſer Benennung im Kiefengebitge, Die 
größte liegt am Eihgange der Siebengründe, zwi: 
ſchen Sriebrihsthal und dem. St. Petersgrunde; 
die andre aber tiefer, in ber Gegend bes Maͤdel⸗ 


— 

*Spiegelbaudenz dieſe liegen zerſtreut an der 
ſuͤdlichen Höhe des Spiegel: oder Schwartzenber⸗ 
ged. Die oberfte heißt auch die Dhfenbaube und 
it mit Knieholz umgeben, 

Steinfeifen,. 2 M. uev. Sch.1 Bw. 258.7 
G. 1299. ı Walfm. 3. Bleichen. Hier eben 
Holz: und Gilenarbeiter und Laboranten;. hier fers 
tigte Siegm. Kahl fein Modell des Riefengebirges, 
welches noch in der Bretterhütte eines: Gärtchend 

zu feben ift. 

— — 13 M. ı kath. K. Sch. und Pfh. 
mevb. Sch. ı Shl. 3 Bw. 8 B. 82 ©. 32,9. 2 

. Mm. In der geſchmackvoll erbauten Erauerep 

wird es zu jeder Jahreszeit von Gäften nie leer. 
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a F M. w kath. * und.en. Sch, 21 B. 
. 749. ı Wır. Hirfhberger Kimmereydorf. | 
—— fie ſtehen im Elbthale am Abs 
hange des Klaufenberges, ehe mannad) Friedrichs 
thal kommt. 
Tiefhartmannsdorf, ı M . (Hartendorf) x 
. Bath. 8. Sch, rev. K. So. und Pfh. 1 
Schl. 3Vw.1 > . 1078. 969. 4 Wim. ıKalls 
fen, auf der H he des Kapellenber es. 
ee: Bober, 4M. 428. 376.79. 


Boigtsdorf, 1 M. ı Fath. K.und Sch. en. K. 
Sch. und Pfh. 1 Bw. 268. 1018. 35H. ı Wim. 
ı Ballm. ı Bleihe, Luftort der Warmbrunner 
Badegaͤſte. 
Waltersdorf, 2M. ev. Sch. 178. 536. 69. 
Weisbah, 23 M. 47 G. 9» ı Wm. ein Theil 
von Schreiberau. —— 
Wernersdorf, 153 M. ı ev. Sch. 78. 21G. 
16 H. ı Walkm. 2 Bleiden, ı Waffermangel, ) 
*Weißewieſenbaudez; fiegehört zu ben Renner⸗ 
bauden am Hohenelber Fußwege und erhalten das 
ſelbſt die Koppenbefucher Herberge; befonders Uns 
gars und Deftreicher: Wein, au) ‚gute Forellen, 
Ein fogenannted Koppenbud) ik, wie in der Hem⸗ 
pelbaude, gleichfalls vorhanden. . 
j Wildenberg, ed IM. 7. 18. 1Wm. 
Wolfshau, 24M. G. ein Baudendoͤrfchen, 
wo die Einwohner im —— etliche Wochen hin⸗ 
durch keine Sonne zu Geſicht bekommen. 


Der Bunzlau-Loͤwenberger Kreis, 
A. Der Bunzlauer Bezirk. 


Städte und Flecke. 


Bunzlau, 7 Meilen von. Jauer, am Bober, . 
Immebdiat : und Kreisftadt und die ältefte im Ges 
birge. Sie hat Mauer und 3 Shore (das Ober⸗ 
Nieder: und —— wie es an — 

Gebaͤu⸗ 


N 
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Gebäuden: das Rathhaus mit einer Thurm⸗ 
und Schlaguhr; das Land-Waiſenhaus in 
der Obervorſtadt, beſtehend aus drey Gebaͤuden; 
das Hospital zum heil. Quirin für 20 arme 
Alte mit 6345 Rthl. Kapital, e8 liegt in der Nie⸗ 
dervorſtadt am Bober. Kirchen find dafelbft: 
bie kathol. Pfarrkirche zur heil, Dorothea, in der 
fih 13 Altäre befinden, Auf dem Thurme mit 
3 Glocken wohnt ein Wächter und wiederholt den 
Stundenſchlag der Rathsthurmuhr. Bey dieſer 
Kirche ſteht das Pfh: und gehoͤrt dazu eine Buͤr⸗ 
gerſchule. Die kath. Begraͤbnißkirche St. Niko— 
laus; auf dem Friedhofe dabey werden Verſtor⸗ 
bene beiderley Confeſſion beerdigt. Die evange⸗ 
liſche Kirche, erbaut 1741 — 1756 auf dem Platze 
wo einſt das fürftlihe Schloß ſtand, nebſt der 
Bürgerfchule und.den Predigerhäufern. In der, 
Stadt befinden fih 182, in. der Vorſtadt 222 
Haͤuſer und darunter 5 Wm. deren eine, Walkm. 
in der Stadt, derStrickerzunft gehoͤrtz; außer dem 
131 Scheunen. Die Einwohnerzahlmaht 3000 . 
Seelen, welche theild Aderbefiger find, theils 
neben Handwerken und darunter befonders Toͤ⸗ 
pfer und Kürfchner, von der Braurrey (auf ih⸗ 
ren Häufern haften 584 Geredhtigkeiten mit 25 
Smangdörfern) ſich nähren und nebft einem Wo: 
chenmarfte vier Jahrmaͤrkte halten. Kaͤmmerey⸗ 
einfünfte find 8700 Rthl. Jedes Stadtthor ift 
mit einem maffiven Thurme uͤberbaut. Weberbie= 
ſes hat diefe Stadt vor andern in Abficht der Waf- 
ferleitung große Vorzüge, Sie wird aus dem 
nahen 20 Ellen langen und 14 Ellen breiten mit 
Quaberfteinen ausgefehten Queckborn mittelſt 
2 u. überflüffig bewaͤſſert und bey Feuersge⸗ 
fahr 
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fahr verforgt fie det ſogenannte Sautei ch nicht 
minder mit Waffer. Da endlich überalngemane, 
erte und gewölbte unterirdifche Kanäle die Gaſſen 
durchſchneiden, ſo wird dadurch auch alle Unrets 
nigkeit in den Schloßteich geleitet und dann nach 
dem Bober geſchwemnit. Was die Feuersbrünfte 
und andre: Ungluͤcksfaͤlle betrifft, hat Bunzlau 
viel dergleichen erleiden müflen. Brände waren: 
1427 und 1428 durch die Hußiten; 14795 den. 
1. Sept. 15813 1652; den 2.May 17395 und. 
durch die Franzofen den 20. Auguft 1813. 
Naumburg, 2M.vonBunzlau, am Queis, 
ummauerte Mediatſtadt, und: feit 1810 Königs 
lich, mit ı Rathhaufe, ı Pfarr- und Klofterkirs 
che. St. Peter und Paul Ceinft Benedictinerinnen), 
1 kath. Kirche St. Mariaͤ Opferung vor dem Her⸗ 


zogswalder Thore und ĩkath! Schule. In 231 


maſſiven Haͤuſern wohnen 1090 Einw. welche ſich 

vom Ackerbau, der Brauerey mit 4 8wangdoͤr⸗ 
fern und. dem Handwerk nähren und zwey Jahr⸗ 
märfte halten. Brände find vorgefallen: der. 
Nov: 14105 den 5. April 1653; den 8. Auguft 
1717, 1726, den 2. Novbr. 1750 und ben 17: 
Detöber 1766. 

Lorenzdorf, (Rotzendorf) 24 Meile von 
Bunzlau, ein Mediat-Marktfleden mit ı kath. 
K. und 1ev. Sch. 2 Vw. 57. 9.410 Einwohnern, 
ı hoher Dfen, ı Friſchfeuer, 1 Zainhammer; 
drey Zahrmärfte find anberaumt. | 

 Gnadenberg, ZN: von Bunzlan, ohnmeit 
des Dorfes Großkrauſche erbaut und ein Flecken, 
angelegt von. Herenhuthern auf die gewöhnliche 
Art. Er enthält 1.8. und Pfh. 23 Häufer und 
450 Einwohner. 

= Dörfer 
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Dörfer, — 
— — rec here rev. Sch. 18 8. 196. 95 | 


| tborf. 
ern er} ı kath. K. Sch. und Pfh. 1 eu. &; 
Sch. und P a: ı Shl, ıBw. 318. 356. 199. 


Mm. 2 
wisctsnert. 2M. 39. 
Baudendorf, 21M. ıB 16. 19. 
ee ı M..ı kath. 8. Sch. und Pfh. 13 
53 — wg Stadtdorf. 
BE aD t. G. 29. 4 Garnbi. 
—— 1m ng] 8. und Sch 28m, 
. 42 .39. ı Bm. ı Wom. 
Be: 33 m, re. Sch. .ı Bw. 156. 10 
H. ı Hüttenwert, Kochenik genannt, 
Buralenn, 3 M. 26. 219. 1Wm. Bunzlauer. 
Stadtd orf. Ä 
Dobrau, IM. 78. 11G. 99. Bunzlauer Stadt: 


dor 

Gdersdorf, IM 3B. 136. 129. Bunzlauer 
Stadtdorf. 

cisers IM. ı Schl. 2 Vw. 3B. 176G. 39. 


Giesmannsdorf, 2M. ı Fath. 8. Sch. u. Pfh. 
ı eb. = u und Pfh. 6 Bw. 708. 84 ©. 120 


9.3 
eine ‚Groß, IM. 78. +0. 8 
Gollniſch— Klein, EM 4B. 1 — 
Graͤmsdorf, 3M. 25 G. 1H. 
Greulich, 23 M. 1. SH. ı Bmw. ( Keflelvor: 
werk) 79 G. 49. 1ı Wu. ı Windm. — 
feuer. Bunzlauer Stadidorf, _ 
Grünsgrund, aM. 4 
u 2;M. 10, Sch. 1Vw. 13B. 348. 


——— 2 M. 1 ev. Sch. 1 Bw. 208, Ä 
| Hinterheide Meile, 33 ©. Bunzlauer 
N 33 Meile, 33 6. 49. Bunzl 


Jaͤſchwitz Neu, IM. eo. ‚Ss. i08, 1358 
10 Bunzlauer Stadtdorf. x | 
a: 


- 


ı ‚ 
I 
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Zatossnorf, EM I Bw. 28. * G. 9 H. t 


——— EM ‚1 Rath. K. und Sch. Schl. 
1Vw. 16 6. 109. 128m, ein Friſchfeuer, ein 
——————— 
Koſel, 23M. 1 Bw 156.7 H. 
— B— iM. ıew. 5. 1 Bi; 186. 
dm 


4 

Krauſche-Klein, 182. 18m, 186. 11 H. 
Kroiſchwitz, ı M. kathol. 8.64. und Pfh. ı 
Lehnguth, 6 8. .28 G. 20 

Bean IM. ıe. &. 2 Bw. 7B. 23 ©. 


40 H. 
—— 15 M. ıtath. K. Sch. und Pfh. 
ı ev. K. Sch. und Pfh. — 25 B. > 109. 
Linden, 1* M. — 10 G er ı Won, | 
Loͤden, (Läden) & 
Logan, 24M. ISCH 1.0.&ch. 1 Sc. 
2Vw. 1Scholtiſey 16.8. 32 G. 53 H. ı Bm. 
1Wdm. 1 Kalkbhruch. 
— zum. ev. Sch. 138. 30 G. 10%. 


2ouifenthal, ‚m. 76. 39. 

ren. gs — K. und SH, em 

Sch. ı Bw. —— ı Wm. 

—————— 1% 1. Sch. 1 Bw. 18B. 
30 6. 15 

Merzdort, 2M. 44 K. und Sch, ıfath. K. 5 
Schl. ı Bw. 188.566. 169. ıUm - 

nn. ZM. ıtath. K. 1eb. Sch. ı Bw. ıı 


8.186. 39. ı £uppenfeuer. Man braut ein u 


—æ Bier, — uten Abgang hat. 

Mühlsdorf, 1M. 3G. 2 

a a i Bath. K. Bw. 4B. 45 H. 9 

1 

Neuhbammer, ıM, Le. Sch. 2 Bw. 526.39. 

Neuendorf, 11 D. en K. und ev. Sch. 9 B. 
256. 25 H. ı 

— ı 26 ©. 48. ıW®m - 

Delfe:Alt, 13 M. ıTath. ® und 4 . K. 
ei zn ı Vw. 2.4 191 
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Delfe:Nen, 2EM; I ©. 4 
— -Langen, 23 HR. 3 en 3 00. 10 8. 


82 ©. 14. 9. 
Brtenbart, ı4.M. 1 Kath. K. und Pfh. Im. 
Sch. a ı Schi. 3 Bw. 228, 716,79. 
—— 13 M. ıev. Sp. 1Vw. 258. 39 ©. 32 


Beithendorf, 12,M. 18m. 4G. 
—— ı% M. ıe. Sch. 158. 78. 469. 


Wom 

Rotbla, iq. ı Sl. 1 Bw. 17 6 29. I 
Wm. ı Mod m. 

KRüdenwaldau, 33 M. ıev. K. Sch. und * 
45 ©. 22 H. Bunzlauer Stadtdorf. 

Sand, M. 29 

Sweidmigshorf, 1 M. 1 Bm. 5%. 15 ©. 12 

\ m. 

—— 1M. 8G. 1 Wom. 

a IM. ıkath. K. Sch, und. Pfh. 18. 
K. 2Sch. und Pfb. ı Vw. 37 B. 106 ©. 159. 


- 2 Mm 

Shreibendorf, IM. ı Bw. 3B. 116.1 m. - 

Seifersdorf, 23M. 1 Eath. K. und Pfh. ı.ev. 
K. Sch. und iS Bw, 298 586.549. 2 


Wm. 
Straus, 12 EM, ı 1. Sch. 13 B. 36. 139. I 


Thiergarten, 13M. ı Vw. 126.19. 

Thomaswaldau, 15 M. ı fath. K. und Dh. ı 
WERT: Sch. men 2Schl. 4Vw. 24®. 956. 
3 3W 

Tillendorf— xt, AM, 58. 9 G. 79 Bunz⸗ 
lauer Stadtdorf. 

Tillendorf-Neu, IM. a kath. K. 1 Sch. ind 
Pfh. 1 ev. K. Sch. und Pfh. ı Bw. 148. 476. 
789. Bunzlauer Stabtdorf, Diefed Dorf wurde 
1813 von ben Sranzofen faft ganz niedergebrannt. 
Unter einem Denkmal find die Eingeweide des zu 
Bunzlau am 28. April 1813 verfiorbenen Fürften 
Kutufow : Smolensfoy —— worden. 

Tiſchiſchken, 2M. 9 H. 1W 

Urbans⸗ 
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Urbanstrehen, 208 Fe 'r Si. vn. 
urcio, IM. 1. € ’ 128: 8. 1 

Be Kir ur — 
ee she. 300. RN * — 
vitshorf,:2 I atb; R: nn ai, 

38m. 8B. 41 G. 20 H. ı Bm. . or 

— T Die: 28.68 —— 

2 

Be De Rämenberget, Beriede X 


Städte. 


Lömwenberg, 65 M: non Sauer, am Bo: 
ber, über den eine: ſchoͤne fteinerne Bruͤcke geht; 

Immediat⸗ und Kreisftadt, zwar uralt, jedoch 
heiter und reinlich gebaut. Sie hat ſtarke Ring⸗ 
mauern mit Thuͤrmen (beten einer vom Baumei⸗ 
ſter mit einer ſteinernen Kette umguͤrtet iſt, woran 
ein-Schloß . *6 haͤngt) drey Thore 
(das Laubanſche, Bunziauer und. Goldberger) 
und über letztern ͤſt der ans: Stein gehauene mit 


3 


Gold bronzirte Loͤwe vorzüglich. fehenswerth und 


wahre Zierde der Stadt: Zu dei’ öffentlichen 
Gebäuden: gehören: das Rathhaus, mit Thurm 
und Schlaguhr. Man bewährt hier auch die 
Stempel der Medaillen, welche zum Andenken 
des am 23. Auguſt 1615 in biefer Stadt gehalt: 
nem Land = und Freyſchießens ‚geprägt worden 
find. Der Bauhof. Eine Kaferne. "Ein Hospital, 
Zuden Kirchen: die kath. Pfarrkirche St, Jo⸗ 
hannes der Taͤufer und- Marie Himmelfahrt, nebft 
Schuleinnd:Pfh: - Sie iſt ein großes maflives 
Gebäude und hat zwey Thuͤrme. Die kath. Kreuz: 
kirche. Die Begraͤbnißkirche vor dem Goldberget 
| — ——— ev Kirche, erbaut 

1747 


1747 im: edelſten Styl, nebſt Schule und Pfh. * 
letztere ſtehen im Zuſammenhange und in einem 
Zimmer wird die von Blochmann geſchenkte Kir⸗ 
chenbibliothek aufbewahrt. Auch beſitzt einer der 
Schullehrer eine ſchaͤtzbare Naturalienſammlung 
nebſt mehrern phyſikaliſchen Werkzeugen. Haͤu⸗ 
ſer werden gezaͤhlt in der Stadt 286, in der Vor⸗ 
ſtadt 88 und dazu 5. Wm. und 28 Scheunen. Die 
3370 Einw. beſchaͤftigen ſich, außer dem. Hand⸗ 
werk, mit Ackerbau zu 1197 Scheffeln Ausſaat, 
der Brauerey auf 232 Haͤuſern und dem Tuch⸗ 
handel Drey Jahrmaͤrkte werden gehalten und 
woͤchentlich Getreidemarkt. Die Kaͤmmerey hat 
9000 Rthlr. Einkommenz auch iſt ein Kapital 
von 3260 Rthlr. zu Stipendien für Studirende 
und für arme Schüler vorhanden.- Hauptbrände 
ſind geweſen: 1385, den 22. July 1477,- den 
12, März 1536, .den.6. Aug: 1551, den 3—7; 
Di. 1643, den 18. Oct. 1659, den 12. Juny 
1704 und den 28. Juny 1752: - Im Wappen 
führt die Stadt einen doppeltgeſchwaͤnzten rothen 
Loͤwen und einen rothweiß und ſchwarz ſchachza⸗ 
gelweiſe getheilten Adler mit amegeburiteten Bi 
‚gen. Zu BT 
— Greifenberg aM. von Lömenberg, Mi: | 
diatſtadt am Queis; fie ift ummauertund hat drey 
offne Shore (dad Laubaner, Löwenberger und 
Zittauer) und zwey feit 1756 gefperrte (das 
Kirch: und Toͤpferthor) famt einem regelmäßig 
| geftalteten Ring, auf dem das maffine Rathhaus 
mit boppeltbefuppeltem Thurme fleht. -Lehterer 
enthält eine Schlaguht. Das Hospital liegt vor 
dem Goldberger Thore. Kirchen find: die kath. 
— St; Be eh auf dem Thur⸗ 
me 
/ 
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me hängen 4Gloden und befindet fih darinne auch 

eine Schlaguhr. Ohnweit des. Hochaltars ift die 
Graͤfl. Schafgotſchiſche Familiengruft. Die Bes 
graͤbnißkirche St. Lorenz vordemLaubaner Thore, 
nebft Friedhof für Katholifhe und Proteftanten. 
Die ev. Kirchewurde 1668 den 26. May zu Nieder⸗ 
wieſa in der Laufig erbaut und ift gehörigen Orts 
beſchrieben. Die Fath. Bürgerfehule und die ev. 
Glementarfchule ftehen in der Stadt, welche übtis _ 
gend 416 Häufer und 2280 Einwohner zählt. 


Leblere nähren ſich von Aderbau (240 Scheffel), | 


der Brauerey auf 137 Häufern, Linnenfabrit 
und Handel. Bier Jahrmärkte und zwey Wo⸗ 
henmärkte werden gehalten und die Kämmerey 
Bat 306 Rthir. Einfommen. Das Stadtwappen 
ift ein Greifoogel, der in feinen Klauen einen ſte⸗ 
henden geharnifchten Mann fefthält. Feuers⸗ 
brünfte waren: den 15. Auguſt 1578, den 20, 
- May 1605, nur ein ſtaͤdtiſches und bie vorflädtis 
ſchen Gebäude blieben unverfehrt, den 31. Oct. 
1624 die ganze Stadt, den 9. Zul. 30. Oct. und 
14: Dez. 1634, den 17. Det. 1641, den 10. 
Suny 161. ° 2 s * | 
Friedberg, ZM. von Löwenberg, am Queis, 
offne Mediatftadt mit ı Rathhaus, 1 Fathol. 
Pfarrk. Sch. und Pfh. 1 Begtaͤbnißkirche St. 
. Barbara, welche 1516 vom Ablaßkrämer Tezel 
gegründet worden ift, 1 ev. K. Sch. und Pfh., 
384 Häufern, 35 Scheunen und 2320 Einw. 
weiche Aderbau, Brauerey auf 117 Häufern, 
jedoch ohne Ausfchrot, und Handwerke treiben. 
Unter letern giebt es etliche geſchickte Steinſchlei⸗ 
fer, Spigentlöpplerinnen und Naͤhterinnen, wel⸗ 
che auf dem Rahmen Schleyer auönähen, Die 
| | 2 Kaͤm⸗ 


— 
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Kämmeren hat 1000 Rthlr. Einkommen / und es 
werden jährlicd 4 Rrammärfte gehalten. Brand: 
ſchaden geſchah: den 23. Sul. 1558, 1583, den 
26. März 1589, den2. Febr. u. 26.Mayı621, 
den 7. San. 1626, den ;. Sept. 1663, den 20. 
Sul. 1699, endlich im Sept. 1768. 
Laͤhn, 13M. vonLömenberg, am Bober ges 
legne offne Immediatſtadt, mit ı Rathhaus, 1 
kath. Pfarrk. St. Nikolaus, Sch. und Pfh., ı _ 
ev. K. Sch. und Pfh., 1 Hoepital für 6Perfonen _ 
mit 2000Rihlr. Kapital; 190 Häufernund 912 
Einw. welche ſtark Aderbau treiben, 63 braube: 
rechtigte Häufer haben und 6 Sahrmärfte halten, 
worunter der fogenannte Taubenmarft zu 
Aſchermittwoche am häufigften befucht wird und 
in Schlefien der einzige ift. Die Kaͤmmerey befißt 
jahrlid 300 Rthlr. Einfommen. Hauptbrände 
waren: den 9. May 1690, den 9. May 1731, 
1739, ben 13. Dez. 1806 und den 28. Auguft 
1813. 
Liebenthal, 13 M.y. Loͤwenb. Immediatſtadt 
mit Mauer und Thoren, 1 Rathhaus, ı Hospital, 
1 Eath. bey dem aufgehobenen Benediktinerinnen⸗ 
Kloſter befindlichen Kirche, 235 Haͤuſern, 20 
Scheunen und 1120 Einwohnern, die ſich vom 
Ackerbau, der Brauerey auf 79 Haͤuſern und dem 
Handwerk naͤhren. Die Kaͤmmerey hat 1000 
Rthlr. Einkommen und 4 Jahrmaͤrkte werden ge⸗ 
halten. Brandſchaden erfolgte: den 23. Maͤrz 
1688, den 15. May 1723 und den 27. Sept. 
1802; alle dieſe Feuersbruͤnſte (ausgenommen 
1723) wurden im Kloſter verwahrloßet und bey 
der letzten brannten noch zu Geppersdorf 17 
Haͤuſer nieder. | 
| Dorfer 





41 pr 7a 


293 
- Dörfer und ‚Kolonien, # « J 


Andreasthai, ı 9. 29 — 

ntonienwald, 23 1 Pa term, 

Arnsberg, 13M. 28. 26. 30 08 

— * en &a.. ı Shl. 22m. 3 

35 399. ı Bm 

Bertetsporf, ZM. (mebft Kor. Steu-Bertelsborf) 
ı fath. 8. Sch. und Pfh. 1Schl. ı Bw. 198, 

— — wi Sch. 1 Lehnguth, 10 B. 44 
irfi 1e 1 Lehnguth, 10 I, 
8.69 ı Wm. s £ 


Birngrün, 3 zip: K Sch. und Pfh. 228, 


— — mev. Sche 8B. 166. 649. 

Braunau, ZM. ıew. Sc. Re ı dw, 3* 
guth (Beinberg), 116G. 24 

Garisthal ( arföthal) IE M. 8H. — 

Deutmannsdorf, ı5 M.ı Fath. 8. und Dr. | 
ev. K. Sch. und Pfh. 258. 469. 1249. 8 

Mipyelsdorf,, 3M. 1 Bw. 48. 316, ii. 

m 

Eckersdorf, 3ER : 98.246. 28 9. 

. Egelsdorf, ZM i ev. Sch. 268. 2ı ©. 3 
H. ı Wim. ı Papın. 

Slabenfeifen, 3M. 1. Sch. ı Bw. 168. 
308.649. ı Wim 

Slinsberg, ä M. I ed. K, Sch. und Pfh. 29 ©. 
168 9. ı Wim. ı Kretfham. Sn diefem Dorfe 
wird viel Holzwaare verfertigt. Vom Mineral: 
bade ©. J. Band ©. 54. | 

Gaͤnsdorf, ZM.8B23G.4%9, 

Wepnerspert, ii IE M. ı kath, 8 128. 27G. 
8 ı® 

— IM. ı ev. K. Sch. und 2 Pfh. ı Fath. 
8. 188. 68 ©. 55 9. 1 Win. Bergbau. 

Giersdorf, 15 M. ı kath, K. ı ev. K. Sch. und 
Pfh. ı Bw 168. 96. 199. 1Wm. ı Wdm. 

Giersdorf: Neu, EM. 166. 

Gieshübel, 21M. ı Bw. 266. 119. ı Ohm. 

Gieshübel, >. 1Vw. 78. 206, 259. 1W 


rd 
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Görisfeifen, Im. I tath K. und Pfh. 1ev. K. 
Sch. und Pfh. ı er” 5 Lehngüther, 50 B. 193 


G. 217 9.4 
Greifenthal, ——— 36 H. 


nchen, 1 

233 12 M. 426. 3 ‚Lümenberger 
Stabdtdorf. 

Hart»gangenporwerk, FM. 1 eb. Se. ı Bw. 

88. 436. 16 

Hartlicbedorf, 1; M. mev. Sch. 218. 556. 
99H 2Mm | 

Hartmannsdorf— Groß, EM. ı kath. K. Sch. 
und Pfh. 2 Bw, 3 Lehng. 52 B. 142 ©. 108.9. 

5Wm. ı Vom 

Hennersborf, 21 M. mkath. 8. Sch. und Pfh. 
188. 456. 69. i Wm, 

Hennig, 2M. >. 

er — 153 M. ı Bw. 108. 16 ©; 


Höfer, IM. ı Scholtifey, aB. 166; 9.9. 8b; 
wenberger Stadtdorf. Der Innwohner Webers 
ſchaͤk hiefigen Orts beſitzt die ſchonſte Bienenzucht 
in ganz Niederſchleſien. 

et 15 M. a. Sch. 2 Vw. Schol⸗ 

ey, 

Hölten, CHE 3 Ri ı 8. ,8. 69. 

Holftein, ;M. ı ev; Sch. ı Schl. 2 Bw, 168, 


gimmet, 3, 1G. 2 ER 
usdorf, EM. mev. Sch. 68. 10 26H 
er Alt; ız M. ı Path. K. ch. — 


B. 386. ır 9. ı Wom 
‘Sf that er, Mi Reiten. Yon biefen Häufern, 
ober richtiger elenden Hütten, wo fi FAge 
Pohlen der Rauch zu den Thuͤren fchwarz — | 
waͤlzt, erreicht man über ben Iferfamm Binnen ı 
Stunde Flinsberg. Die Bewohner führen das 
. ärmlichftefeben und nähren fi vom Spinnen, Holz: 
fällen und Zagearbeit ; benn von jener reichen Vieh⸗ 
ucht, welde den Meıth anbrer Gebirgägegenden 
% febr erhöht, findet man hier feine Spur. 


Johns⸗ 
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Sohnsdorf, IM. ı kath. 128. 136. 429. 
Keſſelsdorf-Ober, 1 M. ı Path. KeSch. und 
Hi 1.0. 8. Sch. und Pfh. 1 Bw. 2138. 226. 


Refeltbosf, Rieder, IM. ı Pfh. 2Vw. 68. 
6%. 249. m ® 
Kitttigtseben, a ı Schl. 1Vw. 58. 37 


49 | 
“re 12M. 1 Säl. 1 Vw. 5 6, 16 


Kobelhäufer, (Koberhäufer) fo heißen 10taud;: 
rigte Hüften, welche: gleich den Sierhäufern zum 
: Kirchfpiel Flinsberg gehöten. Ihre Bewohner 
‚nähren fi kuͤmmerlich vom Holzhandel und der 
Spinnerey. 

Rrobsporf, EM. re. Sch. 12B. 38 

Kunzendorf, Be — —— 34XM 

———— - Sc. und Pfh. 7B. 126, 52 

Kunzendorf, (unterm Walde) ı M.-ı Fath. 8. 
Sc. und Pfhr Treu. K. Sch. und Pfh. 3 dw. 27 | 
B. 99 ©. 429. 2 Wm.ıı Won, 
my: Öhrr, IHM. 1 Vw. 88. * 


og. 
Suttenbe®; 2M. 48. 108. 99. 
Langenau, 2IM. ı kath. K.Sch. und Pfh. ı ev, 
— und Dr. ı Schl. 2Bw. 468. 31 ©. 


gangwaften,: IM. ı kath. K. Sch. und Pfh. gr 
8. 826 122.9. 2Wm 

Sauterfeifen, ıM. 1 kath. 8. ‚se mb Pr: r 

"ep Sch. 1598236 54 H. 


zug By M. re sK,. ı Bär. ı Bw. 17, 
uf dem Ber 6 ſtehen die 
—— ri vonBteeiar dem Kraufen um 1150 
erbauten Vefte, welche ı 67 auf Raiferlichen Be: 
fehl zerftört worden ift. Auf dem noch übrigen 
Thurme hat der gegenwärtige Beſitzer einen Altan 
errichtet, ‚wohin eine innere Wendeltreppe führt 
und vortrefflich ift die Umſicht auf diefer Zinne. Am 
* ſelbſt befinden ſich Englaͤndiſche Gattinan- 
lagen 


lagen und seine von Holz aufgeführte Eremitage, 
wo zum Andenken des im Freyheitskriege 1813 bis 
‚2815 gebliebenen Sohnes des Grundherrn mehrere 
Snfchriften angebracht find. Auch hat letzterer dem 
Freyherrn von Grunfeld eben dafelbft ein Dentmäl 
geſetzt, an welchem die Statuen der Hoffnung und 
x Religion den, Kenner ergößgen 1: ‚s 17118 
Liebihau, 24M. ı Bw. 45 ©. 69. 2 Wim. 
Mauer, 25M. 1 Begräbniäfiche, Tiev. Sch! A 
Bw. 98. 31 G. 699. 3 Wim. | 
Mauered, (Nieder: Zhiemendorf) 24 M. 1 Bw, 
11,B. 396. 69. 1 Mm. 
Makdborf, 25 Mi-ren. Sch. r.Schl. worinne ı 
„Dauskappelle, 1 Bm. 9 B. 36 G. 39.9, 1’Wm. 
Merzdorf, (am Bober) 1: M. ı fath, 8. und 
SH: 178, 153 Go 49.1 Mm. | 
Mittlau, 2EM, 1 Fathı K und Sch. rev. Sch. 
2 Schl. 3 Vw. 78.506. 129. Wim. ıWom. . 
el: Ober, ZM. ı Bm. 38. 186. 35 9. 


1 Wm. 
Mois-Nieder, IM. ı Bw; 78, 166. 39 
Loͤwenberger Stadtdorf, | ER: 

Mühlfeifen, 3M. ı ev. Sch. 148. 63 G. 


48 H. | | | 
Neundorf, (ben Greifenftein) 25 M; Tiev. Sch. 
1 Bw. 148.456. 305. J 
Neundorf, (bey Sichenthal) IE M. ı ev. Sch. 

i Lehnguth, 78.230.839. MM 
Neunborf:Langen, 1-M. ı Fath: K.und Sc. 
ı ev. Sch. 2 Om. 26B. 33 H. Mm 
Neundorfs Klein, IEM. ı kath. K. und Sch, 
I — Sch. ı Schl. 1 Bw. 5 B. 306. 145. 


euland, ıM. 1. Sch. ı Schl. 2 Bw. 68. 
Neuforge, 3, M. 4B. dr ER FR OR 
—— — 21M. 3 Schl 3 Iw,.ıo B. 82 


. 149. 
elfe:Langen, 3M. ı kath. K. Sch. und Pfh. 
R re. K. sh. und Dfß. ı Sg. 3 Vw. 18 B. 50 


Delfe 


8 1493 Bm. 


r 


Deifen —— ı Path. K. und Sch 
34 B. 80 & 0 3 
‚Dftendorf, SEM ; z kath. K. und Sch. 228. 
566.239 ı Wi. 
Petersdorf, IM. TO 3B. 14 H. 
— ev. Sch. ı Sch. I Vw. 78. 
+ m. | 
Dugıbaß, ‚33M. ev. Sch. 22 8. 125 ©. 2? 
ı Wm. I Blahfarhenwerf, Mittelft eines | 
Kunftgehänges, dad der Querbach treibt, wird 
das Erz zu Tage efördert, Noch befleißigen fih 
bie Einwohner auf rühmliche Art der Obſtbaum— 


zucht. 
Rabilgan, 34 M. ı kath. 8. ıev, 5 A und 
"Pf: 1 Bw. 17 8. 165 ©. 6391 
83 33 M. 49 ©. EM; 
ackwitz-Groß, EM. rev. Sch. 178. 126. 
199. Lömwenberger Stadtdorf. 
Rackwitz-Wenig, DM. ı Bw. 10 B. 156.17 
9 ı Wm. 
Zertmennebhrfls EM 421 249. 
egenöberg, (Keffel) 4 M. 6.6. ERS 
NRiemendorf, 2!M, ev Sch. 78. 186. 159. 
RT p ge 21, ı ev. Sch. ı Sm. 14 8. 63 


— Wm 
ren Klein, — Pat 8 Sch. und 
I 2 10 m 
Eher ehe 29. 
Schiefer, 2M. 1B. 96.239 ıWm. 
Schmottſeifen, ıM. ı a * 8 und Pfh. 
1 Bw, 368. 73 G. 324 0. 380 
Shoßdorf, EM. ath. K nd ph, rev. K. 
Sch. und Pfh. Sl. 3Vw. 218. 406. 969. 
Seitendorf, HM. ı’Vm. 128.55 6.89. 
de 4 M. 1 Sıhl. 3 Vw. 108. 37 G. 
2 9. 1 Wm. 
Sirtmwig: Dber, (Sirgwig) 3 mM. ı kath. 8. 1 
ı 26.8: 1 Bw.’ 18.9 ©. 26.9. ‚Zöwenberger 
‚OStadtdorf. 
Sirtwig: Nieder, ARE 178, 126, 1 Bm. 
Spiller, 
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Spilter HM. 1tath, 8.66, und Mb 
N 2» 2 die 8: 
| iee ‚wird vor ich gutes gi ebraut, 
u M. ; 8 Vor: 
er, ift der Anblie des Spigberge a vielem 
orfe | 
Steinbad, 23 M. 0m 28 5G. 415. 
Steinau, EM. 6 B. 23 G. 4 H. 
Steintirde, a — * Sch. und Pfh. 
ev. K. Sch. und PD. Re 3 Vw. 11B. 7 
®. 189. ı Mm 
Stoͤckicht, EM. 1B. 9 H. 
iR iM. — 12 8. 41.6. » 


9.1 

| wlemendeit. Ober, ı Om. 198. 379.259. 

1 Wm, ı Wom 

Ihiemgndorf- Mittel: und Nieder, 2 2. 
ı Fathol. ng und Pfh,. ev. K. Sch. und Pfh. 
Bw..35.8.:68 G 61H. 1Wm⸗. 

Afisſborf — — 8. Sch. und os. i 
ev, Sch. ı Bw. 208.176. 85H. ı Bm 


- - Ullersdorf:Bober, — mkath. — und 


Pfh. ı Vw. 23886. 109.2. 
Ullersdorf, 4M. im. SH. ı Om. >®. 278. 

399 Win. ı Papm. Sn biefen Harfe iſt bey 
dem Kretſcham ein Karußell angelegt, das vom 
Waſſer getrieben wird. 

Vogelsdorf, 3M ı Vw. 48. 22 ©. 30. 


ı Bun 
Waldis: Groß, ıEM. ıe, 5 en —X 
I kath. K. und Sch. 13 B. 48 G 
Walditz-Wenig, 143M. 1B. 8 A ı Bun, 
Walditz, ıEM. Kolonie vongo Stellen. 


Waltersdorf, IM. ı Bw. 166. 51 9, ı Witt 


Warthau, 3IM. ı kath. K. Sch. und Pfh. 1 ch 


K. Sch. und Pfh. ı Shl, 1 Bw. 138. — 

32 H. 2 Win. ı Wom. 

Welkersdorf, 2 M. ı Path. ‚x Sch. —— 

ev. K. Sch. und Pfh. ı u. — 328, 26 266. 

rer NO: ——— Bin 
ies 


Miefenthal, EM. alt. und Pfh- ı eo. R. 
Sch. — 2 Schl. 3 Im. 168. 966. 18 


H. 2 
——— 2 M. w kath. K. Sch. und Pfhe 
ıe. K. Sch. und Pfh. 1Vw. 13B. 836. 18H. 
Bobten, ıM. ı Fath. K. & ev. 8. Sch. DER OR 
ı Schl. 2 Bw. 58. 44 ©. 309. 2 
Bobten, — ya Ih, 1 fath. "oo, und 
2:56.79. 18 


2. "Das PR Bigni. 
Der Liegniger Kreis, 


Städte 


Liegnitz, 8 M. von Bredlau, Immediat⸗ 
und Kreisſtadt am Katzbach in einer angenehmen 
Ebne gelegen, wird bereits 1170 geſchichtlich ers 
waͤhnt und enthaͤlt an oͤffentlichen Gebaͤuden: 
Das Schloß, einſt FKürftliheRefidenz. Es war 
bereits 1241 ſo veſt, daß die Mongolen, ſo wie 
die Huſſiten 1430, es unerobert laſſen mußten; 
itzt geraͤth es allmaͤhlig in Baufaͤlligkeit. Das 
Rathhaus, ein regulaͤres maſſives Gebaͤude, 
welches den Ring in zwey gleiche Haͤlften theilt, 
und im Innern ſehr bequem eingerichtet iſt. Das 

Kauf: (Tuch⸗ oder Gewand:) Haus ſtoͤßt an 
das vorige und werben darinne in zwey Kammern 

eine Menge alter Trutz⸗ und Schugwaffen und. 
Fahnen aufbewahrt. Das Stodhaus. Das 
Garnifonlagareth amd zwey Pulverma— 


ga zine vor dem Glogauer Thore. Das Hospiz 


tal St. Nikolaus vor bemGoldberger Shore; 
es wurde 1288 geftiftet und ist verforgt man 

darinne 12 arme Buͤrger, die graue Kleidung 
tragen. 
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tragen. Das Kranfenhospital am Bres— 
lauer Häage, wo einheimifche und fremde Perfo= 
nen im Kranfheitszuftande  verpflegt werdem, 
Dad Seelenhaus St. Anna ohnmeit des 
Biſchofhofes; hier genießen ro alte Weiber Un 

rhalt. Das Wittiberfche Waiſenhaus, 
eh 9 katholiſche Mädchen von. 9— 16 Jahren ges 
ftiftet, welche hellblau gekleidet find. 

Zu den Kirchen gehören: Die ev. K. St. 
Peter un® Paul, (Oberfirhe) die ältefte in 
der Stadt; fie iſt geräumig und hat eine gute Or⸗ 
‚gel, aud) etliche fehenswerthe Denkmäler. In 
einer Kapelle fiehtman von Holzumgattert dad an= 
gebliche os sacrum einer Riefin. Der mit Kupfer 
gededte zweymal befuppelte Thurm ift mit einer 
Schlaguhr verfehn. Noch beſitzt diefe Kirche eine 
— Buͤcherſammlung. | 

Die ev K. u. 8. Frauen (Niederkirche) 
auch von hohem Alter und wie jene ein ſchoͤnes ges 
raͤumiges Gebäude, deſſen Hochaltar auf einem 
Gewölbe tuht, unter dem von außen ein Heuwa⸗ 
gen bequem durchfahren kann. Ihre Thuͤrme find 

von ungleicher Höhe und des groͤßern ſpitziges 
Dach mit Blech bedeckt. 

Die kath. Stiftskirche St. Johann es mit 
zwey Thuͤrmen, erbaut 1292. Sie wurde 1805 
vom Könige zur Fathol. Pfarrkirche erhoben und 
deshalb auägebeffert. An diefelbe ftößt die 1678 
von der Herzogin Louife, Mutter des legten Pia⸗ 
ften, über die alte Fürftengruft erbaute Rotonda 
mit drey Reihen Fenftern und einer Kuppel, wozu 
Kaspar von Lohenftein den Riß machte und Peter 
KRauchmäller denfelben ausführte. Durch zwey 
Thuͤren gelangt man aus ber Kirche hinein. Vier 

Niſchen 
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| Nifchen enthalten die Bildſaͤulen und. kupfernen 
Saͤrge Herzogs Ehriſtian, geb. 1618, geſt. 


1672; Herzogs Georg, Wilhelm, geb..1660, | 


geft. 16755 der Herzogin Sowif e, feiner Mut> 
ter, geb. 1648, gefl. 1680. In der vierten Ni⸗ 
fe fehlt der Sarg ihrer Tochter Charlotte 
Karoline, denn fie wurde Fatholifh, flarb 
1707und erhielt ihre Ruheftätte zu Trebnig. Im 
unteren Gewölbe diefer Gruft modern die Gebeine: 
Herzogs Friedrich III. geſt. 1570, der Her⸗ 
zogin Sophie, Gemahlin des vertriebnen 
Heinrich XI., den in Krakau die Weißgerber 
auf ihre Koften begraben ließen. Herzogs Fries 
drich IV. dem Lugherd Katechismus prächtig ges 
bunden in den Sarg gelegt werden mußte. Here 
3095 Georg Rudolph, feiner Frauen und ſei— 
4 Sohnes Ludwig, nebft mehrern Heinen | 
indern diefer Familie. -. 

Die Bath. Guratialz Kapelle St. Nepomuk 
auf demBifhofhofe, in-der vorher der oͤfantuiche 
Gottesdienſt gehalten wurde. 

Schulen find zu finden: Die Koͤnigl. Kite 
terafademie (f. 1.Bd. ©. 367.) Die vers 
einten evang, Stadtfhulen, ist Gymnaſium. 
(ſ. 1Bd. ©.354.) Das nun leere Sefuiters 
GSeminarium. 

Die Stadt hat vier Thore: das Breslauer, 
Goldberger, Hainauer und Glogauer; ſehr res 

gelmaͤßige und gut gepflaſterte Gaſſen, welche mit 

38 Reverberen und. 88. Pfahllaternen erleuchtet 

werden; 735Haͤuſer und 7000 Einwohner. Die 

Hauptnahrung derſelben beſteht außer dem Hand⸗ 

werk, in Acker- und Kuͤchenkraͤuterbau, dem 

Brauurbar auf * Haͤuſern mit 35 Z3wangdoͤr⸗ 
fern 
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fern und @ Handel. 3 Wochen : 4 Iahr: 2 Vieh⸗ 
u. 2 Wollmaͤrkte werden gehalten. Außerdem lies 
gen inder Stadt 2 Wm. und außerhalb derfelben x 
Tuch- und ı Weißgerberwalfe ı Lohmühle und 2 
Bleichen. Die Kaͤmmerey hat 15000 Rthl. Eins 
Tünfte. Als Stadtwappen wird geführt eingekröns 
ter Löwe mit doppeltem Schwanze haltend im 
blauen Schilde zwey kreuzweiſe gelegte Schlüffel. 
Hauptbrande find gewefen: den 10. April 1241, 
den 25. May 1338, den 20, Suny 1430 die Vor⸗ 
ſtadt, den 6. Maͤrz 1495, den 25. Aug. 1532, 
den’ ı2. Det. 1561 die Vorftadt, den 15. Juny 
1584, den 19. Sept. 1609, den 10. Juny 1615 
An der Vorftadt, den 13. May 1634 dur den 
Kaifert. General Koloredo nach verlorner Schlacht 
gegen die Sachſen ebenfalls die ganze Vorftabt, 
ben 2. und 17. Zuly 1639, den 11. Nov. 1648, 
den 3. May 1672 und den 10. Aug. 1761. "- 
Die Umgebungen der Stadt gewähren Ihren 
Bewohnern fehr.anmuthige Spaziergänge. Vom 
Breslauer bis zum Glogauer Thore läuft eine ho⸗ 
he Lindenallee und eine Pappelnallee vor dem 
Hainauer Thore. Wer in beyden ermübdet wor: 
‚den ift, Fann dann in mehrern öffentlichen Gärten 
bey gefelliger Unterhaltung ausruhen. | 
Parchwitz, 2M. von Liegnik am Katzbach⸗ 
Immediatſtadt mit Mauer u. 4 Thoren: dad Lieg⸗ 
nitzer-⸗Glogauer⸗ Wohlauer⸗ und Bieslauer⸗Thor. 
Sie hat vom Peter von Parchwitz ihren Namen, 
der fie 1280 erbaute. Der Ring iſt ſehr ebenmaͤßig 
und auf deſſen Mitte ſteht das Rathhaus mit Thurm 
und felbft repetirender Schlaguhr. In der Stadt 
befindet ſich Feine Kirche, fondern vor dem Liege _ 
niger Thore flieht bie ev. Kirche zu St. Andreas 
und 
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anebendie — die Buͤrgerſchule. 
Vor dem Breslauer Thore iſt die Begraͤbnißkirche 
zum heil. Geiſt nebft ı ‚Hospital befindlih. Das 
Schloß; einſt fürfllicher Wittwenſitz, bewohnt der 
Königl. Domönen-Amte-Päcter. Auf dem daran 
has ac Shurme, mit einer Schlaguhr, hängt 





as Geläute, welches die kath. Gemeine zum Got⸗ 
eödienft in die Schloßkapelle ruft. In 122 Haͤu⸗ 
fern’ (die Vorſtadt gehört zum Lande) wohnen z 
790 Einw.. welche neben etwas Aderbau und der 
Brauerey auf 99 Häufern und ı Zwangsdorfe 
Handwerke treiben und 4 Jahrmaͤrkte halten 
Das Kämmereyeinfommen beträgt jährlich 1050. 
Rthlr. Im J. 1693 wie auch 1769 brannte die’ 
Stadt * gaͤnzlich ab \ 


— Ddorfer und — 


Alttaͤſt, EM. im erften Antheile: .ı kath. K. u. 
Sch. Lebnguth 88. 10 H. 1 Schm. 2 Nebh: 
1 Kol. Stelle; im zweyten inibeile: 106.79. 
Annawerber, — IM. ı Bw. 2G. 
Arnsdorf, ı M. 1. CS. ı Bw ıa2B. 24 ©. 
919. 1 Schm. ı Nebenp. 
zufde, 23 M. ı Schi. 1 Bw. 126. 5». — 
2 Nebh. 2 Win. 1Brauerey. | 
gaben ı M. ‚ı Bw. 7». | 
82383 M. -ı ev. Sch. 1 Kretfch, ah. 
108 86.49. ı Schm. ı Nebenh. ı Wmn. 
Baudis⸗ Sch giEM. ıew. K. Sch. und Sb. 
Schl. ————— "4 Om. 108 126, 
TShm. 3 Nebenh. ı Wim 1Brauerey. 
BaudissKlein, 3 M. 1Vw. 178. 79.1 
“ Schm, ı Kol. Stelle, 2 Nebenh. 
Belern: Groß, IM. — Sch. 1 Sretfham, 
1 Freyguth, ——— .1ı Schm. 1N ebh. 
Bedern:Alt ae 16.8. 8 2 
Bm. I Papierm. B 
445342 ei: 
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Belwitzhof, 12M. 1J Vw. — 

Berndorf, 25M. mev. K. Sch. und Pfh. 82, 
6 G. 20 9. ı Schmiede, ı Kol. Stelle, ı Wdm. 
Diefes Dorf gehört der Liegnitzer Ritter: Afademie. 

Bifhdorf, IM. 1.2w. 96.49 ı Neben. 
ı Bm. ı Won. 

Blumengarten, Liegniger Vorftadt; ı Lehnguth, 
wozu das Karthaus-Votw. die Sperrgafle, der 
Steinweg, die Schleifhaͤuſer, Sandhaͤuſer und 
Sandmühle gehören. 

Blumerode, ZM mev. KeSch, und Pfh. ı kath, 
Sh. 2 Bw. ı Kiretfham, 20. 6.9.9. 1 Shm. 
i Nebenh. 1Wdm. 

Boberau,M. ı Bw. 36. 1ı Schm. ı Nebh. 

——— (Kampern) 23 M. nev. K. 1 Lehng: 
8 B. 10%. r 9. ı Ehm. 2Nebh. 

Bean, J I ev. Sch. ı Schl. 1 Bw. 1Kret⸗ 
(ham, 7 82. 156.99. ı Schmiede, 1 Wm, 2 
Nebh. ı Braueren. 

Dahme, 2M. ı Fath. Sch. tr Rehnguth, ı Krets 
(dam, 10:8. 8&. 69, ı Schm. ı Nebenhaus, 
ı Vom, 

Dennemarf, ELiegnitzer Vorſtadt, 8 H. 

Dornpufh, AM. 76. 19. Xheil der &iegni- 
ber Sauergaffe. 

Dobhnau, ıM, ev. Sch. ı Kreiicham, ı Lehn⸗ 
guth, 7 B. 8G. 149. ı Schmiede, ı Wm. ı 
Brauerey, 

Dürtömip, AM. ı Schl. 2 * g— 
21 G. 6H. ı — 1Nebh. 2W 
Eichholz, 11 M. ı Shi. 7 Vw. ı | Rretfch. 12 

—G. 279. ı Schm. 2 Nebh. 1 Wm. ı Brauerey. 
Sn dem daft igen ſchoͤnen Schloßgarten fteht am 
Eingange von Chriftianenhöhe her, ein zum An: 
denfen des 26. Aug. 1813 (der Schlacht am Kat: 
bach ) gefeßtes De fmal von Sandftein. 

De IM, ıw. Sch. ı Schl. 2 Bw. 9 

8. 186.89. 1Schm. 2NEbenh, 3 Kofoniflen 
Stellen. 

Fiſcherende, 1. M, ı Kretſcham, 58. 26.4 

H. 1 Rebenp. 


Gaffen⸗ 
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‚Gaffendorf, 1M. 1 SH. 1Vw. 14.29. 
ı Schm. I Brauerey. 2 


Gränowiß, 22 M. rev. K, Sch. und Pfh. ı 
Lehnguth, 138. 66. 14 9. ı Schm. 2 Nebh. - 


2 Mom. Er 
Greimberg, (Greibrih) ıM. rev. K. u. Sch. 
ı Kretfch. 1 Lehng. 128. 59. 1Schm. 2Nebh. 
Liegnitzer Kämmereydorf. | 
Großnig, IM. ı Bw. 6:6. ı Wom. u 
an — — ev. 5 a. —5 
rl) 3 Lehnguͤther, 22B. 418. 149. 1Schm. 
. 1 Kretih. 4 Nebh. ı Brauerey. — 
Heinersdorf, 11 M. mev. K. Sch. und Pf. rt 
Schi. ı Förfterh. 2 Vw. ı Kretſch. 8B. 216. 
239.1 Schm. 2 Nebh. ı Win. ı Brauerey. 
Hochkirch, 14 M. 10.8. Sch. und Pfh. ı Om, 


G. ı9. ur 
| Hüönern, 1M. ı9w 48.59 1 Nebh. 
Jatobsborf, ZM. ı ew. Sch. ı Bw. 1fKretſch. 
258.126. 79. ı Schm. ıNebh. ı Bm. 
Jankau, ZM. zer. K. Sch. und Ph. ı Vw. 4 
"8.17: 12 9. 2Nebh. ı Wbm. er 
Sänowig: Groß, (nebfi Schönau) ıM. red. 
Sch. 1 Schi. = Bw. ı Kretſch. 13 B. 9 G. 31 
. 9. 1ı Schm. ı Nebh. ı Wm. ı Brauerey. 
Kanowige Klein, 2M. 1Vw. 58.86. 3 


9. 1 Schm. ı Mom. | Br 
Jeſchkenborf, (Jaͤſchendorf) 3 M. 1 Schl. x 
Bw. 108. 136. 69. 1 Schm. ıNebh. aWom. 
ı Brauerey. ı Lanbdfee. „25 
Johnsdorf, 3 M.nebft dem albmeilen = Kretich. 
SH. ı Bw. ı Kretih. ı B. 6 ©. — 
Kaͤlfenhaus, ZM. ı Vw. 6G. 19. —* 
Kaudewitz, 11M. mev. Sch. ı Kretſch. 21 B. 
G. 1 Schm. 2 Nebh. 1 Wm. j 
| Slemmernis, ı2M. ikath. K. u. Sch. 1Kretſch. 
1Lehnguth, 18B. 149. 1Schm. 1Rebh. 1Wom. 
Kniegnitz, 24M. J1ev. Sch. 1Kretſcham, 2Lehn⸗ 
guͤther, 7B. 66. 11H. 1 Schm. 2 Neth 


Koiskau, 13M. 1ev. K. Sch. u. Pfh. ı Schl. ı 
Vw, 78. 106.39. ı Schm. zNebh. 1 Bm. 
De PER EN u &oild> 


— 
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Koiſchkau, ıM. 1Bw. Areich 1B. 76. 6H. 
Koiſchwitz, ZM. 1ev. K.Sch. u. Pfh. 1 Kretich. 
’ 1 Lebhnguth, 188. 16 ©. 199. ıSchm. 2NebH. 
ı Zandjee. 
Koitz, 23M. ı em. & Sch. u. Pfh. Foͤrſterh. 2 
VBw. ıı B. 276 209. ı, Em. 3. Nebenh. 
1Wm. ı Won. 
Koffendau, ıM. 88. Liegnitzer Kaͤmmereydorf. 
Kleinſchweinitz, 1M. 2 Vw. 1B. 98. 29. 
7Schm. ı Nebh. 
Kroitfb, 1 M mev. K. Sch. u. Pfh. 1Schl. 
ı Bmw. 3 Kretich. 158. 18 ©. "319. 1 Schm. 
2Nebh. ı Mm. ı Brauerey. 
Senne nie 2M. 2 Sch. 3 Vw— 68. do 6. 
59 1 Schm. 3 Nebh. 2 Wim. ge | 
Künitz, IM. wev. K. Sch. u. Pfh. 2 Schi. 
26 B. 24 G. 12 H. ı Schm. ı Nebh. 2 
ı Landfee. Die daran ſtoßende Seegaſſe hat 28. 
But: 2M. 1 did. 10m. 2. io ®. 


— — ig: Groß, 3 M. mevb. K. Sch. u. ap. 
| — 21B. 10G. 359. 1Schm. 3Nebh. 
n | 

Igefhmis, (Leiſchwitz) 23M. 1 ev: K. (Filial der 
Parchwitzer Van) und Sch. ı Bw. 238. 
38 8 H. 1Schm. ı Kretfch. ı Nebh. 
Liebenau," Im. ı Schl. 2 Vw. eind Stelzen: 
r Br 128. 368. 4D. ı Schm. Re. 1Ww. 

dm. 1-Brauerey. - 
Sinbenbafs, AM. 1 Schi. 1Vw. 1Kretfch. 46. 
7H. ı Schm. 1 Won. 
Manñfſq6 32 M. 1 Kretſch. 1 Lehnguth, 9 B. 7 
, ©. 179. ISchm. 2Nebh. Hier ifteine Salzfak⸗ 
torey, Kalkbrennerey und Steinfohlennieberlage. 
Mankelwitz, 33 M. ı Bw. ı Kretſch. 68. 29. 

ı Schm. gehört der ... Ritterafademie. 

Den ZM. ı Schi. ı Bmw. ı Kretfch. 68. 
6%. 1 Schm. ı Nebh. ı Wom. 


Mertfhüb, 21 M. m ev. K. Sch.u. 3Pfh. ed. 
1Vw. 5ı8. 126. 10. ee Mebh. ı Bm. 


1 Brauerey. E big 
icht, 
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Möttiht, HM. 10 G. H... 254 
Münchhof, 3 M. wLehnguth, 108. 16G. 13 
H. ı Schm. 2 Nebh. ı Wom. = 
Neudorf, 3 M:, im erfien Antheiler: 1 ev. K 
. Sch. u. Pfh. ı Vw. ı Kretſch. 128.166. 5 
Schm. 2.Ncbh, 4 Kol. Stellen; im zmeyten der _ 
Liegnitzer Kämmerey gehörigen Antheile: 4 G; 
Nikolftadt, ı3M. ıen. K. Sch. und Pfh. ı 8* 
13G. 19 H. 1 Schm. ı Nebb. ı Kretſch. gie 
wurde 1345 ein Goldbergwerk entdedt, das aber 
bereitö 1364 liegen blieb. Das Dorferbielt Stadt: 
recht, verlohr ed aber wieder, doch führt heute noch 
der Gerichtöfcholz den Titel Buͤrgermeiſter. 
Dyas, ev. K. Sch. u, Pfh. ı Schl. 1 Vw. 9B. 
19 ©. 26 H. ı Schm. 3 Nebh. ı Wm. 
—— ie, 1M. ı Bw. 2 Lehngüther, 8 G. I 
I 


H. in. * 
Panzdorf, 2M Jev. Sch. ı Bw. 14 ©, 
es — EN * | = - x ie 
Panzkau, 1Schl. 1Vw. 19 ©. .1 
4 Reh, , u 
Parchwitzer Hübner, an. diefer Stadt und 
hören dazu: das dafige Schloß, die St. Andreads 
Kirhe, 2 Sch. und 2,Pfh. ı Vw. 4 Lehnguͤther, 
15 ©. 34 9. ı Schm. ı Nebb. ı Braueren. 
Petersdorf, IM. ı Sl. ı Bw. 236. 39. 
1 Schm. 2Nebh. ı Wu. ı Wom. 1 Brauerey. 
Pohlewitz-⸗Groß, 2M. à ev. Sch. 1 Shi. @ 
Bw. 10 G. 169. 1 Schm. 1 Nebh. ı Bm. x 
Brauerey. = — 
Pohlwitz⸗Klein, 2 M. i Vw. 66. 
Prinkendorf, àM. 5B. 18 G. 1H. 1 Nebh. 
Liegnitzer Kaͤmmereydorf. — 
Prinsnig, 25 M. iSchl. 2 Vw. 128.89. ı 
Schm. 2 Nebh. 1 Wm. 1 Wom. ı Brauerey. 
Rachen, 343 M. ı Vw. Kretſch. 128.29. 
Raifhmannsdorf, aM. 1Vw. 1 Kretſch. 10 


* 


G. 3H. a 

Kaufe, 3 M. 1w. K. Sch. 2Pfh. i Schl. 1Vw. 
ı Kretih. 23 G. 19. ı Schm. 20 Kol, Stellen, 
2 Mom. ı Brauerey, ı Mineralquell, 


| ua Node: 
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Rodeland, IM. 16G. 5 H. 


Rogau, 2} R. ſamt Neukretſcham, 1 Bw. I Kreis 


ham, 7 &. 89H. ı Nebp. | 
Raute s M. ı Sch. ı Bw. 126, 19. 
—— IM ı ww Sch. 1Schl. 1Vw. 1 
Kretfch. 14 B. 6 G. 13 9. ı Schm. ı Nebh. ı 


Brauerey, gehoͤrt der ediser Ritterakademie. 


Rosnig, 12 M. mev. K. u. Sch. 1Vw. Kretſch. 
4B. 16 6. 179. ı Schm. ı Kol. Stelle, 2 
Nebh. ı Wom. Hier erregten am 30 May 1813 
die Franzoſen eine Zeueröbrunft, welche Ihrem 
Kaifer die ganze sun: — 

Rothkirch, ıM. ıe. K. Sch. u. Pfh. ı Schl. 

1Vw. 266.169, ı Sim. ı Nebh. ı Wom. 


Royn, 23M. ev. 8. Sch. und Pfh. ı Schi. 2. 


- Bm. ı Kretfch. B. 22 G. 2 ı Schm. 1 
Nebh. ı Wm. Rosie. 3» 


———— am, ı Sl. ı Bm. 66. 2 
2 ——— Scheibansdorf) M. 3B. 48. 
Schildern: Klein, 12M. 48. 78.39. 1 


Hebenh. 
Schimmelwitz, 3M. 1Schl. ı Bw. 78. IN. 


man, (Slauphof) 13 M. ı kath. Kapelle 


und Sch. 1Schl. 1Vw. ı Kretſch. ı 6. 1Schm. 
1 Nebh. ı * 


Shlotinig, : N. 68.506 19. ıNebh. 


Shmodwis, am. 1 Säll. ı Bw. 106. 109. 


2 Kol. Stellen, 1 Wom. 

— 1Schl. ı Vw 16 ©. 39. 
ı Shm. ı® 

Seedorf, Im ı Om. ı Kretſch. 76. 69. 1 
Bm. 1 Landſee. 

Seifersdorf, (pyfridsdorf) EM. ıev. K. Sch. 

| — Pfh. 1 Schl. 2 Vw. (eins Sorge) 13 B. 24 

G. 28.9. ı Schmiede, 4Nebenh. 2 Wom. ı 

Brauerey. 


Siegendorf, 13 M. ıew. Sch. 2 Bw. 1 Kret⸗ 


ſcham, 17 B. 20 ©. 18H 1 Schm. ı Koloni: 
ßenpele, I: — 2 Dom. ı Brauerey. 


Sims: 


re un ee ee zu - 
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Simsdorf, 3 M. wSchl. 1 Vw. 10 G. 1 Nebh. 
2 Mom | a | 


Sophienthal, IM. 1Vw. 48.49 Dan 
verwahrt hier eine Bettftelle,. worinne die. heilige 
Hedwig geichlafen haben fol. , Be ek 

‚Spittelndorf, aM. ı w.Sh. ı Bm. 12 ©. : 


29 ı Shm. F em 
Strach witz, ı3M. ı Vw. ı Kretfh. 36. 39. 
1Kol. Stelle, — ER | 

Tenſchel, 153 M. mev. 8. Sch. u. Pfh. ı Kretic. 
17B. 16G: 129. ı Nebenh. 1Schm. ı Kol. 
Stelle. Liegnitzer Kaͤnmereydorf. 
Tinz ⸗Groß, 21M. Jev. K. Sch. u. Pfh. 1Lehn⸗ 

guth, B. 33 H. se 1Nebh. Derkiegs 
nitzer Ritterafademie geb Se u. — 
Tinz-Klein, ı Shl. 1Vw. 3B. 6G. 139. 

ı Nebh. 4 Kol. Stellen, 1 Brauerey. RR 

Tſcharnikau, (Tſcharnke) 1 Schl. 1 Bw. 6, 

ı Brauerey. PA: J 
atairstau, 11 M. 8G. 1H. 1Schm. 1 Nebh. 
1Wm. | | | | 


Wahlftatt, EM. mev. K. Sch. u. Pfh. ı Fath. 
Sch. 1VBw. ı Kretfh. 158. 69. 1Schm. 2Nebh. 
3Kol. Stellen. Dieled Dorf entſtand nach der Tar⸗ 
farſchlacht (9 April 1241) durch eine Kapelle, welche 

die heilige — da errichten ließ, wo ſie ihres 
Sohnes Leichnam fand. Diefe nach und nad) zur 

Kirche umgefchaffne Kapelle, ward feit der Refor⸗ 

mation den Evangelifchen zu Theil. Im Jahre 

1703 fauften die Benediktiner zu Braunau in Boͤh⸗ 

men dad Dorf,. und erbauten dafelbft ein Klo: 

fter ihred Ordens, welches 1810 zwar aufgehoben, 
“ aber doch die Kirche den Katholiken gelaflen wor: 
ben iſt; ein fehendwerthes Gebäude, ohne Pfei: 
ler im Innern und voll, der fchönften Fresfogemäl- 
de. Zum Andenken der Tartarſchlacht wird jaͤhr⸗ 
lich am erften Sonntage nad) Oſtern in beyden Kir: 
chen eine Gedächtnißprebigt gehalten, wobey viele 
Fremden ſich einfinden; 
Waldau, ZM. 1 ev. K. Sch und Pfh. 1Vw. ı 
Kretſch. 22 B. 30 G. 23 H. ı Schm. 3 Nebh. 
— y Man: 


\ 


‘ 
“4 
J 
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Wandris- — 2 M. mev. K. Sch. u. Pfh. 
1Vw. 16B. ©. 31 9. ı6Shm. 2 Nebh. ı 
Wdom. ie 


| — en 21 M. ı Sl. 1 Bm. — 


RT, IM. Ted. Koh. und Sr. i 
1 $ıl: 


——A—— iM, ı Bw. 8. 1 $ ı Nebeng, 
BWeißleipe, IM. 1 Shl. ı Bw. 138. 69. 
ı Schm. ı Nebenh. 3 Kol. Stellen, Wom. 
ae (Heinzenvorwert) } ı IM. 1 en 


—— zum. 1 eb. K. und Ss. ı Schl. 2 
Bm, (eins Tiebenuorwerf) 38.%6 3%. F 
Nebenh. 2 Kol. Stellen, ı Wu. 1 Windm. 

She aıe (Wuͤrchwitz) 23 M. ı Bw. 66. 

Schl. ı Bw. ıB. 11 6, 29. 2 
Nebenb, rTSchm. 1.Mm.. 

dolgende in der Liegnitzer Vorſtadt gelegene Beſiz⸗ 
zungen werden. fuͤr eine Dorfgemeinde gerechnet: 
ı Vw. 17 Freygüther, 24 Sreygärtner, 4». I 
Kretſcham. 


Der Goldberg— Hainauer areis 
A. Goldberger Beditk. 
Stadt: 


Goldberg, 3 M. von Liegnitz, am n Katz⸗ 
bad, Immediat⸗ * Kreisftadt, hat Mauern, 
4 Shore (dad Nieder: Selzer⸗ Ober: und Frie⸗ 
drichſsthor) und folgende öffentliche, Gebäude: 
Dad Rathhaus, mit zwey Thuͤrmen; die Com⸗ 
menderie das ‚Hospital St. Nikolaus vor 
dem Niederthore, mit 10778 Rthl. di 


für 


3 


für 16 Perfonen geſtiftet. © Einer der beyden 
Vorſteher muß jederzeit ein Fleiſchermeiſter ſeym 
Das Schauhaus der Tuchmacher; die Waffer- 
Funft, ‚vor dem Seljerthore, von Chrijtian 
Hasler 1725 erbaut; fie beſteht aus einem. : 
Druckwerk mittelfi welchem dad Waſſer des Kabe 


bach& 444 Fuß hoch in die auf dem Burgberge in | 


einem vieredigen Thurme -befindliche Fupferne 
Pfanne getrieben und dann duch Röhren nach dex - 


Stadt geleitet wird. Sie ift die einzige diefer ı- 


Bauart und Wirkung in der Proving. 


Kirchen find: die ev. Stadtpfarrkirche St. 
Michael, (auch unſrer lieben Frauen) ein uralter 


Tempel aus ungeheuern Sandſteinbloͤcken in aͤch 


gothiſchem Styl und der Sage nach von Bergleu— 
ten aufgefuͤhrt. Die einfache Staffirung des 
Schiffs, blau und weiß, erhoͤht ihre innere Würde, 
Inder, leider etwas dumpfigen, Safriftey hängt 
das Bildniß des unvergefbaren Trotzendorfs über 
einer langen, unten rings mit Schubfäften verfer 
henen Tafel, welche jenem treuverdienten Schulz 
manne zum Lehrtifche gedient haben fol; fo wie 
in einem obern Gewölbe ein Theil feiner Bücher: 
fammlung gezeigt wird, deren Folianten auf 
Yulten liegend, an Ketten geſchloſſen ſind. Der 
hohe Thurm (die Kirche hat noch einen niedrigern) 
traͤgt ein anſehnliches Gelaͤute, und verſchafft au⸗ 
ßerdem die praͤchtigſte Ueberſicht der Stadt und 
Vorſtaͤdte. Die Begraͤbnißkirche St. Nikolaus 
liegt außer der Stadt auf einem Berge, der eben⸗ 
falls eine mahleriſche Umſicht gewaͤhrt. DieKa: 
tholiken halten Gottesdienſt in der Kirche des 
1810 aufgehobenen Franziskanerkloſters. Noch 


iſt 
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iſt die evangeliſche Buͤrgerſchule die berühms 
teſte Schlefiend) zu merken. 

| Das Innere diefer Stadt nimmt ſich nicht ſon⸗ 

derlich aus. Ihre abhängige Lage, das holprigte 

Hflafter und der auf einer Seite ganz unebene 

Marktplag verrathen ihr höchftes Alter. Weit 


anmuthiger find die Umgebungen. Die Häufer 


der Vorſtaͤdter, mehrentheild begüterter Feldbe⸗ 
fißer liegen auf den Anhöhen zerfireut. Ueber den 
Katzbach ift eine breite Brüde aus Sandfteinen 
erſt neuerlich errichtet worden, die ihrem Baus 
“ meifter Ehre macht. Weberhaupt feheinen hier 


die Sandfteine. Feine: Seltenheit zu feyn. Man . 


bedienet ſich derfelben fogar zur Befriedigung der 
: Gärten und Kräutereyen, indem man fie wie Pas 
lifaden nebeneinander einfenkt. Dergleichen Zäune 
- find fehr dauerhaft, nehmen ſich aber fonderbar 
aus. Die Zahl der Häufer iſt 314 und darunter 
2 Wm., 4 Tuchwalkm., ı Lederwalfe, ı Krans 
Tenhaus der Tuchmacher. Ginwohner find 6000 
und ihre Nahrung außer der TZuchmanufafturund 
andern flädtifhem Gewerbe, Aderbau, (375 
Häufer inder Stadt befigen Antheileamfogenanns 
ten Hochfelde) das Brauurbar auf 323 Häufern 
mit 12 Zwangdorfern und der Handel, Ein Wo⸗ 
chenmarkt und vier Jahrmärkte werben gehalten. 
Das Eintommen der Kämmerey beträgt 4000 
Rthl. ImWappen führtdie Stadt einen ſchwar⸗ 
zen Adler auf drey goldnen Bergen im blauen 


SFelde. KHauptbrände fielen vor: 1431 durch die 


Huſſiten, den 17. July 1554, den 24. July 1576, 
den 4. April 1613, den 6. Juny 1638, 1761, 
1769, den 16. Juny 1772 und 1779. Auch 
er haben diefer Stadt viel 

— 


— 
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| Schaden snpefügt; worunter bie f ſcheeauchſt am 

2. Juny 1608, 16. Häufer und 10 Scheunen weg⸗ 
fluthete und nebſt 106 Stüden Vieh noch) 123 
— ertranken. | 


Dörfer und Kolonien, 


Adelsborf, ıM. im erften. Antbeile: re. K. 
Sch. und Pfh. 1 Sch!. 2 Vw. 228. 18 ©. 56 
ee 4Nebend. ı Schm. ı Wm., im zweyten An 

eile: ı —— 2 Vw. ı Kretſcham, 9 B. 11G. 

. 1 Schm. 2 W 
Alzenau, ı ım (‚nebft dem Anhange Tſcheſchken⸗ 

— im erſten Antheile: 1 ev. K. Sch. und Pfh. 

retſcham, 19 B. 11 G 459 1Schm., im 

‚zweiten Antheile: ı Schloß, welches 1506 der bes 

ı züchtigte —— an bewohnte, ı zur: 
Kretih. 38. 156.649. ı Schm. 2 Um 
Kom. ı Braueren 

Armenrube, 13 M., nebft ben. Feldhaͤuſern, 1 
kath. Kapelle, 1 ev. Sch. 1 Pfh. -ı Schl. Bw. 
ı Kretic. 2 10. 1419. 4Nebh. 1 Schm. 
1 Wm. ı 

Erneftinentbal, 11 M. Kol. feit 1780. ı Bw. 
ı Kretih. 5 H. zu Giersdorf gehörig. 

Flensberg, zM. 56. 19. Das ehemalige 
Vorw. ift unter 32 Goldberger Bürger vertheilt. _ 

Geiersberg, (Geiersdorf) 141 M. 1 Bw. ı firet: 
—— 6G. 4H., gehoͤrt der Liegnider Nitteralas 

emie. 

— — 143 M. 1Schl. Bw. 1Kretſch.7 
B. 226. — ı Nebb. ı Schmiede, 2 Bin“ 
ı Brauere 
AB essnentbat, (Sürgenthal) 2 M. ı ev. Sch. 1 
Fauoͤrſterh.1 Kretſcham, 16 G. 73 H. 
Goldbergſche Vorwerke, 27B. weiche der 

Stadtkän merey unterthan find und aufammen eine 

Dorfgemeine bilden. 

Groͤditz, 143 M. rem. Sch. 1 Ktetſch. mLehngut, 

‚ıB. 106. 30 H. 

Groͤ— 
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—V— EM. mev. K.'a Schl. — * 
Kretfch: 15.9. 2 Schm. ı Brauerey. 
Hahnwald, (Dunkelwald) 12 M. ı verfallne $. 
ehedem Wallfahrtsort 1 Kreiſcham, 26: 6 H. 
Goldberger Kimmereydorf. 
Harpersdorf, 15 M. im erſten Antheile dieſes 
Dorfes, welches ganz mit Armenruh vermengt iſt, 
9 B. 38 G. 92 H. ı Kretich., im zweiten Anth. 
wegen der Schwenkfelder merkwuͤrdig, meb. 8% 
Sch. und Pfh. 1 Schl. ı Bw. Kretſch. 1 Lehn⸗ 
gut, 20 B. 10 G. 119 H. 1Schm. — 1 
Brauerey. 
Hermsdorf, IM. mev. K. Sch. u Pfh. ı Sol. 
2 a ı Kretſch. 108. 33 G. 479 ı Schm. 


Hotenan, EM; nebft Haide und Laubgrund, 

chl. 1 Bw, ı Kretich. 17:8. 58 H. ı Schm. 

r j En ı vorzüglicher Steinbrucd), aus dem das 
Schloß auf dem —— erhaut worden iſt. 
ohberg, ZM. 1 Shl.3 ©. ı 9. | 
obendorf, Katholifh- Hohendorf) IM. ı Fath. 
K. und Sch. 1Kretſch. 7B.56. 109. 1 Schm. 
ı Bm. ı Braueren. 

Kopatfh, 14 M. 9. 159. 1 Balkın. Gold: 
berger Kämmereydorf. 

Bofenben, (Kofe) zZM. ı Kretic. 196. 149. 
ı Nebh. ı Schm. dem Goldberger Spital gehörig. 
Leifersporf, IM. im erſten Antheile: 2 Vw. ı 
“ Kretih. 68. 196. 239. 1 Shm. ıWm., im 
zweiten Antheile: ı Sl. 1 Bmw. ı Kretih. 7©. 
169. 1 Schm., im dritten Antheiler ı Schl. ı 
Bmw. ı Ktetich. 56. 23 9., im vierten Antheile: 
! Schl. A Bw. : Kretih. 108.259. ı Schm. 


1Win 
Modelsdarf, IM. ı eo. 8. Sch. und Pfh. > 
Kretſch. 25 8. 46. 359. ı Schm. ı Wm. 
Mofhendorf, (Muſch — 2 M. nebſt Toͤp⸗ 


pendorf, Schl. 2 Vw. Kretſch. 14 G. 6 
Em 4.6. 36 9. 
Neudorf am Rennwege, ( Dürr: — * PM: 
i ev. Sch. 1 Kretſch. 78. 146, 109, ı& 
Dieles 
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Dieſes Freydorf fteht unter dem Schuße der Siadt 

Neudorf, am Groͤditzberge, (Kleinneudorf) 14 
M. 1 ev. K. Sch. u. Pfh. r Sch. 1 Vw. 1Kret⸗ 
ſcham, 218. 10 G. 88 Ehenuer und ı, 
Sleifcherey, ı Shm. ı  ® 

Dberau, iM. ı Kretic. 6 = 9. 

Pilgramsporf, (Pilgersdorf) m. — Neu⸗ 
laͤndel und Neuwieſe, 1 ev. K. Sch. und Pfb. ı 
Schl. 2 Vw. ı Kretſch. 26 B. 25 G. 137 9. 3 
Schm:. 3 Win. Brauerey. 

Probitbain, FM. mev. K. Sch. u. Pfh. 1Schl. 
4 Foͤrſterhaͤuſer, 3 Kretſchams (einer das ABC) 
1 Lehng. 408. 52 6. 107 9. 2 Schm. 4 Bm; 
ı Mindm. 

Reißigt, ben Goldberg, 2 Bw. 

Röchlis,} M. ı ev. K. Sch. und Pfh. 1 Kretich. 
12 B. 186 249. 2 Nebenh. ı Schm. ı Win. 
Hier fielen u 17. und 23. Auguft 1813 zwifchen 
den Franzoſen und Preußen hitzige Gefechte vor. 

en ıM. wkath. K. Sch. und Pfh. 11 

G. 13 H. ı Kretſcham. 

— (Seifen) AM. ı Kreffham, 98 i 
Diefer Ort wird wegen feiner romantifchen age 
von den Gpldbergern oft befucht. Hinter dem Kret: 
ſcham befindet ſich der Troßendorfsborn. 

Seifersdorf, (Seiersdorf) IM ıwm. Cd. ı 
Schl. ı Bir. ı Kretfham, 10 G. 69. ı Nebh. 
ı Schm. ı dm. ı Braueren. 

Steinberg, (Stimmrih) ı M. ı ev. Sch. 2 Schl. 

2 Bw. 1 Kretich. 176.299. ı Shm. ı Wm. 

Zafhenbof, } IM. ı Shi. 1Bw. 78.99 

Ulberöderf, (Ulersborf). EM. rev. K. Sc. u, 
Pfh. 1Schl. ı Bw. 3 Kretiih. 288, 22 ©. 122 
H. 2 Schm. 2 Wm. ı Brauerey. 

Bilhelmsderf, (Willsdorf) Ten. K. Sch. — 
Pfh. 1Kretſch. 21B. 76. 7a». ı Schm. 2 Wim. 

Witrhenau, EM. 38. 

Wolfsdorf, (Wolladcrt) 4 Sn. 1 ev. Sch. ı Bw. 
ı Kretih. 28 8. 36 G. 4 og. ı Nebb. ı Schm, 
35 I om, gehört der Liegnitzer Ritteraka⸗ | 

emie 


Wuͤlt— 
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LATE LTY (Wuͤltſch) ıE M. mev. Sch. 1 Kret- 
ſcham, ı Frenfcoltifep, 198. 10 ©. FI 
Nebend. 1 un e. 


—1 


B. Der Hainauer Bezirk. 


Stadt: 


Hainan, 2IM. von Liegnitz, an der ſchnel⸗ 
len Deichſe, Immediat- und Kreisſtadt mit Mauer 
und 2 Thoren, (dad Ober: und Nieder: Zhor) 
wie auch 315 größtentheild maſſiven Haͤufern. 
Sie enthält an oͤffentlichen Gebäuden: ı Schloß, 
itzt die Wohnung Königl. Beamten; 1 Rathhaus 
nebſt Thurm und Schlaguhr; 1Hospital St. Las 
zarus; 1 ev, Bürgerfchule, und an Kirchen: bie 
ev. Pfarrkirchen. 2. Frauen, einuraltes Gebäude, 
deren Thurm wahrfcheintich einft viel höher ges 
wefen iſt. In derfelben liegt Die Gemahlin Joh. 
Georgs, eine Prinzeffin von Würtemberg begras 
ben. Dietath. Kirche, nordiwärtsander Stadt: 

mauer, erbaut 1773, ill einfach aber geſchmack⸗ 
voll angelegt und hat einen Pleinen grün tingirten 
Thurm. Die Begräbnißfirche St. Nikolaus vor 
der. Stadt. Die Zahl der Einwohner beträgt 
2500 und dieſe nähren fid) vom Aderbau, der 
Braueren auf 94 Häufern mit dem Ausfchrot in 
32 Dorfkretfhams, der Zuchmanufaktur, von 
andern Handwerfen und vom Kleinhandel. Ein 
Wochen: und vier Jahrmärkte werden gehalten. 
Die Kaͤmmerey hat 3500 Rthl. Einkommen. Noch 
befinden ſich hier: 2 Win. 3 Walkm. 1Bretm. 
1Bleiche. Im Wappen führt die Stadt ein Ge⸗ 
baͤude mit drey Thürmen und in deffen Mitte ein 
Thor mit dem Schleſi J Adler, bey dem mit⸗ 

telſten 


=: Sr 37 
telſten Thurme ſieht rechts die Sonne, links der 
Mond. Das Stadtgericht hat einen Holzblod 
zum Siegel, vielleicht entlehnt von Hain. Feu⸗— 
eröbrünfte vermüfteten die Stadt: den 26. April - 
7428 durch die Huffiten, welche zugleich von den - 
Bürgern nur 14 Wirthe am Leben ließen, die ſich 
auf den Kirchthurm geflüchtet und die Treppe abs 
‚gebrochen hatten. 1503, den-10. Juny 1645 
das Rathhaus, famt Thurm und Uhrgloden ; den: 
31. May 1651, ben ı. Septbr. 1762, den eı. 
Roy 1707 und den 22. Febr. 1807 die Vorſtadt. 


Dörfer und Kolonien, 


Altenlobmb, m. ev. K. ba inte 
ı Kretſch. 16 8. G. 599. ı Schm ı Armen: 
haus, 1 Wm. 2 Wh 

Bautmannsborf, (Baunsdorf) 3 ıMmı Schi. J— 
— 1 — 5B. 146. 48. ı Schm. 

e P 

Bärsdorf, ı Mm. ıe..8. Sch. und Pfh. 1Schl. 
13 Bw. — 9 B. 31G. 47H. 9Nebh. 

2 Schm. 3 Brauerey. 

Bielau, I im erften —* te. Se. t 
Dw. 1 Kretſch. 12 B. 12 G. 10 H. ı Nebenh. 
ıSchm. ı Wom., im zweyten Antheile: ı Schl. 
I —* 10 G. 9 9., im dritten Antheile: 2 Vw. 
136. 14 H. ı Schm, | 

Birtfled, IM ı Bw. 16.49. 

Bifhdorf, 13 M. 1ew.Ch. — 13 B. 

15G. 46 H. ı Schm. ı Wi 

Blumen, IM. eh. 1 Gm. 86. 109. ı 
Schmiede. | 

Burglehn, fo heißen 12 ‚zum Amt Heinau geh: 
rende Häufer mit 30 Einw. 


Alan EM. mev. Sch. 3 Vw. ı Kretf 
8.49. 6 Nebenh. ı ®m. ı Wom, * 


F — AM. ı ev. K. Sch, und Dr. 1 
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Schl. 1 Bw. 1 Kretfh. 98.86. 149. 1Nebh, 
ı Schm. ı Wan. Ä 
Da 1M. mev. Sch. 20m Kretſcham, 
—8B. 15 G. 15H. 2.Nebeng. ı Schm. .ı Won, 
Fuchsmühle, 14 M. 2 Bw. ı Kretic. 56.59 
ı Bm. ı Brauerey. 
Gnadendorf, 14 M. Kol. feit 1776 von 16 G. 
1Schmiede und 96 Einw., gehörig der Stabtfäm: 
mæerey zu Hainal. 
Gohlsdorf, ZM. 1Schl. ı Bw. ı Kretih. 38, 
156. aD. ı Schm. ı Win. 
Gölfhau, ZM. im erfien Anth.: ı cv. 8. Sch. 
u. Pfh. Vw. 1Kretſcham, 2B. 9 G. 20 H. ı 
Sn 1 ir ‚ im zweyten Antheile: :ı Vw. 2 
— im dritten Antheile: ı Bw. 11G. 
ebh. 1 Schm. In dieſem Dorfe ſowohl, 
als in Micelödorf liegen zerjtreut die Hainauer 
er zufoomen: 17 8.46. 
2 H. 1. Schm. ı Wm. 
Hermsdorf, ZM. ıev. Sch. 2 Vw. 1 Ktetfd. 
6.29. ı Schm. ı Wom. 
Kaiferswaldau, 15M. im erften Antheile: ı 
ev. K. Sch. und Pfh. ı Schi. 1 Bw. ı Kreffcham, 
11 & 169. 1ı Schm. 1 Wdm. ı Brauerey., im 
zweiten Antheile: ı Schl. ı Vw. ı Kretſch. 5 ©. 
6 H., im dritten Antheile: 1 Schl. ı Bw. 8 ©. 
5 H. 1 Schm. ı Wom 
Kreibau, ıM. 1.‘ SH. und 3 Pfh. 1Schl. 
2 Bw. ı Kretih. 6B. 14 G. 30 H. A Nebenh. 
ı Schm. 1 Bu. ı Wom. ı Brauerey. 
Lobendau, 13 M. ı ew. 8. Sch. und 2 Pfh. 2 
Es 4 Bw. 2 Kretfch. ı Lehnguth, 9B. 26G. 
36 H. 2 Schm. 5 Nebenh. 4 Wm 
———— M. 1 80. ı Bw. ı Kreticham, 


4 
Dantenan, - mev. K. Sch. und Pfh. 1Kret⸗ 
ſcham, 96 — ı Schm. 1 Wm. ı Brauerey. 

Detersbort, 28 IM. 1Schl. ı Bw. 1 Kretfham, 
16 ©, 
— gr ESchl. 2 Bm. ı Kreticham, 2 
8. 118.89. ı Schm. ı 2m. | 
Pohls⸗ 
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Pohlswinkel, EM. 100.5.,436, 1Schm. 
Hainauer Kaͤmmereydorf. Wen 
Raͤdchen, (Roichen) HM. ı dl. ı Bw. ı 
ıı Kretihbam, 31 ©. 129. ı Schmiede, 1 Rdm. ı 
Brauerey. ' 
Mebbenberg, MM. ıdBw.3G | 
Reißigt, ı M.nebit Birkfled, mev. Sch. 1Schl. 
2 Foͤrſterh. ı Bw. 1Kretſch. 10 B. 11 G. 26H. 
ı Schm. 1 Wm. iBrauerey. * 
Samitz, (Sams) M. nebſt Dreybrod, Ham— 
mer, Hinterecke und Vorhaus, ı ev. K. Ed). und 
2Pfh. 1 Schl.: ı Foͤrſterh. 4 Bw. 2 Kretſch. 19 
B. 46 ©. 4:9. 2 Schu. 2 Wim. ı Brauerey, 
Scharfenort, 1 3M. 1Schl. ı Bw. ı Sretih. 8 - 
1 ©. 6.9. ı Bm. : | Wu . 
Schellendorf, ıM. 2Schl.' 2 Vw. 2 Kretfh. 
21. 129. 1Schm. 2 Win. Hier überrumpelte 
“am 26. May 18:3 der Preuß. Obrift Mutius die 
Franzoͤſiſche Diviſion Maiſon, hieb fie größten: 
theils nieder, machte 800 Gefangene,’ erbeutete 
se Kanonen, aber ber tapfere Dolfs blich im 
Treffen. | 
Schie rau, (Tſchierau) IIM.ı Schl. ı Bw. ı 
Kretſch. 66.69. 1 Wm. — 
N an. Hainau, nebſt Kottwig, ı Vw. 


2». 
Schönfeld, 13 M. ı Schl. ı Bw. ı Kreticham, 
:. 138. 149. ıSchm. ıWm. 1Wdm. ı Brauerey. 
Steinsdorf, ZM. im erften Antheile: ı Sc. 
ı Förfterb. 2Bw. ı Kretfeham, 136. ırd., im 
zweiten Antheile: ı ev. K. Sch. und Pfh. ı Schi. 
ı Bw. ı Kretih. 158, 169. 1 Schm., im brit: 
ten Antheile: ı Schl. 1 Bw. ı Lehng. 86. ı 
H. 2 Kol. Stellen, ı Wm. 
Steudnig, (Stoinz) ı M. mev. K. welche ı8ı3 
von den Zranzofen niedergebrannt wurde, Sch. 
und Pfh. ı Schl. 2 Vw. (eins.Eift) 1 Kretich. 
1810889. 1 Schm. ı Wm. Hier war es 
auch, wo damals die Kirchengruft des Grundherrn 
von ben Franzoſen erbrochen und mit den Leichen 
ſchaͤndlicher Muthwille getrieben ward, 


Straus 
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Straupig, rM. rev. 8. Sch. und Pfh. ‚et 
ı Bw. ı Kretfham, 22 er 3 H. ı Schmiebe, ı 
Mom. ı Brauerey. 
— (Fa ER. — 11 


B. 
her u 1 Sl.’ ah ı'Rrets 

fcham, 2 Behng. 56 yH Shan VBraterey. 
Sfhirpsdorf, EM. ech: DEE vo 

.  fham, 178. 18: ©; 199. —9 — * SR 

Ueberihaar, an Hainauz 1 

Ulbersdorf, an Hainau, im rn — 
Schl. ı Bw. N ir zweiten, Anth. 2 

— 8 EMS ee 
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et is rest. 


. Städte: und und Flecen. KR ia. * 


üben, IM. ‚von IM nig, am ——— 
Immediat ⸗ und AR mie Mauer und * 
graben umgeben und ſta nd berc — 
hat drey Thore (das & gni ei et r⸗u un 
e 








Sleinauer · Thor) und 
baͤuden: das 9 von ine, 
fen; dad Rathhaus, in a 
ſives Gebäude; —— Ib —* e 
Hospitaͤler, eins * u logauiſchen/ das an⸗ 


dere vor dem Steinaui iſchen Thore.. pe und 
Schulgebäude find: die evangelifche Pfarrkirche, 
maſſiv und alt. = Zweyied. Begräbnißkirchen, © eine 
vor dem Steinauier- und eine zwiſchen dem Lieg⸗ 
nitzer und Glogauer Thoͤre, beyde haben ummau⸗ 
erte Friedhoͤfe. Die kathol. Schloßkirche in der 

Stadt, und die kleine kath. Begraͤbniß⸗Kapelle 
vor 


4 
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vor bem Liegniber Shore nebfl dazu gehoͤrigem 
Friedhofe. Drey Pfarr- und eben fo viel Schulz 
häufer und die Wohnäng des Curatus. Buͤrger⸗ 
häufer find 418, und 71 darunter nebft 37 Scheu⸗ 
nen gehören der Vorftadt. Der Pallaft, erbaut 
vor dem Glogauer Thore vom Prinzen von Wuͤr⸗ 
temberg, ift ſehenswerth; nur ber Garten ſehr 
in Verfall gerathen. Die Zahl der Einwohner 
beträgt 2350 und beſteht ihre Nahrung außer Dem 
ftädeifchen Gewerbe, worunter das dev Tuchma⸗ 
cher Außerfi beträchtlich ift, in Aderbau von 381 
Scheffeln Ausfaat, und der Brauerey auf 144 
Häufern mit 12 Zmangdörfern. Wier Jahr-, 3 
Vieh- und 1 Wochenmarkt find anberaumt, Die 
Kämmerey befißt 3000 Rthl. Einkünfte, Das 
Stadtwappen führt einen Adler, zwiſchen deſſen 
ausgebreiteten Flügeln ftatt des Kopfes und Hal« 
ſes ein Marienbild nebft dem Kinde zu fehen ift, 
Hauptbrände waren: im May 1428 durd) bie 
Huffiten, 1555, den 17.Nov. ‘1674, 1675 und 
den 17. Nov. 1757 durch die Kroaten. 
Kotzenau, (Kleintogen) ZM. von Lüben und 
Mediat- Marktfleden mit ı ev. K. Sch und Pfh. 
ı Schi... 3 Dffiziantenhäufern, 41.9. 4 Kolöni« 
fienftellen und 160 Einw. Drey Jahr- und eben 
fo viel Viehmärkte werdeh gehalten. Boym 
Schloffe ift ein [höner Garten. i 


Dörfer und Kolonien, 


Altſtadt, IM. ıew.R. 1 Schl. 1 Vw. ı Kret⸗ 

ſcham, 9B. 15 ©: Luͤbner Kaͤmmereydorf. 

Barſchau, 2M. ı Schl. 1 Bw. 1 Kretſch. 10 G. 

109. 3 Nebenh. ı Windm. 1 Weinberg, dem 
Kampaninifhen Fraͤuleinſtift gehoͤrig. 

& | Bies 
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Bienvwig, HM. ı ev. K. Sch. u. Ph. 2 Gm. 
ı Schäferey. (lettere famt einem Bw. gehört der 
Liegniger Ritterafademie) 19 B. 14. 409. r, 
Schm. ı Nebh. ı Win. 1 Brauerey. Des guten 
Bieres wegen ein befuchter Luflort der. Parchwiz— 
zer und Liegnitzer. 

Birffled, 3zM ı dw 46. 19. 

Blanfenbeide, zu Sebniß gehörig, ı Bw, 8H. 

Bohlendorf, 14 M. Kol. feit 1770 von 6 Stellen 

und 4o Einm. 

Brauchitſchdorf, (Bräuersdorf) ZM. eu. K. 
ESch und 2 Ph. Sch: 1.Förfierh. HNebenb. 
5.Bmw, (eins Eichvorwerk) 2 Kretſch. 58. ‚286. 

39.9. 3 Dom. 1. Brauerey. 

Braunau, 1 M. ı ev K. Sch. und Pfh. 1Scl. 

6 Nebenh. 3 Bw. .ı Kretſch. (Straßenkretſcham) 

| .- 206.489. ı NORM. 2 Wdm. Braues 


Dunallizın, 13 M. 10.&dh. ı Schl. ‚396 
benh. i Vw. ı Kretih. 9G. 14 9. ı 

Dittersbah, ıM. ıew K. Sch. u. Dr, Sl. 
5 Nebenh. 2 Bw. ıı B. 17 ©. 34 ©. ı Schu. 
ı Wm. (Rodemühle) 1-Brauerey. ı 

er a ıM. ı Schi: ı Bmw. 1 Kretfcham, 


9 
Sriedriähulb, Kol. feit 1770, mit 10 Ader- 
und 5 Häusterftellen. 
Grünthal, (Warmbad) 3 M. 1Schl. ı Bw. 2 
&: Ueber das ehemalige Bad vergl. ı B. ©. 47. 
Gugelwis, IM. ı eu. 8. Ch. uPfh 1 Shk 
ı Sörfterh. 2 Bmw. 1 Kretfch. 58.106, 15, 9 
2 Nebenh. ı Wom. 
Gublau, 3M. 2 Schi. ı Bw. 66. 79. 10Ko⸗ 
loniften= Stellen, ı Wm. Weinberge. 
Dam merPonrihl „3M. 1 Bw. 2 Rebh. 6 ©. 
m | 
— 12 M. 1 Schl. 2 Bw. 5 Ne 
benh.. 14 B..17 ©. 259. ı Schn, 1Brauerey. 
Dummel, 2 M nebft den Bw. Karlägnaden und 
SD 1.0, 8. Sch. und Pfh. 1 Dw. 3 
9 H. Schm. ı Wim 


te Hum— 
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Hummel, 2 N. —9— 6 gi) ı Shl. 3 Zoͤt⸗ 
fterh. ı Bw. 46 Liegni er Kätnmereydorf, . 
Saufdmis, 14 A I Hi, Vw. 4 Nebenh, 7 

"&.39. 2 Mn. (eine die Dammühle). 

Kaltwaffer, EM. ı kathot. Kapelle, ı ev. K. 
Sch. und Pih. 1Schl. 4 Nebenh. 2 Bw. (ein 
Fuchshof) 68. 12. 32 9. 3 Kol. Stellen, [ 
Wm. Ein Eleiner hier durchfließender Bad) ift fo 
Falt, daß junges Federvich augenblidlid) darine 
— und der im Winter demohngeachtet nie zus 
rterf. 

Klaptfau, (Klaptau) EM. ı Bw: 68. 78: 

1 Nebenb. 9». ı Win. 

Kniegnik, +M. im erfteh Untheile: ı ev. Sch; 
ı Shl. ı Kretfiham, 3 Bw. 58. 176. 89. ı 
Schmiede, 2 Wom., im ‚weiten Antheile: 5 8: 
2 Nebenh. 

Koslik, ıM. mev. SH. ı Shl. 3 Vw. (eins 
Gehege) 1 Kretih. 68.66. 59. ı Schm. t 
Mm. ı Won. i — 1Weinberg. 

Koͤtzen— Groß, IM Ni ev. Sch. 1Schl., erbaut 
1348, 4 Nebh. 178. 16 ©. 55.9. 2 Schm, 3 
Mom. ı Bleithe, ı Braten.” et dazu gehde 


DOREEN Ent hat ı Kretich. 38. 66.3. 


en Sthl. ı Bw. 1 Kretſch. 9 6: 

0 

— J————— 1 nebft Hinterede, I ienerh, 
8* B. 196. 669, ı 


Fl RN, R- 
Re Im. aM, 1 ed. K. Sch. und Dh, 
ı Sıhl. 3 ng Bw. eins Erlicht, ı Kretfch: 
228. 216. , 2 Kol. Stellen, ı Schi. a 
Win. 2 Wom. 
Ariehen: Klein; ıM: ı Sc. > Bw. 1 Kret: 
(ham, 5 ®. 10 G 139. .1Wm. ı Bräuerey., 
Ktiegheide, 1M. nebfi Tirlitz, 1,ev. K., in 
deren Mitte e 1 dur&hbrochner Palmbaum, ftebt, 
durch welchen die Stimme des gabiaie in die 
obere vor 1740 ebenfalls mit Zuhörern befeßte Kirs 
che fallt, 1 sh u. a ı Kretſch. 48. 13 © 
3279. 1ı Shm. ı Wm. 
2 Krumm⸗ 


— 
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Krummlinde, ı ıM nebft Kaltenborn, ı Schl. 
1Vw. ı — 126 39. 1Schm. 3 Kol. 
Stellen, ı Wm. 

Kuhelberg, 2M. ı Ch 2 DBw..i Kretih. 9 
G. 159 3 Kol. Stelien, ı Wom, 1 Brauerep, 
ı Weinberg. | 

Langenwalde, 24M imerfien Antheile: ı Förs 
fterhaus, ı Bw. > Kretfch. 55 G. ‚BoD. 1ı&chm. 
ı Wm., im zweyten Antheile: 1ev. K. Sch. u. 
Pfh. 3 Nebh. ı Bw. ı Kretſch 26 ©. 16.9. ı 
Schm. ı Wim. ı Brauerey, 2 Be Antheife: 
(Sechshuben) ı Bw. 53.86 

Lerhenborn, 1M. ı w. K. Ss, uͤnd Pfh. 2 
Schl. 2 Nebh. 2Vw..ı Kretſch. 9B. 18 G. 25 
H. ı Wm. 2 Wom. 1 Brauerey. 

Lindhordt, 2eM, ı Bm. 1 Kretfch. 138. 149. 

Lübenwalde, ı M. Kol, von ı2 Stellen und 50 
Einwohnern. Der Luͤbner Kaͤmmerey gehoͤrig. 

Maimiß iM. ev. Sch. 2 Vw. deren eins der 
Lübner —— tg ı Kretich. Lehnguͤ⸗ 
ther, 158. 5G. 3209, 1Schm. sat Eu | 

Mihelsdorf, — —— Sch. 
2 H. 1 Schm. 4 Wi. 

ST 297, I Schl. 1 Vw. 12 

ı Bin. ı Mom 
— ——— — Sg hebft Sfferen, viev.R. und 
——— w. Fee 10 B. 23868. 17 
0 1 Gm 2 dm. I Brauerey. 

Neuhammer, aM. . 27 (Nodlauer Neubam- 
mer) 176.29. 1W 

Neurode, IEM. Kol, = 17 Stellen und go Ein- 
wohnern. Der Liegniger Kämmerey gehörig. 


Oberau, 1 ev. K. Sch. und Pfh. 2 Schl. 3 
Bw! 3Nebh. 1 158. 298, 13 H. 1Schm. A | 

Dig, zM. rev. K. Sch. u. Pfh. ; od —— | 
fcham, 188. 128. 249. 2Schm. ı Win. Hier 

wurde der Schwärmer Kaspar von Schwenkfelb 
gebohren und auch begraben, 


Panthen, EM. wmey. Sch. ı Sörfterh, ı Bw, 
26 9 10 “1 in * dieſem. Dorfe beſi = 


7 


den 16. Auguſi 1760 Friedrich II. den General 
Laudon. 

— — um — Sch: und Pfh. 

3 ı Sretid. ı 196. ı 
Nebenh. ı Schm. 2 Wm. — 5.2 — 

Perſel, 353. M. ı Um. (Kynaft) 8G. 1x H. 

Pilgramsdorf, EM. 1 ev. K. Sch. und Pfh. 

Schl. 3 Nebh. 2Vw. ı Kretſch. 3B. 14 ©. 

.. 169. ı Schm. ı Brauerey. 

Pfaffendorf, IM. ı ev. Sch. — 11. 
76. 279. ı Schm. 

Raupenau,zM. 14.9. | 

Neihen:Groß, ıE M. re. K. Sch. und Pfh. 
ı Schl. ZNebenh. ı Bw. 166. 129. 1Schm. 
1 Mm. (Käfermühle). - 

Reihen: Klein, 13 M. r-Borw. 5G. 39» 
Kol. Stellen. ı Wim. (Birfmühle). 

Ninnersdorf, 13 M. in Groß: Rinnersdorf: 2 
ev. 8. Sch. und Pfh. aa. + Bw, ı Kretfcham, 
2 Nebh. 11.9. 89..ı Schm. 2 Wm., in Kleins 
rinnersdorf: ı Sit. RE 1 Bi, ı.8retfch. 
58.39. 3 Kol. Stellen „.2 Wm, ı Weinberg. 

Rüftern, 25 M. im erften Kntpeile:. IE 8; = 
und Pfh. ı Schl. ı Vw. 1. Kretſch. 
. ı Schm. ı Wm.,-im. naeiten alt 24 sen — 
. 1 Bw. ı Kreifham,, 4 B. 19 G. 12.9., im drit⸗ 
„ten Antheile: 1 Schl. .u in. 68.39, ı ı Schm., 
im vierten ber giegni er Bteifhergunft Des 
*Antheile: T Bw. ı Nebenh. 

Sabis, (Saubitz) 2 M. 1. Ch. ı Schloß, 3 
Nebenh. 1 Bw. 158 11 G.1 139. ı Schm. 2 

. Mom., eine die Hafenıhäbre‘ Ä 

Samik, an Küben, 3 Feng. 65. nn 

Schildern: Pohl, L ed. SH. ı Sl. ı 
Foͤrſterh. 2 Bio, ı gretfäam, 4B. 31G. 11.9: 
ı Schm- 2 Wm,,. eine die Furthmüble: 

Schönborn, 13 M. ze. K. Sch. u. an. ı0w. 
188. 138. 60 9, 1.Schm. 

Shwärzau, ıM. ıew. K. Sch. und pfh. Lt 
er — Vorw. 8B. 76. 17 9. T 

m. 1 W 


— | — 
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Schwarzunrmerk, 3M. 136. 5.9. gehoͤrt der 
Liegnitzer Kaͤmmerey. 

Sebnitz, 2 M. 1 ev. K. Sch. und 2Pfh. 7Nebh. 
z5 Vw. 168. 48 G. 679. 2 Schm. 5 Windm. 
' Hier wird nor Beihnanten Markt gehalten. 

errkttsen 14 M..ı Schi. ı Bw. 68. 12 ©. 
99. 1 Schm. 4 Kol. Stehen, 1 Won. | 

 Zalbenborf, ı M. 1 Schl. 2 Vw. 156. 6.9. 
r Schm. 1 Wm. ı Brauerey. 

Thiergarten, 2M. ı Bmw. 1 Kretfchem, 46. 6 
H. 2 Kol. Stellen, 1.Mm. ı Meinberg. 

Zöpferberg, ZM. 2 Kretſch. 22 G. 79. 

Bade, 13 M., ee (Hölle), 3 Neben, 9%. 

ı Bm. „e fermühle) ı Weinberg. 

Siebendorn, 4 Z3M. Te. Sch. ı Sch!. 4 Nebh. 

1Vw. 1 Eee, 4». 8 — Sam 


42m. 


2 Pas gfrntkum Boptay, 
‚Her Wohlau er Kreis. 


Staͤdte und Flecken. 


Wohlau, 6M von Breslau, Fminebiat- 4. 
Freisftadt zwiſch en Suͤmpfen gelegen, hat Mauern, 
Thore (das Breslauer⸗ Steinauer⸗ und Schloß: | 
or) und enthält an Öffentlichen Bebäuden: das 
Schloß, in deffen Kapelle der. kath. Gottesdienſt 
gebalten wird; das Rathhaus mit Thurm und 
Schlaguhr; das Landhaus; das Hospital i in der. | 
Steinauer Vorſtadt für 12 Perſonen. An Kite 
den: die ev. Stadt- Pfarrkirche St. Lorenz 
nebft ber Schule und den Pfh. „ bie en. Begräb: 
nißkirche St. Peter, fie gehört eigentlich zum - 
Hospital; die kathol. Begräbnißkicche zum beil, 
Kreuz, ſteht vor dem Steinauer Thore in Pohl⸗ 
with Privathäufer fi find 202 und alle wit 
da 
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Ziegeln bedachet. Einwohner werben gezahlt 
1250 und treiben außer dem Handwerk, etwas 
Ackerbau und Brauerey auf 140 Haͤuſern mit 
Zwangdoͤrfern. Die Kaͤmmerey beſitzt 4 Vorw⸗ 
Jahrmaͤrkte werden vier, quch 2 Wolle⸗ und £ 
Viehmarkt gehalten. Im Wappen fuͤhrt die 
Stadt einen Ochſenkopf. Brandſchaden erfolgres 
den 29. März 1465, den 12.May 1689, den 
25: Apr. 1767 der Rathsthurm, u den 1. — 
1781 die ganze’ Stadt. 

Winzig, 24M. von Wohlau, — 
ſtadt mit drey Thoren (das Glogauer⸗ Wohlauer⸗ 
und Herrnſtaͤdter⸗ ) und ummauert. Man findet 
ı Rathhaus, wo in einer Kapelle der Fath. Got: 
tesdienft verrichtet wird; ı ev. Pfarrkirche Sch. 
und Pfh. J Fath. und rien. Begraͤbnißkirche (St. 
Salvator vor dem Wohlaufhen Thore) ein 
Hospital St. Bazarus, für 8 Perfonen; 302 
Häufer und; 1440: Einw. die ſich vom Aderbau, 
der Brauerey auf 98 Häufern mit 29 Zwangdoͤr⸗ 
fern, und‘ dem Handiverf nähren, Wiet Jahr: 
und Virhmärktewerden gehalten und die Kamme: 
ren befißt 164 1 Ktl. Jahreinkommen. Im Wap⸗ 
pen führt die Stadt einen geharniſchten Mann, 
in der Hand eine Rebe mit Weintrauben haltend. 
Feueröbränfte waren: 17 77,wieaud) den 14. Sun. 
und 9. October 1723. 

| — M. von Wohlau, an der 
Bartfh, Immediat abt ohne: Mäuern, "mit ı 
Schloß, worinne die Fathol. Kuratialkapelle iftz 
ı ev. Stadtpfarrkirche St: Mathias, "Sch. und 
Pfh. ı ev. Filialkiche St. Andreas außerhalb 
der Stadt; ı Begraͤbnißkirche St. Salvatorz-ı 
Hospital für ſechs Perſonen; x Rathhaus 246 
Gaͤufer 
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Käufer und ‚7490 Einw. welche vom Handwerk, 
dem Aderbau zu 488 Scheffeln Ausfaat und der 
Brauerey auf 88 Haͤuſern mit 13 Kretſchams le⸗ 
ben. Außer dem woͤchentlichen Biehmarkt find 4 
Sahrmärkte anberaumt. 3m Bahre 1710, fo _ 
wie den23. Ort. 1759 durch die Ruſſen, wurde 
diefe Stadt gaͤnzlich eingeäfthert; 

Leubud, 25 M. von Wohlau, ati der Oder, 
offner. Flecken mit ı Fath. K. Sch. und Pfh. drey 
Gemeinhäufern, 6 B. 30 G. 16.9. und 378 
_ Einwohnern, welche vom Ackerbau und Handwerk 
kom; Noch iſt Hier 1 Potaſcheſiederey. 


Doͤrfer und Kolonien. +), 


— Dep⸗ Bi} 1. Bı: s» “ 
vMhm; 

Arnöborf, ZM.v.W. ı Bi, 20.8. 1 | 

Ausker, IM v. WB. im etften Antheile: (Groß: 
auster) 2 Gemeinh. 1 Bw. 7 3.96. ı Wom,, 
im zweyten Antheile: (einauste) Hebft Fuͤſche⸗ 
Und Schindelmuͤhle/ ev. K. Sch und Pfh. ı 
Gemeinh: L Bm 10 2 Win. Woͤm 

Zufen, 35.M. v. H. ı Bw. 16 6. 69. ı Won. 
— Steinvorwerk)r MR. v. H. 1 Gemeinh. 
2 Bw. 26 G. 1 H.a Won. 

Barstihdorf, ı3 M. v⸗ BB: nebft Werfebimzo Kot. 
von 19 Stellen: und 139. Einwohnern, fie entfiand 
1775 — — durch die Raͤumung der Bartſch. 

Baude, 4 a ı Fath. Sch. ı Gemeinh. 
188. — ‚I Schäferey, Tſchepline. 

Baulwe, Bet Deu) ı$ iM. v. —— 2Gemeinh. 
ı Bmw. io B. 43 G. 6 Hon Wom 

Baulmwe- » Klein, ı2 m “8; 1 ev. Sh. * 
©. 59. 


. Bw. 7B. 10 
— Boufqh 
—⸗— 


W. bedeutet bey Angabe der Meilenentfernung, 
J au; —— Minis, und H. Herrns 


Biuthwige Kein, 14 M. v. * — | 
108. 4 ©: 10 At 
Belfawe, ; m % 
‚Beitld: s! — — en 
14 G. al 
Berg, * Bi —* in iger Känrkresbrf 
Beihine, Mi 9 Rs, 12 73 5*— d. and Ale 2 
Gemeinh. 7 8. iD een 
1b. 


Saum ih, AR 

ne en „Roloni on to 107 erſtelen 

——— 3 * 7 = J ir * 27 y Gkmeinh. 2 
er — 84 B. * J 12 H. 4 

Brenewih, er IR. v. 5 I Geweinhe 


76. ı 
Me Seh —RE „il, v H. Gemeinh. 
ı Bm ı DR U) ARE FEIERT ESTER 
Bfaans, "Bulan) u 0. 2 Gemein, 
15 
Buſchen, 1M. v.. We 2 Gemein ı Bo. 18 
889 Bm: Rs a ie 
Gamin,- Kamin) Herd eb. 42 Ge 
meinhaͤuſer eBw. 78. 16 Gar Woͤn 
—— aM. w H. Kg: ig 86. 
I & 9 
Cunern, 15M. Schle⸗ Bw. 38: 29 
©. 99. Won. . Hier iſt die Achardiche Kun⸗ 
kelruͤben ZSucker⸗ —— Mor ‚its 
Detm:: MR — 2 Geme inh · ir Bw: 186. 
Bis 37 : uhr, Pad * 
Dahſau, 1M. vi. H:ı PR T ‚Gemeinb. LT 
Schl. 2 Vw. ‚(eins Geibevgrwert) 3» 516, 
7 Wr.) r Win 
Slitertbehr Bitte) iM. v 8. 1 Sä. 1 
Bw. 14 & ı 
| Hambien, 2m. 0... 2’Geweinh. 38. 186, 


Domnik, ZM.v. Wz. 3 Gemeind. 9 B. HT 
u iM v. H. I ev. Sch. 1Vw. 8B. 9G. 


Frie⸗ 


d 
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Friedrichshain, ER, u W. Kofonie von v 
Stellen und zo Einwohnern. 
Beriaen, E_Mmv. 2. 2’ Gemeinb. 100. 15 


dm 

ußfarooen AM. v. Wz. Bm. 9 6.. 
ansahr, FM.v. WB: ı Bw. 3 ©. 

Barben, 3M. 0.3, ı Bw. 29 s 109. ı Ban. 
(Sahmühle) ı Wom, Wohlaner Kämmereydorf. 

Beifhen, 13M. v. H. 1 ev. 8. Sch. und Pfh, 

r 2 Gemeinh, * m. 19 B. 10 ©. 27 2 Wom. 

Gewerfewiß, 14 M.v.9. 1ı Bw. 66, 

Gimme, 15 M. u. WB. ı m. K. Sc. und Pfbe 

; 2 Gemeinb, ı Sch. :2 Vw. 78 36. ©. 11%. 

4 Wm. ı Mineralguell. 
Gteinau, 2; M. v. 8. 2 Gemeinh. 1Vw. 18; 


RG. 29. 

Glöpitfhen, sum. * >. 2.Gemeinh; 1 Shl 

2 Bw. 228.69. ı | 

Glumbomiß, EM. v — 1 Gemeinb. ı Bw. 
86. 19. ı Wim. ‚welche einft dem Stremer 
Karmeliter⸗Kloſter gebörte. 

Sohle, EM. v. H. 1 Gemeinh. ı 80. 36, 19. 

Gorkau,4 mM. 0 .9. 1 Bw.:4 G 

Grefdine, } M. v. ®. 2 Gemeinh. ı Bm.; 68. 
.126 49. ı Wom 

— HM. v. W 2 Gemeinh. 58. 188. 


5 
Hammer, 1, M. u W. 2 Gemein, ı Bw. 15 
G. 49. ı Wom. 
Dengwin, 4: v. H. ı Gemeinh: ı Bm. 98. 
ı Bm 


Pur Vorwerk, Mm. v. W. ı Bw. 46. ı 


ı Wm. 

Heihersürt, IM v. W. 1 Bw. 158. 17 ©. 

m.: 
Heibihen, 12 M. v. 9. 5 | 
Herendorf, IM. v. H. Kol. von 10 Stellen u⸗ 

50 Einw 
Herrenlauerfig, 35 M. 0.9. mev. K. Sch. u 
2 Pih. a Gemeint, ı Vw. 156. 13.9, ı Won. 
gen 


i 
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——— UM ER 
Sch. und Pb. 3 Gemtind: ı Sch. 2 MER. (eind 
Serge) 31 ©. 15 9.1 Wm. 

Raabellid, 3M. v. 2, Gemein, 2 Bw. 3 
B. 136289. ı Bm. Bw 

Hünern, EM: 09. mev. *. Sch. und Pfh. 2 
Gemeinh. 1 Sihl. 2. Bw. (Sorge und Gansahr) _ 
noch 2 Vw. 48 G. 2 Wom. 

Jakobsdorf, ——32*8 MW. 2 Gemb; 
ı Bw. 15 ©. 2 Wom. Winziger Kämmereyborf, 

gelingen. mn > a Gemeint. I ———— 
adlewe, v. He 2 Gemeinh. 1 oß, 

7 Bw. 12 Go1 Wim. ı Wom . 

Kaſchewen, 1 M. v. 2 2Gemeinh. 1 m. 27 

G. 3.W®m: 2 Wom. - 
aieiniantefit, 3m v v. 9. ı Gemeind. Bw. 

126. 1ı ®m 

—A 8.1 Bon. 8 2 Gemeinh. 2 Dip. 9 


——— 14 * v. 6. Kol. von 11 Stellen 

und 70 Einm. \ 
ainiasbran, % 9 Sl. ‚von: 11 Stelle 

und 90 Einw. Er befist nebft der Ash se fit 
1787 2 ev. K. Sch. und Pfh. Die. Häufer find im 
- „Halbzirkel aufneführt und hinter jedem liegt da& 
dazugehoͤrige Aderfeld. 

Kreidel— Groß, IM. v. W. ı kath. K. Sch. u. 
Pfh. 2 Gemeinh. 37 B. 30 G. 21 9 2 Bm; 
eine die Buſchmuͤhle. 

Kreidel: Klein, IM. v. W. ren 8 u. Schu 

2 Gemein). ı Bw. 22 B. 28 6, 3 9.1 Wim. 
y Mom. 

Krehlau, (Krählau) 13 M. v. w. im erſten Auf 
et: ı Fatb. 8. und Sch. 2 Gemeinb. 238. 2 

18 9., im wert ——— i Gemeindh. 2 
re 238.192 
Srufähe, ı EM. v. . 2 Gemein, ı Bw. ıy 


Krummwohlan, IM. .®. „2 Sm, aD 
De Baumgarien ), * 22 ©..2 9. 
Auts 
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Kutſcheborwitz, IM. 0.9. mev. Sch. 2 Ge⸗ 
meinh. ı Bw. (Waldvorwerf) 248. ı Wom. 
—— IM. Wz. 1 ev. Schule, ı Gemeind. I 

Bw. 16. 2 Wim. 
Leipnitz, IM. — ka 2 Gemeinh. ı 9m. 8». 


eenfgih, IHM. v. 9 1 Genieinb. 19m. 12 
dım.. Hu. 

Leopoldshain, iM. v. H. Kol. von 6 Stellen 
und 2o Einw. 

Leubns, UM. v. W. 1Fath. K . 4 Gemein: 2. 

Vw. Dobrey und: Gafthof,; 80 ©. "36 H. 1 Beins 
berg. Hier fteht das 1810 fäkularifirte Ciſterzi⸗ 

enſer⸗ Klofter, erbaut 1050, alſo das ältefte in der 
Provinz. Ein zweiter Bau erfolgte) 1634 und 
wurde prachtvoll ausgeführt ; beſonders ecregte der 
fogenannte Fürftenfaal in der Abtey Friedrichs IL, 
Aufmerkfamkeit. Der. erfte Schlefiihe Piaft Bo 
leölav der Lange liegt in der Kirche begraben tınd 
außer ihm noch etliche Fürften- feines Stammes. 
Hinter ben Kioflergebäuben befindet ſich ein vor⸗ 
trefflicher Garten. 
Logwis, EM. Wir kath. K. Sch. und pfh. 
2 Gemeinh. 1 Bw. 8B. 176. 99. rWbm. 
Lübben; 23 MV. H. hebt der Scäferey Pech⸗ 
ofen, rTiev. Sch. 2 Gemeinh. J Schl. Tr Bw. 7 
9. 278. $ H. 1 Bin 

Merfine, 2 Mo: B4.- ieh. 2 Gemeinh. 

1Vw. 3ı 2 Wim. - | 

Mondihüs,? m. v. W. Teb, 8. ‚Sc. und‘ pfh. 
2 Gemeinh. Schl. * VBw. (eins Kanthen) 21 
B. 36 G. 24 H. 2 Wom. 

Monchsfurth, FM. v. W. Kol. von 10 Stel 
len und 25 Einw. 

Mönhmotfhelnig, IM. v. W. 3 Gemeinh. 
1Vw. 9B. 24 ©. 23 9. Be 

Neudorf, m 0. ®: ı kath. K ‚und Sch. 3 Ge⸗ 
meinh. ı Bw. (Neuſorge) 14 8. 78.19. 

Risgane, an v. Wz. 3 Gemeinh. 2 Vw. 28 


Niren, (Nizen) IM. W. 7? G. 
Ro⸗ 
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—— De rd 2 Gemeinh; 2Biw.-ı6 
— ————— —2 9. 2 Gemeinh. 1 Biwi - 


Dfleiwin, : m. 0. 1 ben, 1Schl. 2 Bw; n 
(eins Zeihenau) 2 G, ı Vom, 
Oftrawe, HM. v9. a Vw. 11G. 

DIR 7 30. v. >. 1 Gemein, Be 


Pantken-— Groß, : M.v. Bu 1. Sch. 2 
Gemeinh. v Bmw. 48B 10G. dm. Ä 

Dantten- Hide aA: v. Bi 2 Gemeinh. I 
Bw, 168 1ı 8 Mom... 

Peiskern, ZM. 5. SB aömsinh, 2Bw. (eins 
Zicheltfh) 19 ©... Wom. 

Peterwiß: Klein, EM uH 1.6. 2 
Gemeinh. 1.Schl. ı Bw. 20.6. 1,.Wom | 

—— AM,v W. ı Gemein. En. 8 

2 

Pfarrogen, IM.v. W 1 Bm. 66. ı Bon. 
gehört dem Paftorat zu Winzig. 

PDisforfine, AM.v. Br. ı Ten: Sc. u. Pfh. 
ee Schl. * 10 B. 18 G. 10 


Dlustan, AM. v. H. 1.0. ESd. 2 Gemein) ı 
‚Bw. 208. 15.69 1m ı 
Dolgfen, (Pulfen) 1M. v. W. ı — — und 
Pfh. 3 Gemeinh. ı Schl. 2 Uw; 17 B. 32 ©. 
39. 6 Wm. (darunter die Jetſchemuͤhle, eide⸗ 
muͤhle, Trunkemuͤhle) 1 Wom. 1 Papm. 


Pogel, Groß⸗und Klein, Pi: MvW., im 


erften Antheile: 11 B. 4 G. 6 H. ı Wom., * 
vs a r Gemeinh. I Um. 28. ; 
m 


Pohlnifhdorf, an Wohlau und dafiges Kaͤm⸗ 
— „2 Vw. — Gansahr) 108. 34 G. 
14 H. 1 Bm. ı Wöm. | 
Be ZM.0.H 1 Vw. 18.36 
Draude, 2 M. v. W. ı kath, Sch. und Gemeinh. 
1Ww. 36, 159 2 Wm. Auslz 
uals 
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Rualwik, iM: v. B;. ı Gemein: ı Vw. 8G. 


dm 
Bändchen, IM u vage Köinmerepe 
dorf, 2 Gemeinh. 1 Bmw. 16 


Räudhen- Groß, IHM. J ı Gomeinh. r 


Bw; 28. 186. 2 2 Won. 
Bäudhen.Klein, sen. v. 9: 2 Geiieihh, r 


Bw. 176. 1H.1 
Matdau; 1 M. v. =. 2 Semeinf. 1 Bw. 8% 


“re en, EM. v. H. 7 und Pfhe 
Big ı Sc. F— Vw. (eins 98. „2 
.ı Win. 1 Wom. 1 Zheeröfen. Unter 


= = Urwopiern befinden ſich viel Tuchweber. In 


‚einem Weingarten hat fi der Großfahzler Kar: 
er fein Erbbegräbniß anlegen laſſen. Von 1035 
— war bier der Sie des Schleſi [chen Biss 
F hums. 

Saborwiß, oh. v. 9. 2 Gemeinh. $ SH: i 

- Bw. 68. 24 ©. i Win. 
Sadern, 33M. 6.97% 106 ı Wim 
Sagrie IM. v. B. Geimeinh. 58 106; 


—— m. v. 9. 2 —— 2 Vw. 
(eins Wehrſe) 7 8, 13 ©. 19. ı Wm. 18898: 

Sandewälde, — "PR. Ch. u. 
99H. Diefes Dir hen soil einft feft gerwefen fen 
und Sandwall geheißen haben. Heinrich ar 
de als Gefängner Herzog Konrads 11. von Glogau 
1203 hierher ge — 

Saul: Groß, ? M 59: 100. 8. Sch. i. Ph; 
«2 Gemeinh. 108. 18 

Saul: Klein, 15 M. v. H. Gemeinh. 18.6 

9H. wWom 


sait, N... 8 run 40.4 


Eau; 4m. i ev, Sch. 3 Gemeinh. 
2 w. 28 © 10 9. 2 Wim; (eine die 
Suchamtih 


Schlaupe, De v. Wʒ. ö Kemeinh. ı Söhl = 


Bw; I. 6» 2 Bm. ı Won: 
Sqhuina— 


Schuber ee, 1 M. od. 2: ı Bw. ‚6. 29. A 
Schwingern, (Schiwinarm) ıM. v. W. ie, 
Sch. 2 Gemeinb. 168.17 G. 5H. ı Wbm. 
Seyfrodau, ZM. v. Wz. ı Gemeinh. ı Shl: 

— Bw. (eins foibendorf) ı 8. 28 ©. 6.9. 2 


| Sopbienthal; 1M. v. W. Kol, von 5 Stellen, 
ı Wödm. und so Einw. 
Stadtvormert, an Herrnſt. ı Vw. 146. 129. 


4 Wom 
Stanifd — 1: M. v. Wee Gemeinh. ı Bw; 4 
8. ı Bm. 


Strien, 3 38 v. Wz. 2 BGemeinh. 1 Bw: 38: 
27 G. ı Wins. ı Mom 

Stüben, ıM. v. — ‚1 tat, 8. Sch. und Pb: 
2 Gemeinb: — 15 9. ı Worm 

en 1 ed. &. 1 Geinein t 


R 63 
Sriebufß, 25 v. 9. ie. K. Scqh. und ph; 
2 Gemeinh. ı Sch. 2 Div, 17. 33 8. 319: 


4 Wom 
zigeiaen — v. Wz. 2 Gemeinh. 1 Bio: 


Zfhefcenheide (Schlaswig) EM. v .Wz. 2 
Gemeinh. 2 Vw. (eins ee 24.6. 18. 
Tſcheſchkowitz, I v. H. 1. Sch.:2 Gmb: 
er — 8.9 im. 1 Wom. —* oft: 
' ilefen, v. 160. unb 
o B. 166. 129. ı ı Born. 
zigifep, 1? I A. v. H. 2 Gemeinp. Sql. 1Vw. 


dm. 
z{öuder- rw M. v. H. 1Gemeinh. 1Vw. 
3G. 10 H. 1 Bm 
———— In8 Gemeinh · 6B. 
6 G. 59. 
Wald— 
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Waldvorwerk, 3M vH 1Gemweinb· 1Bw. 
13 G. ı Wom. | 
Bangern- Groß und Klein, 3M.v. W; in 
Großw.: rev. K. Sch. und Pfh.. 2 Gemeinh. ı 
Schi. ı Bw. 68. 196. ı Wu. 1 Bde, in 
Kleinw.: a Gemeinh. 5B.6 ©. 5 9. 
Wangelebe, LM Wi. 1 Bw. 1eß:. > 
Weblefronze, (Sandftonze)-ig M. v. By, t 
Schlan Vw. 1 Gemeinh. 9 G: 2:9; a. Wom. 
— Meo. ..2.Gemeinp. 1.8w; 29 
: 29: I 
"Sn. v. * Gemeinb. 1 Sl. 2 
w. 36.318 
7 Vot, Gemein, am. 5 1,9. ' 


ı Won, 
Bierfewig.- Groß, 4 ». v. 9, 2 Gemeinh. 
36.109. ı Win 
Wierfewiß: Klein, daD: BD ebd Vor⸗ 
„werte Neu : und Heidbevorwerk., 1 ev. Sch. 2 Ger 
— ı Schl. — em 396; 29H, 1Wm. 


Wilhelmstbal,. e: EB PIRR X 


Stellen und 60 Ein wen. 
Wilbelmsbrud, % MY. 9 Kolonie bon is 


Woblan, IMoW. SED. Sa 2 ‚Gmb. 


ı Shi. 2Bw.3 8, 3 ar 9.18, 2 Wdm, 
nn a s, v. go SH Y AR. 14, 
1 
— 13 M. 8. 10:6 2 Gemeinb, ID 
38.96. 169. 4 Vom.) 


Bühen,, I” 9 Grmeinp. „1 Sn. 28. 


gwedfronge, ı MV. rBw. 5& | 
8ychline, 13 M. v. W. 6 G. 


Der Steinau— Kaudner Kreis 
| Städte Z ö 
Steinau, 3M. von Wohlau, an der Stei⸗ 


nau, ohnweit der Oder, über welche bier. eine 


Ä .837 

Fähre geht; Immediat: und Kreiöflabt. Sie 
iſt nur halb ummauert und hat zwey Shore, das 
Glogaͤuer⸗ Und Oderthor. " Deffehtliche Gebäude 
find: das Rathhaus mit, Thurm und Schlaguhr; 3 
jeit 1707 halten die Katholiken darinne in einer 


Kapelle. Gotteöbienft;. das Hospital sum heil. 


Geifte. Kirchen und Schulgebäude: die evangel: 
Pfarrkirche St. Johannes, nebſt Sch. und Pfarrz 
häufern; die Marienkirche vor dem Glogauer⸗ 
Zhoreund die St; Geotgenkapelle vor dem Oder⸗ 
thorg, beyde Begraͤbnißlirchen. In der Stadt 
und Vorſtadt ſtehen zuſammen 350 Haͤuſer und 
10 Scheunen. Die Einwohnerzahl beträgt 2000 
deren Nahrungszweige in ſtaͤdtiſchem Gewerbe, 
der Tuchmanufaktur/ dem Ackerbau (133 Schef⸗ 
fel) und der Brauerey mit 8 Zwangdoͤrfern bes 
ſteht. Die Kammereh hat 3500 Rthl. Einkünf- 
te, und bier, Sahrmärkte find anberaumt.. Im 
Wappen führt die Stadt einen halben Adler famt 
einer Mauer mit zwey Thuͤrmeũ. Brandſchaden er⸗ 
folgte: 1343, 1428 durch die Hüſſiten; 14555 
den 21. Auguſt 1550; den 30. Gept. 1616, dem 

29. Auguft 1632, den 21. Janmar 1801 durch | 
ein Gewitter, und den 8. April 1802.. ., 

 Mauden, EM.von Wohlau, offne Imnies 
diatftadt mit ı ev. K. und Pfh. t kath. ‚Kapelle 
auf dem alten Rathhaufe, wo auch die ev. Schufe 
gehalten, wird;-ı Rathhans; ı ‚Hospital, 222 
Häufern ımd 1130 Einw;, Die von der Tuchwe—⸗ 
berey, vom Aderbau (600 Scheffel) und dem 
Bierausſchrot in 7 Kretſchams leben, wie auch 5 
Zahrmärkte halten Die Kämmerey hat 900 
Rihl. Einkommen.  Brandfchaden: 1644 und 


1760, 5 — 
8 - Dow 


Dörfer und Kolonien, 4; 


Bartſch, 2EM. ı Schloß, 2 Vw. 4B. 266. ı 
Kol. Stelle, ı Won. 

Bielwiefe, gi y- 1 ev. K. Sch. u. pfh. 1Schl. 
2 Vw. 9 B. . 42H. 2 Windm. ı Siegelley. 
In dieſem Are Dorfe erhalten jährlich am 
23. Februar vermöge einer Stiftung, ‚verbunden 
mit dem Sranfenbergfchen Majorat, 6 arme ad: 
liche Fräuleind und Wittwen ı o Rthl. und eben 
fo viel arme verüunglüdte Untertbanen. | 

Bstihen. ZM. ı Bw. ır 

Brodelwitz, 24M. -ı Sci. T Vw. 5®. 21 4 
2 Kol. Stellen, 2 Wom. ı Bretm. 

Cammelwitz, ıM. mev. K. Sch. und Pfh. 

Schl 2 Bw. 20 ©. — 2 Wom. ı Bretm. 

——— (Bunte) am. ı Schl. i Vw. 12 6. 


Bernie. M. ev, Sch. Sd. 1Vw. 10 
. 9H. ı Min. ı Mom. 
Dammer- Sber, IIM. ı Sl. ı Bw. 15 ©. 
4H. 4 Kol. Stellen, ı Mm. ı 3iegelley. 
Dammer-⸗Mittel, ı M. ıe. Sch. 1 Sch. 1 
Vw. IEB. ı Win. ı 2Bom 


F Dammer? Nieder, 3 N. nebſt dem Krdtefrets 


ſſcham, 1 Sw, 108, 1 3iegedey. un 

Deihölan, 1, M. ı ev. 8. Sch. u. Pfh. 1 Sl, 

Türe 29 ©. "289 2 Kol. Stellen, ı Wm. 2 

ın m. 

Dieban, ıM. mev. K. Sir und Di 16 J 2 

Bw. 24 ©. ı Mom A ü 

Gaͤblitz, ıM. 1 Bm. 56. 

Gaffron, 2M. (nebit den Borm. Beubnig und 
ber Judere⸗ im Glogauiſchen ) ev. K. Sch. und 
Pfh. 1Schl. 2 Bw. 10 B. 26 G. 2H. ı Mm. 

— bey Steinau, 2Bw. 148. 6G. 

89. (1 Bw. 4G. und 1H. — dem Stei⸗ 
nn Hospital.) 

| Ge: 





*) Die Entfernung der Dörfer gilt durchaus von 
Steinau. | - 


| E 

Beorgendorf, bey Steinau, nebft Minkowitz, 3 
Bw. ı4 G. Bende Dörfer find durch die Ober 

getrennt und gehören der Steinauer Kämmerey; - 
Geoigendorf, ı Schl. 2 Vw. 13 ©. ı Wom. 


— Broßendorf, IM. ı ev. 8. Sch. und Pfh. ı 


. Sci. nebſt vortrefflihem Ziergarten, 3 Vw. 78. 
186: 49: 1 Wit: (die Bufhmühle) ı Wom. 
Burkau, 15 M. ı Schl. ı Bw. 8 ®. to Klon, 
Stellen. - Ein anliegender Eihenhain ift mitGäns 
er durchfchnitten und auf dem Hügel dabey ein 
elvedere erbaut, auf dem man eine. weite Umſicht 
.. bis Frauftadt genießt. u 
Herrndorf, 11 M..ı Schl. 13 6.29. 
Hohbaufhwig, ıM. 27889. SET 
Kıttfh, 14 M. ı M. 1e0. 8. Sch. und Pfh. t 
Bw: OB: 228. 29H. ı With. Diefes Dorf 
ift den Ueberfhwemmungen der Oder fehr-audges 
ſetzt. Noch gehört dazu Die Königliche Spedition 
Aufbalt mit einem Krahn, einer Waage, mehres 
ren Offiziantenhäufern und Magäzinen, auch 1 
u Kretſcham. >. i Br ——— 
Kliefchau, 14 M. 1 Schl. ı Bw. 2%. 15 G. 
ıWom N 
Kreifhau, IM. 1. Ch: 178. 166. 19. 
Kunzendorf, ZM. ı u. K. Sch. und Pfh. 1 Bw; 
. 19 ©: ı Vom. : — 
Lampersdorf, ıM. wev. K. Sch. und Pfh. t 
Schl. 2 Bw. i9 B. 34 G. 1H. 2 Wom. 1 Zie⸗ 
geley. — — en — 
Lebfemwiß, 3 M. 1 ev. Sch. 1Schl. 1 Bw; 136 
2 Kol. Stellen, ı Wim. ı Wim. — 
Merfhmwig, 2M. ı ew: K. Sch. und Pfh; iĩ Vw. 
58: 356. 19. 1Wdm. 1 Ziegeleg, ı Bräuerey: 
Mlietfh, IM. ı ©. K. Sch. und Pfh. ı Schl. 
3 Bw; (eins Guhlvorwerk.) 7 B. 336: 79 
2 Wm, ı Wom. ı Biegeley: — 
Mühlgaſt, 14 M. 1.Schl. 1 Vw. 1 Wom⸗ Das 
Dorf ſelbſt liegt im Guhrauer Kreiſe. 
Neudorf, 4M. 1 Bw, 5B. 56. 1 Wim, ( Reide⸗ 
muͤhle.) 
P2 Sel⸗ 


. 340: | | 
Beifhen, 1 M. mkath. K. Sch. und Pfh. 168} 
5 | 3 


:49. , 
Pohlach, 1M. ı Schi. ı Vw. 48.136. 1H. 
Gehört dem Kampaninifchen Sräuleinftift. 
Porſchwitz, ıM. ww. K. Sch. und Pfh. ı Bw; 
198 23% 29 1 Wm. (die Krautmühle.y 
Db wohl auf dafigem Kirchhofe die 2o Ellen im 
Umfange baltende Linde noch fieht, worinne ſich, 
im fiebenjährigen Kriege, der Prediger des Dorfs, 
mit feiner ganzen noch übrigen Habe — einem 
' Kalbe — vor den Kofaden verbarg? * 
Preichau, EM. ı fath, K. Sch. und Pfh. 2 Bw. 
108 156.29. ı Wom. ı Brauerey. 
Pronzendorf, ıM. 2 Bw. (eins das Fuchsvor⸗ 
werk) 11B. 16 G. 149. ı Wi. Ze 
Prſchiebor, (Schiefer) EM. ı Schl. 2 Bw. 18. 
G. ı Vom. | — 
Queiſen, 1M. wmkath. K. Sch. und Pfh. 6B. 
10 G. 1Wm. | 
Raͤdlitz, 15 M., in Oberraͤdlitz: ı Schl, 1 Bw. 
13 G., in Nieberräblig: ı Bw. 10 G. 2 Won. 
Kanfen, ZM. ıew. K Sch. und Pfh. 1 Sch!. 3 
Vw. 148.336. ı Wm. 1 Ziegeley. Auf dem 
Schloße übernachtete Kärl XII. 1707 ald er nad 
Pultawa aus Sachſen 'marfcierte und hielt dann 
am Wege gegen Steinau mit-feinem Heere Bet: 
ſtunde, während ber er an eine noch vorhandne 
Kiefer ſich lehnte, ur Ä re 


Kauden-Ablt, 13 M. rev. K Sch. und Pfh. ı 
Schl. 20m. 279.39 2 Wm. Hier Iegteein 
Freyh. von Sad 1729. im franzöfifchen Geſchmack 
. einen Garten an, den fein Erbe, Herr von Schwei: 
nitz fpäterhin umänderte und in ſolchen Zuftand 
verjegte, daß er dem Karlsruher in mancher Rüuͤck— 
fiht noch vorzuziehen if. Schon der Hauptein: 

‚ gang aus dem Schloße gewährt einen entzuͤckenden 
blick. Doc) nicht die ſechs theils Hinter: theils ne: 
beneinander emporfteigenden Wafferftrahlen, nicht 

‚ ber-Silberfirom von den Stufen des Kanals fi 
herwaͤlzend, fondern das herrliche Ganze der hohen 
und ſchoͤn verfchlungnen Waldmaffe, zwifchen " 

*8 e 
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che der Kanal —— ſamt dem ſpielenden Ge⸗ 
miſche ihrer mannichfaltigen Belaubung, reißt zur 
Bewunderung hin. Neben den Stufen in dem un⸗ 
- veränderten Vorgarten fleht zu beyden Seiten eine 
Gruppe majeftätiiher Waldbäume, : Das Beden 
des vorderften mit Rafen umrandeten Springborns 
ift unten mit Moos und Steinen eingefaßt. Ne: 
: ben der Eingangsbrüde fteht auf einer Nafener= 
hoͤhung die Bildfäule der Flora, deren Füße, ftatt 
des Pofamentd ein kleines Gewoͤlke umbüler. 
Sandſtein ift die Maffe und geſchmackboll die Ars 
beit. Ein ſich Ihlängelnder Kiesgang leitet von 
dieſer Brüde, zeigt von fern den dbunkeln Eingang 
in die Wildniß und neben demfelben flieht eine an 

‚ Größe und. Beäftung fehr fchöne Linde. In der 
Wildniß felbfi bieten Natur und Kunſt einander 
ſchweſterlich die Hand. Ein Bach fließt zwifchen 
dem Gebüuͤſche und lockt den, Spagierenden. durch 
fernes Raufchen an einen überfchatteten Sig bey 
einem Kleinen Waſſerfall. Man findet ferner 
einen Springbrunnen in Altargeflalt; danneinen ' 
offnen runden Tempel gebildet von 8 Säulen Jo— 


niſcher Ordnung; er fieht aufdreyumbherlaufenden 


Stufen von Sandftein und, Hi mit Quadern gepfla> 
ftert. Sein Dachſtuhl nebft den Säulen und Ges 
bälfe find von Holz, um aber dem Kuppel das 
geruͤndete Auſehn eines Gewölbes zu geben, hat 
man ed mit Leinwand überzogen und dieſe gleich 
dent Delgrund der Säulen mit Sand beworfenz 
ein Verfahren, das auch bey mehreren Brüdenges 
landern und Bänken in diefem Garten beobachtet 
worden ift, fo daß fie fteinern zu feyn fcheinen und 
ihre weiße Farbe mit dem Grün angenehm Bontras 
ftirt. Aus einem Hligel unmweitdiefes Tempels bil⸗ 
det der Bach eine kleine Infel, auf welcher unter 
zwey bejahrten Eichen eine Steinbank angebradt 


ward. Doc die gefammten Schönheiten dieſes 


Gartens, fo wie die uftankagen der Fichtenhoͤhe 
daneben laffen fich beffer fehen als befchreiben und 
das wenige hier — ſey Reiſenden Ermun⸗ 

terung, bey demſelben nicht vorbey zu gehn. 
Raud⸗ 


za 


Thielau, FM. 1Schl. 1 Bm. 12 G. 1 Wom. 
Thiemendorf, ıM. mev. K. Sch. u. Pfh. 1 Fath. 
K. Sch. und Pfh. 43 B. 17G. 37 H. 8 Wom⸗ 
Toͤſchwitz, ıM. r'ev. Sch. ı Schl. 3 Vw. 8B. 
28 G. 5H. 2 Wom. ı —1— — 
Urfchkaun, 15 M. mev. K. Sch. und Pfh. 1Schl. 
4 VBw. (drey beißen: Biele, Briefe und Kanitz) 
io B. 38 G. 23 H. 4 Wom, ı Ziegeley. 
Wandritfh, 1M. i ev. Sch. ı Sch! 2 Vw. 
21 G. 1Wm. 1Wodm. 
Weißig, 1M. 2 Bw. (eins Mohrenthal) 18 ©, 
4H. ĩ Wm. 1 Ziegeley: 
Zechelwitz, EM. 148.39 | 
Zedlig, EM. ı eu. K. Sa und Pfh. 1 Schk. 
Vw. 16 B. 33 G. 4 H. 4 Wm. 2 Wom. | 


4 Der Militſch⸗ Trachenbergſche Kreis. 
| 0 Er begreift:. 
A, Dad Fuͤrſtenthum Trachenberg. 


Städte: | 

Trachenberg, (Strabured) 6 Meilen von 
Breblau, an der Bartih, Mediatſtadt ohne 
Mauern aber mit 2 Thoren, das Pohlnifcheund 
Deutſche, verfehen. Sie enthält: ı Fathol. 
Pfarrkirche, Sch u, Pfh. 1 20. K. (ohne Thurm 
und Gloden) Sch. und Pfh. 1 Hospital für 15 
Perſonen beyderley Geſchlechts ; 272 Häufer, 52 
Scheunen und 1850 Einw. die ſich vom Ackerbau 
(918 
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(918 Shheffel) von der Brauerey auf 129 Haͤu⸗ 
ſern, doch ohne Ausſchrot, und vom Handwerk 
naͤhren und drey Jahr- und Viehmaͤrkte halten. 
Die Kaͤmmereyeinkuͤnfte betragen 1432 Rthlr. 
Außerhalb der Stadt liegt von Waͤllen und Graͤ⸗ 
ben umgeben dad fürftlihe Schloß und dabey ein _ 
Ueberreft des ehemaligen Schloffes Mariagraus 
enburg genannt. | 
" Im dreißigjährigen und noch mehr im fieben« 
jährigen Kriege (1759 und 1760) hat diefe Stadt 
viel gelitten; 1702 war ein Totalbrand und 1784 
mehr als die Hälfte Raub der Flammen. 
Praudnig, 153 M. von Trachenberg, Mes 
diatſtadt mit drey Thoren: dem Trachenbergſchen, 
Guhrauer uud Gurkwitzer; ı Schloß, ı Rath- 
haus, i kath. K. Sch. und Pfh. ev. K. (im 
Rathhaufe) Sc. und Pfh. ı kath. Begräbniß- 
kirche, ı Hospital, 226 Käufer, 44 Scheunen, 
1770 Einw. und deren Nahrung beiteht, außer 
dem  ftädtifhen Gewerbe, in Aderbau (216 
Scheffel und 32 Gärten) der Brauerey auf 99 
Haͤuſern, doc ohne Ausfchrot, und dem Klein« 
handel meift von den hier wohnenden 50 — 60 
Juden betrieben. Jahrmaͤrkte find vierund zwey 
Wochenmaͤrkte. Die Kaͤmmerey befigt 731 Rtl. 
Einfommen. =: 2 


Dörfer. 


Aleranderwig, AM. ı Bw. 13 G. 2 Nebenb. 

Bargen:Groß, (Wilki-Borkowa) ı ev. K. Sch. 
u. 4Pfh. ı kath. Sch. 16 B. 5 G. 4H. gNebh. 

u sKlein, (Mali: Borlowa) zM. 10m. 
136.49. 4 Nebend. 

Belhan, (Bihowa) 4 M. ı tath,. K. Sch. und 
Mm. 1. Sch. 2 Vw. 168. 246, 29. a 
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Biatauske, 1EM. 106: ı Nebenh. 

Borzenzine, àM. — Schule, 248. 78. 
38 8 Nebenb. 3 


elowe, ( hebt Srineide und den Gallhaͤu⸗ 


Bu 
fern ıM ı® ı Bw. 13 G. 19. 7 Nebenh. 
Cärnitz, EM. ı Bw. —5 2 Nebenh. 


——— Em. 68.56.29. 12 Rebenk 


j Barbie, im RX Sch. "76 B. 13, ©. 39. 3 


er $, 86. 8.136. 

1) ewe, 1 Feb. | 
—— 1 du. farb: 8. Sa —* 
rien % ; ı tat ed 
; Y Gm. B. 18 G. En) — Pe L 


ndin 

reis, Dambtayı5M. 1 SA. 1 Bw. 15 

Deutid: :Damtg, IM. lath. Sch. ı Bw. 2 
G. 3 H. 10 Nebenh. 

Dober * ı MD, 1 ed. Sch. 14,8. 76, 13 

— Neben 

15.M. 2 Bw. 11 8. 176. 15 — I 


Fürkenau, 1M. 156. 2 Nebenh 


Piletomia, IR ı kath, K. 1 Bin. 8B. 2 


6 Neben 


an Colt) ı M. ı Fath. Sc. 14. 2. 9 | 


5 
— rei 2 M. ı Om. 10,8. 12 


3 Neben 
Sana Rılda) AM. ı Aw. 32 ©. 68. 3. 


Heidchen, IM. 22. DR 1 D 6: 
Sermenau, a 
Por aa ienowo) 4 3 ı 90.86. ı 


as : 54: in und ı * de 2 


Fu 


« 
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| Babtaik, eBabista) IM. nebftderre, rev. Sq. 
ı Shl. 2 Vw. 8 B. 39 G. 3H. 1 Nebenh. 
Safhnik, (Ladzize) RN ı 3, 178.36. 3 

gastom: am darf Sch. 138.36. 
asfomwe, 2 1.fa 

: —*— h. 13 B. 3G. 13 H. 

Leubel, 2 Ted. und ıfath. Sch. 21 B. 39 
8.7.9.2 Nebh. Ä 

Dareniisine (Marfencinno) 3 3 Meilen, nebſt 
Zſchipki,n Vwyy. 13 ©. 1 Nebenh. | 

Meiigdde, EM. 1 Om, 28. 76. g Reben, 


Neudorf, ıEM. 6 G. 3 Nebenh. 


— Oßig⸗Groß, DM. new. u. ı kath. Sch. sr: 


— 118, 176, 6.9. 5 Nebh. 2 Bm. (eine 
amnig 
DhtdMlätn. IM. — dem Schaͤtzka⸗Kreiſch. 
1Vw. 17G. 6H. 2N 
Pinren, (Pientotfhino) vn. N w. Sch. 2 dw, 
28 G.7 H. 3 Nebenh. 
Donisfon, ıM. ı Kath. K. Sch. u, De. 1Vw. 
148176: 129.5 Rebh. ı Win 
Beiittamis, (Sprittiis) 1: ı M. 108. 6 G. ı 


RNadziunz, 2M. nebſt Ghärlottenberg, I kathel 
K. Sch. und Pb. wevb. Sch. 1 Bw. 446.39. 
4 Nebend. - 

Rogofowe, Um Schl. Bw. 10 G. 6 Nbh. 

ATEM ı Bw, 7 8. 148.69. 3 Nebenh, 
ı Wdin 

— FM. ı 00. Sch. 1Vw. 188B. 166, 
209. 14 Nebh. 

Strenz-Groß, 2M ı kath. Sch. 1 Bw. 7 B. 
106.99. 7Nebh, Ein 1810aufgehobnes Karı 

meliterkloſter. 

Strenz-Klein, aM. 1 Vw. 186.99 


Ban, (hi ı Bw. 12 ©. 2. 1 Nebb. | u 


Bi iltkowa) 2 M. ı ev. Sch. 16 ©. 


Wirfebenne, (Biertbente) am. a6 ı On, 
4°. 19, Reben, _ | er * 
ie 


36 | 
B. Die freye Standesherrfhaft x 
| Nilitſch. 


Stadt: 


Militf ch, 73 Meilen von Breslau „offne 
- Mediatftadt an der Barifh mit ı m. FR : 
Rathhaus, ı Fath. K. Sch. u. Pfh. rev, Gna- 
denfirche zum heil. Kreuz in der Vorſtadt, Sch. 
ind Pfh. ı Fath, St. Annakirche außerhalb der 
Borftadt, wohin viel Walfahrten geſchehen; ı 
Hoöpital fir 24 Perfonen-und mit reichlichen Ein⸗ 
fünften begabt; 178 Hätfern, 34 Scheunenund 
1336 Einwohnern, worunfer 20 — 30 Juden = 
findlich. Die Nahrung derfelben befteht: 
Aderbau zu 431 Schheffeln und 33 Wiefen, * 
Brauurbar, auf 130 Haͤuſern ohne Ausſchrot, 
dem Handwerk, (das Toͤpfergefaͤß iſt beruͤhmt) 
und etwas Kleinhandel. Zwey Wochen- und 3 
Jahrmaͤrkte werden gehalten. Das Kämmerey: 
einfommen beträgt 906 Kehl. Ein Hauptbrand 


war 1549. 


Bart 


Althammer, 3 M. on und 83 Einw. 
Birnbaumel, ZM. ı4 

Bogislawitz, ' Batlowste) ER ı Schloß, ı 
Bw. 10 G. 2 Gemeinh. ı Wr 

Braslawik, 24M. ev. Sch. 1 Bm. 26 ©. 8 
H. 1 Nebh. ı Wdm. 

Bratfchelhof, 1; M. ı Bw. 96. 49. ıNebh. 

Garmine, ıM. GSchl. Vw. 8G. 2 Nebenh. 

Caßawe, ZM, nebf Goruſchke, ı e. er 158. 
136. AR 3 Gemeinh. ı Wm. ı Wom 

Göfhle, HM. 1m. Sch. ı Bw. 11 5. 

Groifhwiß, ıM. ı e. Sch. Fu (ein Poy⸗ 
fie) — 2 Nebh. N e 

am— 
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BDammer, ıM. a de, 60. ı Bw, 16 ©. 13m, 

Dyiewenline, ZM. 1 ev. os ı Sıl, ı Gi, 
21 ©, 6 Nebh. 

- Srankenthal, 3M. ı Om. 3%. ı Dun. 

wollame, (Colfame) N. ı Sat. 2 Vw. 76. 


Grabomnige, IM. ı ev. Sch, 2 Vw. 19 ©. 3 
2 Nebh. 


9. 
Bribeline _sM, ıe, Säule, ı Bw, 186.5 
Nebh. MR 
Bugelmig, ( Gazelwitz) 4 M, nebſt Marquifte, 
row. Sch. ı Bw. 28. 236. 49H. 2 Nebenh. 
Guhr, — mev. Sch. ĩ Schl. 1Vw. 248, 2 


ebh. 
— N dl Ar ev. K. Sch. u. 
Pfh. ı Q G.39 10N 
Hammer: Sreifänieer, m ze, Sch. I 
Bw. 11 G. ı Nebend. 1W 
— IM. 1Schl. es. 136, ‚Res 
b 


— EM. 1Schl. 1 Bw, 46. 3 Nebenh. 


Joachims- oder Eiſenhammer, 2M, nebſt 
Lufeley, 1 Bw. 20 G. 59. 4 Nebenh. 
Liatkawe, +M. mev. Sch. ı Schl. 2 Bw. 11 

G. 3H. 5 Nebh. 1 Mom, 

Neicanit, (Melohwis) IM. ı ew. Sch. ı 
Schi. ı Bmw. 25 ©. 39. 2 Nebh. 1Wm. Thons 
graͤberey. 

Kabelfe,ZM. 

Mititfcber Deut de Vorftadt, rev. Schule, 
17 B. 25 G. 2 

Militſcher Schloßgemeins, ı Bw. 12. ı 
H. 24 Nebh. 4 Wm. 1 Wodm. ı Seldfchäferen. 

Lubel, zwifchen welchem und Kabelke eine Heine St, 
AnnasKapelle liegt, worinme jährlich eine Meffe 
gelefen wird. 

| — — 2M. mev. Sch. ı Bmw. 216. 1H. 


—— 1M. —— ı ev. Sch. 
. TSHl. 1 Bw. 21.69. 7 Nebh. 


Pod⸗ 
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VPodaſche, 2 Minen. Ch. ı G. 7H. 1Nebh. 

Doftel, ıM. ı ev. Sch. a, 6 We 
H. 2 Nebh. 1 Wom. 

Protih, ı M. mev. Sch. 1 Schl. 1 Vw. 21 & 

26. 4 Neben). 

| ne 1M. ı Bw. 8 6: 49. 2 Nebb. 


Sälanie, (Bätsteitetini ıM. ı Bw. 5B. 

Schlabotſchine, 1M. 1 ev. Sch. 1 Gm, 28. 

. 98:39 2 Nebh. 

——— IM. nebſt Neuſorge, re 

Sch. 1 Vw. 28. 30 G. 5H. 6 Nebh. — 

Schwidowe, (Schwibedame) ı ev. Sch. 1 Sol. 
ı Bw, 264. 2 Nebh. 1 Won. 

Steffig, ıMm. ı Bw. 110.89. 7 Nebenh. N 
Windm. ı '. 

Strebisfe, 13 M. ı Bath. K. — und Pfh. ı 
ev. Sch. 2» Bw. 306.792 ebh. 

Tſchunkawe-Groß, (wenns) 2M ı Sal. 
ı Bw. 216.39. 3 Nebenh. r Wom 

Zfhunfawe: Mein 2M. 1Schl. TG. 86. 
4H. 5 Nebh. ı Mod. 

Tworſimirke-Groß, aM. ı Schi. 1Vw, 11 
G. 6 H. 6 Nebh. ı Wom. 

Tworſimirke-Ober, 2M. mev. Sch. Schl. 
ı Bw. 9 G. 5 H. 1 Nebh. 1 Wom. 

Walkawa, 3 ı Bw. 7 ©. — 1 Nebh. 

Mehlige, 23M. re. Sch. 2 

Menfewis, 13 M. ı Schl. — te, 

Weoidnekawe-Ober, JM. ı Schi. ı Bw, it 
G. 6 H. 9 Nebh. ı Wdm. 

Woidnekawe-Nieder, 3 M. mev. Sch. Schl 
ı Bw. 26G. 4 H. 9 Nebh. — Wom. 


C. Die. drey freyen Minderherrſchaften: 
a Sulau. 
Stadt: 
Sulau, (Zulauf) ı3 Meile von Wilitſch 
offne Mediatſtadt, welche bie 1755 ein —* 
or | | ecken 
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fleden war; fie hat 1’ Schl. ı ev, 8. &dy. und 
Pf). 88 H. und 700 Einw. deren Nahrung. in 


Aderbau (60 Scheffel) und Handwerk befteht 


und werben vier Sahrmärkte gehalten. Im J. 
1751 brannte dieſes Städtchen faſt guͤnzlich niedet. 


J Doͤrfer und Kolonien. 2. 


Barnieh:Neu, Kolonie von 20 Ciellen und 140 


Einwohnern. F | 
Breſchine, ZM: Bw: 206. 39H. i-Nebenb. 
re 2 M. 1ev. Sch. 248. 10 G. 19. 
3Nerh. | | 

Grabomwte, ı M. ı Vw. 16 ©. ,5.9:.2 Neben. 
Hammer, 2M. ıe Sch. 14. 29.1 Nebh: 
Lunfe, ZM. ı ec. Sch: 226. 29H, ı Nebenh. - 
Mislawitz, àM. 1 ev. Sch. ı Bm. 126.99. 
2 Nebenh. } Er Be er — . 
Neudorf, AM à evb. Sch. 158 86. 49.1 


Nebenh. Br u 
Olſchke, (Olſche) ıM. 1. Sch. 196.79. 
ı Nebenh | 


Peterkafchütz, IM. ı iv. Sch. Vw. 17B. 
. 8 Nebh Ä 


21 © ebh, — Bu a, 
Pardbdowe, 13 M. 149. Diefes Doͤrfchen gehoͤrte 


einſt nach Pohlen, und wurde bey der Grenzbe— 
richtigung gegen Schleſiſch-Schwarzkehle von die: 
ſem Lande abgetreten. 
Schlenz, ıM. 1kath. K. 1 Bw. 248.59. 2 
Nebenh. 


Sulauer Schloßgemeine, ı Chl. ı Bw. 26 


G. 199. 20 Nebh. ı Min. | 
Bangerfinave, IM. ı Vw. 98, 29. 6Nbh. 
b: Freyhan—. | 
Marktfleden 
Freyhan, IHM. von Militſch, Markt: 
fleden mit ı kath. K. Sch. und Pfh. 42 Ader: 


bürger,. 


Z. 
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vuͤrger, 99. ı Gemeinh. 8 Nebenh und 392 
Einw. Vier Zahrmärkte find anberaumt. 


Dörfer ze 


Bartnig, 2IM. 1. Sb. 1Vw. ı 9. 25 ©. 
59 7 Nebenb. 
Brefchine, 3M. 1 Vw. 11 © 39. 1 Nebh. 
Gallande, ı 3 M. ı ww. Sch. ı Vw. 15 ©. 69. 
1 Im. ı Bom, — | 
Freihaner-Schloßgemeine, 1 ev. K. &d. u. 

Pfh. ı Schi. 1 Bw. 18 B. io H. 34 Nebh. 
Kufchwitz, Z3w. Sch. 2 Vw. 1B. 416. 4 H. 
12 Nebh. EHER ER - 
Neuvorwerk, +M. nebft Bilawa, 1 0: Sch. 1 
- Bmw. 168. 1H. ı Nebh. SE 
Pradoſchke, 106. 29: 1 Nebh. 

Uof,.M. 1 ev. Sch, i19 G. 8H. 
Wildbahn, 213 M. rev. Sch. 1Vw. 20 G. 8H. 
© Neuſchloß. 

Doͤrfer und Kolonien. 
Ihre Entfernung iſt von Neuſchloß angegeben.) 


Borzinowe, 11M. 9G. 19. je 
Duchawe, +M. ı ev. Sch, ı Vw. ı Scholtifey, 
218. 29. 2 Nebh. 
Dyiatfawe, IM: ren. Sch. 2 Bw. ı Scholtis 
fen, 23. (ein Guth Savarine) 21 ©. 2 Nebh. 
Goidinowe, EM. 1ev. Sch. 25 $,.ı Förfterh: 
ı Wim. ı Bretm. — ——— 
Heinrichsdorf, t M. 1 Bw. 14 ©. 2 Woöm. 
Jaͤſchunke, 13M. ı Bw. 1 Wm. 
Lidkawme, zN. ı Bm.26 - | 
Neufhloß, 2 M. von Militſch, ı Schloß auf 
einer Infel der Bartich, ı Bw. 4 Nebh. 
Neufhloffer: Hammer, AM. ı Scholtifey, 3 
G. 19. Der Eiſenhammer iſt eingegangen. 
Pomorske, AM. ı Bw; 46. ı Wm. — 
| | 0 


| 851 
Sowabe, (Reuvorwiert) 13 M. ı Bretm. 
Schmeliäte, bey Reufäloh, ı Förfter: und ein 

Fiſcherhaus. 

Tabakshaͤufer, ıM | 
Tihotfhmwiß, (ataeiite) EM. t ev. Sch. i 
Bw. 1Freyguth, 2B. 43 ©. 6 9. 2 Mom. 
Wembowitz, M. ı e, 4. ı Bm, ı Freygut, 

— 12 G. 29. ı Bm, ı Mom. 

Wilhelminenort, ı M. u. ne 1763 von 
Pohlen angelegt, 166. 29. 4 ’ 

Wirfchkowitz? Alt, 14 M. : Sir ı Bm. 

 Frepguthb, 33 G. 1H. gNebh.. 1 Mom. Hier 
ift der Sitz des Grafen J Reichenbach, Beſitz er 
der Minderherrſchaft. 

Birfhfowig- ah TEAM. ı en. K. (erbaut 1773) 
Sch. und Pfh. 27 © 

‚Siegelfcheune, ıM. ı eu, Sch. ı Freygut, 22 

G. 7H. 1 Wdom 

Beruosoraig, 2M. wev. = 1 Si ı 8, 

1: 8 5 D: 2 Nebh. ,ı Wom 


tb Das Fuͤrſtenthum Glogau. 
ms" Der Gloganer Kreis, 
Städte und Flecken. 

Glogau, (Großglogau) 13 M. von Bred- 
lau, Immediat- und Kreisftadt und Veſtung. 
Sie ift die alte Hauptftadt Niederſchleſiens, liegt 
an der Oder, über welche eine hölzerne Brüde 
geht, und hat 3 Thore: Das Preußifche, Bres⸗ 
lauer und Oderthor. Schon im eilften Jahrhun⸗ 
dert wird ihr Name erwähnt, dod) find nad) und 
nad) große Veränderungen mit ihr vorgegangen. 
-Die Straßen, zwar nicht alle regulär angelegt, 
aber gut gepflaftert, werden mit 37 Reverberen 
und 18 Laternenerleuchtet, Deffentiiche Gebäude 
find zu merken: 
ee — Das 
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Das Shloßz; vom alten, erbaut if 
blos der runde Thurm noch übrig, worinne Her: 
509 Hans 7 Rathöherven verhungern ließ. Das 
gegenwärtige hat drey Stodtwerfe und iſt zu Siz⸗ 
zungen des Oberlandesgerichts beflimmt... Im 
Garten daran befindet ſich ein Fruchthaus und ein 
Saal; er ſteht jedem Gebildeten offen. Auf 
dem Vorhofe zum Garten wohnt der Kaſtelan und 
mehrere Königl. Offizianten in befondern Häufern. 

Gine 1777 aufgebaute maffive Kaſerne, drey 
tod hoch und 24 Stuben enthaltend. 

Sieben Proviant: und Magazingebäude, wel⸗ 
che theild in det Stadt, theils auf dem Dohme 
zerſtreut liegen, ; 

Ein Zeughaus auf der Breslauer Safe; ‚die 
Artillerie: u. Pontons:Schoppen auf dem Dohme, 

Fünf Pulverhäufet mit: Gewitterableitern 
verfehn. 

Die Hörinbargi;umd, Störnfhanze; 
zwey Veſtungsgefaͤngniſſe. Jenetz liegt vot dem 
Breslauer Thore und iſt fur Edelleuie und vor⸗ 
nehmere Bürger. Dieſes fürgemeine Verbrecher. 
Zu den wichtigſten — ſtaͤdtiſchen Ge: 
bäuden gehören: 

Das Rathhaus, ein ganz maffives Pr 
untegelmäßiged Gebäude nit einem Thurme und 
repetirender Schlaguhr. : 

Dad Commendantenhaus imd die Wohnung 
des Gouverneurs, welche ebenfalls der Kamme⸗ 
rey gehört, 
| Der Kedoutenfaal, das Theater ſamt 

den Fleiſchbaͤnken, zuſammen in einem 1774 
‚bis 1799 errichteten drey Stock hoben Haufe am 
Paradepiatz. 


Das 
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Das Barnifon Lazareth und das Stockhaus. 
- Kirchen find zu finden: Die kath. Pfarrk, 
St Nikolaus; fie iſt erfli nach dem Brande 
1758 (als fie bis 1773 wüfte gelegen) neu und. 
maſſiv wieder erbaut worden und. hat einen mit 
Biegeln gedeckten Ehurm, worauf 4 Gloden häns 
gen. Den Hochaltar ziert ein fchönes in Paris 
verfertigtes Gemälde; vorftellend die Verkuͤndi⸗ 
gung der Maria. Zwey Drgeln find in. diefer 


"Kirche befindlich. Die kathol. Domfirhe U. : 


2. Frauen, auch maſſiv mit einem vierftimmis 
gen Geldute auf, dem Thurme und einer Schlag 
uhr. : Die kathol. St. Annas und Fath. St. 
Georgentirche auf dem Dohme werden nicht 
mehr zumsGottesdienfte gebraucht, fondern zu 
Magazinen. -: Die Kirche und das Gymnafium 
der Jeſuiten, T7gbrerfi völlig ausgebaut. 

Die ev. Friedensfirhe zum Schiff: 
fein Ehrifti, ſtand zuerft vor dem Preußifchen 
Thore und hatte'den Mahmen zur Hütte Gottes. 
‚Als fir 1758 abbrannte; wurde binnen 1764 bi6 
1773 die gegenwärtige in der Stadt aus Stei- 
‚nen aufgeführt; nur die Decke iſt 1799 von Holz 
gemwölbt worden. Ihre beyden Thuͤrme find uns 
vollendet undeiner trägt 2 unharmonifche Gloden. 
Die Garnifontirdhe, nebſt Soldatenſchule 
und Feldpredigerwohnung. Die Kirche der ev. 
KReformirten, vorher dad Schmetterhauß. 

Die Predigerwohnungen, Das ev. Gyme 

naſium. Die Judenfynagoge, 


In zwey Hospitälern, (St. Lazarus und St. - 


Barbara) deren eins auf dem Dohme blos 10 
weibliche, das andre auf der Malzgaffe Hingegen 
56 Arme beyderley Geſchlechts und gemiſchter Re⸗ 

3 ligion 
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digion in 2 Gebäuden aufnimmt, Schafft ein Ka— 
‚pital von 22800 Rthl. bequemen Unterhalt. 

| Die Zahl der Häufer beträgt 870 und dieder 
Einwohner, ‚ohne die Befasung, 9000. Unter 
ihnen leben 1500 Suden, welche eine befondere 

‚Gaffe bewohnen müffen. Außer dem ftädtifchen 
‚Gewerbe, Handwerken und Künften find das - 
-Brauurbar auf 422 Häufern mit 34 Zwangdör- 
fern, famt dem Handel die Nahrungszweige der 
Bürger, Die Kämmerey hat 17000 Rthl. Ein 
kommen. Drey Wochen: und eben fo viel Jahr-⸗ 
maͤrkte werden gehalten und jeder der letztern dau— 
ert acht Tage. Ein Bürger Nahmens Dorf hat 
1812.auf eigne Koften in feinem Garten auf dem 
Dohme ein Badehaus angelegt. Es enthält 6 
Kammern mit eben fo viel Wannen und doppelten 
Hähnen für Ealtes oder gewärmtes Oderwaſſer. 
: Im Bappen führt die Stadt ein vierfeldri- 
ges Schild; im erften blauen, Maria mit dem 
‚Kindes; im zweiten gelben, einen fchwebenden 
ſchwarzen Schleſiſchen Adler; im dritten rothen, 
einen Ochſenkopf; im vierten blauen, einen Ra= 
‚ben. Im kleinen Mittelfchilde ift ein goldnes G. 
das uralte Stadtwappen angebracht. | 
... Für Reifende ift noch anzudeuten, daß das 
Deutſche Haus am Paradeplaße, fo wie der 
ſchwarze Adler am Ringe die größten und 
beften Gafthöfe find. Unter den uͤbrigen Luftpar- 
thien um die Stadt verdienen Erwähnung: Ru: 
dolphs Garten, aufdem Dohme, mit Bil: 
laard und Kegelbahn, Zwey darinne errichtete 
Belvedeurs nebſt einer anſtoßenden Wieſe verjchd- 
nern denfelben fehr. Steind Garten, .in 
sg an der Oder, ’ mit Billard und 2 Ke⸗ 
gel: 


/ 


355 


gelbahnen. Weikarts Gärten, an ber Her: _ 
rengaffe auf dem Dohm, mit einem Billard und 
2 KRegelbahnen. Bellevue, ein Garten mit 
Billard und Kegelbahn; eben fo Lin denruh. 
Verwüſtende Keueröbrünfte waren: 1406, die 
Vorftadtz den g. May 1420, die ganze Stadtz 
den 25. Suly 1431, deögleihen; den ı2 May: 
1488, die Vorſtadt; den 18. May 1489 bie 
ganze Stadt; abermals den 26. Nov; 1517 und 
deögleihen 1615, den 4. May 1642, ben 24. 
San. 1671 und den 13. May 1758: _ * 
Poikwitz, ZM. von Glogau, Immediat⸗ 
ſtadt mit drey Thoren und halbverfallnen Mauern, 
1Rathhauſe, ı Fath. Pfarrkirche St. Michael, 
(an deren getaͤfelter Decke in mehreren Feldern 
Heilige gemahlt erſcheinen, bey deren Nahmen 
auch zugleich der Amtstitel derer geſchtieben ſteht, 


welche ihre Bildniſſe verfertigen ließen Mat 


lieſet alfo z. B. St. Barbara, Poſtmeiſterinz 
St. Katharine, Burgemeiſterin, und auf dem 
obern Altarblatte ſogar: St. Michael, Parochus 
Polkwicensis.) ı kathol. Begraͤbnißkirche St: 
Anna vor der Stadt; 1 ev. 8: Sch. und Pfh. 
erbaut 1746, ı kath. Sch. u, Pfh. 192 Häufer u; 
12 Wom. Die Einwolmerzahl beträgt 1370: 
Sie treiben Aderbau, Brauerey auf 64 Hänfern 
mit 7 Zwangdörfern, Handwerke und Kleinhan⸗ 
del. Sahrmärktefind 5, eben fo viel Viehmaͤrkte 
und Sonnabends Wochenmarkt. Die Kämmerey 
bat 1500 Rthl. Einkünfte. Hauptbraͤnde fielen 
vor: den 26. März 1547, ben 26. Zuly 1564, 
und den 7. April 1572. | 2 
Schlawa, 4 Meilen von Glogau an.einem 
fiſchreichen See, Mediatftadt mit 1 kath. K. Sch. 
32 und 
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und Pfh. zen. K. &ä. und Pfh. 103 Häufern 
und 600 Einwohnern, welche vom Handwerke 
und Aderbau fi nähren und 4 Jahrmaͤrkte halz 
ten. Das Brauurbar haftet auf 3ı Stellen mit 
Ausſchrot in 4 Kretſchams. Kämmereyeinfünfte 
find 250 Rthl. Auch wird hier ſtarker Handel 
mit Hanf getrieben. Den 8. July 1765 und den 
ı2. Sept. 1796 brannte diefes Städtchen faft 
gänzlich weg. 

Kuttlau, 14 M. von Glogau, ein Mediat⸗ 
Morktflecken, wo ein ſchoͤnes dem Fuͤrſten v. Ca⸗ 
rolath gehoͤrendes Schloß, ı Fath. K. Sch. und 
Pfh. 1 ev. Sch. 3 Vwe 2 Freygüther, Z Kreis 
fhams, 318. 30 ©. 619. 42 Nebenh. 7 
Wom. überhaupt 700 Einw. DreySahrmärkte 
werden gehalten, | 

Quarig, 24 Meile von Glogau, Mediat: 
Marktfleden, mit ı Schl. ı ev. K. Sch. u. Pfh. 
5 Lehngüthern, 1 Vw. 468. 216. 879. 4 
Kretſch. 7 Windm. zufammen 263 Häufer und 
1170 Einw. Zwey Jahrmärkte findanberaumt, 
und das ſtaͤrkſte Verkehr iſt der Flachs, welcher 
hier in Menge gebaut wird. Sonſt iſt dieſer Ort 
durch eine Geſpenſtergeſchichte im ev. Pfarrhauſe 
beruchtigt. Den 12. Septbr. 2310 ward er zur 
Haͤlfte eingeäfgert. 


Dörfer und Kolonien, 


Altwalfer, aM. 1 Ed. ı Bu. 1 Sreyguth, 8 
B:86. 7. 12 Nebenh. 1W * Z 
Undersdorf, 2 M. 1.&hl. 1 Bm. 66. 28. 6 

Nebh. 1 Kretſcham. 
— 2M. ı tath. K. und m. 79T 
Kretſcham. —— 


Arus⸗ 
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Aeneorf, IM: ı Schl. 1.8w.: 96. 139. 6 
Nebb. 3 — ı Kretfham. - 
Aufzug, 835 Bei Bw. (Krepine) 5: 6. 79.1 
wien 2: N G. 
au, 2? ” in. 15 12 Neben 
MWom. ı —*2 * 

Banſau, 13 M. 1Schl. ı Bw. 7G. 39 4 
Nebh. 1 Wom. 2 Kretich, (einer Neuforge e. 

Baunau, 1Schl. ı Bw. 1 Freygut, 116, 49. | 

* 12 Yet > MWdm. en, 
autſch, ı3 1ev. Sch. ı Fre ut, 238. 
H. 10 Nebh. ı Kretich. & os ra 

Beihbau, ZM'6B.13G ır Nebh. ı Kretſch. 
Glogauer Dar ar a 

Beitfau, ZM. ı ©: 29. ı Nebenh. ı 
nn ı Kretid.. "Rühleend Rreifam beißen die 

überey. 

Beitnig, ? M. 8B. 4®. 19. 5 Nebh. rKret⸗ 

ſcham. Er ——— 

N ch, Fü 
88.79. 4 Nebh. 1 Wm. r FJägerhaus. 

Bergvormwerf, 23 r ı Bmw. 108. 39. 6 Nebh. 

Berndorf, 2M. 66. 39H. ı Nebh. 2 Wm, ı 
Kreticham. 

Biegnitz, ıM. ı Shi. 3 Bm. (eins Bergvor: 
wert) 3 B. 18 G. 169. 15 Nebh. ı Won. ı 
Kretſch. Hier iſt ein Billard und Kegelbahn, auch 

im nahen Eichenhain ein —* ir ang. 

Boͤckey, z3 M. ı Vw. 9 G. 5 H eb. 

Briege, aM. nebft Sopmühle und 3 abehaus: I 
kath. 8. Sch. und 2Pfh. ı ev. Sch. ı Schi. ı 
Bw. 8 Sreygüther, 6 B. 18 ©. 34 H. 17 Nebh. 
2 Wm. 2 Kretfch, 1 Hospital. 

Broftau, EM. im erften Antheile ı Fath. 8. und 

Sch. ı w.&ch. ı Freyguth, 308. 17 ©. 
36 Nebh. ı Kretiham. ber Glogauer Kämmerey 
gehörig; im zweiten und britten Antbeile: 48. 
.2 Nebh. ı Wom. 

Bubmwald, (biffeits der Oder) 3 M. nebft Neu: 
beide, ıev. 8. Sch. u. Pfh. 128. 7G. 219. 
2 Nebh. 1 Kretfcham. | 


' Bud: 


ı Schl. 1 Bw. ı Frengut, 88. u 
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Buchwald, (jenfeitö der Ober) 41 M. 1 Bw. 2 
G. 12 H. ı Kretſcham. 

Burkau, ıM. 1Schl. ı Bw. 28 6G. 79. 
6 Nebh. ı Won. 

saerfer ( Katterfee) 4M. 2 Vw. (eins nebſt 
83H. Joſephshof) 1 Breygufb , 6%. 189. 12 

Dauikau, 2M. eo. Sch. und Pfh. ı St. : 2 
Bw. 106. 149. 14 Nebh. er Der 

Berggarten ift befchrieben im 1.8. ©. ı 

Dammer, 3 M. 1 Schl. 58.86. A Ne 
benh. ı m 

Denkwitz, 1 M. ı Schl. 2 Bw. 78.96©. ıı 
H. 13 Nebh. ı Wm. ı Bom. ı Kretfcham. 

Dobermig, IM. 1, Bw. ı Freygut, 108. 12 
G. 389. ı Debb, ı Wom. - 

Dippelni 13 M. 1 Sci. ı Bw. 2 Freyg. 3 

383689 2 Möm. 

Drufe, SH ı Bw. 38. 96. 39. 8 Nebh. 
i Wom. 1 Kretſch. 

Eichberge, In ı Bw. 49. 

Eifenmoft, ZHM. kath K. Sch. und Pfh. 1 
Schl. ı Vw. 4B. 7G. 13 5. 5 Nebh. 3 Wmi. 

— ı Wm. einein im Felde ohnweit 

Sriedrich&barf, 21 M. ı Bw. 4G. 49. 

Friedrichswalde, ZIM. Kol. fit 1770 von 15 

Stellen, 1 Kreticham md zo Einw. 
Sröbek, 1% a 128. 21G. 39. 
15 Nebh. 1 Win. 

Glaͤfersdorf— — 33 M. ı kath. K. Sch. u. 

Pb. ı Schl. ı Bw. 12B. 11G. 11 9. 9 Ne⸗ 
benh. 2 Wom. 1 Kretſch. 

Glaͤſersdorf-Nieder, 4M. 100.66. 1Schl. 
5 Vw. 238. 24 G. 40 H. 20 Nebh. 3 Won. 
Dieſe, 1Vw. und heißen Kridigt. - 

Steinig, IM. 1 Schl. ı Bm. 1B. 116.9 
H. 11 Nebenh, 4 Bm. (eine Zaubenmühle) : 
Kreticham. 

Biogitäporf, 153M. Kol. feit 1770 von 29 Stel⸗ 
len, fetſch. und 100 Einw. der Stadt logau 


ar gehörig. er Goihle, 
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Goihle, 4M: 'ı Vw. 76. 219. 8 Nebenh. 1 
Kretſcham. 

Görlig, IM. 1 Freygut, 8B. 6 Nebh. ıWom. 

Golgowitz, 13 M. ı Shi. 1Vw. 10 G.2 “2 
benh. 2 Kretfham. | 

Solfhwig, 13 M. ı Bw. 16. 3 Nebh. 

Grabiſch, 2M. im erſten Anteile: 1 ev. Sch T 
Scholtiſey, 4 B. 2 H. 1 Nebenh. ı Wom., im - 
Dr Antheite: ı kath. 8. 1 Vw. 2 Freyg. 5 
B. 5 G. 2H. 2 Nebh. ı Kretiham, 

Sramfbüs, IEM. ı kath, 8. Sch. und Pfh. 1 

ev. 8. Sc. und Pfh. 1 Sch. 2Vw. (eins Grenz . 
vorwerk) 368. 166. 789. 54 Nebh. 3 Wm. 
ı Mom. 2 Kreticham. Han braut hier fehe wohl: | 
fchmedendes Bier. 

Grödig:Groß,21M. ı Schl. ı Bw. 12G. 12 

H. 5 Nebenh. Win. (eine Goldbachmuͤhle) 1 
Kretſcham. 

Groͤditz— ein M. im erften Anth.: : 1Schl. 

ı Bw. 42. ı 16 9. 27 Nebenh. 2 Wom. 

1 Kretich,. Bioguur Kimmernguth; im zweiten 
Antheile: ı Sch. 1V 

—— 25M. — 1Nebh. 2 Kretſch. 

Greif, 3M. ı Vw. 5G. 1H. 3 Nebh. 

EL re I "Bin. nach Glegau gehörig. 

Grünwald, 53 M. 76. 279. 5 Nebh. 1 Wir. _ 
ı Kretfch. Hierher — das Karfeppormerk und 
die Glashütte mit 14 Häufern 

Gublau, — ı Fath. K. * Sch. J1 ev. Sch. 1x 
Vw. 28 B. 4 ©. 21 > 29 Nebenh. 4 Wom. I 
Kretſch. Glogauer OT 

Guhlichen, HM. ı Bw. 7.6. 19. 2 Rebenh. 

Burfau, 4M.58. 16, 3 Nebenh. 2 Wom. ı 
Kretich. 

Guſitz, EM. r Shi. 1Vw. 15 © N 6 
Nebh. ı m. ı Kreticham. 


Guſtau, aM. 1 Schl. ı Bw. 78.96. 179. 
—34 Nebh. ı Wm. (Bergmühle) ı Böm. 1 Br 


5 Gufeutfäel; aM. 148.39 
| | Gut⸗ 
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Guttenſtadt, 2M. Kol. vong Stellen, r Ares 
Gr fham und 30 Einw. —— 

—Hainbach, 2M. 1Vw. 4B. 138-119. 12 

Nebh. Mm. ı Kretſch. DIET, 

Hammer, 33 M. nebft Oglifhmühle, Mäufewin: 
fel und Hammerwerk: ı Dw. 98,269. 1 Ne. 
benh. 2 Win. ı Rretich. | Sa —— 

— 31M. 1Vw. 6 G. 1H. 2 Ne⸗ 
benh. — 

Heinzendorf, ZI M. rkath.K. 24 B. 51 9. 
14 Nebh. ı Kretſcham. | i 

Herbersdorf, 34 M. ı Fath. K. Sch. und Pfh. 
2 Bw. ı Freyg. 18%. 128. 16H, 17 Nebenh. 
2 Mm, 4 Vom, ı Kretſch. | . 

Hermsdorf, ıM. ı kath. K. Sch. und Pfh. r 
Schl. 1 Vw. 2 Freya. 18. 15899. 1ı Ne 
benh. 2» Wdm. ı Kretſcham. Der fchöne Garten 
nebſt Billard und Kegelbahn dient den Glogauern 
zum Luſtort. _ u 

Herendorf, 1 M. im erften Antheile: 1 kath, K. 
Sb und Pf Schl. 2 Vw. ı Freng. 108. 
22 G. 20 9. 29 Nebh. ı Wm, 1 Wom. 2 Kret: 
ſcham; im zweiten Antheile: ı en. 8. Sch. und . 
Pfh. .Schl: 2 Bw. ı Freyg. 8 B, 196.199. 

24 Nebh. ı Mm. ı Won. 2 Kretfch, 

Hochkirch, 25 M. ı fath 8. Sc. und Pfh. 2. 
26H. a Nebh. 2 Kretih. Das Marienbild in 
der Kirche veranlaßt jährlich viel Wallfahrten. 

Hoͤckricht, 13 M. 1 Bw. 1 Frengut, 108. 14 
G. 13 9. 13 Nebh. 2Wom. 1 Kreticham. lo: 
gene Kämmerendorf. — 

Hünerey, IM. ı Schl. 1 Vw. 6G. 2 H. 4 

Nebenh. 1Wm. 2 Kretfch. 

Jakobskirch, EM. wmkath. Wallfahrtsk. Sch. 
und Pfh. rev. K. Sch. und Pfh. ı Schl. 2 Bm. 
(eins Hintervorwerk) 23. 11 ©. 18.9. 14Ne 
benh. 1 Wim. ı Wom. ı Kretfcham. 

Sötfhina, ı0w. 69 . € 

Jatſchau, ZM. im erften der Glogauer Kaͤmme⸗ 
sen gebdrigen Antheile: ı Fath. K. Sch, und Pfh. 
ıw.&ch. ı Scholtifey, zo B. 266. 7 FAR 
: ebh. 
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eh 4 Em. 1 Reife, im zweiten atpeite: 
Freygut, ı Nebh. 

Slgowig, 2M. 4 G. ı Nebh. ı Kretfch., gehört 
dem Schmettowfcen Fräuleinftift. | 

Immerſatt, 142 M. 1Vw. 12 G. 6%. 2Nebh. 

le eher bey Slogau, ı Wm. 

Karitfh, 13 M.96G. 2. 7 Nebh. ı hm. 1 

| aha: M. 1 Schl. ı 3 G. 5H. 
Kat tz, EM. ı ı Vw. 

Nebh. ı Wom. ı Kretfch. e ; x 
Kauer:Groß, 2 M. 1 kath. 8. Sch. und Pfh. ı 
Bw. 68. 6.9. 7 Nebh. 3 Wim, ı Kretfcham. 

Kauersklein, IM. ı Sh!. 1Vw. 78. 76. 
49. 8 Nebb. r Mom. 1 .Kretfham. a4 

Klädau, ı! M. im erften Antheile: ı Fathol. X. 
—* und 2 Pfh. ı ev. Sch. ı Freyguth, 21 B. 

1H. 32 Nebh. 2 Wim. Wdm. 2 Kretfch., im 
—— Antheile: ı Freyguth. 

Klautſch, IM. im erfien. Antheiler: 4: 48. 2 
H. 2 Nebh. 1 Wom., im zweiten Antheile: 9 B. 
36.79. 2 Vebh. ı Wom,. ı Kretſch. 

Kleinvorwerf, IM. ı Bw. 86. 6». 8Nebh. 
Glogauer Kämmereydorf. 

Klemnitz, 2M. 2 Bw. 8 B. 116. 89. 3 Ne⸗ 
benh. 

Bes 2M. ı fath.R. Sch. u, Pfh. ı Rehns 
guth, 308, 126, 509. 25 Nebh. 4 Wom. ı 
Kretſcham. 

Köhlerey, 4M. ı Bw. 5 H. 1 Nebh. 1 Won, 
ı Kretſcham. 

Köllmiben,4M. 1Gchl. ı Om. 98. 106. 
598 Nebh,. ı Wom. ı Kreffch. 

Kolzig, 5M. ı fath. 8. Sch. imd Pfh. ven. K, 

° Sch. und Pfh. ı Sch. 2 Vw. (eins Neuvorw. ) 

98.96. 499. 17 Nebh. 1 Wdm. ı Glashütte, 
IR 


Bl: 2M, re. Sch. 1Schl. ı Vw. 18 8. 9 
6. 259. 12 Nebh. 2 Won, ı Kretich. 

Bobiadel, 1; — 13B. 86G. 149. 7 
van, 3 ABNm 


% 


Kos⸗ 
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Kosmelsmühle, bey Slogau, und dafiger Kaͤm⸗ 
merey gehörig, 1 Wm. F 

Kottwiß, 2IM. 1 Schl. 2 Vw. 16G. 3 H. 12 
Nebh. ı Wom. — 

Kotzemeuſchel, 13M. 1 e.Sch. 1Vw. 1 Frey⸗ 
guth, 168. 27 ©. 16 H. 3 Wom. 1Kretſcham. 

Kranz: Alt, 2eIM. 1Schl. 2 Vw. (Friedenfeld 
und Schäfereyvorw.) 2 Freyg. 13 B. 13 ©. 42 
H. 23 Nebb. 4 Rom. 2 Kretich. ö 

Kranz: Ren, 2M, 2 Bw. (eins Ratſchvorw.)9 

G. ı Reh ı Won. r Kretich. 

Kreidelwitz, 2;M. 1kath. 8. und Sch. Te 

Sch. 1 St. 3 Bw. 218.206. 449. 9 

Krolkwitz /23 M. 1 Schl. 1 Bw 7G. 5H.5 
Nebh. ı im. 1 Mom. 1 Kretſch. 

Kropuſch, EM. ı 3m. 1G. H. 

Kummernid, +M. 1Schl. 2 Bmw. (eins Ernſt⸗ 
vorw.) ı Freyguth, 28. 23 © 59. 10 Rebh. 
2 Wm. (eine die Eihmühle) ı Kretſcham. , 

Kunzenborf, 3M. ıew.K.Cch. und Pfh. ı Fath. 
K. Sch. und Pfh. ı Schl. 3 Vw. ı Freyguth, 5 
B. 24 ©. 259. 17 Nebh. 4 Wom. 1 Kretid.. 

Kutſchwitz, 25 M. im erften Antheile: ı Freyg. 
im zweiten Antheile: 1 Qw. ı9, Ä 

Laubegaft, 33 M. ı Freyguth, ı Vw. (Eichvors 

wert) 118. 48. 38H. 4Nebh. 2 Wdm. ..ı Kret⸗ 

‚ fham. | 

Leipe, 2M. ı Om. ı Freyguth, 38. 14 ©. 2 
H. 12 Nebh. 1 ge n - 

Lerhenberg, zM. 1B. 36. 159. 5 Nebh. 
ı Vom. Ye dam, 8 595 u 

Leſchkowitz, HM. ı Shi. 1 Vw. 9G. 99. 
6 Nebh. + Won. ı Kretic. a 

Leutbach, 15; M. 1Schl. 1 Bw. 66. 29. 3 
Nebh. 1 Wom. ı Kretfch. 

Liebenzig, 4M. ı ew. K. Sch. und Pfh. ı Fath. 
8. Sh. und Pfh. ı Sch. 3 Vw. (eins Teichvor: 
wert) 108, 126. 36 H. 6 Nebh. 2 Wom. > 
Kretſcham. | 


Linden, ZM. im erften Antheile: ı kath. K und . 
Sch. ı ed. Sch. I Schl. ı Vw. 9 B. 10 —— 


| | 363 
H. zNebh— Bm. ı Kretfch., Im zweiten An- 
-theile: 1. Schl. 1Vw. 98. 14 6. ı 0. 4 Ne: 

x benh. 6 Wom. ı Kretich. i 

Lipke, 5M. ı Bm. > 12 9: FIRE 

Logiſch-Groß, 2FM. ı kath. K. Sch. und Pfh. 

- 38m. ı1 8. 186. 3 9. 28 Nebenh. 1 Wom. 
ı Kretich. 

Rogifh: Klein, ıM. ı Schl. ı Freyauth, 5B. 
16 G. 13 H. 3 Nebh. 2 Wom ı Kretich. 

Mahnau, AM. ı Shl. 2 Vw. (eins Marias 

nenvorwerk) 116 3H. 6 Nebenh. ı Wdm. 2 
Kretfcham. 

Malſchwitz, 33M. ı Schl. 1 Bm. 28. 80. 
129. 7Nebh. ı Wim. ı Kretic. 

Mangelwis, 2M. 88.46. 119. gNebenh. 

| 1 Wm. ı Kretſch. | 
Merzdorf, 3 M. im erften Antbeile: 2 Bw. 14 

. BB. 146. ı29. 7Nebb. 2 Wom. ı Kretfiham, 
im zweiten Antheile: ı 3m. 3 ©. 19: 2 Nebh. 
ı Won. - 

Meſchkau, 25 M. Sdl. ı 30. 3896.7 
H. 12 Neth. 1 Wom. ı Kretich, 

Moblau, 3M. ı Shi. ı Bw. u 6G. en 

7Nebh. ı Wom. ı Kretich. 
Morgenfiern, 35 M. ı Vw 

Moſchwitz, 1M. 158. 12 6. Se 12 Nebenh. 
r Kretſcham. 

Mülchau, 2 M. ı Schl. ı Bw. 66. 49. 3 Ne— 
benb. 

Murihau, 22M. 1 Bw. 42. 2 ©. 59. 5 Ne⸗ 
benh. 1 Kretfih. | 

Mufernid,2M. ı Schl. 1 Vw. 4B. 8 G. 10 

9. i0 Nebh. 4 Wim. Kretſch. 

Nenkersdorf, FM. ı Schl. 1Vw. 8813 
G. 11 H. sı Nebh. ı Wom. ı Kretſch. 

Neudeck, 33 M. ı dw. 14629. 3 Nebh. ı 

| Bm. 1 Kietfe. 
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Neubammer, 35 M: im erfien Antheite: 236 
| gNebh. ı Kretfch., im zweiten Antheile: 


8.19. 2 Wm. 
—n— 229. 1 Nebh. 1 Kretſch. 
Nilbau, ı M. mkath. K. Sch, und Pfh. ı ev. Sch. 


I der uth, 298.96. 109. 28 Nebh. Win. 

ı Kretih. Glogauer Kämmereydomf. . 

Noſtwitz, IM. 15868. 39. 12 Nebenh, ı 
Mom. ı Kretih. Glogauer Kämmereyborf. 

Dberau, ı Bw. 3 G. ı Nebh. ı Wbm. 

Obiſch, (Groß und Klein:) 143M. ı Schl. 2 Vw. 
18G. 59. 6 Nebenh. ı Wu, (Feldmühle) ı 
Mom. ı Kretic. er 

Odervorwerk, AM. ı Bw. 39: 

Oppachvorwerk, 1 Bw. 39. 

Dtterfiadi:NReu, 5M. Kol. von 14 Stellen, r 
Kretſch. und go Einw. ’ 

Parchau, 33 M. ı Fathol, K. Sch. und 2 Pfh. ı 
Schl. 4 Xw. ı Freyguth, 208. 17 G. 34 9. 
44 Nebh. ı Win. 3 Wom. 2 Kretich. R 

Petersdorf, ZM. ı Sch: 1Vw. 48.79. ı 
Nebh. ı Kretich. | 

Yinguart, aM. ı Bw. 6G. 53H. ı Nebenh. 
ı Wm. ( Kofinsfimühle). 

Polkwitz-Nieder, aM. im erften Antheile: ı 
Sul. 2 Bw. 8G. 49. 4 Nebh. 1 Wom. ı Kret« 
fham, im zweiten ber dafigen Kämmerey gehb: 
‚renden Antheile: 17 B. 199. 15 Nebh. 2 Wdm. 

Porſchuͤtz, ZM. 2 Bmw. 883. 12 G. 11H. 4Ne 
benh. ı Wim. ı Kretih. Dem Sampaninifchen 
Fraͤuleinſtift gehörig. 

Pridemoſt, ı M. im erſten Antheile: ı ev. Sc. 
ı Schl. 2 Bw. (eins Wilhelmsaue) ı Lehnguth, 
128. 34 ©. 479. 30 Nebh. ı Wm. 3 Won. 
3 Kretih., in einem, zum ſchwarzen Adler,. ift 
ein Billard und eine Kegelbahn, wo die Glogauer 
fich oft beluftigen. Im zweiten Antheile: 48. 
1H. 2 Nebh., imbritten Antheile: 3 Freyguͤther, 
4B. 29. 10 Nebenh. Das hier gebraute Bier 
wird feiner Güte wegen verführt. : 


Pudel, 2M. 1Vw. 308.49. 6 Nebh. 
Puͤr⸗ 
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Bürfihen, 2M. 1 Path. b. Balfaprtsfirheund Vfh. | 


ı Bw. 10 ©, — Nebh. ı Wom. 
Puͤrſchkau, 35 M. 1 dl 3 Bw. (eins Ziegel: 
ne 6». 26©. 249. 8 Nebh. 2 Wom. 
Puifhlau, ı1D. 1 dl. 1% $ 
ut au, ı 1 1Vw. 9849. 
4 Nebh. 2 Wom i 


Eile H M. 1 Kath. K. Sch. und Pfh. ı Vw. 


338. 176.299. 9 Nebh. 4 Wm. ı Kretſch. 
Radden. * mkath. K. Sch. und Pfh. 8B. 8 
B. 129. 15 Nebh. ı Won. ı £retich. 
ee IM. 1 Seengutb, 138. 46.89. 
FJ dm. —— 
Ransdorf, 25 M. Ha 283. 24 ©. 29. 8 
Nebh. 1 Bm; ı Wdm. ı Kretſch. 
Rauſchwitz, ZM. im erften Antheile: 2 B. 46. 


29. 2 Wim. ı Kretfch., im zweiten, der Glos 


er — gehörenden Antheile: ı Bw. 8 
- 39. 25 Nebh. 3 Wim. ı Lohmuͤhle, 
Sich. (einer 7 arten). 
Reike, 2M. 1.Vw. 59. 7 Nebh. ı Vır. 
ı Kreticham. 
Rheinberg, EM. ı Bw. ( Perfchevorwert) g 
G.4Nebh. ı Krerfch. Ä 
Rittkau, 2M mev. Sch. 1Schl. 2 Vw. I Frey⸗ 
guth, 88. 15 ©. 209. 1 Nebenh. ı Wim, ı 
>. Kretfcham. _ 
RR 23 M.1 kath. K. Ch. u. Pfh. mev. 
Sch. 1Schl. SBw. (eins Teich- und eins Wald: 


vorwerk) 7Nebh. ı Wm. ı Kretſch. Sit des 


Schmettowfchen Fräuleinftifts, 
Sabel, (At: und Neu-) ıM. in jenem: — 
Vw. 9.29. 4 Nebh. 4Wm. in a 
G. 89. 2Nebh. ı Kretich. 
-Sabinengrund, ı Bw. 49 
Sabor, zM.46. 49 6 Nebh. ı Kretich, 
Satifd, 3M. ı Shl. 2 Bw. 3 Freyg. 6B. 6 
69. 8 Nebh. . ı Kretfch. 
Samitz, 13 M. ı Bw. G. 69, mNehh. 
1Wm. Sandmüble) 1 


She 


4 
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Schabigen, aM. 1 Schl. 2 Vw. 48. 15 G: 7 
H. 10 Nebh. 2 Wom. 2.Kretiham, gehört dem 
Schmettowſchen Sräuleinftift. R 

Schlaberndorfs Neu, 53M. Kol. von 25 Stel: 
len, ı ®dm. ı Kretich. und 100 Einw. 

Schlatzmann, IM. ı Schi. ı Sw. I Freygi 
38.36.49. 5Nebh. ı Mom. ı Kretſch. 

Shlama, 31M. ı Schl. 102.46. 159.7 
Nebh. 4 Mom, Ä a 

Shloin, IM. ı Freyguth, 118. 16. 39: 17 
Rebenh. ı Wom. ı Kretich. Ä | 

Schmarfe, ıM. im erften, ber Glogauer Kam: 
merey gehörenden Antheile: 28: 26. zNebh., 

im zweiten Antheile: 48. 2 Nebenh., im dritten 
Antheile: .ı Freyg. 68: 78. 89. 6 Nebh. ı 

Kretſcham. 8 

Schönau, 2EM. ven. K. Sch. und Pfh. ı kath. 

8. Sch. und Pfh. ı Schl. 1Vw. 3 Freyg. 15 B. 

136G. 27 9. 32 Nebh. 5 Vom. ı Kretih: 

Schrapau, IM. im erſten der Kämmerey zu Glo⸗ 

gau gehoͤrenden Antheile: 5 B. 1G. ıd. 5 Ne⸗ 

- benb., im zweiten Antheile: 58. 8G. 3H.5 
Mebh. ı Kretih.- — Zu , 

Shrien, 1! M. ı Shi. ı Bw; 38. io G. 2 

H. 7 Nebh. 1 Wom. ı Kretic. | 

Schwein, (Groß: und Klein:) 2 M. in jenem; 
ı Shl. ı Bw. 38. 9 6. 89. 4Nebh. ı Wdm. 

1 Kretfch., in diefem:, ı Schl; ı Bw. 6 G. ı HM 
5 Nebh. — 
Schwufen, 2M. ı eV. Sch. und Pfh. 1 Schl. ı 

Bm. 1 Freyguth, 58. 17 ©: 17.9: 18 Nebh. 

2Wdm. rKreih — | 

Seppau,2iM: ı Schl. 1Vw. 9 ©. 79 8 Ne⸗ 

benh. 3 Wm. ı Kretſch. * 

Siegliß 3M. 8 B. 6 G. 7 Nebh. 1Kretſch. 

Simfen, 2M. ı fath. K. Sch. und Pfh. ı Schl. 

Igz Bmw. (eind Walddorf) ı2 B. 20 G. 20 H. 12 

Nebenh. 2 Wom. ı Kretſch. | 

Steiden, 2M. 2 Bw. 18 ©. 7 9. 6 Neben; 1 

Wdm. .ı Kretſch. | 5 

Sophienvorwerk, 2M; ı 8m. 3 G. 


Sper- 
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Sperlingswinfel, 4M. ı Bw. 6©..149. : 
Nebend. 1 Wpm. ı Kretfch. | * 
Steinitz, 3M. ı Bw. 79. 1 Nebh. Dr 
Streng: Alt, ZM. mev. 8. Sch. u. Pfh. ı Fath: 
K. Sch. und Pfh. ı Sch. 2 Bw. 198. 76. 44 
H. 14 Nebh. 2 Wm. 3 Wom. 1 Kretich: 
Strenz:Neu, 335 M. ı Bw. 13 G 199. 4Ne 
benh. 1.Wdm. ı Kretſch. 
Stumberg, 15 M. ı Schl. 1 dw. 68.66, % 
H. 10 Nebh. 2 Wm. ı Kretiham. 
Suchau, 2 M. 1ı SH. 1 Vw. 56.69 7 Ne 
- benh. 2 Wm. ı Papierm. ı Kretfcham. F 
Tarnau, ZM. ı Bm. 8B. 16G. 3H. 4Nebh. 
3 Wm. (eine die Krieckmuͤhle) | 
Tarnau-Deutſch, 3z4 M. 1Vw. 483.86. 10 
H. 6 Nebh. ı Kretſch. 
Thamm, 23M. ı Fath. K. Sch. und Pfh. 1Schl. 
12 G. 17H. 8 Nebh. 1Wm. ı Kıetich. 
Thauer, 3M. 2 Vw. 12G. 4 H. 5 Nebenh. t 
Wddm. 1 Kretſch. | | 
Töppendorf, 2M. ı Sh!. 3 Bw. (eind Hele: 
nenvorwerk) 15 ©. 11 Nebh. 1Wdm. ı Kretfch, 
Trebitſch, 25M. ı ShL 2 Bw. 96, 269.3 
Nebenh. ıWm. 2 Pulverm. | 
—Tſcheplau, 2M. 1 ev. K. Sch. und Pfh. ı Fath. 
K. Sch. und Pfh. 1 Schl. 4 Bw. (Eichvorwerk, 
Heidevorw., Karlöfeld und Marienfeld) 3 Freyg. 
438. 398.579. 49Nebh. 5 Wom. ı Hospital. 
Ifhirne: Klein, 13 M. nebft dem Zollfretfchant, 
1.8. Sch. undPfh. 1 Sch! ı Bw. 68.138, 
22H. 18 Nebenh. 1 Wm. 1 Wom, ı Kretfch. 
Tſchirnitz, 11M. ı Shl. 1 Vw. 6G. 209. 
7 Nebenh. — BES | 
T Br iM 138 136: 209 2 Won. 
1Kretſch. 
Bikarey, 4M. 1Vw. 6G. 229. 3 Nebenh. 2 
Wom. 1Kretſch. I 
Waldvorwerk, 33 M. 1Vw. 179. 
Weckelwitz, 23M. 1 Bw. 66, 1H. 3 Nebenh⸗ 
1Kretſch. ee | 
Wederig, IM. 1Vw. 


Weis 
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Weichnitz, 1? M. 1 Schl. ı Bw. 13 6. 79.9 
Nebenh. 1Wom. ı Kretich.: 

Weidiſch, AM. ı Freyg. 5 ©. 199. ı Nebend, 
ı Kretſch. 

Weißholz, 13M. re. K. Sch. und Pfh. 1Schl. 
ı Bw. 68. 14G. 8H. 12 Nbh. 1 Wdm,. ı Kretic. 


Wettſchütz, 2ZM. ren Sch. 1Schl. 1 um 98 


20H. 12 Nebenh. 2 Wodin. ı Kretfich. 


Wieſau, 245M. Me: 10. Ke.u. Sch. 


1Schl. 1Vw. 9B. 176. 179. 19 Rbh. 1 Wm. 
1Kretſch., im KO Antbeile: 49. 

Wilkau, ı1M. ı kath. K. Sch. u. Sr. ı ee. Sch. 
ı Sc. ı Gm. 68.. 10.8. 26 H. 10 Nebenh. 
Rn. 2 Rretfih. 

Wilſchau, ı3M. ı Bmw. 18. 8G. 5H. 2Nbh. 

Woiſchau, 2M. 10B. 13G. 5 Nebenh. ı Wim. 

. Kretſch. 

Bihleiten, SEM. ı — 

Wuüuͤrbitz, Groß: — Klein— aM. in jenen: 
EB. 59. 8Nbh. 1Wm. ı Kretſch., in diefem: 

4B. 4 Nbh. 1 Wdm. ı Kretfch. 

Wiürhland, 12M. 1Schi. ı Bw. ı $reyg: 38. 
"166. 19. 4Nebh, 1 Wm. 1Kretſch. 

Würchwitz, 13M. ı Shl. 2 Bw. 38. 140. 6 
H. 2oMebenh. 1Wm. ı Kretſch. 

Zarkan; EM. im erſten Antheile: 1Vw. 4 6. 
5H. ı Nbh. ı tohmühle; im zweyten Antheile, 
der Glogauer Kaͤmmerey gehörig: 2 Freyg H. 
4 Nebh., im dritten Antheile: ı Schl. ı 

Saude, IM. J ev. Sch. 1 Edi. En — 
‚güther, 78. 16G. ı8 9, 13 Rebb. 1Wom.1 

Kretſcham. 


an IM. 3 Freyguͤther, 2 — 88. 189 
38 Nebh. 1 Wim, 1.Kreifih.. fögauer Kämmes 
| —* 

Ziebern, ıM. wev. Sch. 1 Sch. ı Bm. 58. 
98.59 13 Nebh. 1 Wim. ı Kretſch. 


Nebh. ı om. 1 Kretſch. 


—D 21 M. 1 Sl. 1 Vw. 9G. * | 


| * 





* 


u s6⸗ 
Der Guhrauifche Kreis. 
Staͤdte: 

Guhrau, 44 Meile von Glogau, Imme⸗ 
diat⸗ und Kreisſtadt, umgeben mit einer von 10 
Zhürmen befeßten Mauer. Sie hat 2 Thore, 
(das Glogauer und Pohlnifche,) zwey Pforten 
und außerhalb derfelben in dem benachbarten Na 
del⸗ und Laubholzwalde anmuthige Spaziergänge, 
Die Alleen ungerechnet. Zu den Öffentlichen Ge: 
bäuden gehören: dad Soldaten :Lazareth, einft 
fürftlihes Schloß; das Zechhaus det Tuchma⸗ 
her; das Schlachthaus; und das Hospital mit 
1500 Rthlrn. Kapital für etlihe Stadtatmen. 
Weil kein Rathhaus vorhanden ift, fo hält der 
Magiftrat feine Sigungen in einem Privathauſe. 
Kirchen find: die Fathol. Pfarrliche St. Ka- 
tharina, erbaut 1070 und datinne eine wohlklin⸗ 
gende Orgel und ein fhöner Hochaltar: Die Ni⸗ 
Zolaificche beym Hospital, wie auch die Marien⸗ 
öder Knappenkirche vor dem Pohlnifhen Thore 
find durch Altgr und Brand zerſtoͤrt worden. Die 
ev: Kirche, ein erſt 1782 vollendetes fchönes Ges 
bäude, fteht mitten aufdem Ringe; nur Schade 
daß der dazu gefellte alte Rathhausthurm, wel« 
cher dad Gelaͤute trägt, es entſtellt. Bey 
diefen Kirchen befinden fih ı kath. und 2ev, Pfh. 
t kath. und 1 ev. Schule. Bürgerhäufer wer« 
den gezählt 555 nebft 62 Scheunen, und 2300 
Einwohnern, deren Hauptnahrung, außer dem 
Handwerk, etwas Aderbau und das Brauurbar 
auf 237 Häufern mit 21 Zwangdoͤrfern iſt. Auch 
wird hier viel Spargel erbaut und verkauft, fo 


Aa 57 


wie der Vertrieb des Mehls und Gegraͤupes non 


’ 


— 
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57 Windmuͤhlen neben der Stadt ebenfalls das 


- Vermögen der Einwohner mehrt. Seit etlichen 


Jahren hat man aud) eine Potafchefiederey ange: 


legt. Ein Wochenmarkt Sonnabends und drey 


Jahr⸗ und Viehmärkte werden gehalten. Das 
‚Kämmereyeinfommen beträgt 3400 Rthlr. Im 
‚Mappen führt die Stadt ein halbes Rad zwifchen 
drey Thürmen. Brandverwuͤſtung erfolgte: 
1632 und den 10. October 1759 auf ausdruͤckli⸗ 
:chen Befehl durch die-Ruffen, um die Preußifchen 
Binter = Quartiere von Pohlens Grenzen zu ent= 
fernen. I u 
Köben, 3 Meilen von Guhrau, offne Me: 
biatftadt an der Oder, über welche eine ſchwim⸗ 
mende Brüde führt. Gie enthält an Öffentlichen 


Gebaͤuden: ı Rathhaus, 5 Salzmagazirie, 1 


Hospital und anKicchen: 1 Fath..K. Sch.u. Pfh. 


'ıev.8. (erbaut 1761) Sch. und Pfh. In 102 
‚Häufern wohnen 800 Einwohner, die fi) vom 
‚Handwerk, Ackerbau, ber Brauerey auf 60 Haͤu⸗ 
fern ohne Ausfchrotnähren, vier Jahr: und Vieh⸗ 
maͤrkte, wie aud einen Wochenmarkt halten. 
Die Kaͤmmerey befißt 750 Rthl. Einkünfte. Feu— 
eröbrünfte waren:- den 28. July 1616 und 1761. 
Sſchirne, (Groß: Tfhirne) 1 Meile von 
Guhrau, feit 1492 Mebdiatftadt, itzt gehörig 
dem Leftwiger Fräuleinftift und enthält: mEath. 
Pfarrkirche St. Laurentius, Sch. und Pfh. ı 
ev. K. Sch. und Pfh. ı Rathhaus, ı Hospital, 
1 Lazareth, 103 Häufer. und 880 Einwohner, 


welche neben dem Handwerk Aderbau treiben, 


Das Brauurbar gehört der Grundherrfchaft. 
Die Kämmereneinfünfte betragen 180 Rthl. und 
werden drey Sahr= und: Viehmärkte gehalten. 

— Doͤrfer 


| 
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Dörfer und Kolonie; 


Birkendorf, IM: ımw. Sch: 1 Schl. 2 Vw. 2 
B. 116. 4Nebh.e , | | 
Braunau, aM. ı Freyguth, 23 8. 28 H. 20 
Nebh. z Wim. : 
Brodelwig, 23 M. 1 Shl. 1 Bw. 126.69; ı 
4 Nebh. 1 Wöom. * 
Conradswalde, ı M:.ı fafh. Sch. und Pfh. 1 
Schl. 2 Bw. 38. 206. 1H. 10 Nebh. 1 Wdm. 
Ellgutb, IM. im erften Anth.: 1 Schl. ı Vw. 
66.39. 3Nebh., im zweiten Antheife: ı Vw. 
- 68. 10 G. 11 Nebenh. 4 Wom: £ 
Sriedrihsau, ıEM. Kolonie feit 1776 von 20 
- Stellen und go Einw. — 
Friedrichshüld, Kolonie von 7 Stellen und 40 
- Einwohnern j | 
Friedrichswaldau, 343M. (Sber: Mittel: und 
Nieder-) drey Kol, feit 1770 von 30 Stellen und 
109. Eiuwb. Der Guhraner Kaͤmmerey gehörig. , 
Babel, 12 M. 1, Sch. 1 Schl. 2 Vw. 10 B. 
25 G. 13 Nebh. 4 Wom. J 
Geißbach, FM. 2G. 5 Nebh. i Wom. Guh— 
rauer Kaͤmmereydorf. 
Giebfe, 2M: 66. 1Won. — 
Gleinig, 3M. ı fath. K. Sch. und Pfh. i Schl. 
2 Bw. 10 B. 27 G. 29. 2 Nebenh. 4 Wom. 
Graben, 53M. ĩ ev. Sch. 2 Vw. 5%. 206, 13 
Nebh. 1 Wom. N 
Gubtau, ZM ı Bw 7B. ıı G. 39: 7 Nebh. 
ı Windm 0. — — 
Guhrau-Alt, M. ı ev. Sch. i Freyguth, 23 
- 8. 206. 3.9. i2 Nebenh. 7 Wom. Guhrauer 
Kaͤmmereydorf. ra x 
—Guhren, ıM. ı 66, 8. Sch. und Pfh. ı Schl. 1 
Bw. 11 B: 228, 179. 8 Nebh. 2 Wom. 
Budelige, 3zM. ı Vw. 46. 
eide: Alt, 2ıM. 1 Bw. 36.69: _ 
eide:Neu, 2EM. ıev. Sch. 1Bw; 5 ©. 69, 
- 1 Nebh- ı Wom. 2 | 


Was Heinze⸗ 
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De iM. ı Bw. 78. 15 ©. 
°. a | 78.156. 3 
Heinzendorf, ID. I ev. 8. Sch. und Pfh. 1 
ee 298. 16 G. 12 9. 21 Nebenh. 4 

indm. 
 Hodenau, 23 M. ı Bw. 4G. 3 Nebh. 
| Saftersheim, 23 M. ıw. Sch. 148.309. 9 
H. 8 Nebh. 3 Mom. Guhrauer — 
Ibsdorf, 4M. ı Schloß, ı Bw. 136. 35H.4 
Nebh. 1 Wom 
— Kol. ſeit 1770 von 9 Stellen und 


Säypendert, 3, iM. Ma ı Bw. 8B. 18G. 
Mom 

Kahlau, ıM. 1 Sa. ı Bw. 28.86. ı Ne 
benh. ı Wdm. 

—— 25 M. nebſt Faͤhr- und Waldhaus, rev. 
Sch. Schl. 2 Vw. 3B. 15 G. 14 H. 6 Nebh. 
? Bindm. 

Kaltebortſchen, ig Au — ı Schl. 1Vw. 
2B. 13G. NRebh. 

Kainzen, ZM. mev. = ——9 198. 2 
G. 99H. 8 Nebh. Guhrauer Kämmereydorf. 

Katfchlau, 2 M. ı ev. Sch. 1 Bw. 198. 16 G. 
2H. 15 Nebh. 

Kittlau. 1, M. 1 Vw. 9 ©. ar 

Kioben, (Groß- und Klein:) 1 in jenem: ı 
Schl. 1 Bw. 136. 29. Ye ı Wodm., in 
dieſem: 1Schl. ı Bw. 3 G. 3 Nebh. ı Wom. 

Köben, 2 * Schl. 2 Bw. 12G. 49. 8 Ne⸗ 


benh. 2 ı Kreticham. 
Kobihäufer, 2 G. 
Kraſchen M. nebſt der Feldmuͤhle, mkath. K. 


Sch. Ba ı Schl. — brevouth, HB. 

ı 306: 349. — 4W | 

— 25 M. 17G. ei 7 Nebh. 

Lan a. 1: M. 1Schl. 3 2m. I Sreyguth, 22 
13 © 13 9. 22 Nebh. 4 Wom. Ä 

———— 25M. 6G. 2H. 


Logſchen, ı!M. im erſten Antheile: Sqh. 1 
Bw. 9G. 129. 3 Nebh. ı Wom., im m. 
n⸗ 
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Antheile: 1 Schl. r 1 Sm. 9.6. 19..1 Nebenh. 
ı Windm. 

Mean, IEM. In erften Antheile: ı ev. Sch. x 
Schl. 1 Bw. 3B. 9G. 2H. 4Nebh., im zwei⸗ 
ten Antheile: ESchi.nn Bw. 13 G. 3 Nebenh. 

2 ®indm, | 

Mühlgaf, 3 M. 38. 216. 2Nebh. | 

Narthen, ıEM. ıev. Sch. — 2 Vw. 10 

B. 24 G. 4H. 17 Nebh. 3 Wom. 

mem len, (Nacraı) 2 MR, ı Shl, 1 Vw. 28. 

48. 19. ea 

Nerihüs, 23 M. ı mw. Sch. — 2 Vw. 4B. 
22 G. 2 H. 7Nebh. 1 Wim. 1W 

Neuguth, 1 Srepgutb, ce 78.29. 


Neudbrfel, gi Mm. 16. 29. 1 Nebh. 

Meuforge, ıM. ı Bw. 96. 2 Nebh. 1Wdm. 

Neuvorwerk, 24M. ı Bw. 10 G. 4 Nebenh. 

Neuvorwerk, 1 M. ı Bw. 5 Kol. Stellen. 

Niebe, ıM. 1 Eatb; K. Sch. und Pfh. ı Schl. ® 
Bmw. (eind Schwarzvorwerf) 22 G. 29H. ı Ne 
benh. 3. Wdm. 

Nifih, 2EM. Id. Sch. 1 Schl. 3 Vw. (eins 
Buſchvorwerk) 19 G. 1H. 4 Nebh. 1 Wim. 2 
Mindm. : 

Dften: Groß, ıM. 1 Fath. 8. ne. und Dh X 

— Schl. 1 Bw 7B 266. ı Nebh. ı Won, 

Dften: Klein, 143 M. ıı B. 1 Nebh. 

Pohlnifhborticen, 1M. 1B. 78.194 
Nebh. ı Wm. 2 Wom. 

Rabenau, 13M. 26. 

Radfhüs,2M. ıew. Sch. 1 Sh!. 1 Bw. 48. 
226.39. gNebh. ı Wm. ı Wom. 

en 3 M. mev. Sch. ı Schl. 1Bw, 206. 


Reisen, ıM. 1Vw. g 8. 12 ©. 29. 5Nebh. - 
I 

— ı Shl. 2Vw. 6B. 216. 2H. 
6 Nebh. 2 Wom. 1 Kretſch. 


Saltſchütz, ZM. im erſten der Guhrauer Kaͤm⸗ 
merey gehötenden Antpeile: 5B. ARE, ı Wom. 


1 ii 


im zweiteh Antheile: ı Schl. ı Bw. 38. 176. 
Ä Nebh. Wdm 

@andhäufer, ıM. Kol, feit 1770 von 7 Stel: 
fen und 30 Einm. 

-Sandhügel, 5 M. 66. ı Nebh. 
Skhabenau, 2M: ıfath. K. Sch. und Pfh. ı 
est 2 Bw. 31 ©. 42 ır Rebh. ı Wom. - 

ttlau:Dber, 11 M. ı Schi. 1 Bw. 38. 
er‘ 69. 4 Nebh. ı Mom. - 
-ShüttlausNieder, nebſt Hundepaß, ı 
eo. Sch. ı Bw. 1 B. 79 G. 1H. —— 
a ri BE A 5 
2 ubig, $ ne euwar a, 2 Freyg. 
e 68. 106. 109. ı7 Nebh. 5 Wim g 
Schleswig, 33 M. ı Vw 
Pa AYıy 1 Sl. ı Bw. 36. 39 
Ä ebh. 1W 
—— bey Guhrau, ı Bw. 
Seitfch, 13 M. nebft einer Probfiey, ı Fath. £ 
Sch und Ph. ı Schl. ı Bw. ı Freyguth, 66 ©. 
27H. 33 Nebh. 7 Bm. 1. Hospital. 
‚Seifersporf, 13 M. 2 Freyg. 178. 14 ©. 6 
H. 17 Nebh. 4 Won. 
Sülfau, 123 M. — Sch. 1 Bw. 7B. 126. 2 
N. 5 Nebp. 2 W 
-Stroppen, — TS. ı Bw. 18 ®. 1H. 2 
Nebh Bdm 
Tarxen, 14 Pig ı Sci. 3 Bi. 68. 21G. ı$. 
5 Mebh. > Mdm. 
—— —— ı Bw. der Guhrauer Kaͤmme⸗ 


v gehoͤ 
, EM. 4B. 3 Nebh. Guhrauer Kaͤm⸗ 
mereydorf. 
Rfbirnau, (Ober: und Nieder) 14 |M., in je 
nem: 1. Sch. 1Schl. ı Bw. 188. 15, ©. 
209. 27 Nebh. 7 Wom., in diefem:-ı Schl. 2 
Bw. 188. 408.39. 16 Nebh. 5 Won. 
Arantden, 24 M. ı Bw 1B. 140, 8Ne 


— ohnweit — 39. 
Belbdänfer, 226 


Bald 


— 
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Waldvorwerk,2 M. ı Bw. 

meinten, 2 I Streng. 16 8. 2G. 2,9. 10 

| 

Wiſch is liegt im Wohlauer Weichbild, ı kath. 
K. Sch. und Pfh. en. K. Sch. und Pfh. 1Schl. 
ı Bm. 16 B. 3:16.49. 29 Mebenh. ı®m, ı 
Windm. 

— es 1. Sch. 1 Bw. 29G. — 
9 Nebh. 2 

Beipern, Ar} A  r Eath. Sch. Schl. ı Bw. 3 

8.186. 29, 9 Nebh. a 


Der Sprottauer Kreis, 


Städte: 


Sprottau, 6 Meilen von Slogan, Im⸗ 
mediat und Kreisſtadt, an der Sprotta, welche 
fich hier mit dem Bober vereinigt... Sie ift ume 
mauert, hat zwey Thore, ı Pforte und folgende 
öffentliche und Kirchengebäude: ı kath. K. Sch, 
und Pfh. zev. K. Eh. und Pfh. ı Hospital, 
331 Bürgerhäufer, 44 Scheunen, 2 Walkm. I 
Delm. und 2440 Einwohner, deren Nahrung im 
Aderbau, dem Brauurbar auf 132 Häufern, mit 
Ausſchrot in 22 Dorfkretſchams, endlich im Hand⸗ | 
werk befteht. Drey Jahr: und Viehmärkte, wie. 
auch vor jedem ein Leinwandmarkt werden gehals 
ten. Die Kaͤmmerey befißt 17200 Rthlr. Eins 
Fünfte. Brandſchaden gefhah: den 11. May 
1630, den 19. Juny 1672 und 1702. 

Primfenau, 25 Meilen von Sprottau, 
offne Mediatftadt mit ı Schl. ı kath. 8. Sch. u. 
Pfh. wmev. K. Sch. u. Pfh. 1 Hospital, ı Pa⸗ 
pierm. 135 Haͤuſern und 990 Einwohnern, wel⸗ 
ehe nebft dem Ban mit Ackerbau und Braue⸗ 

ve 


* 
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rey auf 63 Hänfern, ohne Ausfchrot fich befhäf- 
tigen und vier Jahrmätkte, wie auch eben fo viel 
Vieh: und Leinwandbmärkte halten. Die Kaͤm⸗ 
merey befigt 500 Rthlr. Einkünfte. Im Jahre 
1642 und ben 24. Auguſt 1681 brannte dieſes 
Städten ganz nieder, | — 


- - Dörfer und Kolonien, 


Armadebrunn, 23M. 1G. 13 9. 2 Nebenh. 
Bergvorwerf, ı Bw. 1ı © 59H. 2 Nebenh. 
Beyerhbaus, 23 M. 143. ı Nebenh. 
Boberwis, LM. ı ev. Sch. ı Freyguth, 16 8. 
. 17 ©. 13 Nebh. ı Kretiham. Sprottauer Käms 
merendorf, . | os 
Dittersdorf, EM. mev. Sch. 1Vw. 88.86. 
99H. 12 Nebh. 2 Wm. ı Kretſcham. Wo 
Ebersdorf, ıM. ı Fath. K. Sch. und Pfh. ı en. 
Sch. ı Bw. 128.96.99. ı2 Nebenh. Im 
Miederborfe: I Freyguth, 178. 11 ©. 169, 
20 Nebenh. 
Eckartswalde, 15 M. Kolonie feit 1770 von 28 
Stellen und 140 Einw, 5 
Eulau, 2M. im erften Antheile: 1Vw. 28. ıı 
G. 14.9. 10 Nehb., im zweiten Antheile: ı ev. 
Sch. ı Bm. 98. 16%. 149. gNebh., imbdritz 
ten Antheile: ı fath. K. Sch. und Pfh. 1 Vw. ıı 
8.26. 17 9. 12 Nebh. ı Wim. . 
Biesmannsporf, 13M. imerften Antheile: 16 
— B. 1G. 179. 20Nebh., im zweiten Antheile: 
mev. K. Sch. und Pfh. ı Bath. 8. Sch. u. 2 Pfh. 
2 Bw. 19 B. 89. 34 Nebh., im dritten Anth.: 
ı Schl. 1 Bw. 15G. 3H. 4 Nebh. 
Bläfersporf- Klein, 34 M. ı Freyguth, 78. 
26. ı1 9. 9 Nebenh. u = 
Harthau, 1, M. ı kath. 8. Sch. u. Pfh. 1Schl. 
1Vw. 168. 240. 13 9. 46 Nebenh. ı Wom. 
I Sreticham. 
Batslban, 4 M. ı dw. 66, 39. 4 Nebenh. 
ı Bm. — Zr 


Heinz 
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Geinjenbort, 4 M. 68 36. 18: 8 Nebh. 
ı Ritterfcholtiiey. 

Hirtendorf, ZM. ı Bw 10 B. 6G. 9H. 13 
Nebenh. 

Johnsdorf, aM. ı Bw. 11B. 13 G. 22 9. 
ı2 Nebenh. 

Kaltdorf, ıE M. nebſt dem Michelaorwer? und 
Seekretſcham: En 66. 10H. 2 Nebh. 

Karpfreiß, IM 66. 15.9. | E Nebh. ı Bit. 

 Koberbrun, UM. IT N. 9 eb. 

Kartnis, ZM. ı eu. Sch. ı Bm. 11 ®. 58. 8, 
9. 12 Nebb. ı Kretſch. 

Krampf, EM. nebft den Sränzbäufern, ı en. 

Sch. ı Schl. 1 Bw. 4 Freyg. 8B. 11. 269, : 
13 Nebenh. 

— 3 M. ı kath. K. Sch. u. Pfh. 1 ev. Sch. 

w. ı Frenguth, 168. 11 ©. 249. 15Nbh. 

‚Sprottauer Kammereydorf. 

Kunichen, an Sprottau, 259. ı Nebh. ı Krets 


ſcham 
| gungen, 3 3M. ev. Sch. rFreyguth, 8B. 56. 
20 16 
Sangbeinerstorf, a4 M. im erſten Antheile: 
B. . 4 H., im zweiten Antheile: 1Vw. 5 
B. 2 H. 7 Nebh,, im dritten Antheile: ı 
Shi. ı Bw. 58.76.39. 14 Nebh. ı Wim. 
(Wegmühle), im vierten Antheile: ı Bw. 3 6. 
49. 5 Nebh. A im fünften Antheile: ı ebv. Sch. ı 
Bw. 4B. 9%. 159. 16 Nebenh. ı Wom., im 
fecböten Antheile: ı ev. K. Sch. und Pih. ı Vw. 
28.56.99. 5 Nebh. ı Wdm., im fiebenten 
Antheile: ı Freyguth, 11 B. 49. 149. 20 Ne⸗ 
benh. 3 Wom., im achten Antheile, (Popſchuͤtz, 
im Freyſtaͤdter Kreife gelegen) 3B. 2 Nebend, 
Lefhen:Dber, 2M. nebft Beierhans, Wald: 
haus und Forfihaus, ı Pfh. 1 Vw.1 Frepguth, 
4B. 319. 6 Nebenh. ı Wm. In diefem der 
. Eprpttaugr Kämmerey gehörenden Dorfe iſt auch 
ein Eiſenwerk befinplich. 
Leſchen-Nieder, ıM. mev. K. Sch. und Pfh. ı 
kath. 8. 1 Bw, 68. 126,219. ı4Nbh. 2 Wm. 


Lieb: 
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Liebchau, 1 M. mev. Sch. 1 Steg. 10 B. 86. 


28H. 5 Nebb. 
— 2iM. 8, 16.29. 2 Ne- 


— oEM. im erſten Antheile: ı Fath. * 
Sch. und 2 Pfh. ı Sl. 2 Bmw. 198. 14©. ı 
H. 27 en im Antheile; (Sieben⸗ 
huben) 48.59. 4 Nebh. 

Malmis, IM. I 5 K. Sch. und pfh. 1 Sl, 
2 Vw. ı Srerautb, 48.86. 499. 17 Nebh. 
2 Wim. r Kretich. ( Seefretfcham ) 

Mückendorf, 2M. ı Freng. 68. 79. 6 Nebh. 
Sprottauer Kaͤmmereydorf. 

Neidhart, 33 M. ı Bw. 4G. 6 H. 4 Nebenh. 

Neuvorwerk, 2} M. 1 Bw. 68.39. Z3 Nebh. 

Dttendorf, 25 M. ı ew. 8. Sch. u. Pfh. 3 ratk, 
K. Sch. und Ph. ĩ Schl. 1 Bw. 109. 12 G. 
289. 35 Nebh. 2 Wom. 

Metersdporf, 25 M. ıew. Ch. ı Vm. 1 dreng. 
68. 128. 279. 19 Nebh. 1 Wom. 

Polkwitz- Klein, IM. 5 B. 19. 4 Nebenh. 

rat (Prymke) 25 M. ı Sl. ı Bw. 
3 

Reutbau,2M. rev. Sch. ı Schk. 2 Bw 3 B. 
20 G. 209. 10 Nebb. 1 Wbm. 

Schadendorf, (Schabendorf) AM, ı ev. Sch. ı 
Freyguth, 5 3. 86. en 5 Neb enh. 

Sprottifhdorf, EM. ı Shl. ı Bw. 136. 
109. 9 Nebh. ı Wm. 

Sprottifhbwalde, 2M. Kol. feit 1770 von 16 
Stellen und go Einw. Der Sprottauer Kämme: 

reny gehoͤrig. 

Sprottifchzeude, D 1Schl. 1Vw. 176, 
79. 7, Rebh. ı Wom 

Stichhäuſer, J 7H. 

Ulbersdorf, 23M. — 7B. 14G. 10 H. 
23 Nebh. ı Mom. 


Walddorf, 2M. ı Bw. 6G. 1H. 6 Nebenh. 
— 2 M. mkath. K. Sch. und. 2 Pfh. 

1 Freyg. 39 B. 98. 61.9. 42 Nebh, 
Weis 
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weis, BE T. tath. 8 ‚es u. 2 Ph. 2 Bm. 

- 88.76. 24 Nebh. 2 Wm. ı Won 

Wen ein, 4m. ı Bm. 1 Srepguth, 38. 12 6. 
"169. 10 Nebh. ı Bm — 

Wigelsdorf, IM. red. Sch. ISchl. 128. 9 

G. 22 9.24 Nebh. 2 Im. ı Kretich. 

Wolfersdorf, Abe rev Sch. 1Vw ıfrey: 
guth, 8B. 46. 129. 15 Nebh. ı Won. 

Zeiddorf, 1M. ı Sl. ı Bi. 15 ©. 16.9. Ir 
Nebh. 2 Wmn 


" Burfäu, EM. meb. Sch. 11 8: 239. aNebb. 


Sprottauer Kaͤmmereydorf. 


| Zauche, (ſ. Sprottiſchzquche ). 


Der Gruͤnberger Kreis, 
Städte und Marktfleden. 


Grünberg, 73 Meilen von Glogau, Im: 
medigt und Kreisftadt, ummauert, mit drey Tho: 
‚ren, jedoch unregelmäßig gebaut. Man findet 
an öffentlichen Gebäuden: ı Rathhaus, 5 Ma: 
gazine, ı Kaufhaus, ı Stodhaus. Kirchen 
find: die fath. Pfarrkirche, Sc. und Pfh., die 
ev. Kirche (erbaut 1746) nebff Sch. und 2 Pfh. 
die kath. Begräbnißfirche. Das Hospital erhält 
21 Perſonen und befiht 10860 Rthl. Kapital. 
Außerdem hat die Stadt noch fünf fogenannte 
.Sterbe:Gaffen für ihre Bürger, welche die Gelder 
“unter fid) — — und eine beſondre 
Armenſchule. Die Zahllder Haͤuſer betraͤgt 1098, 
dazu 4 Walkmuͤhlen, 2 Lohmuͤhlen, 78 Scheu— 

‚nen. . Die 8096 Einwohner nähren fi neben 
dem ſtaͤdtiſchen Gewerbe von der Tuchmanufaktur, 
‚etwas Ackerbau, dem flarfen Weinbau, dem 
Brauurbar J 53 Haͤuſern mit 9 Zwangdoͤrfern 
J und 


rn. 


und Handel. Zwey Wochönmärkte, drey Woll⸗ 


maͤrkte, fünf Vieh- und vier Jahrmaͤrkte werden 
gehalten. Das Kaͤmmereyeinkommen beſteht in 
6800 Rthl. Feuersbruͤnſte waren: den 26. July 
1582, den 25. April 1627, 1631 die Vorſtadt, 
den 11. März 1638, den 24 Aug. 1651, 1668, 
1675, 1677, 1700, 1707, 1711, 1726, 
1736, und den 21. März 1801. 
Wartenberg, 25 Meilen von Grünberg, 
an der Ochel, auch Deutfchwartenberg genannt; 
offne Mediatftadt mit ı kath. Wallfahrtskirche, 
Sh.und Pfh., ı ev. 1790 erbaute Kirche, Sch. 
und Pfh. ı Rathhaus, 115 Häufern und 700 
Einwohnern, die fi vom Handwerk, dem Ader: 
bau u. dem Brauurbar auf 75 Häufern ohne Aus: 
fhrot nähren und 4 Jahr: und Viehmärkte hal: 
ten. "Die Kaͤmmerey beſitzt 400 Rthl. Einkünfte. 
Sn den Jahren 1441 und 1701 brannte biefes 


Städtchen, mweldes bis 1766 Eigenthum der Je: 


fuiten war, faft ganz weg. | 

Sabor am Hammer, 24 Meilen von 
Srünberg, offner Marktflecken an der Oder, mit 
ı kath. 8. 1 ev. K. Sch. und Pfh. ı Vw. 48 
Häufern, 2 Kretfh. und 290 Einwohnern, bie 
Aderbau und Viehzucht treiben und vier Jahr: 
märkte halten. Noch iſt hier ein Königl. Waſ— 
ferzollamt. Ein Hauptbrand erfolgte den 26. 
July 1811. 

Kontop, 4 M. von Grünberg, Mediat—⸗ 
Marktflecken mit 1kath. und ı ev. K. Sch. und 
Pfh. 2 Schi. 55 Häufern, 2 Kretfh. und 290 
Einwohnern, deren Rahrung meiſtens Aderbau. 
if. Drey Jahr- und Viehmärkte find anberaumt, 


Doͤrfer 
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Dörfer und Kolonien 


Bobernig, 25 M, ı ev. und ı Bath. Sch. ı Bi, 
41 B. 379. 14 Nebh. ı Wom. 3 Kretich. 
Boyadel, ZM. nebft den Fahrhäufern, ı ev. K. 
und Sch. ı Schloß, (welches 1736 erbaut wor: 
den iſt und mit feinen zwey Thürmen fich ſchoͤn 
„ ausnimmt) ı Bw. 49 B. 126. 53.9. ı Nebh. 
. 8 Wom. ı Kretfcham. Bemerkendwerth ift der 
Garten am Schloffe, wegen feiner prächtigen Oran⸗ 

. gerie und andrer Verzierungen. Mitten durch 
denfelben zieht fich ein breiter Kanal für Gondeln 
fahrbar. Im Thiergarten neben an werden Hira 

She und Rebe gehegt. - | 

Buchel sdorf, EM. mev. K. ı Shl. ı Bw. 6 

B. 106: 239 13 Nebh. ı Mm. ı Modm. 
Cunersdorf, 3M.98. 26. 169. 10 Nbh. 
| ı Kretfcham. | 
Dammerau, 25 M. ı fath. Sch, 228. 46. 19 
H. 4 Nebh. Mom. | 2 
Dickſtrauchvorwerk, ZM. ı Bmw. 6.9, . 

Drentfau, ıM. im erften Antheite: kath. K 
Sch. und Pfh. 1 Schl. 2 Bw. > 218. 449. | 
23 Nebh. 5 Wm., im zweiten Antheile: ı Schl. 
1 Vw. 2B. 26G. 3 H 2Nebh. 

Droſchkau, 2M. ı kath. K. Sch. und Pfh, 18 

8. 116. 209. 21 Nebh. 4 Win. 

Sriebersdorf, 2M. ı Fath. K. Sch. und Pfh. 

| 238.86. 19H. 27 Nebh. 1 Wöom. 
Güntersdorf, EM. 1 ev. 8. Sch. und Pfh. 1 

kath. K. Sch. und Pfh. ı Sch. 2 Vw. 32 8. 13 
G. 279. 46 Nebh. 2 Wm. 1 Kretich. 

Hammer, (Ober: und Nieder) 24 M. im erftern: 
ı Vw. 146.79. 3 Nebh. ı Wm., im andern: 
ı Shl. 1 Vw. 66 79. 4Nch. 

Hawelzevorwerk, 33 M. ı Bw. 16 ©. 99: 

3 Nebh. ı Wm. — 
Heinersdorf-Klein, 2M. ı Bath. K. und Sch, 
1Lehng. 158. 14 G. 63 H. 10 Wm. die alle 
beſondere Namen haͤben. | 
Heinrichau, ı M. Kolonie von 17 Stellen. 
Jonny⸗ 
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Jonnyvorwerk, 13 M. 1 ev: Schr 1 Bio: 22 
BD. 5 Nebh. 

Sonasberg, EM. ı Fath.. K. Sch. un I 

| Schl. ı Bi. 9 © . 39. 1 Nebh. ı Wh. 

Bun am. 1 ed. Sch. ı Schl. ı Bw. 116, 
239. 1 

; — 31 M. Bw. 13 ©. 39. z Ne⸗ 
benh. i Wönt. 

Keßel:Deutfh, 1 M. i kath. K. Sch. und Pfh. 
1Schl. 2 Vw. (eins Buſchvörwerk) 10 B. 12 
G. 23 H. 11 Nebh. 3 Wm. 1 Wbin. 2 Kretſch. 

. (einer Seekretſcham). 

Keßel-Podinifh, EM. ı.Ch. 1 Shl. a 
Bm. — Kraͤmpervorwerk) 188.66. 

2 Kretfch 

RKieinie, ZM. 1 käth. K.Sch. und Pfh. ı Sl, 

2 Vw. 488. 18 G. 61 H.;12Nebh. 3 Win. 

Kontop, aM. ıw. Ke Sch. und Pfh. 1 kath. 8. 

. und Pfh. sh 2 Bw. 158. 196.69. 15 

Nebh. 1 Win. 3 Wöm. 

Krampe, ıE M. ı ww, Sch. 1Schl. ı Vw. 389. 


+ 11 Nebh. 2 Win. 2 Papierm, i Kretſch. Grün: | 


berger Kaͤmmereydorf. 

Kühnau, IM. ie, Ch 238.38. 329.5 

Nebh. — Kämmeteydorf. 

‚Külpenau, HM. ı Schi. 1Vw. 8B. 24%. 
15 Nebh. 2 Kın. (eine die Bergmühle). 

Laͤſtichen, ZM. ı 0. Sch. 1Schl. ı Vw. 138. 
22, 109. 17 Nebh. ı m, ı Won, ı Ktets 
ſcham. 

Laättwitz, 2M. rei. K. Sch. und Pfh. ı Fath, 
K. und Ph. ı Shl. 2 Bw. (eins Doberau) 16 
B. 106. 309. Ar 4 Win. Won. . 

Lauſitz, 1M. ı kath. K. und Sch. 1 Vw. 188. 

18 6. 32. 9. 10 Nebh. 1Wm. Grünberger Kaͤm⸗ 

mereydorf. 


——— ı M. ı kath. K. und Sc). 1 Bi. 88. | 


G. 179. — 4Wm. 
Beßene Groß, 24 M. ı kath. K. Sch, und Pfh. 
ı Shi. 2 Bw. 14 B. 22 G. 20.9. ——— 

1 Sn. ı Wom. 3 Kretſch. 


Leßen 
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Leßen-Wenig, 22 M. 15 B. 5H. 5 Nebh. 1 
Wm. (Sauermannsmühle) ı Kretich. 
Loos, aM. ıFath. K. Sc, und Pfh. 1 Bw; 10 
B. 22 G. 21 9; 14 Nebh. ı Wmn, I Wdm. | 
Ludwigsthal, (Ludwigsdorf) 2IM, ı Vw. 14 
- HD. 4Nebenh. . | | 
Mefhevorwert, 3M 1 Bmw: 76: ı 9. 3 
Nebenh. | 
Milzig, HM. ı kath. 8. Sch. und Pfh. wev. 
Sch. 1Vw. (Protzkevorwerk) 188. 18 ©. 36 
H. 10 Nebh. 2 Wom. —— 
ee 3M. 36: 119. ıNebh, ı Kret— 
am 


Nittrig, 2M. mkath. K. Sch. und Ph: 1 Vw. 
55.B. 7 ©..36 9. 27 Nebh. 3 Wom. ı Kretſch. 
— Schelhermsdorf, ıM. 1 Eath. K. und 2Pfh. 
ı ev. 8. Sch. und Pfh. 2 Schl. 2 Bw. 178. 21 
©8339. 47Nebh. 6 Win. | 
Pirnig, 3 M. nebft den Waldmuͤhlhaͤuſern, wev. 
Sch. 1 Schl. 3 Bw. 108, 208, 30 H. 11 Ne 
ben. ı Bm. ı Won. Zu 
Plotow, (Plood) ıE M. im erſten Antheile:s x " 
ev. Sch. ı Shl. 1 Bw. 10 B. 18 G. 269.9 
Nebh. 2 Wm., im zweiten Antheile: 1Vw. 18, 
+69. ZNebh. | | 
Polkevorwerk, ZM. ı Bw 68. ı g. 
 Polanervorwerk, 4M. ı By. 95. 2 Rebh. 
Prittag, 13 M. Ice. K. Sch. und Pfh. ı Kath, 
8. 1Schl. 2 Bw. (eins MWaldvorwerf) 14 8. 
22 6: 30.9. zı Nebh. 3 Wm. Im Schloßgar⸗ 
ten wird eine zahlreiche Srangerie unterhalten. 
Saabor, 24M: ı Farh. K. 1 Shl. 148. 15 ©. 
- 269. 23 Nbh. 2 Wm. (Gans; und Rabenmuͤhle) 
ı Windin, : * 
Sattelvorwerk, 2M. 1Vw. 12 H. 4 Nebh. 
Sawadau, 15M. Jev. K. u. Sch. 22 B. 25 G. 
22 H. 11 Nebh. Gruͤnberger Kaͤmmereydorf. 
Schafhorſt, 1Vw. 
Schenkendorf, (Scherkendorf) EM. i ev. Sch. 
na Vw. 168, 146: 33 9, 13 Nebenb; 
I m. | ö j 


Schloin, 
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Schloin, 1 M. itath. 8. Sch. ind Pfh. ı Sä. 
ı Bw. 8B. 9 ©. 359. 14 Nebenh: 4 Wim. ı 

Kretſcham. 

N, aM. 1Vw. 11G. 2 H. 
Schußnockevorwerk, ZM. ı Bw. 4H. 
Shwarwig, 3M. mev. Sch. ı Schloß, ı Vw. 
(Gibitz) 13 B. 2ı ©. 36 H. 13 Nebh. ı Won. 

Schweinz, ı4 Meile, im erſten Antheile, welcher 
Marftgerechtigkeit befist: ı ev. K. Sch. und Pfp. 

 ıfathb K. Sch. und Pfh. ı Schl. worinne Frie⸗ 
drich IT. den 17. Dezbr. 1740 zum erſtenmale in 

Schleſien übernachtete. 2 Bw. 178. 17 ©. 49 
H. zı Nebh. 3 Wm. 1 — ., im zweiten Ans 
theile: ı Schloß, ı Bw. 13, 8.66. 57 H. 29 

Nebh. 5 Wim. 2 Kretfcham. Bon biefem Dorfe 
etiva eine Viertelſtunde wurde 1774 in einem Er: 
lenwoͤldchen eine Einfiedeley angelegt; fie ficht 
auf einem fteilen Berge und ift von Kiefern um: 
geben: Iſt derfelbe aus dem Zhale auf Stufen 
erftiegen, ſo erblickt man durch eine Allee von 1406 
Schritten &änge Ruinen, einen Tempel vorftellend 

"und weiter, in. gleicher Entfernung auf einem ho: 
hen Sandberge eine Pforte. Im Erlenbüſchgen 
bildet ein Fleiner Bad) einen Waſſerfall. 

Eedezin, zZ, M. ı Bw. 14 9. 

Seedorf, 2M. ı Bw. 108. 76.49. 4 Ne 

benh. ı Wom; | 

Seifersholz, 1! M. Schl. i Um. 14 ©. 3 
H. 6 Nebh: 1 Kretich. —— 

en (Strumen:) Vorwerk, 33 M 


Om. 7 

— Waltvorwert, 4 M. 1 Vw. 60.29, | 
Wartenbergrorwerk, 23 M. 1 Schl. 1 Bw; 
5G. 16 Nebh. ı Wm. 

Wittgenau, 3M. ı kath. K. 10 B. 2G. 15H. 
13 Nebh. Grünberger Kämmereybdorf. 

Woiſchke. 14 M. ı Bw. 15H: 2 Nebh. 

Baahn, — ev. Sch. ı Bw. 14 B. 66. 11 


9.7 
——— m wkalh. K. und Sch. 1 Gm. 189. 
36. m 16 Nebh. 
Der 
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Dei Freyſtaͤdtſche Kreis. 
(Er enthält nebſt dem Freyſtaͤdter MWeihbild, auch 


bie ehemalige Standesherrfchaft Nieder: Beus 
then, ist das Fürftentbum Carolath.) 
Freyſtadt, 5M. von Glogau,. Immediat: 

und Kreisſtadt; fie hat ftarfe Mauern und vier 
Zhore, (da5 Glogauer, Croßner, Saganer und 
Neuthor) und findet manr 1Rathhaus; 3 Hos⸗ 
pitaͤler, nämlich: zum heil.Geifte, für 14, St. 
Lorenz, für 6, und St. Lazarus, ‚ebenfalls für 
6 Perfonen; ı kath. Sch. und Pfh., 1 ev. Sch. 
und Pfh:, letztere liegen vor der Städt. Kirchen 
find: die kath. Pfarrkirche zur Reinigung Mariä, 
ein maſſives altgothifched Gebäude mit 11 Altäs 
ren: Auf dem Thurme hängen 6 Gloden. Die 
Fath. 8. zum heil; Geift vor dem Saganfdhen 
. Zhore, ohne Thurm und Gelaͤute. Die kath. 8: 
St. Laurentius von Bindewerk mit Ziegeln aus 
geſetzt; fie kiegt auch in der Vorftadt; Die ev. 
Gnadenkirche zum Weinberge Jefu, vor dem Sas 
ganfchen Thore, mit Thurm und 3 Gloden, ers 
baut 1709. Noch hat diefe Stadt 4 Friedhöfe, 
deren zwey den Evangelifchen gehören. Bon 473 
Bürgerhäufern ftehen 243 nebſt 38 Scheunen in 
der Vorftadt, Der weiße Löwe am Ringe iſt der 
befte Gafthof, Auch giebt ed überdiefes hier: 2 
m. 24 Wom. ı Walkm. und. ı Bretm, Die 
Einwohnerzahl beträgt 2840 undihre Hauptnah⸗ 
zung befteht neben dem Handwerk, in Aderbau 
zu 165 Scheffeln, Obftbau, der Brauerey-auf 
323 Häufern mit 14 Zwangdoͤrfern, und Kleins 
handel. Zwey Wochen: wie aud) 3 Jahr⸗ und 
Bb Vieh: 
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Biehmärkte find anberaumt. Die Kämmerey hat 
3000 Kthlr. Einfommen. Das Stadtwappen 
enthält eine Mauer famt 3 Zhürmen, durch welche 
eine Pforte geht und über leßtrer fleht der Buch: 
ftabe M. Feueröbrünfte fielenvor: 1388, 1419, 
den 14. Oct. 1488, den 28. Dez. 1523 fo wie 
den 6. May 1554 die Vorftäbte, den 4. Juny 
1635, den 5. Suny 1637, den 10. May 1682 
die VBorfladt, den 15. Juny 1692 bis auf ein 
Häuschen alles; endlihden 5. May 1764. Fries 
drich fhenfte zum Wiederbau den Abgebrannten 
41000 Rthlr. 5 | 
Neufalz, 13 M. von Freyſtadt, feit 1743 
offne Immediatſtadt an der Oder, und wurde 
hier unter Oeſtreichs Herrſchaft Seefalz gefotten. 
Im Jahre 1746 fiedelte fich hier eine Mährifche 
Brüdergemeinean. Die Stadt enthält:. ı Fath. 
8: Sch. und Pfh. ı ev. K. Sch. und Pfh., das 
Bethhaus der Brüder, ı Rathhaus, 5 Salzfac⸗ 
torengebäude, 198 Häufer, 10 Scheunen, 1 
Brüder = und Schwefternhaus, 2 Gaſthoͤfe, 3 
Lohmühlen und 1700 Einwohner, die fid) von’ 
etwas Aderbau, Handwerk und den Fabriken 
nähren. Ein unbedeutender Wochenmarkt, drey 
Jahr- und eben fo viel Biehmärkte werden gehal- 
ten. Die Kämmerey hat 1450 Rthl. Einkünfte. 
Durch Anftedung der Kofaden wurde 1759 dies 
fes Städtchen ein Schutthaufen. | 
Neuſtaͤdtel, 2 Meilen von Freyftadt, am 
Weißfurth, ist offne Mediatitadt mit ı kath. K. 
Sch. und Pfh. 1ev. 8. Sch. und Pfh. ı Fath. 
u. 1 ev, Begräbnißfiche; 1 Rathhaufe, 1 Hos⸗ 
pital, ı Magazine, 162 Bürgerhäufern, - 40 
Scheunen und 1100 Einwohnern; leßtere freis 
— ben 
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ben Handwerke, Aderbau und Brauerey auf 120 
Häufern, ohne Ausfhrot. Drey Zahrmärkte 
find anberaumt. Die Kämmerey beſitzt 500 Rtl; - 
Einfommen. Brände waren 1474 und.1678. 


"Beuthen, 24 M. von Freyftadt, an der 
Oder, eine der aͤlteſten Schlefi;chen Städte, Cie 
ift offen und Reſidenz des Fuͤrſten von Garolath, 
mit ı kath. Kirhe St. Stephan, Schule Keinft 
Gymnafium) und Pfh. ı ev. K. Sch. und Pfh. 
ı Hospital, 1 Rathhaus, 1 Magazin; 1 Lazas. 
tethb, 392 Häufern, 75 Sceunen und 2650 
Einwohnern. Die Hauptnahrung derfelben be- 
„fteht, außer dem Handiwerfe im Aderbau, Wein: 
bau in 144 Berggärten, dem Brauurbar auf 77 
Häufern, ohne Ausſchrot und Kleinhandel. Viel 
Zöpfergefäße wird vertrieben, auch ift das Stroh: 
flechten eine eigne Art Betriebfamkeit der Frauens 
zimmer in muͤßigen Stunden, ' Zwey Wochen: 
märfte, 4 Leinwand: und Garnmärfte, 4 Jahr: 
und eben fo viel Viehmärkte find anberaumt. Die 
Kämmeren haft 2300 Rthlr. Einkünfte, Kine 
Denkwuͤrdigkeit darfniht unerwähnt bleiben. 
Auf dem Friedhofe befindet ſich unter andern das 
Grabmahl des gräfl. von Schönaihfchen Kanzlers 
Elias Ebel geb. zu Glogau 1646, geſt. 1700 
und iſt ſowohl wegen der in lateiniſcher Sprache 
verfaßten fo aufgeklaͤrten als religioͤſen Inſchrift: 
„Jedem das Seine! Erhellter in der Finſterniß; 
„Hier verborgen zum Auferſtehn; Kein Schatten 
„ſicherer als dieſer:“ (das Grab) als auch we: 
gen des Spaltes denkwuͤrdig, den Ebels Bruftz 
bild von weißem Marmor an der Stirne hat und 
der Gelegenheit zu einer Legende gab, 

| ®b>2 Brands 
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— ——— hat die Stadt erlitten: 1147, 
1461, 1475, 1522 und 1695. Im Wappen 
führt die Stadt einen behelmten Mannskopf, wel- 
her über der Schulter einen Spieß trägt und un- 
term Halfe den Buchftaben B. 


Dörfer und Kolonien, 


Bielawe:Alt, 34 Ms nebſt Landskron, ı v. K. 
Sch. und Pfh. — 2 Freyg. 17 DB. 25. ©. 40 
Dr 5 Nebh. 4W 
ent. 1 3: 1 Freyg. 208. 98. 13 

5 Ne 
Bielitz, ı M. ı Sa. 1 0w.88..2.9 5 Ne 
benh. ı Wom. 
Bohrau: Großen, ıM. im at ber 

Sreyftädter Kammerey gehörig: 9B. 3 ©. 2 
* — Antheile : ı Shl. ı Bw. 1B. 100, 

. gNebenh.. 1 Wom., im dritten Antheile: 
Ei. iVw. 38.58.99. 2Nebh, 2 reich, 

im vierten Antheile: kath, K. Sch. Tag 

ı ww. Sch. 168. 106, 13 9. 14 Nebh. ı Win, 
» Mom. ——— — rm 

ohrau⸗Hohen, ar Sch. 1 Freyg. ı 

B. 126. 16H. — *8* — 2m; — 
—Bohrau-Windiſch, 1 M. rn 8. ı Bw ı 

Freyguth, 63.86.39. a Nebh. ı Won. 
Briesnitz-Kalt, ZM. ı Fath. K. Sch. und Pfh. 

-ı Shl. 2 Bw. 1 Örevguth, 48. 286. 149. 

8 Nebh. 2 Um. 2 Wd 
Brunzelwalde, ıf N. 1 kath. 8. Sch. u. Pfh. 
. 1m. Sch. ı Schl. 2 Bw. "1 Sreyguth, 18 B. 43 

an 22 Nebh, 1 Hospital, 2Wm. 4 Wom. 

2 Kretli 


— Budmwis, (Budowig) SEM. ı Path. K. 1 Bw. 


1 Srepculb, 68. 17 ®. 12 H. 5 Nebh. 2 Wim. 
ı Windm. 


Bullendorf, im, 1 Sw. 2 Frey ®, 6 
4 Nebh, ı Bom. s - » 


6 
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Garolath, IM. rev.K. Sch.u. Pfh. 1 Schloß, 

R die Wohnung des Fürften, ı Vw. ——““ 
Freyguth. 47 H. 20 Nebh. 1 Wom. ı Kretfcham. 

— IM. 1Schl. 1 Bw 2B. 5G. 3H. 
ı Windm. 


Drofeide, 23 M. ıe. Sch.nr Schl. 19m. 


138.468. 29 H. 16 Nebh. | 
Eiche, 4M. ı Vw. 13.186. 3.9 4 Nebenh. 
Grtelsdort, 2M. 1% Sreyguth, 258. 
rke orf, 2 M. 1Vw. I Freyguth, 25 B. 
| et a a 
riedrichsruhe, 1M. ı Freygutb, 158.59, 
= ı ®m. ı2 Koloniftenftellen. e ; 59 
 Fürftenau, ıE M. ı Fath. 8. Sch. und Pfh. 15 
899. 4Nebh. 1 Wom. ı Kreticham. 
Gabel-Alt, 23M. ıfath. 8. Sch. und Pfh. 1 
esv. Sch. 2 Schl. 2 Vw. 9 B. 186. 139 ıı | 
Nebh. 2 Wom. 2 Kretich. — ur 
— Gabel-⸗Neu, 3 M. ı kath, K. und Sch, ı Schl. 
2 Vw. ı Freyguth, 9 B. 10 G. 279. 14 Nbh. 
2Windm. | J 
Gruchwitz, 4 M. rev. K. Sch. und Pfh. ı Vw. 
(Heidevorwerk) ı Freyg. 2 B. 22 G. 329, 7 
— 3 =. I — — 
nchen, 2M. 1Vw. 11B. Ne 
ar ı Kretfcham. . — — 
artmannsdorf, 2M. ıev. K. Sch. und Pfh. 
ı Fath. 8. Sch. und Pfh. ı Schl. 2 Bw. 10 B. 
118. 319. 9 Nebh. ı Wom, ı Kretſch. 
Herrnsdorf- Lang, 2M. ı kath. K. und Sch. 
ı Schl. 1 Bw. -ı Sreyguth, 98. 106. 279. 
14 Nebh. 2 Wim. 
Heinzendorf,ZiM. Jev. Sch. ı Bw. 148.4 
&. 209. 5Nebd. ı Wdm. ı Kretfham. Frey: 
ſtaͤdter Kämmereydorf. N 
Hertwigsdorf, ZM. im erften Antheile: 4 B., 
im zweiten Antheile: ı Sch!. 2 Bw. 68. 186. 
14,9. 16 Nebh. 1 Wöm., im dritten Antheile: 
1 fath. 8. und Sch. 5 Vw. 1 Freyguth, 248. 
256. 349. 1Wm. 2 Wom, ı Kretiham. 
Herzogswalde, 6% 10.39. 


Der: 
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Herzogswalde, IM. im erſten Antheile: 1 Eat, 
K. Sch. und Pfh. 1 w. Sch. ı Schl. 2 Bw. ı 

ae 228. 27.8. 38.9. 22 Nebh. 4 Wm. 
r Kretiham, im zweiten Antheile: ı Sch!. 2 Vw. 
108. 148. 79. ı Wm., im dritten Antheile: 
1 Path, K. Sch. und 2 Pfh. ı Freyguth, 11B. 
118. 16 9. 8 Nebh. 2 Wim. ı Wom., im vier: 
ten Antheile: r Bm. T Sreygutb, 387 ©. 13 
H. gNebh.,ı Won. 

Heidau, iM. ev. Sch. ı Sch!. ı Bmw. 98. 
10 ©. 219.7 Nebh. 1 Wu. 2 Wdm. ı Kretich. 

Kaͤltſch, 13 PH ı ev. Sch. 2 Freyg. 378. 379. 
r Mebh. ı Wo m. | 

Kuhnau, 13 M. 1 Freng utb, 73. 1Wdm. 

Kußer, (Rufen) 2M. nebft Aufhalt, I Sreg. 
88. 649. 9 Nebh. 

Leſſendorf, 1M. nen. Cd. ı Schl. 1Vw. 11 
B. 12 G. 17H. 8 Nebh. ı Kretſch. 

ae IM. ı Bw. 8 G. 239. 7 Nebenh. 
3 Rom 

Lindau, 13 M. im erften Antheile: 3 8. ı Nbh., 

: 2 m. nn Y . — ge 2 I 

l. 2 Vw. ı Sreygutb, 2 2 23 

Nebh. 4 Wm. 2 Kretfch. » i £ 

Lippen, ZM. rkath. und wev. Ch. ı Bmw. 1 
Frepgutb, 188. 28% 389. 8 Nebh. 3Wdm. 

Louisdorf, EM. 1Vw. 6B. 5G. 9H. 3 Ne⸗ 

benh. 1 Kretfham: 

Milkau, 241M. ı Fath. K. Sch. und Pfh. 1Schl. 
3 — — 1 Freyguth, 9 B. 19 ©. 14 9. 4 Nebh. 


Mobrit, a7 2 Mm, ı Srenguth, 158.299. 4 Ne 
en 


Reith, LM. ı Bw, 38. 86.199. 3 
— Nr ya 1Schl. 1Vw. 


——— 21 M. ı kath. K. 1ev. K. Sch. u.Pfh. 
ı Sc. ı Div. 18%. 10 © 219. 14 Nebh. ı 
Mm. ı Mom. ı Kretſcham. —— 

Pfaffendorf, aM. 4B. 3G. 


Pop: 


— 
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Popfchuͤtz, 2 M. im erſten Antheile: 1 Pfh. ı 
Schl. 1Vw. 5G. 59. 2Nebh. 2 Wim. 1Kret⸗ 
ſcham, im zweiten Antheile: ı ev. Sch. 1 Vw w. 4 
B. 7G. 4H. 3 Nebh. 2Wm. ı Kretiham, im 
britfen Antheife: ı Shl. 1Vw. 68. 6G. 59. 

Nebh. 1, Win. ı Wom. 1Kretſcham. | 
en 2 M. ı Vw. 78.86. 12D. ıNebh, 


NRauden, ıM. ı kath. K. SH. u. 1. DB. 10,6. 
248.36. 14 9. 12 Nebh. 1W 
Reichenau, 3 M. ıev. Sch. — 10 B. 
6 G. 6 H. 4 Nebh. Freyſtaͤdter Kaͤmmereydorf. 
Reimberg, 25 M. 1 ev. Sch. 1 Schl. 1. Freyg. 
19 B. 24 ©. 419. ı Nebh. 2 Wom. 
NReinshain, an ı eo. Sch. 2 Vw. 2 Freyg. 
38. 2... 5. 7 Nebh. 2 Wm. 2 Wom. 
Röhlau, iM 2 Freyg. 98.50.59. EN 
benh. an. ı Wpm. ı Kretfch. | 
un. 3M. ı Bw. 138. 66. 209 1 


— Lt, (iiber) ITEM. im erften lg 
ı ev. Sch. 1 Vw. ı 8. 76. 79. 4 Nebenh. ı 
Kretfch., im zweiten Antheile: 68.76.89. 
4 Nebh. ı Kretſch., im dritten Antheile: ı Bw, 
58.46. 11 9. 3 Nebh. ı Wim. ı Wom. 

Shau:Neu, IM. mev. Sch 1 Schl. ı Vw. 
9 B. 8G. 25 H. 2 Wom. 

Scheibau, 13M. mev. Sch. 1Schl. ı Bw. 5 
B. 5G. 7H. 4Nbh. 2 Wm. ı Wom. ı Kretich. 
Seifersdorf, 13 M. im obern Theile: 2 Bw. 
(eins Eorgau) ı Freyguth, 5B. 12 G. 149. 
4 Nebh. 1 Win. ı Mdm., im niedern Theile: 
Schl. Bw. 98. 12 G. 79. 5Nebh. 1 Bon. | 

ı Kretfham, 

Schönbrunn, ı Bw. 12.9.3 Nebh 

Schoͤneiche, IM. ı tw. 15 ©. ı 9. 2 Nebh. 

Siegersdorf, bey rft., im in Theile: ı ev. 
Sh. 2 Bw. 108. 299. 249. 10 Noh. 2Wm. 
2 Wom., im ee Theile: ı ev. Sch, 2 Schl. 

4 Vw. 169. 326.139. HNebend. 2WVm. 7 
dm. 2 Kretich. 


‚Steins 
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Steinborn,. aM. of. > Bm, 36. 98. 6 
Nebh. ı Wm 

Streidelsborf, ıM. im erften Antheile: 1Schl. 
ı Bw. 11B. 126. 179. 4 Nebh. ı Wom. ı 
- Kretfch., im zweiten Untheile: ı kath. 8. Sch, u. 

h. wev. Sch. ı Schi. 2 Bw. mFreyguth, 10 
B. 246. 17.9. 10 Nebh. 

Suchau, 2M. im erſten Antheile: Freyguth, 5 
B. 36. I Nebh. 3 ‚im zweiten Yntpeile: 
ı Bw. 4G. 19. 

Tarnau— yerınira, iM. 1 ev. Sch. ı Frey⸗ 
guth, 3 B. 11 ©. gi ı Nebh. ı Wdm. 

—2* EM. ı Bw. 6 ©. 49. 3 Nebenh. 1 


ter 3. M. 19.9. 2 Nebh. Neufalzer 
| Kämmereydorf. 
| Tfchiefer, 2M. ve. — 1 Breyguth,, 178. 
Eiäbplen SM. 1 Sc 1 Bw. 38. 13. 
plau,z Sol, 1 Bw. 13 5 
HD 7 Nebh. ı Mom. 2 
Wallwig,3M. ı Schl. ı Bw. 68. 79. 129. 
5 Nebh. ı Won, ı Kretfch. 


Weichau, 15 M. ı ev. K. Sch. und pfh. ı kath. 


K. und Sch. 1 Schl. 3 Bw. ı vehauth 108. 
286.269. 6Neh. ı Wim. — 

Zecklau, 3M. im erfiön Antheile: ı * 6G. 3 

HD 2Nebh., im zweiten Antheile: ı Bw. 5 ©. 

139. 2 Rebh., im dritten Antheile: 1 ep. &, 
ı Bw. 6 ©. 72 2 Nebb. 

Zißendorf, EM. im erften Antheile, der Frey⸗ 
ſtaͤdter Kaͤnmmerey gehoͤrig: 3 B. 1G. 2 H., im 
zweiten Antheile: ı Bw. 4 G. 7H. 4 Nebenh. 

— aM. kath. K. Sch. u. Pfh. ı ev. Sch. 

2 Freyg. 12 B. 20 ©. 16 H. 12 Nebh. 2 Wom. 
ı Kretfcham. 

EM. im obern Theile: r Bw, 66.69. 

n 4Nebb,, ‚im en. Theile: 1 Schl. 1Vw. 6G. 

1H. 4 Nebenh. 
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6. Das Fürftentbum Sagan. 
‘ (Hat Feine Kreiseintheilung. ) 


Städte und Marktflecken. 


Sagan, 103 Meilen von Breslau, Mediatz. 
Kreis: und Refidenzftadt, am Bober in einer ans 
genehmen Gegend. Sie ift ummauert, hat 3 
Shore und 2 Pforten (dad Sorauer= Hospitals 
und Ederfhe Thor; dieWaffer-und Muͤhlpforte) 
ferner drey große Pläße (den Markt den neuen 
‚Ring und Schloßplag) und 13 Hauptflraßen. Zu 
‚ ben Öffentlichen Gebäuden gehören: 


Das Herzoglide Schloß, von Wallen⸗ 
ftein gegründet und ein vorzüglich ſchoͤnes Gebäude, 
Nebenan liegt der im engländfchen Geſchmack ans 
gelegte Garten. Dad Herzoglihe Regies 
rungshaus; dad Landhaus; das Herren: 
haus; das Rathhaus; das Hospitalzum 
heil. Kreuz, worinne feit 1737 von 500 Rthlr. 
Legat 6 Perfonen weiße Kleider und Mäntel mit 
ſchwarzen Auffchlägen und Kragen erhalten. Das 
Hospital St. Anna vor dem Sorauer Thore, 
welches von einem Vorwerk erhalten wird, und 
dad Hospital zum heil. Geifte vor dem 
Hoöpitalthore. Das Soldaten:Lazarethz 
das Stodhauß, 

Kirhen und’ Schulgebäude find: bie 
Fath. Pfarrlirhei. 2. Frauen, nebft ı Elemen= 
tarfchule. Die kath, Schulkirche (Jeſuitenkirche) 
St. Peter und Paul. Die Bergelfirdhe vor 
dem Sorauerthore mit einem aus Quabdern auf: 
gemauerten heiligen Grabe; die Kirche zum heil, 
san, in der Hospitalvorſtadt; Die m. zum 

heil. 


4 
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heil. Kreuz, in ber Ederfchen Vorftadt; Wie ev. 


Kirche zur heil. Dreyfaltigfeit vor dem Thore, 


nebft der ev. Bürgerfchule und den Predigerhäus 
fern. SPrivathäufer werben gezählt 592 und 72 


Scheunen. Die Einwohnerzahl beläuft ſich auf 


4110, welche außer dem Handwerk, (nahmentlid) 
Der Zuch = und Linnenweberey) fich mit dem Ader: 
bau zu 1095 Scheffeln, der Brauerey auf 278 
Häufern, mit 23 Zwangbörfern und Handel bes. 
Thäftigen. Zwey Wochen» und vier Jahr: und 
Vichmärkte, wie auch zwey Wollemärkte werden 
gehalten. Die Kämmerey befigt 8 Dörfer, 3 
Kol. 1 Bw. ı Papierm. 1Wm. ı Kupferham- 
mer und 1 Wald, und davon 3000 Rthlr. Ein: 
Tommen. | 

Durch Ueberſchwemmungen undFeneröbrünfte 


hat diefe Stadt ungemein gelitten. Erſtere riche 


teten 1702, 1736, 1766, 1781, 1785, 1786 
und befonderö 1804, wo 55 Gebäude zerſtoͤrt 
wurden und 49 Menſchen ertranfen, ungeheuern 
Schadenan, undleßteregefhaben: 1351, 1369, 
1472, 1486, 1497, Br 11. May 1677, den 
2. July 1688 und den 22. Aug. 1730, wo nur 
28 Häufer ftehen blicben. 

Priebus, 34 M. von Sagan, ander Neiße, 


Mediatſtadt mit Mauer und Graben umgeben und 


chemals ſtark befefligt, wie die Heberbleibfel des 
alten Schloffes bezeugen, Wovon noch der runde 
Thurm fteht, worinne Herzog Hans 1472 feinen 
Bruder Balthafar. verhungern lich; die Mauer 
deſſelben iſt Z Ellen dick und. zu dem Gemach, wo 
jene Greuelthat geſchah, fteigtman igt von außen 
auf einerXeiter. Oeffentliche Gebäudefind: das 
maſſive Rathhaus, die kath. K. Sch. und Pfh. 

| | die 


die ev. 8. Sch. und Pfh., Privatgebaͤudew etz 
den gezählt 136 nebft 64 wüften Stellen und 48 
Scheunen. Die Nahrung der 812 Einw. beſteht 
im Ackerbau zu 440 Scheffeln, dem Brauurbar 
auf 105 Haͤuſern ohne Ausſchrot und dem Hand⸗ 
werk. Bier Jahr » und Viehmärkte find anbe— 
raumt. Die Kaͤmmerey befikt 282 Rthlr. Ein⸗ 
kommen. Im Jahre 1597 und 16012 neunte | 
die Stadt gänzlich ab. 

Raumburg, ZM. von Sagan, offne Mer 
Diatftadt am Bober. Sie liegt hoch und hat kei— 
nen Ring, fondern nur eine breite Hauptſtraße. 
Man findet hier: ı Rathhaus, ı Eath. K. Sch. 
und Pf). 1 ev. 8. Sch, und Pfh. ı Probftey 
nebft Rirhe, ı Schloß, 120 Häufer und 570 
Einwohner, welche Aderbau, zu 263 Scheffeln 
Ausfaat, Brauerey auf 40. Häufern ohne Aus— 
fhrot und Handwerke treiben. Vier Jahr: und 


eben fo viel Viehmaͤrkte find gefällig. — 


merey hat 180 Rthl. Einkuͤnfte. 

Freywalde, 35 M. von Sagan, Mediat⸗ 
marktflecken mit 1kath. K. Sch. und Pfh. ı en. 
K. Sch. und Pfh. ı Vw. ı Gemeinhaus 24 B. 
31 6. 29.9. 25 Koloniftenftelen, 1 Wu, 1 
Rom. ı Bretm. und 650 Einw. Zwey Jahr⸗ 


maͤrkte werden gehalten. 


Halbau, 5 M. von Sagan, ein Landſtaͤdt⸗ 
chen nebſt einem ſchoͤnen Schloſſe und Ziergarten, 
wie auch einer vortrefflichen ev. Lirche; ; gehörte 
fonft zur Oberlaufiß. 


- Dörfer und Kolonien. 
Ablaßb runn, 2IM. 1B. 109. Ruinen einer 


Eath. Kirche. Spretkauer ee 
| Alta 
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| Altborf, am. ıB 1Wm. (Bofigemähte) der 


Saganer Kämmerey gehörig. 
on. ıM. ,ı Fath. K.und Sch. 1B. 36. 
ı Kolon. Stelle. Saganer Kämmereydorf. 
Er fol ein Heidnifcher Wenden : Zempel geſtan⸗ 
den haben; noch ift — — Koy benannt. 
Annenvorwerk, 3 M. ı Bm. 26. Dem St. 
Anna = Hospital: Ai a gehörig. 
Barge,2M. 1B G. 11 9. Em. 1 Bret: 
mübhle, ı Sapierm. 
Bloifhdorf, 1M. ıkath. K.und Pfh. 1 Vw. 
1B. 10 G. 29. und 8 Stellen der Kolonie Hu: 
bertsburg. 
Bogendorf, 15M. ı Um. 106. 69. 4 Kol. 
Stellen, ı Wm. 
Borgisdorf, Den). IM. 1Schl. ı Bw. 
5886.59. 15 Kol. Stellen. 
Brennftadt, (Bramfi) ZM. 68. G. 49. 
6 Kol, Stellen. Saganır — Hier 
ſoll zuerſt genannte Stadt geſtanden haben. 
Briesnitz, 2M. im erſten Antheile: ı fath,. 8. 
Sch. —8 278. 166. 30 H. ı Wim, im 
zweiten Anth.: ı Vw. 98. 15 G. 17H. 1Wm. 
Budhwald, ı ge im obern Theile:-ı kath. K. ı 
‚Bmw. 28. 196, 29., im nichern Xheife: ı Fath. 
Sch. und Pfb. ı Sc. ı Bw. 88.136, 119. 
8 Kol. Stellen. 
Buhrau, 2IM. rev. Sch. 1Schl. 1 Bw. a 
14 G. 36 9. 10 Kol. Stellen, ı Wm. 
Deutfhmahen, zMR. 68.26. 
Diebau,2M. 1Vw. 2846. - 


Dittersbah, ı M. im erſten Antheile: 7B. 3 
G., im zweiten Antheile: ı Fath. K. Sch. u. Sf 

10,6. ı Schl. 3 Bw. 27 ©. 31 ©. 209.4 

J Kolon, Stellen, 2 Wm. Noch gehört TAN bie 
Kolon. Georgenrub von 19 Stellen und 70 Einm. 
wie auch das dem Saganer Hospital zum heil. 
Geifte eigenshämliche Vorwerk, 


Dober, 143 M. (nebſt Pouſe — 
"io. S ı Vw. 6896 


Do: 


Be ae € 2.897 


— Groß, 25 M. nebſt dem ———— 
Karlathen, 1 Schl. z dw. 1B. 16 G. 2 
Dobritſch-Klein— GEN, ı Bw. 78. 76.7 
H. 2Wdm, Hier ift ein Kahn zur ueberfaßrt beb 
— M. 1 Schi. 1V G. 18H. 
ubrau, 4 M.1 ı Div, 18H. 14 
‚ Kol. Stellen, ı Wm. ı Bretm — 
Eckersdorf, ZM. im erſten Antheile: ı Bw. 6 
G., im zweiten Antheile: mkath. K. Sch. u. Pfh. 
.ıw&db. 368 26%. 549. 5 Kolon. Stellen, 
Diefer Antheil wurde vom Markgrafen Waldemar 
| 18 der Saganer Kämmerey geſchenkt. | 
RER cher 3 M. 1 Vw. 26G. 54 H. ı Win 
ı Bretm. 
Eifenberg, 1IM. ıdath. K. Sch. und Pfh. 1 
. 68. 78. 209. 2 Kol. Stellen, ıWm, ı 
refin. 
Kifhendorf, 1M. 48. 46G. 29. 3 Kol, Stel: 
len. Saganer Kaͤmmereydorf. 
Girbichsdorf, 11M. 2 Bw. Ceing Gharlottens 
höhe) 7 B. 166. 289. 4 Kol. 2 Win 
ee ‚ZN. ı Bw. 106. 189. 4Kol. 
Stellen 
Gorb⸗Ober, 2M. 1Vw. 86. 9H. 5 Kolon. 
Stellen, 1 Wim. und Bretm | 
Gorb: Nieder, <M. Nath. K. Sch. und Pfh. 
meb. Sch. 1 Schl. 2 Bw. ı2 ©. 21 9. 10 Kol, 
‚Stellen, 2 ®m. und Bretm, 
Gräfenbain, ZEM. ı fath. K. Sch. und Pfh. 1 
— — 49 B. 12 G. 45 H. 15 Kol; Stellen, 2 


Sreifis, ıM. ıtath, Sch. 1 Bw, 96.89. 13. 

— — PR | 
utfhine, 5M.4 
albau, (Rubzabl) 2 aM. ı Vi, 3659. 
albzeesdorf, EM. 88.39. 
annsdorf, 1: M. I El. 1 Bw, 386. 3 

ı Wm. und Bretm. 
Hausdörf, I Herzögliches Bw, 


Dergmannneıt, (Ober:) 25 M. | 1Vw. 228, 
G. 43 H., in Niederhartmannshorf nebft — 
dorf: 
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dorf: mkath. K. Sch. und Pfh. rev. K. Sch. und 
Pfh. 2 Vwe. 24 B. 10 G. 22 H. ı Wm. 

Heiligenfee, 2M. 1G. 199. Eifenerzgtuden: 

Hermöborf, bey Sagan, ıM. 1 8.8. 13%. 
‚109 Wim. 

Hermsdorf, bey. Priebus, 5M. 1Vw. 08. 14 
H. 24 Stellen der Kol. Hedwigsburg 1 Wm. und 
Bretm. 

Hertwigswalbe, Herzogswalde) 2. M. iFath: 
K. Sc). und Pih. ı ev. K. Sch. und Pfh. ı Schl. 
2 Vw. 298. 38 ©. 36.9: ı Wim. und Bretin. 

Hirihfeldau, 15, M. im erſten Antheile: 7 Bi 
89H, tm zweiten Antheile: ı Schl. 2 Bw. ID: 
‘129.189. ı Windm., im dritten, Antheile: 
Schl. ı Bw. Ar 11 © 5 9., im vierten Uns 
theile: ı. kath. K. Sch. u.Pfh. ı ev, ve Sl, 
3,068. 18 ©. 25.9. 3 Wbm 

Hörlitz, 7 M. 79. 

Jaͤmmlitz, 6EM. 1 Bw. 4. 13 H. Wh 
Samniß, EM. — 2 Bw. „> Hi 

Säanfendorf, 33, M. ı Bw: ER 

Zalkteutb, IHM. ı kath. K. mh. I 328 

128.46. 149. ı Wi 

Kleppen-Alt, zM. ie. Sch. 9B. 6G. J 

Kleppen— Neu, 2 M. 8B. 159. 1 Win 

Klix, FM ren Sch. 1B. 176. 6.9, ı Bin 
und Bretm. 

Kohsdorf, 4M. t Bor. 46. 13.9. ı Bm. 

und Brefin. / 

Kofel, Big ı Fath. 8. Sch. u. Pfh. rev. 8. 30 
3.108, 28H. 17 Kol. Stellen, 2 Win. 2 Wom. 

Röttwig, ı fath: 8. an Ph. 1 ev. 8: Sch. und 
Ph. 4 Vw. 15 B. 4 G. 46 9. 2 Won Am 
Mege nad) Peterswalde ficgt auf dem Berge ein 
Haus, wobey man eine reigende Ausſi cht nach dem 
Freyſtadter Kreiſe genießt. 

Koͤthau⸗Klein, ZM. ı Bw. 5B. 4G. 6H. 

Krommlau, 6: 19m 10 ©. 29 5 Kol. 
Stellen. 


Kupper, 1 im erften Antheile: 9 B. 1G. 3 
H., im zweiten Antheile: 1 kath. K. Sch. u Mh. 
1 ev. 


I) 
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re. Sch. 1 Vw. (Sandborwerk) 168. 11 ©. 
16 9., im dritten Antheile: 1 Bw. (Sefuitenvor: 
wet) 28. 1ı7©. 139. 2 Wm.. 1. Kol. Char: 
lottenthal, — vom Dorfe aus eine ſchoͤne Allee 
> führt; y. vierten Antheile: ı Bw. ( Promfevors 
wer?) 48.69. 1 Wm. ı Kretic. (Butterkret⸗ 
ſcham); im fünften der Sprottauer Kämmerey 
° gehörenden Antheile: 2B. 108. 349. ı Wim, 
Kunau, ı 1EM. 1.00. 8. Sch. und Pfh. ı Bw. 32 
. 8. 11 ©. 24 9. 10 Kol. Stellen. 
Kunzendorf-Ober, 14M. ı Fath. 8. Sch. und. 
Pfh. ı ev. Sch. 1 Shi. 2 Bw. 15 B. 198. 18 
: 9. 17 Kol. Stellen, ı Wm. (Heidermühle) 
Kunzendorf, (bey Naumburg) 4 M. kath, K, 
und Sch. 12 B. 12.6. 99. 8 Kol. Stetm 
Leuthen, = M. ı kath. K. und Sch. ı ev. Sch. 
188. 19 9. Gehört dem Sorauer Hospital. 
Leutſchen, 3M. 2B. 1H. 
Liebien, 2 M. 1Schl. 2 Gm: (eins Sandverw.) 
48.9 ©. 16 H. 1 Vom. 
Liesfau, IM ı Om. 48.96. ı Mom. 
8008, > De. ı ev. Sch. ge Vw. 108. 30 ©. 25 


2. 1 
Luttrd F C(Luthershuͤtte) 4 Meile, (nebft dem 
Buſchvorwerk und ber Stiftömühle) ı Bw. 29. 


ı9. 1 Win 
Mäthnig, (Mebnik) 1 M. im erfien Antheile: 
kath. 8. Sch: und Pfh. ı ev. Sch. 1 Bw. 10 * 
14 ©. 23 H. 2 Win, im zweiten Anth.: ı Vw. 


36.49. 
Mellendorf, 3 M. im erſten Antpeile: ı Vw. 
28.76.69. ı Wdm,, im zweiten Antheile: 
ı Bw. 2 ae ı Windm., im britten Antheile: x 


- Bw. 36.49. 
Merzdorf, (bey Sagan) % iM, i kath. verfallene 
——— dep Priebus) 6M. 1.& 15%, 
— 6 M. 1Vw.7 G. 


10 H. 
——— —— 3M. al K. 16H 
ı Vw. 


Neu— 
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Ne, (bey Mmibibach) 6m. 80; 48, 


Neuddrfet, Can der Xfchirne) 34 M. 1 

Neudörfel, (bey Pechern) 5 M. 3 © 

Reuhammer, 2EM. 48. 1 6; 19. 1Wm. 1 

Eifenhammer. 

Neuhaus, 25M 1 ev. Sch. 68. 229. ı Bm. 

Neubänfer Hammervorwerf, ı Bw: gehört 

: ber Kämmerey zu Sagan 36G. 

Neukauz, eine Kol. an der Zfchirne mit 60 Einw. 

Neuwaldau, 2e3M. ı Fath: K. Sch. und Pfh. ı_ 

ev. Sc. 28 986. 56 9. 2 Wm. und Brefm. 
(Zentiche= und Slegeimüible genannt). Der Weins 
und Stephansberg bieten ſchoͤne Ausfichten dar. 

Nickolſchmiede, 2M- ıe vw. Sch. 24 9. 

Nimbfh, 13 M. 1Schl. ı Bw. 56. 39: 8 
Kol. Stellen. 

Paganz, 4 M. 1Vw. 3B. 5G. 5H. 

Pechern, 5M. mev. K. und Sch. 28m 86. 14 
9. 6 Kol. Stellen, 2 Win, Der Bergkretſcham 
gehört dazu. 

Detersdporf: Groß, 4M., im * Antheile: 
1kath. K. Sch. und Pfh. rem. Sch. 11B. 4G. 
2s5 H., F zweiten Antheite: 1 ev. Se. ı Bw; 


98:5 
Gpeteksborf, (bey Sagan) ıM. ı kath: K. Sch, 
und Pfh. 18: Sch. 2 Vw. 12 B. 8G. 21 9 
10 Kol. Stellen, ı Wom. Frombergsruhe und 
die am Bober liegenden Buſchhaͤuſer ſind mit ein⸗ 
gerechnet. 

Peterswaldau, 4 M. ı Path. 8. Ss u. Pfh. 
ı Bw. 108. 76. 169 ı Mm: 1 Wdn: 
Dohlnifhmaden, IM. rev. Sh. 11B. 13 
©. ı Bleide. Hier fteht ein Kahn zur Fahrt über 
ben Bober, | 

Doppomig, Vopptſch) 21M. 6B. 19. 
Popdritz-Alt, EM 1 Bw 1B. 53G 756.1 
WWm. Daran hängt Neupoydrig, Kol; von 
10 Stellen. — 
Pribußer Vorwerk, bey. ——— Stadt, 1 
Vw. ı Wom. 
Burg 


' 


| Ä | 40i 
Puſqtau, 15 M. ie. Sch. x Bw: 138.8 G; 


Bumälifd, Qualitſch 2M. 1Vw. 6G. 14 

Quolsdorf, (bey Tſchoͤppeln) 55 M. 9B. 4 — 
8 H. Ohnweit dieſes —— liegen die wenigen 
Ueberreſte eines Raubfchlofles 

Bu (bey Mellendorf) 3M. 1Vw. 4B: 


19. 

— AM. ı Bw. 38 109: | 

Raußen, 32,.M. ı Bw. 7 ©. ı Ri; 

Reihenau, 4M. im eriten Antheile: ı Fath. K 

-1 Schl. 2 Bw. 11B. 86. 3ı 9. ı Wm., im 
zweiten zatpelle: ı 0. Sch. ı Bw. 128. 8 6; 

319.1 Wim. 1 Wbm. 

- Reichenau, (bey Priebus) ZM..ı kath. 8. Sch; 

‚ und Pfh: ı Bw. 28.86.89. ı Wom,, im 
untern Theile: . 568 

Reichenbach, 24M: ı Fath. K . Sch. und Pfh. t 
ev. Sch, 238. 86. 269. 3 Urn. (die Reichens 
bacher⸗ — und Dobermuͤhle) ı Bretm. . 

Rengerspdorf, ı3M. ı kath. K. und Sch. 14B. 
13 G. 12.9. ı Wdm. | 

NReußenfeldau, 2M. Kol. von 20 Stellen und 
go’ Einw: 

Rüdersdorf, EM. ı Fath. K. Sch. und Pfh. I 
ev. K: Sch: und Pfh. ı Schl. 4Vw. (Baͤckerey⸗ 
Kirch-Weineryvorw. und Wuͤſtegut) 408: 256. 

749. ı Wm. 4 Mom. 
wihpendort, aM. 1 Vw. 7B. 4 6. 9% 1; 


Saab, 12 M. ı Bw. (Amalienhof) 4 8. .6 G. 
109. 1 Wm, ı Brefm. 
& andhäufer, diefe liegen bey Naumburg dicht am 
Eichvorwerk. 
Schoͤnbrunn, ı$ ar ı Path. K. Sch. und Pfh. 
2 Bw. 308. 276. 509. 4 Wm. (Schmiede: 
Ernſt- Hof- und Niedermühle). 
Shöneihe, 4M. a kath. (ist niebetgebrännte) 
8. Sch. und Pfh..17 B. 229. 1 Mm. ı Won, 
Schoͤnthal, eine der Saganer Kaͤmmerey gehörige 
Kol, von 96 Einw, | 
er ce Schrot⸗ 


Zeßendorf, 
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— 5 M. 2G. 1Wm. und Bretm 
Selten-Groß, 34 M. mkath. K. Sch. und Pfh. 
18. Sch. 1 Bw. 20 B. 8 G. 28 H. 1 Wom. 
Selten-Klein, ZM. ı Bw. 88.76: 129. 
Sieh Dich für, 4M. nebfi Paß auf! Trau nicht! 

und Wirft du beffer? ı Bw. 8 G 109. 

Biber, (Sylben) EM. Le Sch. 128.4 ©. 


8 

Sopbi enthal, Kol: wiſchen —— und 
Hermsdorf. 

Theuern, 3 68. 39. 

Zfhernig, ciM Ä 1 Sl. ı Bw. 68. 96. 8 
H. 1 Wm. und Bretm: 

Tſchiebsdorf, ıM. ı ev. Sc. 25 B. 259. 
Tſchirkau, aM.8B4%. ı 

Sfhirndorf, 15 M. mev. eu. 15 B. 23 G. ı 
H. 1 Wom. Eiſenwerke. 

Tſchoͤppeln, 54 M. ı Vw. G. 7H. 1 
Bm. ı un die — — 
Wachsdorf, 2 r Fathol. K. Sch. und Pfh. ı 
Vw. 13 B. SE 39H 1ıWm. 1 Won. Sprot- 
tauer Kämmereydorf. 

Ballifh,6M. ı Vw. 98.56. 10H. 
BWendifhmufte, 5M. 2 Vw. 126. 149.9 
"Kol. Stellen. 

MWiefau, 2EM, (nebft Seedorf und Mordfretfch.) 
- 9 Borw. 98. 46. 339. ı Wm. ı Bretm. I 
Glashütte. 

Wittgendorf, 2M. eo. K. Sch. und pfh. I 
kath. 8. Sch. und Pfh. 2 Bw. 278. 25 ©. 28 
: 9 ı Bm. Sprottauer Kämmereydorf. 
Wolfsdorf, ZM. 108. 1G. 7H. ı Bleide. 
Zedelsdorf, ZM.5B.46. 109. “ 
Zehrbeutel, — —— 2 Nebh. 
Zeipau, 25 M. ı dw. 7G. 19 H. 1 Wm. und 
Bretm. 

Zeißau, ZM. sw. Sch. 2 Vw. 9B. 8G. 17H. 
Zeißau, am — — 1Vw. rn — 

1 Vw er 1 

Ziebern. en ı1®. 11H 


IV. Die 
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IV. Die Markgrafſchaft Ober: 
lauſitz.) | 
Der Gdrliger Kreis. 
| Städte 
Goͤrlitz, 20 Meilen von Breslau, and 


Neiße, Immediat- und Kreisftadt und vorher 


unter Den Schöftädten die zweite und größte, 
Mit Bautzen verglichen, ift fie freilich minder ans 
muthig, allein Die Käufer find größtentheild maſ⸗ 
fiv, einige Straßen auch hell und breit und dad 
Pflaſter derfelben Bafalt,. welcher in dafiger Ge⸗ 
gend häufig bricht. In Abficht der Anlage äh: 


nelt fie völlig den Schleſiſchen Städten; der Markt, 


mit einem Viereck von Haͤuſern bebaut, wird Ring 
genannt; die naͤchſten Gebäude-um ihn her find 
mit Bogengängen (Lauben) unterwölbt; ja ſelbſt 
der Sprachton und die Kleidung der gemeinen 
Leute ift in mehreren Stüden ſchon Schleſiſch. 
Nachts findet eine Straßenbeleuchtung ſtatt. Den 
Eingang durch die Mauern gewaͤhten vier Ehore 
(Das Neißer: Nikolai» Reihenbader» und Frau⸗ 
enthor). nebft der Promenaden= Pforte; und bes 
finden ſich hier folgende öffentliche Gebäude: 

‚€: 2 Das 





*) Ein Theil davon wurde rörz an den König von 
Preußen abgetreten und Schleſien einverleibt, 
mit welcher Provinz, — nahmentlid dem Nies 
derſchleſiſchen Fürftenthume Sauer — derſelbe 


bereits 1312 ſchon vereinigt geweſen. Er be⸗ 


greift ven Görliger, Laubanex und Kos 
thenburger Kreis des Liegnitzer Regierungs⸗ 
Bezirks. 
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Das Rathbhaus Die Börfe auf dem 
Häringsmarkte; in diefem Gebäude ift eine an« 
fehnlihe Bücherfammlung aufgeftelt. ‚Die Hos⸗ 
pitäler bey der Frauenfirhe, der Jakobs- und 
Heißes oder Geiftliche; ein Zuht-und Wais 
ſenhaus; das Gymnafium. | 
Kirchen find g zu finden und darunter fe 
henöwerth: die ev. Hauptkirche St. Peter und 
Paul, auf einem Felfengrunde erbaut. Ihr 
Gewölbe ruht auf vierfacher Säulenreiheund das 
Schiff iſt 139 Ellen lang, 74 breit und 42 Ellen 
hoch. Die Orgel iſt eine der größten und fchön= 
‚ften in Deutſchland. Eine Grablegung und Him⸗ 
melfahrt zieren als Gemählde den Hochaltar. 
. "Die große Glode wiegt 217 Centner. DasDach 
der Kirche ift mit Kupferplaften belegt. Im el: 
ſen unter derfelben hat man eine Kapelle einge: 
hauen, die Georgenfapelle benahmt. 
‚Die Dreyfaltigfeits- Kirche auf dem 
Obermarkte ift befondersihres Altar wegenmerk: 
würdig und die Haupfbegräbniß= Kirche St. Ni: 
kolaus und Katharina war bereitd 1041 errichtet. 
Die Kirhezum heiligen Kreuz iſt zwar 
die Eleinfte, aberihres Urſprungs halber die denk— 
würdigfte. Ein Burgemeifter der Stadt, Ge: 
org Emerich, ließ diefelbe und ein heil, Grab 
durch den Baumeifter Blafius Böhrer 1489 _ 
vor dem Nifolaithore nad) einem Riße aufführen, 
den er perfönlich in Jeruſalem aufgenommen hatte, 
wohin er 1461 veifete und fich zum Ritter ſchla— 
gen ließ. Das heilige Grab wurde (fo wie die 
Kreuzkirche) aus Steinen aufgemauert und mit 
einem. Kuppel bedachet. Als ein Denkmal der 
Zrömmeley des am 21, San. 1507 verftorbenen 
| Stifters 
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»Sfifters und als Nachbildung des noch zu Jeru⸗ 
falem befindlichen Grabes Jeſu, ift die ganze. An⸗ 
‚Lage für Ducchreifende Außerfl unterhaltend. 
Sonft zählt Görlig 1135 Häufer und 8600 
‚Einwohner. _ Die Nahrung der leßtern befteht in 
Der Tuch ».und Peinwandmanufactur, dem, ist 
heruntergekommenen, Brauurbar, dem Hands 
werk und Handel, Drey Jahrmärkte werden ges 
. halten. Um die Stadt giebt ed mehrere Anlagen 
im Engländifhen Geſchmack, welche anmuthige 
Spaziergänge gewähren. 
Reichenbach, 2 Meilen von Görlig, offne 
Stadt, mit einem Ritterguthe, 145 Häufern u, 
700 Einwohnern, welche vorzüglich mit Aderbau 
fich befchäftigen und 3 Sahrmärkte halten, Im 
Sept. 1813 ward diefelbe von einer Feuersbrunſt 
verwüuͤſtet. 
Schoͤnber offne Stadt, mit 1Rittergu⸗ 
the, 200 Haͤuſern und 860 Einwohnern, deren 
Hauptnahrung in der Wolleweberey beſteht. 
Vier Jahrmaͤrkte find anberaumt. 
Seydenberg, am Katzbach, Mediatſtaͤdt⸗ 
chen, mit 260 Haͤuſern und 990 Einw., die ſich 
von der Wolleweberey naͤhren und 4 Jahrmaͤrkte 


halten. | 
Der Rothenburger Kreis. 
Städte und Flecken. 

Rothenburg, 2M. von Görlig, an der 
Neiße, eine freundliche Stadt von 118 Käufern 
und 350 @inmw., welche ſich größtentheild neben 
dem ftädtifchen Gewerbe vom Aderbau.nähren u. 
zwey Zahrmärkte halten. - Die ev, Kirche iſt ein 
| SE ſchoͤnes 


406 
ſchoͤned Bepkubes * befindet ſich hier ein Rit⸗ 
terguth. 

Mustan, EM. von Görlig, an der Neiße, 
Hauptſtadt ber Standeöherrfchaft gleiches Nah: 
mens ( von. 9 Quadratmeilen und 9600 Einw. ) 
und .erfi 1766 neu wieder erbaut. Man findet 
ein Schloß, eine Deutfche, und eine Wenbifche 
Kirhe, 195 Häufer und 1500 Einw. ı Wachs⸗ 
bleiche und ı Alaunwerk. Unter den Bürgerges 
werben fleht das Toͤpferhandwerk im vorzüglichen 
Ruf; auch wird gutes Papier verfertigt. Drey 
Sahr: und zwey Wollemärkte find gefällig. 
IJm Schloffe, welches gut gebaut und anſtaͤn⸗ 
dig möblirt ift, fteht eine Gemähldefammlung, 
eine Ruͤſtkammer und beträdhtlihe Bibliothek; 
ber anfloßende Garten enthält fehenswerthe Par: 
thien. Ohnweit des Deutfchen Kirchhofs bey 
ber Wendifchen Kirche ift vom Befißer der Herr: 
fhaft aus Eifen eine 7 Ellen hohe und 32 Eentn: 
fchwere vieredige Säule zum Andenken derer er: 
richtet worden, die 1771 feine halbverhungerten 
Unterthanen mit. Brodgetreide, Reis und Geld 
- anterflügten. Die Infhriften auf jeder Seite 
find Iateinifch, und der Standplah der Säule ger 
pflaitert und mit einem Geländer eingefaßt. Zen: 
feits der Neiße, nahe bey der Stadt liegt auf eis 
ner Anhöhe ‚Belle vue, ein herrſchaftliches Luſt⸗ 
haus, und 4 Meile weiter mitten im Walde das 
Jagdſchloß Heremanns ruhe, wo die Reben: 
gebäude, Mooshütten, Einfiedeleyen, Denfmä- 
ler und Obelisken aufgefucht zu werden verdienen: 

Niesky, 34H M. von Görlik, Kolonie der 
Mährifchen Brüder, von 62 Häufern und 600 
Sinwohnern; tobeut auf dem Territor des Rit⸗ 

ter 
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terguthes Trebus. Hier war züvor eine duͤrre 
mit Nadelholz bewaldete Sandſteppe, welche der 
Fleiß der Bruͤder in angenehme Gaͤrten und frucht⸗ 
vare Felder umgeſchaffen hat. Die Haͤuſer find 
in gerader Linie aufgeführt und die Gaffen mit 
Bäumen beſetzt. Sonft gleicht die innere Anlage 
und Einrichtung diefer Kolonie ganz den Äbrigen, 
und was die Wolle: Baumwolle: und Linneniwes 
berey betrifft, koͤmmt diefelbe an Güte ‚ber Herrn⸗ 
huther völlig bey. Noch findet man ein theologi⸗ 
ſches Seminar und eine Schule, wie auch eine 
Wachsbleiche. 


Der Laubaner Kreis. 


Staͤdte und Flecken. 


Lauban, 3 Meilen von Goͤrlitz, am Queis, 
Immediat- und Kreisſtadt (einſt die vierte der 
Sechsſtaͤdte) mit Mauern und vier Thoren: das 
Goͤrlitzer, Naumburger, Loͤwenberger und Bruͤ⸗ 
derthor. Unter mehrern oͤffentlichen Gebaͤuden 
zeichnen ſich aus: Die Kreuzkirche, deren 
Gewoͤlbe keine Saͤulen tragen. Nahe bey der 
Orgel befindet ſich das Denkmal, welches die Be⸗ 
gebenheit darſtellt, wo Heinrich J. Herzog von 
Jauer (damals Beſitzer der Stadt) dieſelbe 1343 
von der Belagerung des Betrügers Waldemar 
entſetzt und deshalb von den treuen Buͤrgern im 
Triumphe eingeholt wird. Das Lyeeum. Ein 
Hospital in der Vorſtadt. Ein Jungfern— 
kloſter, auch Heinrich J. Stiftung; und das 
Waiſenhaus. Im letztern wird in zwey Saͤ⸗ 
len die 3000 Bände ſtarke Bibliothek, wie auch 


Naturalien, Kunftfahen und Münzen = Samm- 


lung 
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kung aufbewahrt, melde — der Oberpeeige 
Schwabe gegründet hat. | 
Die Haͤuſerzahl beträgt 880 und es wohnen 
barinne 5000 Einw. deren Hauptbefchäftigung 
außer dem Handwerk im Leinwandverkehr befteht. 
Drey Jahrmärktewerdengehalten. Das Stadt- 
wappen, von Heinrich I. aus Dankbarkeit, gege: Ä 
ben, fuͤhrt zwey Ereuzweife gelegte Sqlafſelt im 
xrothen und ſchwarzen Felde. 


Marklißa, (Margliße) am Queis, ein 
Staͤdichen hart an der alten Schleſiſchen Grenze 
ohnweit Greifenberg in einem Bergekeſſel gelegen, 


hat weder Mauern noch Thore, auch ſehr wenig 


Pflaſter, ı Ritterguth, 290 Häufer und 1300 
Einwohner, die fich mit finnenweberey und Hanz 
- bel befchäftigen und drey Sahrmärkte halten. 


Goldentraum, ein Städtchen , erbaut | 


466s von vertriebenen Böhmen und Schleſiern. 


Es enthält 334 Häufer und 1000 Einw. ‚welde 
unter andern viel Tiſchlerwaare verfertigen. 


Wigandsthal, am Fuße des Iſergebirges 

.an der Lauhtzbach, offner Marktflecken, 1668 
auf Grund-und Boden des Ritterguthes Meffers— 

dorf ebenfalls durch vertriebene Boͤhmen erbaut, 
und nach Wigand von Gersdorf benannt. Die 

Einwohner treiben ftarfen Leinwandhandel und 

find drey ———— anberaumt. 
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„Einige merkwuͤrdige Doͤrfer 
aus ſaͤmtlichen Kreiſen. 


Friedersdork, am Queis, I ev. K. und 20 Haͤu⸗ 
, n Einwohner treiben anf ehnlichen Leinwand⸗ 
ande 
Königshain, ı Shl. ı Rittergut und 61 Häufer. 
Kieslingswalde, ı ev. K. Sch. u. Pfh. ı Ritz 
tergut. Diefes Dorf ift der Geburtsort des bes 
- zühmten Ehrenfried Walther von Tſchirnhaus, 
Berbefjererd der Brennfpiegel und Erfinders deg 
| weißen Saͤchfiſchen Porzellans, geb. 1651, geſt. 
1708, * Sein Bruder Georg Albert von Tſchirn⸗ 
haus auf Oberſchoͤnfeld hat ihm hier ein Denkmal 
mit lateiniſcher Inſchrift ſetzen laſſen. 
Lichtenau, mev. K. und 2 Ritterg. Hier und in 
Hennersdorf wohnen und arbeiten meiftend Lin 
nenmeber. 
Meffersdporf, ZM. von Flinsberg. Wer yon 
mebrerern Reiſenden erinnert ſich nicht des nun 
verewigten von Gersdorf; gedenkt nicht feiner: 
32000 Bände fiarfen Bibliothek, feines phnfifalis 
ſchen, befonders eleftriichen Apparats nebſt dazu 
gehoͤrenden Werkzeugen; feines Mineralienfabis 
nets; ſeiner Gemaͤhldeſammlung und feines Ob— 
fervatorium, welches er der Laufiger gelehrten Ges 
ſellſchaft zu. Goͤrlitz vermacht bat. 
Mühlbod, bier wird guter Pfeifenthon gegraben. 
Tonnendorf, Zabadöpfeiffenfabrif. 
Moys, bat eine Papiermübhle, und. blieb bier 1757 _ 
. im Treffen zwiſchen den Deftreichern und Preußen 
am Sädelsberge, der tapfere Preußiſche Ge⸗ 
neral Winterfeld. 
Raͤdmeritz, ı ev. K. 1Schloß, im edelſten Styl 
aufgefuͤhrt und Sitz des Fraͤuleinſtifts Joachimſtein. 
Rauſche, hat eine Glashuͤtte. 
Schnellpfoͤrtel, mit einem Hammerwerf. 
Rengersdorf, 1 Pfarrk. "ı Schl. und Rittergut, 
ohnmeit Markliſſa. 
Schreibersporf, 4 M. von Sauber, Ten K. u. 
1 Rittergut. 
J Si ie: 4 


aio 


Siegersdorf, war ſonſt das erſte Lauſitzer Dorf 
an Schleſiens Grenze. 
Tſchochau, am Queis, hier ſtand einſt eine Bergveſte. 

Bolkersdorf, bekannt durch die Glasgranaten⸗ 

Schleiferey. 

Ullersdorf, seo. K. und 37 Haͤuſer; bier befins 
det fich eine der erften Drefchmafchienen nach Gers⸗ 

dorfs Angabe; wie aud eine Maulbeerpflanzung. 

Waldau, 3 M. vor Börlig, rev. K. ı Ritter: 

gut, eine Weinhandlung, ein Poftamt und flars 
fer Sarnhandel. | 

Wehrau, am Queis; Kalffteinbrüce.. 

Wieſau, (Niederwiefe) bey Sreifenberg. Als die 
evangelifchen Einwohner genannter Stadt 1653 

“ihre Kirche verlohren, erlaubte ihnen Kurfürft So: 
hann Georg II. in diefem Dorfe ein Gotteshaus 

zu bauen, welches auch, ohnerachtet der Gegenfas 
a von Seiten ded Kaiferhofs, zu Stande kam 
und den 19. May 1669 eingeweihet wurde. Nes 
benbey legte man auch eine höhere Bürgerfchule 

an und weil fich überdiefed mehrere Handwerker 
und Krämer um die Kirche anfäßig machten, fo 

kann Wiefe igt gewiffermaßen als Greifenberger 
BVorftadt gelten, von welder Stadt eö blog der 

Queis fcheide. 


V. Die Sraffchaft Gla$, 


(Sie war fonft in 6 Bezirke, nähmlich den Glaber, 
Bandeder, Habelihwerder, Hummeler, Wünfchels 
burger und Neuroder : eingetheilt, woraus aber ist 
(feit 1817) zwen Haupffreife gemacht worden find, 
und enthält der Glaser, die Bezirfe: Gloß, Neu— 

rode, Wünfchelturg und Lewin (Hummel) der 

Habelſchwerder, die Bezirke: Habel⸗ 
ſchwerd und Landeck.) 


| | Städte: | 
Glatz, 12 Meilen von Breslau, Haupt⸗ 


und Kreisſtadt, mie auch eine der ſtaͤrkſten Grenz⸗ 
| veſtungen 
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‚veflungen gegen Böhmen und uralt, denn ihre 
Erbauungszeitverliert fi im Gewirre widerfpres 
chender Sagen. ine Baumallee führt nach der 
Stadt und am Ende bderfelben erregt die Anficht 
der mehr fürchterlichen ald fchönen Werke ein heim⸗ 
liches Schaudern. Weit freundlicher nehmen ſich 
die regelmäßigen vporftädtifchen Kafernen. aus. 
Auf der andern Seite der Neiße, der alten gegen= 
über, liegt Die neue Veſtung, auf deren hoͤchſter 
Baflion, dem Don Juan eine St. NReyomud:Bild> 
ſaͤule hingeſtellt worden ift, mit dem Geſichte nach 
VPrag gekehrt; bey welcher man mit nachgeſuch— 
ter Erlaubniß des Kommendanten, die ungehin- 
dertfte Meberficht der Graffchaft genießen kann. 
Es find zu dieſem Behuf die Ortfchaften auf einer 
Tafel verzeichnet worden, welche, wenn man fie 
nad) der Mittagslinie dreht, das Auffinden der: 
felben ungemein erleichtert. Hier ift auch jene 
merkwürdige Stelle, wo der ellbekannte Freih. 
von der Trenk 16 Klaftern hoch herabfprang und 
im Schlamme fteden blieb. 

Bier Hauptthore: das Frankenfteinihe, 
Böhmifche, Pfaffen- und Brüdenthor, nebft der 
Baader: Waſſer- uud Mühlpforte führen in die _ 
Stadt. Ring und Gaffen find gut. gepflaftert, 
nur macht dieabfchüffige Rage der letztern im Win: 
ter den Gang fehr gefahrvoll. Vor der Haupt: 
wache am Markte find Terraſſen und es wird die 
Stadt mit 60 — 80 Laternen erleuchtet. Eine 
Waſſerkunſt bey ber Obermühte leitet das Waſſer 
aus der Neiße hinein, denn die Brunnen fi fi nd bon 
widrigherbem Gefhmad. 

Deffentliche Königliche und ſtaͤdtiſche Gebaͤu⸗ 
de ſi Ind; 10 Schloß: und Amtögebäude für das 

Mititär, 
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‚Militär, 46 Kafernenz 3 Proviantmagazinez 1 
Zeughaus; IRazareth. Ferner: das Rathhaus 
mit einer Schlaguhr; das Hospital für z0 Arme 
und ı Stodhaus. Endlich: 8 Pfarr- und Schul: 
gebäude. Kirchen: die fath. Pfarrfiche; die _ 
Fath. Sebaftian- Kapelle am Ringe; die evangel. 
Kirche und die Hospitalkicche. 
Die Zahl der Häufer beträgt 967. und die der 
Einwohner 6800. Als Hauptnahrung dient, au⸗ 
Berdem Handwerk: dad Brauurbatauf 222 Häus 
fern, mit dem Ausſchrot nad) 23 Kretfcyams, ef- 
was Aderbau und Handel. Drey Wochen = im: 
gleichen 4 Jahr: und Viehmärkte werben gehal: 
"ten. Die Kämmerey hat 5300 Rthl. Jahrein⸗ 
kommen. Im Wappen fuͤhrt die Stadt einen weis 
ßen doppelt geſchwaͤnzten goldgelrdnten Loͤwen im 
rothen Felde. 
Zur Beluſtigung und Erholung der gebilde- 
tern Einwohnerftände dient der zahlreich befuchte 
‚und angenehm liegende Gefellfchaftsgarten und 
im weißen Roffe, einem vorftädtifhen Gafthofe, 
wo Fremde anftandigeBewirthung treffen, giebt 
ein Altan die befriedigendfte Weberficht der Veftung 
und. umliegenden Gebirge. | 

Feueröbrünfte waren: 1463, 1469, 1517, 
ben 9; Suly 15245 den 13. und 14. Sept. 1622 
bey. der Belagerung; den 7.Febr. 1634. Fuͤrch⸗ 
terlicher noch litt die Stadt durch die Ergießungen 
der Neiße, 1701, 1702, 1712, 1736, 1760, 
den 5. Febr. 17755 ben 13.May 1777; den Io, 
Aug.17795 den 7. Maͤrz 1780 und ben22. May 
3783, wo das Waffer 12 Ellen hoch ftand-und 
an Gebäuden und Driccen unſaͤslichen Schaden 
Meichteten 

— 
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Habelfhwerd, 2 Meilen von Glatz, Im: 
mediat: und Kreisftadt an der Weiftrig in einer 
reizenden Gebirgögegend liegend, hat Doppelte 

- Mauern mit 5 Thuͤrmen und einer Baftey beveftigt 
und drey Thore, (das Neues Gläßer s und Waſ⸗ 
ſerthor) alle mit Thuͤrmen uͤberbaut. Von oͤffent⸗ 
lichen Gebaͤuden ſind zu merken: das Rathhaus 
mit Thurm und Schlaguhr, hier wird evangelis 
ſcher Gofteödienft gehalten; das Wafferleitungs: 
gebäude; das Hospital St. Anton des Abts mit 
Feldwirthſchaft und 4200 Rthlr. Kapital, ohne 
die Naturalzinfen; 13 Arme werden davon uuter: 
halten. Kirchen: die kath. Stadtpfarrfirche 
St. Michael mit zwey ungleich großen Glodens ' 
thürmen und einer Schlaguhr. Die Kirche St. 
Florian vor der Stadt auf dem Hopfenberge, 
. mit Thurm und Läutglode, erbaut 1735. Die . 
Hoöpitalfiche vor dem Wafferthore mit einem 
Thurme und zwey Läutgloden; bey berfelben liegt 
der Friedhof. - Die Pfarr: u. Schulhäufer. Die 
Zahl der Häufer ift 324 und darunter 11 Normw., 
ı Mühle, 2 Leinwandmangeln und 38 Sceunen. 
Von den 2800 Einwohnern wird Aderbau, Braues 


rey auf 113Haͤuſern mit 208wangdoͤrfern, Brands 


weinbrennerey, wozu jeder Buͤrger gegen Erle⸗ 
gung eines Kaͤmmereyzinſes berechtiget iſt, Han⸗ 
del und Handwerke getrieben. Vier Jahrmaͤrkte 
. werben gehalten. Die Kaͤmmerey bezieht 3000 
Rthl. Sahreinfommen, Unglüdsfälle duch 
. Brände fielen vor: 1475, 16055 den 10, Oct. 
1646, 1703; ben 5. October. 1753 und 1775, 
die Vorſtadt. Auch durch Ueberföwemmungen, 
nahmentlih 1783 hat dieſe Stadt uͤberaus gelitten. 


Lan⸗ 


44 5 


Landed, 2IM. von Glatz, eine offne Stadt 


mit ı Rathhaus, ı Hospital, ı Fath. Pfarr, 
Sch. u. Pfarrh. ı Begraͤbnißkirche vor der Stadt, 
8 Badelirhen, St. Georg beym Alten und St, 
Maria Einfievel (M.L, Frauen) beymneuen Badez 
204 Häufern, 39 Scheunen und 1200 Einwoh⸗ 
nern, die ſich vom Ackerbau, dem Brauurbar auf 


77 Häufern mit Ausſchrot in 14 Dorffretfihame, 


Handel und Handwerk nähren, ı Wochen⸗ und 
vier Sahrmärkfte halten. Die Kaͤmmerey beſitzt 


3520 Kthl. Einfommen. Ueber die Bäder, den 


einträglichften Erwerbzmweig der Einwohner fiehe 
1. Band, ©. 67. Hauptbrände waren: 1739 
und den 28. Ian. "804. 

WLWLewien, (Lewin) 4M. von Glatz, offnes 
Staͤdtchen mit ı Fath. Pfk. St. Michael, Sch. u. 
Pfh. 1St. Johanneskapelle vor der Stadt, 1 
Rathhauſe, 1Hospital, 166 Haͤuſern, 23 Scheu: 
nen und 1100 Einwohnern, deren Nahrungszwei⸗ 
ge Ackerbau, zu 408 Scheffeln, das Brauurbar 
auf 53 Haͤuſern, und Handwerke ſind. Vier 
Jahrmaͤrkte werden gehalten und die Kaͤmmerey 
hat 650 Rthl. Einkuͤnfte. Brandſchaden geſchah: 
den 4. Sept. 1586, ganz; ben 23. Jan. 17443 
den 16. Zuly 17695 den 14. Nov. 17635 den 
1. 3uly 1772, der größte Theil; den 16. Re 
1774 und den 18. April 1779. 

Reinerz, ZM. von Glaß, offne Immedi⸗ 
atſtadt an der Weiſtritz. Sie verdankt ihren Ur⸗ 
ſprung dem ehemaligen Bergbau auf Eiſen und 

enthaͤlt: die kath. Pfarrkirche St. Peter und Paul 

_ 1710 maffiv wieder. erbauf. Der Hochaltar dar⸗ 
inne fleht gegen Mitternacht und ihn ziert ein vor⸗ 
ll Gemählde von Brandel: der Abfchied 
der 


— 


Fe 
der Apoftel Peter und Paul. Nur die Kanzel ge⸗ 
waͤhrt keinen guten Anblick, ſie hat die Form ei⸗ 
nes Meerungeheuers, zwiſchen deſſen Zaͤhnenrei⸗ 
hen im aufgeſperrten Rachen der Prediger ſteht; 
wahrſcheinlich eine — jedoch übel erdachte — Anz 
fpielung auf den Propheten Zonas. Dagegen ift 
der in der Zodtenfapelle befindliche, den 14 Noth⸗ 
helfern gewidmete Altar ein Meifterftüc der Bilds 
hauerkunft, denn ale Statuen feinen zu leben. 
Die kath. Kreuz: oder Begraͤbnißkirche, mit Thurm 
und Laͤutglocke. Mittelſt eines Vertrags koͤnnen 
ſeit 1789 auch die Evangeliſchen darinne Gottes— 
dienſt halten. Die kath. Kapelle zur heil. Dreys 
faltigkeit, ganz maſſiv mit Thoͤrmchen und 
Laͤutglocke. Sie ſteht auf einem mit Nadelgehoͤlz 
bewaldeten Hügel und 99 Stufen führen hinauf. 
Daneben liegt eine Einfieveley. Die St. An 
nafapelle, in ber Romsgaſſe, maffiv erbaut 
1763 mit Thuͤrmchen und Laͤutglocke. Die fath. 
Bürgerfhule, maffiv erbaut 1784. Das Hos⸗ 
pital für 12 Perfonen mit 1608 Rthl. Fond, x 
Pfarrh. Naͤchſt dem Rathhaufe mit Thurm und 
Schlaguhr iſt noch denkwuͤrdig, die Taberne 
ein uraltes ſteinernes Gebäude mit Handelsge⸗ 
woͤlbe, 4 Stuben, Garten und Hofraum. Es 


ſoll einſt Kaiſerliche Pfalz geweſen ſeyn. Unter 


2724 Buͤrgerhaͤuſern befinden ſich Bw. 2 Km. 
2 Papierm. ı Bretm. 4Walkm. und ı Bleiche, 
Die Einwohnerzahlbeträgt 1600. und befteht ihre 
Nahrung: im Aderbau zu 475 Scheffeln und ſtar⸗ 
ker Viehzucht, dem Brauurbar auf 95 Haͤuſern 
mit 10 Zwangdoͤrfern, der Tuchmanufaktur, der 
Linnenweberey, der Papierfabrik, dem Hands 
werk und Handel, Gin Wochen und vier Jahre 
- maͤrkte 
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märfte find anberaumt. Die Kämmerey befist 
2500Rthl. Einfommen. Im Wappen fuͤhrt die 
Stadt den Apoflel Petrus. Bon dem Minerals, 
quell f. 1.Band, ©. 79: Btandſchaden geſchah 
den 13. Maͤrz 1740. 
| Wuͤnſchelburg, 34 M. von Glatz, Sm: 
mediatftadt, ohnweit der Heuſcheuer in einem 
freundlichen Thale, hat Ringmauer und drey Thore 
und enthält 1kathol. Pfarrkirche St. Dorothea 
nebft Sch. und 2 Pfh. ı Begräbnißfirhe St. 
Bartholomäus, vor dem Breslauer Thore; fie 
brannte 1738 nieder und wurde erfi 1770 — 1776 
wieder aufgebaut. 1 Rathhaus, ı Hospital in 
ber Gläger Borftadt für 6 Arme mit 2480 Rthl. 
Kapital. Bürgerhäufer find 149 und 39 Scheu: 
nen; 1 Zuchwalfe, ı Bleiche. Die Zahl der 
‚Einwohnerbeträgt 1350 und nähren fi) diefelben 
vom Aderbau, der Branerey auf 85 Häufern mit 
11 Zwangdörfern, Handwerk und Kleinhandel. 
Pier JZahrmärkte find anberaumt. . Die Kämmes 
rey befißt 1100 Rthl. Einkommen. Im Wappen 
fuͤhrt die Stadt drey Thuͤrme mit einem Fallgat— 
ter. Den 17. Auguſt 1545 wurde die Stadt ganz 
ein Raub der Flammen. 
| Neurode, 23 M: von Glaß, öffne Mediat: 
ftadt ander Waldig, mit ı kath. K. Sch. u. Pfh: 
2 kath. Begraͤbnißkirchen, ı Kapelle, ı Einfies 
beley, ı Hospital, ı Rathhaus, 348 Häufer, 
ı Wm. 2 Walken, 2 Galthöfe, 3000 Einwoh⸗ 
ner, weldye von der Zuchmanufaftur, dem Ader: 
bau zu 535 Sceffeln, dem Brauurbar auf 228 
Häufern mit Audfchrot in 15 Dorfkretſchams, 
andern Handwerkfenund Händel leben. Die Kaͤm⸗ 
merey hat 1340 Rthlr. Sahreintommen Ein 
R Wo⸗ 


> 


| ee 
‚Wochen: und vier Sahrmärkte werben gehalien. 
Das Stadtwappen ift ein Rodeſtock, wahrfchtin« 


lich weil die Stadt auf einem auögerodeten Walde 


fleck erbaut worden ift. Br 
‚Mittelwalde, 43 Meilen von Glatz, Me: 

diatſtaͤdtchen und Hauptort einer Hertfchaft, mit 

1 Bath. 8. Sch. und Pfh. 4 Begräbnißfapellen, 


ı Hoöpital, 1Rathhaufe, ı Kaufhaufe, 1 Ma: 
gazin, ı Stockhaus, 1 Wafjerleitungögebäude, . 


1 Walke, 5Bleihen, 2 Roß: und 1 Bafferman- 
gel, überhaupt 251 Häufern und 1330 Einwoh: 


nern, die Aderbau, Brauerey, Handwerk und 


Handel treiben, wie auch 4 Jahrmaͤrkte halten. 


Am 6. July 1643 wurde dieſer Ort von ben Schwe⸗ 


den ganz niedergebrannt. F 
Wilhelmsthal, 34 M. von Glatz, offnes 
accisbares Mediatſtaͤdtchen, mit ı kath. K. Sch. 


und Pfh. 69 Haͤuſern und 370 Einwohnern, die 


ſich vom Handwerk, dem Ackerbau und dem Brau⸗ 
urbar auf 65 Haͤuſern ohne Ausſchrot naͤhren und 
drey Jahrmaͤrkte halten. Die Kaͤmmerey hat 250 
Kthlr. Einkimfte. —— 
Dörfer und Kolonien, *) 
Albendorf, 2M. ı Fath.R. Sch.u.Pfh. 1&dl. 


A 1 Freyrichterguth, 21 B. 156. 2Bm 


iefes a ift einer der angefehenften Wallfahrts⸗ 
örter, wohin jährlich gegen 60000 Andächtige zies 
ben, um dad neue Jerufalem und ein wunderthaͤ⸗ 
tiges Marienbild zu befuchen,, welches bereits im 
13. Jahrhundert vorhanden gemefenfeyn fol. Uns 
ter einer großen Linde nähmlich, auf bem erde 
1 | | des 


2 Ihre Entfernung iſt durchaus von Glatz angegebett. 
| Dd | 


— 
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der heutigen Marienkirche, fland der Sage nad) 
ein Altar, mit zwey fleinernen Leuchtern und der 
Sahrzahl 1216. Weil frommer Wahn und Aber⸗ 
Hlaube eine Menge Siechen, vorzüglich aus Boͤh⸗ 
men und Mähren dahin führte, fo daß die Stra> 
Ge bis Rathen oft mit Mann und Roßen bededt 
war: fo erbaute 1263 ber damalige Ortsherr, Lud⸗ 
wig von Pannewig auf Lomnitz, die erſte Kirche. 
Dhnerachtet diefelbe von kleinem Umfange war, 
behalf man ſich doch mit ihr bis 1730, wo ein ans 
derer Grundherr,, der Reichögraf von Bögen, die 
: gegenwärtige errichtete. - | — a 


Wer von Glatz ber in das Dorf gelangt, erblidt 
zuerſt eine Pforte, überfchrieben: das Brunnen⸗ 
thor, weil ein gemauerter, jedoch waflerleerer 

> Born dabey befindlich if. Nun koͤmmt das eigents 
liche Hauptthor‘, weiß und roth gemauert mit der 
Ueberſchrift: das Waſſerthor. Unweit davon 
iſt uͤber einem Bathe, der Kidron genannt, ein 
Häuschen gebaut, das einem Waſchhauſe ähnelt; 
unter demſelben hängt ein Fuß herab von dem aus 
Dot gefchnisten Chriſtus, den, an Striden ge= 
unden,, in diefem Haufe einige, theils gemahlte 
theils hölzerne Kriegsfnechte ind Waffer ſenken und 

_ wieder heraufziehn. Von da führt eine Gaſſe nach 
dem Hügel, wo die Kirche, ohnftreitig ein präc: 
tiged Gebäude, ſteht. Sie foll dem Tempel zu 
Serufalem gleihen. Das Dad) ift nah Morgens 
laͤndiſcher Sitte flach aufgelegt, in der Mitte er: 

> hebt ſich ein Eleiner Thurm und ringsum geht eine 
Gallerie. Das Dedengewölbe, fo wie das ganze 
Scchiff ift — die VBotivgemählde ausgenommen, 
welde zum Theil fo plump und mitunter fogar 
ekelhaft find, daß der gute Gefhmad ſich daran 
Argern muß — wegen feiner edeln Einfachheit fes 
henswerth. In den beiden Seitenflügeln der Kir⸗ 
che find ‚mehrere Kapellen, worinne man Szenen 
aus der Lebens- und Leidensgefchichte Jeſu ver— 
— findet, und in einer derſelben, durch ei- 
ernes Gitterwerf abgefondert und das Allerheiligfte 
genannt, ſteht über einem Altare dad —— 
En; ‚ tige 
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tige Marienbild, jeboch fo. hoch und dunkel, daß. 
es fchwer faͤllt etwas davon deutlich zu unterfchei- 
ben. Der Hügel, worauf die Kirche ſteht, heißt 
Moriah, und ber gegenüber Zion. Diele Walls 
fahrer tutfchen die 33 Stufen zum Tempel auf ben - 
Knien hinan. Noch fieht man um denfelben eine 
zahlreiche Menge von Kapellen, gefüllt mit Denk⸗ 
mäbhlern aus der biblifchen Geſchichte. Im Dorfe 
und auf dem Berge Zion giebt ed gleichfalls über 
: 60 folder Kapellen, welche zu. durchpilgern 5423 _ 
: Schritte erforderlich find, genau fo viel, ald Chris 
ſtus in feiner Leidensnacht und an feinem Todes⸗ 
gangen ſeyn ſoll. Jenſeits des Baches Kid⸗ 
ron koͤmmt man rechts nach dem mit Ähnlichen Kas 
pellen befegten Kalvariberge, Auf diefem Wege 
liegt der Teich B ethes da, ein Tuͤmpel, in deſ⸗ 
ſen Mitte ein Engel mit einem Ruder ſteht, und 
worinne Geneſung hoffende Kranken ſich baden; 
eih andrer Pfad leitet nach dem Delberge, wo 
eine Zreppe befindlich ift, nach dem Mufter deries 
nigen verfertiget, welche Sefus beftieg, ald man 
> ihn zum Richthaufe führte, Meflingne Ringe auf 
ihren Stufen fielen die Blutötropfen des Erlöfers 
vor. Auch diefe Zreppe wird nur kniend berutfcht. 
Außer den Häufern des Pilatus und Herodes 
(Eleine Hütten mit diefer Ueberſchrift bezeichnet) 
ſteht auf dem Kalvariberge noch eine ent edeley. 


Annaberg, 33 M. 4.6. 

Aspenau, +M. 18 ©. 

Babdorf: Alt, 3 1tath, 8.&6, und Pb. 
ı Bw. 168. 52 ©. 

Batdorf:Neu, IR. ı Bw. 98. 426. 2 Um, 

Beinlih, 1 Vw. zu Schreibau gehörig. 

Beuthengrund, 33M. 95 ©. 

Bieberdödorf, 2; M. 1 Sörfler, 54 G. ı Bin 

Biehald, 2IM. 34 ©. 

Biehals-Neu, (amt Mittelfteine, 2M. 86. 

Bielendorf, 4EM. ı Sörfterb. 37 ©. 1Bretm. 

Blaſchenwey, 33 M. 3 

Bobifhan, 5M. ı Bath. Kapelle und Sch. 438. 
86 ı Wm. ı Delm. 

Od 2 Boͤh⸗ 
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Bbhmiſchwald, 13 M. ı Foͤrſterh. 7 G. 
Boͤhmiſchwinkel, 13 M. ı Foͤrſterh 5B. 9G. 
Brand, 2;M: ı Freyguth, 32 G. 1 Wm. ı Walte, 
ı Bleidde, ı Delm, Habelſchwerder Kaͤmmerey⸗ 


dorf. 

Brunnkreſſe, 35 M. ı Freyrichterguth, 2 ©. 
Brzeſowie, 45 M. kath. Sch. 4 B. 44 G. 3 
Em. Nachoder Kämmereydorf. 

Buchau, 23 M. im erftlen Antheile: 2 Bw. 58. 
56. 2 Wm., im een Antheile: 4 ©., im 
dritten derMeuroder Kaͤmmerey gehörigen Antheile: 

--26., im vierten Antheile: ı Sch. 3 Bw. . . 

Budowine, 32 M. 4 G. Nicht weir von diefem 
Koloniedörfchen liegt der im 1. Bd. ©. 167 befchrie- 
bene -Schäfelberg, auch das wilde Loch genannt. 

Bürkwitz, 2M. 2w 9 B. 38 G. 1 Wu. 

Camitz, IM. ı Vw. 10 B. 31G. 

Camnitz, 4M. 40 G. ca 

Garlöberg, ZEM. ı Förfterhaus, 39 G. 1Wm. 
real Dorf liegt fehr hoch, ohnweit der Heu: 

euer. 

Conradswalde, 2M. ıfath. K. Sch, und Pfh. 

1 &hl. 1 Bw. ı Richterguth, 338. 115 ©. 2 

Wm. 1 Delm: Bey dieſem Dorfe fiel 1469 zwi: 
fhen. den, Breölauern und’ Herzog Viktorin ein 
Treffen vor, wobey legtrer zwar fiegte, aber ge: 
fangen ward. | ' 

Coritau, zM. ı Shl. 3Bw 48.166 

Crainsdorf, ZM. ı fath. 8. Sch. und Pfh. ı 
. Sreyrichterg. 138,97 G. 1 Wm. | 

Cudowa, 4M. 326. ı Wim. ı hoher Ofen, ı 

Friſchfeuer, ı Eifenhammer. Ueber den Minerak 

IR nase E a 8 En t 

rnikau, 33M. ı Förfterh. 18 ©. ? 
Dreyhoͤfe, ZM. ı Bw, 
Droſchkau, EM. 1 Freyrichterg. 3 B. 34 ©. 


ı Bm, | | | | 

Ebersdorf, 33 M. (im Mittelwaldfhen) im ers . 
ſten Antheile: ı kath. 8. Sch. und Pfh. 64 9. 
149 ©. 2 Wm., im zweiten Antheile: ı Freyrich⸗ 
terguth, 28. ı Wim. | 


Ebers⸗ 
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| Ghersborf, 2M. (im Neurodſchen) dot, m 
Sch. und Pfh. ı Schl. ı Vw. 1 Freyrichterg. 19 


B. 113 6 1 Wm. ı Vom. Wollenzeuch : Mas | 


nufaktur. 
Eckersdorf, 12 M. r kath. K. Sch. und 2 Pfh. 
ı Schl. 4Vw. 248. 112 G. 2Wm. ı — ⸗ 
| Eifersdorf, AM. im erften Antheile: 148. —9— 
1Wm., im zweyten Antheile: 2 Bw. 7 B. 44 
7Wm., im dritten Antheile: ı Krerihins, 4 15: 
208. ı Wm., im vierten dem Pfarrer gehörenden 
Antheile: ı kath, 8. Sch. und Pfh. ı er ; im 
fünften Antheile: 1B. 2G. 
Endegut, 3M. 106. 
Eule, 3; M. im erſten Antheile: 45. ı Win, 


im weyten der Neuroder Kaͤmmerey gehoͤrigen 


Antheile: 8G. 

Eule, 3ZZM. Kolonie von 17 Stellen. 
Eufenburg, 35M. Kol. feit 1770 von 30 teten, 
ı Wm. und ı2o Einw. 

Hallenberg, 33M. 766. 1Wm. 

9— ** | 

Fichtig, — ) 
ne DET 9% 116. 


Freywalde, A en erften Antheile: 496. *— 


Wm. ı Delm. ı Potaſcheſiederey, im zweyten 
Untheile: r öreyrichterg. 7G. 
Friedersdorf, 3IM. 1 kath. K. und Sch. 12m. 
. 268. 72©. ı m. 
Friedrichsbau, 24M. Kolonie von g Stellen. 
Kriedridhsberg, Kol. von ı Bw. 6 Stellen und 
30 Einw. 
u Friedrihsgrund, 14 ©. ı Wim. ı Potafchefie: 


deren, ı Glashütte und Glasfchleifern. Außer | 


Dienfttags und Donnerstags, wo blos gefhmolzen 

wird, kann man jederzeit den Arbeitern bey Der: 

fertigung des Glaſes zufehen. 

Friedrichsgrund, Kol, feit 1741 ———— 

ı Bm. und 150 Einw. der Habelſchwerder Kaͤm⸗ 

merey gehörig. 

Friedrichsw tn e, (am Warthapaſſe) Kol. von 
ı Bw. und 21 Stellen. 


| Gaͤ— 


2 
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@äberssorf, (eserituf) IM. rtath. K. ea. 
und Pfh. 1 Schl. 3Vw. 32B. 1308. 2 Wm. 
Gellenau, 4M. rFath. K. 1 Schl. 3 Bw. 88. 
638. 2Wm. ı Walfım. ı Waflermangel, ı Potz 
— 3 Bleihen, x Mineralquell. | 
Beorgedorf- Groß, .n 1 Fath. 8, m 


6 

Georgsdorf-Klein, gi 118 

Gerfhdorf: Alt, A >, 1 tat. &i, 

‘1 $reyrichterg. 558. 698. 1rWm. 1 Delm. 

SEE, Neu, 4m. 1 fat 8. Sch. u. Pfh. 
71 2 

Slafegrund, aM. 15 ©. * 

Glashütte, 9G. 

Glaſendorf, 33M. ı fath. SH. 1 Shl: 218, 
44.6. 18m en — 

Släfendorf, 13M. 8B. 13G. 1 Bleiche. f 

Glaͤſendorf, 283. 14 G. ı Walke, 1 Bleiche: 

Gompersdorf, im erſten Antheile: 328. 
46 G. ı Wm., im zweyten Antheile: ı Bw. ı . 
Seeptichterg. 86. 1ı Wim. 1Delm | 

Grafenort, (Arndsborf) 1M. ı Path. K. Sc. 
und Pfh. 1 Cl. 6 Bw. * 154 G. 2 Wm. 

. "1 Mineralquell. 

Grenzendorf/ 4M. 338 

Grenzendorf, 8M. NT reg En 1 Bots, 
afchefiederey. 

Grunmwald, 50®. ı Mm 

"Hafengraben, an —5* er Safe Kimmerey 
“gehörig, 5Zo®. Win 

Halbendorf, Glaͤtzer Vorſtadt und daſi iger Kaͤm⸗ 

merey gehörend. 

Hallattı, ZzEM. 388. 2 But. 

Hammer, 2M. 278 

Hannsdorf: Nieder, ZW. im eften Antheife: 
ı kath. 8. Sch. und Pfh. "Sc. 4 Bw. ı dteys 
richterg. 42B. 16668. 3 Wim 

Hannsdorf: Neu, M. (Reopoldsdorf) 12 ©. 


Hannsborf= Sher. 2 NM, im erften Antheile: 
*rfath. K. Sch. und 2 Pfh. 1 Vw. 488. 145 n 
4Wm., im BUS DIERSINDENEE 1B. 13 ©,, f 
Ä ’ Ku vita 
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dritten Antheile: 1B. 12 G., im vierten Anth.: 
8.86. i Delm., im fünften Autbeile: 18. - 

‚48, , im fechften dem Gläger Hospital gehörens 
den Antheile: 28. 7 ©. . 

Hartau, 25M. 11B. 436. ı Bm. | 

Harte, 31M. ıDelm 1 Mineralquell. — 
Haſtitz, (Haftig) 4M. Jkath. Sch. 2B. 113G. 

Bausdorf-Ober⸗ und Nieder, 35M. im ers 

‚fein: 1Schl. 2Bw. 1 Freyrichterg. 158. 1126. 
2Wm. 1Walke, ı Bleiche, ı Steinkohlengrube; 
= im zweyten: ı Fath. K. Sch. und Pfh. 1Vw. 8B. 

366. 1 Win. ı Walfe, 2 Bleichen, ı Theerofen, 
ain, zu Oberhausborf gehörig, 18m. 26. 
ain, 32M. 9B. 166. ı Bm. | | 
ain, Kol. vond Stellen, zu Wünfchelburg ehörig, 
ain, ZEM. fo heißen: ı Vw. 5 ©. zu Kunzen⸗ 
dorf, 16.6. zu Moͤlke, ı Bw. 9 ©. zu Neubed 

und ı Vw. zu Neudorf gehörig. Ä 
aindorf, ZM. 11ı©. | 
eide, Alt, 14M. im erflen Antheile: 1 Schl, 

*1Vw. 4B. 23 G. 1. Wm. ı Mineralquell; im 

zweyten dem Gläser Hospitale gehörenden Anth.: 

68. 21G., im dritten Antheile: 26., im vier 

ten Antheile: ı ©: J — 

Heide: Neu, ıEM. 1Schl. 33 ©. ı Bm. 

Heidelberg, 3M. 1Freyrichterg. 266. ı Bm. 
Landeder Kaͤmmereydorf. | 
eidenberg, 33 M. ı Sreyrichterg. 118. 
einzendorf, ıM. 1kath. 8. Sch. u. Pfh.2 Bw. 
128. 786. 2 Wm. 

Hermsdorf, 23 M. 1 Freyrichterg. 3 B. 6 G. 
nach Reinerz gehoͤrig. | | 
————— 1: M. r1 Freyrichterg. 18 G. 

Herrnsdorf, 11M. (zu Melnick gehörig) 1Vw. 


Herrngrund, s M. im erften Antheile: 25 G. 
Wmn, im zweyten Antheile: 36. — 
Herzogswalde, 4M. ıWw. 19B. 478. 1Wm. 
Heudorf, EM. 436. 1 Bm. en 
Hirſchzunge, 2M. 126. - E | 
Hochroſen, Kol. von 6 Stellen zu Scheibe gehoͤrig. 


Hohberg, 
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ohderg, aM. rw. 6G. 
ee giM. ı Bw. 128. 46. a EU 
re iM. ee 296. 

üttengrund, ı5M 


26. 
ummelwiß, — ee ber Stadt Reinerz. 4 


akubowitz, 4M 14 ©. 
| arten AM. 75* 21 G. ı Bm. 
Bauernid, 25 M. 3ı G. ı Wm. 
Sohannisherg, 33 M. 286. ı Bm. ı Dem. 
ee am ı2 ©. 
ofephäthal, 3ZM. 10 ©. 
Bofepböthal, (zu SRöIEe ebörig) IM. 15 G. 
Kaltenbrunn, 2 @. ı Sörfterhaud. 
Kaltwaffer, 33 M G. 
— 3; M. 15 ©. Landecker Kämmer 


reydo 

Kaiferdwalde, 23 M. ı Bw. 28 6. 

Keffel, 33M. 15 ©. — 

Keulendorf, } 26 G. 

Sicstingewalbe, Räswalde) 23 * wkath. 
K. Sch. und Pfh 5 Vw. 30 B. 136 G. 4 Wu. 
+ Walke, ı Bleiche. 

Klefiengrund, ( Klefchengrund) 3ZEM. 32 ©. 

a A iM. im erften Antheile: rat. 

.u. Pfh. 398 113 ©. 1 Wim, im wei: 
ana 4 ©., im dritten Antheile: ı 
—— 18 G., im vierten Antheile: 1 


— —— ıM. ı kath. K. Sch. und Pfh. 
38 9 G. 2 Wim, 1Walke, 1Bleiche. 

2 — 228 (bey Grunwald) 3 M. 2 ©. 3 
Wm. ı ——— 

Köpernig, IM. 11 

Kohlau, aM. 2 reprigtegüther Der Reinerzer 
Kämmerey gehoͤri 


— — Ei ſeit 1770 von 33 Stellen und _ 


o Einw. 
Reh enhäufer, 2 G. zu Oberhansdorf gehörig. 
Krötenpfupl, gene Nun) 32 
— AM. 3B. 146. Lewiner Kaͤm⸗ 
mer 


Kun: 


h 


1 


KunzenborfDärr, 1IM. 1 Bi; FW. Ja S. 
Kunzendorf, bey Neurode, 3 M. im. erſten Ans 
378. 1716. 3 Wm., im zweiten Antheile: a 
Schl. 2 Vw. 20867G.2Wim;:.::: 
Kunzendorf, bey Landed, EM. 8B. 14 ©. 
Kuttel, ZM. 17. Lewiner Kämmereydorf, 
Labitih,zM. ı Bw. 20 B. 30 G. — 
Langenau: Nieder, 1, M. im erſten Antheile: 
ıtath. K. Sch. und Pfh. 1 Vw. 8B. 35 G. x 
Wmm., im zweiten Anth.: 78. 17.©., imbeitten 


Antheile, der Kämmerey zu Habelfchwerd geho⸗ 


rig: 10 G. ı Sauerbrunn. | 


 BangenausDber, 3M. im erfien Antheile: 2 


kath. 8. Sch. und Pfh. 298. 88 G., im zweiten 

Antheile: ı Freyrichterg. 256. ı Win. 1 Walke, 

ı Bleiche, 1 Delm., im dritten Anth.: 1B. 138, 

Sangenbrüäd, (Kronfiadt) 24 M. ı Fathol; K. 
Sch. und Pfh. 66 G. ı Win | | 


Lauterbach, 4M, im erſten Antheile: I kath. 8. 


Sch. und Pfh. 25 G. ı Win. 2Papierm. ı Bleis 

che; im zweiten Antheile: 1 B. 156 ı Wim. ı 
Waſſermangel. ee ee. 
Leuthben, ZM, ı Fath. Sch. 108. 28G. 1Del⸗ 

mühle. Landeder Kämmereydorf. - | | 
Leihney, 33 M. 12 © 1 Walke, ı Bleiche. 
Lichtenwalde. 3 M. im erſten Antheile: ı Fath. 


K. Sch. und Pfh. 43 B. 65 G., im zweiten An⸗ 


theile: 1 Freyrichterg. 15 G. 2 Wi. 1 Delm. 


Lomnitz-Alt, EM. im erſten Antheile: r Path, . 


K. Sch. und Pfh. 18 w. 8 B. 43 G. 2 Wm., ik 
weiten Antheile: ı Sch!. 1 Bw. r Freyrichterg. 
8426. 1 Wim, im dritten Antheite: ı Schl. 


Ä 


ı Vw. 38. 30 G., im vierten Antheile: 48. 5 


G., im fünften Antheile: 108. 3 . 
Lomnig-Neu, IM. 108, 40 ©. 


Souilenhain, Kol. feit 1770 von 7 Stellen und 


30 Einw. 
Ludmwigsdorf, 35 M. imerften Antheile: rFath. 
K. Sh.md.2Pfh. 1 Sch. IBw. 398. 2 Wm. 


ı Waffe, 


4 
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1Walke, — im zweiten Antheile: 1 Frey⸗ 

rihterg. 3 G. en u — 

———— EM. Kol. von 22 Stellen, ı 

Mm. 1 Theerofen unb. 120 Einw. 

Markgrund, Kol. feit 1770 von ı8 Stellen und 
vo Einw. 

Marienthal, 4M. im.erften Antheile: . ‚r kath. 
K. und Sch. 85 G. 1’Delm., im zweiten Anth.: 
I Sreyrichterg. —— ı Bm. r Walfe, 1Bleiche. 

Martinsberg, 1, M. im erfien Anth.:.ı kath. 
Sch. 11B. 46 * „im zweiten Antheile: ı ©., 
im britten Antheile: ı $reyrichterg. 18 ©. ı Bm, 

Melten, 1M. ı Bw. 38.316, ı Wm. 

Meltnid, (Melnih) IM. 58: 23 ©. 

Moͤlke, (nebft Harte) 34 M. —* 1 Wu. 2 

Walken, 5 Bleichen. 

Merzdorf, (Märzdorf) IM. im erften Antbeile: 
ı mw. 28 336. 1®m., im zweiten Antheile: 
I $reyridterg. 5 ©. 

Mihaelsthal, Kol, feit 1770 von 33 Stellen 

und 150 Einw. | 

Mittelwaldbe, 43 M.r Schl. Vw. 8G. 

Mohrau, (Alt- und Neu:) 33M. im erſtern: 1 
Vw. 23 ©. ı ®Bm., im letztern: 32 ©. 

Morifhau, IM. 78. ©. 

Mügwis,.2M. 68: 4 

Mü (bad, aM. 6 Wm. 

Mühldorf, 3M. im erften Antheile: ı Bm. 4 
G. 1ı Wim, im zweiten Antheile: 2 ©. im drits 
ten Antbeile: ı $reyrichterg. 5 ©. 

Naufeney, 3IM. 14: ı Win. 

Neißbach, (Alt: und Neu-⸗) 5M. im erftern 26 
G., im legtern, Kol. et 1770 von 45 Stellen und 

..199 Einw. 

Nerbotin, er, 0 

—— 13M.1 — 18. 
Neuded, +M. Sdi. 1Vw. 7B. 308. 1Wm. 

Neudorf, 24M. im erſten Antheile: 12 B. 55 G. 
im zweiten Antheile: 7 G., im dritten Antheile: 

x Sreyrichterg. 15 ©. ı Mm 

Neumelt, 13M. Kol. von 6 Steben. 4 


% J Neu⸗ 


7 


Neuhof, 13M. ı Bw. 


8 ©. 
Neundorf, 33 M. — K. Sch. u. Pfh ⸗ 1 Bio, 


138. 71 ©. Sr ı Brefm. 
Neuſtift, 11M. 66, 


Sibersborf, 3M. 26, Eandeder Rimmes 


reydorf 
—— EM. 14 8. 34 ©, I Müuͤhlſtein⸗ 


ee. 15 M. 1B. 9 G. 1 Wm. 


Peuker, 3M. im erſten Antheite: 35 ©., im zwei⸗ 


ten Antheile: ı Freyrichterg. 78: ı Am, 

Dfaffenfieig, ia 2 

Piltſch, àM. 72. 

‚Difhfomwig, Bislanii)‘ aM. IEtath. K. os. 
und Ph. 1ı Schl. 2 Bw. - 23, 23-6. ı ı Bm,.ı 

Fafanerey. | 

Plomnitz, 2M: ıtath; Sch. ı Schloß, welches 


im Styl einer altrömifchen Billa erbaut war, doch 


leider 1775 größtentheis: zur Ruine wurde; 2 Vw. 
ı Freyrichterg. 2oB.8rG. 2 Wm. ı Dein. 

Poditau, ıM. ı Bw. 218 . 

Pohldorf, 1EM. im erften Untheile: 22 G. „im 
zweiten Antheile:- r Sreyrichterg. 14 ©, 2 Wim. 

Protendorf, g M. I — 

Ranſerberg, EM. 8 

Nanfern, ıM. ı Sn ”®. 


Rathen, 24M. im obern Theile: 1 Freyrichterg. | 


158. 58 ©., im untern Theile: ı Schl. 3 Vw. 
178. 66 G. 1 Bm... 


Raumnitz, LM. im erften Antheile: ı Bi. 14° 


:&. ı Wm;, im zweiten Antheile: 7 ©., im drit> 
ten Antheile: ı 28. 


. Ratf henburg, eine in der Reinerzer Borfiadt 


gelegne und dafiger Kämmerey gehörige Kolonie, 
Raufhwig, AM. ı Bw. 148. 39 6. 1 Delm. 


Reiche nau, ıM. im erfien Antheile: ı Fath. K. 
ı Bw. 11!B. 40 G. ı Wm., im zweiten Anth.: 


2B. 5 — „ im dritten Antheile: ı Path. Sc. und 


Pfh. 
| Reigen, 2 M. 1 Vw. 20 6, 


Kein 
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Reinerzfrone, eine in ber. Reinerzer Vorſtabt 
P liegende und dafiger Kömmerey gehörende Kolonie, 
Rengersdorf, 15 M. im erfien Antheile: 108. 
o &., im.zweiten Antheile: 1 Schl. 2 Bw. 44 
& 1 Wm., im dritten Antheile: 1 Schl. ı Bm. 
68.256, ı Bm! ı Wepfleinbrud; im vierten 

. Antheile: ı Shl. 2m. ı he ı Bm;, 
im fünften Antheile: ı Schl. 1 Bw. 21 ©., im 
Antheile: -ı Fath. 8. Sch, und 2 Dh I 


. 116, | u 
Reyersdorf, 13 M. ı kath. K, Sch. und Pfh. ı 
Schl. 3 Vw. ı Freyridterguth, 208. 102 ©, 2 


Wm. 
Rohrbach, 34 M. 9 G. — 
Roms, 34 M. 10 B. 27 G. Reinerzer Kaͤmme⸗ 
Pi: rendorf.- | 
Roſchwitz, 2M. 158 360 G. — 
Roſenthal, 4M. im erſten Antheile: ı Path. K. 
Sch. und Pfh. ı Schl. 1 Bw. 3ıB. 101 G. ı 

Walke, 2 Bleichen, ı Delm., im zweiten Anth.: 

1 Brepticteng. 11 &. 2 Wm., im dritten Anth.s 


DW 
KRothflöffel, 44 M. 18 ©. 
Nudelödorf, ZM. ı Bw. 19 ©. 


Rüderts, 23M. 1 kath. K. Sch. u. Pfh. 1Schl. 
2 Vw. 14 B. 80 G. 1 Wu. 1Walke, ı Bleiche, 

1 Salpeterſiederey. Nirgends zeigt ſich die Nas 
turſchoͤnheit der Grafſchaft Glatz ſo reizend, als 
in der Gegend dieſes Dorfes. Langſam ſteigt eine 
Reihe von Bergen empor, die theils zuſammen⸗ 
haͤngen, theils durch fruchtbare Thaͤler getrennet 
find. Auf der einen Seite iſt zwar die Ausſicht et- 
was befchränft, weil der Weg an einer Berglehne 
hinläuft, auf der andern Seite hingegen erfiredt 
ſich diefelbe in einen faft eine Meile langen Grund, 
den mit Nadelholz bemaldete Berge umfchließen. 
Die zerfireuten Bauerhütten, die bald fanft, bald 
raſch fluthenden Bäche, die zahlreichen Heerben, 
das alled macht tiefen Eindrud auf des Wandrers 
Herz. Um den Paß von Böhmen zu beftreichen, 
hat man anf dem Steinberge ein Blockhaus — 
; 14 , 
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tet, worinme 300 Mann mit 24 Kanonen 3 Wos 
chen lang fich halten können, 

Breite, 42 M. ı Bath. K. und Sch, 11B. 466. 


ı om. | | | 
a 11 M. nebft Hüttengrund, 278. 


ı Wm. | 
Scharfened, 23 M. ı Schloß, ı Bw. 6G.1 
Walke, ı Bleihe, ı Waflermangel, 
Scheibe, 22 M. ı Shl. ı Bw. ı Sreyrichterg. 
21 G. ı Einfiedeley. - 
Scheibe:Neu, ein bey Wünfchelburg Tiegendes 
‘ “und bafiger Kämmerey gehdriges Dörfchen. 
Scheidewinkel, 3ZM. 1Schl. 2 B. 12G 
Schlaney, 43 M. ı Shi. 1Vw. 108. 70 G. 
2 Wm. Nad ober Kaͤmmereydorf. 

Schlegel, (Schloͤgel) 2 M. im erſten Antheile: 
1 K. Sch. und Pfh. 1 Schl. 2 Vw. 22 B. 
189 G. 2 Wm. 3 Walken, 5 Bleichen, 1 Stein⸗ 

ke 1 Salpeterfiederey ; im zweyten An= 
theile: ı ©. — 
Shönau, EM. mkath. K. und Sch. 1Schl. 2- 
Vw. 25 B. 62 G. 2 Wm. 
Schoͤnfeld, 32 M. ı kath, K. Sch. und Pfh. ı 
Schl. 1 Bw. 22 B: 94 ©. 5 | 
Schoͤnthal, 44 M. z36G6G. 
Schreibenborf, 4M. mkath. Sch. 75 B. 60 
G. 1Wm. ı Delm. | — | 
Schredendorf, 3 M. ı fath. 8. Sch. und Pfh. 
238. 666. 1 Wim. ı Glashütte, .ı Dem. ' 
Shwedelndorf: Dber, ıM, im erften Anth): 
138. 26 ©. ı Potafchefiederey; im zwepten dem 
Glaͤtzer Hospital gehörigen Antheile: 78. 10G;, 
im dritten Antheile: 2Vw. 12G., im vierten Ans 
theile: ı Bw. 78. 24. 1 Wm., im fünften An- 
. theile: 18 G., im fechften Antheile: 1 Fath. K. 
Sch. und Pfh. 11G., im fiebenten Antheile: 2 
Bw. ı Wm., im achten der Gläger Kämmerey 
gehoͤrenden Antheile: r Kretfch. E 
Schwedelndorfs Nieder, EM. ıfath.R.Cc. 
und Pfh. 1 Sch!. 1 Bw. 30 B. 104 G. ı Wm. 1 
Walke, 1 Bleiche, 1 Mineralquell. 


Schwenz, 
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Schwenz, 15M. im — 1Bw. 4B. 
298., im zweyten Antheile: 1Vw. 23. 11.6, 
Seifersdorf, FM. ı kath. K. Sch. und DM. 
1Vw. 108. 666. 
Seitenbad, die Bene von Wuͤnſchelburg, ber 
dafigen Kämmerey gehörig. 
- Seitenberg, 34M. ıEath. 8. Sch. und Pfh. 
Schl. 1 Vw. ı Sreyrichterg. 4LB, 81G. Bm. 
Seitendorf, 3EM. im erſten Antheile: ı Bath, 
178. 548. ı Delm., im zwepten Antheile: 1 
Freyrichterg. 12 G. 2 Wimm 
Siebenhuben, Vorſtadt von Wünfchelburg und 
der dafi igen nenn gebörig. 
Soritfh, iM. 58. 96. 
- Spöttenwalde, 2M. imerften Antheile: 1 ath. 
Sch. 138. 42 G. 1 Wm., im — a: 
. 1 dreyrichterg. | 
Spisigberg, ZM. 36, 
Steinbad, EM. 1. fat, Sch. 708 1 Wm. 
Steinmes, ein Gläßer Kaͤmmereydoͤrfchen. 
Stei u famt der Kol. gleiches Namens, liegen 
aß 
| Eteine, Alt: oder Ober: 2IM. im erften Ans 
theile: ı Sreprichterg. 2B. 26, im zweyten An» 
theile: ı Bw. 228.878. ı Win. | 
Steine: Mittel, aM, im erfien Anth.: ı Eath. 
K. Sch. und Pfh. ı Schl. 2 Bw. 1 Freyrichterg. 
8B. 696. 1Wm., im zweyten Anth.: — 4G. 
im dritten Anth.: : 4Schl. 1Vw. 4 B. 5 = 
Steines Nieder, 15M. ı kath. 8. Eh. . pPth. 
1Schl. 4Vw. 88. "160. 2 Mm. 
Stolzenau, 13M. 2Vw. 38. 72 G. 2Wm. 
Fr — 32 M. — der Kor. Bee 
508. 21 Bun 
‚Stubengrund, 13M. 3; 6 - 
-Stublfeifen, '3iM. im erfien Antheile: I kath. 
Sch. 63 G., im zweiten Anth. ı Freyrichterg. 5 ©. 
Thalheim-Ober- und Nieder, 23 M. im er⸗ 
ſtern: 46G. ı Mm. ı Delm. 1 Mineralbrunn, 
(1.8, y 67.), im letztern: 338. 528, ı Wal⸗ 
% 1Delm. Landecer Kammereyddifer. —— 


Than— 


— 
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Thandorf, —— — ı kath. K. Sch. 
und Pfh. 13B. 106 ©. 
Tanz, 4M. 8B. 26G. a 
Taßau, 44 M. 11B. 266. ıWm 
Ifherbeney: Deutfh, 44M. 1 kath. K. Sch. 
und Pfh. ı luth. Boͤhmiſche K. ı Schl. 1 Vw. 9 
B. ios G. 2 Wm. 1 Potaſcheſiederey. Sehens⸗ 
werth iſt hier das ſogenannte Beinhaus, eine 
gemauerte Kapelle, worinne ſich ein kleiner Meß⸗ 
altar befindet. Links und rechts an der Wand hat 
. man aus viel Knochen. und Schädeln einen Altar 
zufammengefegt, der bie ganze Wand einnimmt, 
Die getäfelte Dede hängt voll Todtenkoͤpfe und 
Gebeine, wovon immer zwey und zwey Freuzmweife 
mit Drath unter einem Schädel beveftigt find, und 
beym Windzuge ein fhauerliches Geklapper mas 
chen. Unter dem hölzernen Fußboden ift die Gruft 
bes Stifters dieſes Beinhaufed, des Pfarrer To⸗ 
mafched und eines Kindes, deren Särge eben 
falls ein. Haufen ungeorbneter, doch gebleichter 
Knochen umlagert. 


Tſchiſchney, 33 M. 176. 


——— ZM. im erſten Antheile: 
kath. K — ı Freyrichterg. 27G. 2 Wm., im 
zweyten Antheile: ı kath. Sch. 168. 53 ©. ı 
— ‚im dritten Antheile: ı Schl. 1Vw. 2B. 


— 


ueberſchaar, EM, 2. 


Ullersdorf, ıM. im sad ı Fath. 8. 
Sch. u. Pfh. 1Schl. 3 Bw. 28 B. 119 6.2MWm. 
Hier errichtete ber — Graf von Magnis 
u Ehren der verewigten Königin Louife von Preufs 
en, welche im Jahre 1800 diefe Gegend bereifte, 
- am ıo. März 1802, als an ihrem Geburtstage, 
einen Obelisk von Gußeifen, in Malapane vers 
. ‚fertigt. Er befteht aus 4 Platten, ift 72 Fuß hoch 
und wiegt 25000 Pfund. Das Fußgeftel befteht 
aus Quadern mit Marmor bekleidet und auf dem⸗ 
felben ruht auf 4 Kugeln der Obelist, bein 
ſchlanke Form und Fühne Höhe großen — 
ma 
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macht. Die gunſchriften an den vier Seiten des 
Fußgeſtells ſind paſſend, einfach und edel. 

a Urnigberg, En ı Bw. — 
2 2 

ae M. 78. 2 

en lehsenweller, 2} m yi a Antheife: 
158. 806. 1Wm., im ———— Anth. * — 
— — 1 er ’ 

Bierhöfe, 23M 

Bogtsdorf ; "(im eerkaoerhchen) 2M. im er: 
ſten Antheile: x Fath. K. und Sch. ı Foͤrſterhaus, 

: 158. 45©. ı m. ‚ im aha nn r 
—— 7 G. 

Bo tödorf, im Landeckſchen) 23M 29681 

Landecker Kammereydorf. 

Bolpersdorf, EM. ıkath. K. Sch. und Pfh. 

+ gCShl. 3 Bw. ı Freyrichterg. 24 B. 123 G. 1 Wm. 

ne EM. 166. gehört zu dem vori⸗ 

en 

—WB 15M. 1Vw. ı Förfterhaus. 

Walditz, 0% M. 1Schl. 3 Bw. 14B. 64 ©. 
Mm. ı Fafanerey. 

Wallisfurth, Wernersdorf) 15 M. 2Schl. 2 

— Vw. 12B. 78 ©. 2 Wim. 1 Walke, ı Bleiche, 

Theerofen, 1 Potafchefiederen, I Delm. ı Mines 
ralquell. 
- Waltersdorf: Alt, 12 M. im erften Antheile: 
i Fath. 8. Sch. und Pfh. 3 Vw. ı Freyricter 14 

228. 888. 4Wm., im zweyten Antheile: 8 

368: 1Wm., im Dritten ber Dabelfepmerber Räme 

V a gehörenden Antheile: 1B. 26., ‚im vier: 
ten Antheile: 3 G., im fünften Antheile: 28. 


3 
Maltersdorf: Neu, 2M. 1kath. K. Sch. und 
Pfh. 1Schl. 1Vw. ———— 30B. 146.8, 
. 2m. 

Waltersdorf: Roth, EM. I kath. K. u. Sch. 
3 Bw. ı Freyrichterg. 198. 696. 3 Wm. 
a AR, 00. 16 &, — 

erey. — 


Weiſt— 


— 
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| — Alt, 2M. 1 geenichierg. 89 G., wo: 
von go die Habelfchwerder Vorſtadt machen und - 
A: ———— gehoͤren, 2Walkm. 2 Bleichen. 


—v ⸗Neu, 2 M. im erſten Antheile: 1kath. 
Sch. 19 B. 64 G. 1 Wm., im zweiten Antheile: 

aFreyrichterg. 5 G., im dritten Antheile: 1B. 

2 G. ı Mineralquell. 

Meißwalfer, 3 ı $reyrichterg. 176. 1Wm. 

Wenzelöhain, Fr Kol von 19 Stellen. 

Werded, i M. 4B. 9 | 

BWielau. ı M. 3.. 68.5 4G. ı Bm. | 

Wilhelmsdorf— wiin deh Kit, IM. im 
erften — x kath. K. Sch. und Dih. 2 Bm. 
‚0 o8. 1216. 1 Wm. ı Mineralquell; im zwei: 
ten Antheile: 8. Diefes Dorf ift ein Wall- 
fahrtsort. 

—— ⸗Neu, ( Neuwillmsdorf) ı M. 

Bitte 13 M. im erſten Antheile: 68. 17 G. 
im zweiten Antheile: Ka 38. 1 Wm. 


Winkeldorf, si im erften Antheile: ı Tath. 


K. und Sch. 11 *5 50 G., im zweiten Antheile: 
1Freyrichterg. ı Bm | 
Wölfelsdorf, I 1 Eatb. K. Sch. und Pfh. x 
Schl. 2 Bw. 8B. 1756. 3Wm. i Oelm. Bey 
der Kapelle auf dem fpigigen Berge ift einer der 
anmuthigſten Standpläge um die Gläger Gegend 
zu überbliden. 
mölfelsgrung, 34 M. im erften Anth.: ı kath. 
Sch. 61 ©. ı — im zweiten Antb.: 1 Frey⸗ 
richterg. 1 G. ı W 
Wolmsdorf, 2} g im erſten Antheile: $ G. 
| — zweiten Antheile: 1 Freyrichterguth, 


Wuñung, EM. ı Bw. 4G. 
Zeughals, ZM. 31 ©. 





E e | Berich⸗ 


— J 
Berichtigungen und Nachtraͤge. 


Zum erſten Bande. 


Seite 21 nach der 12. Zeile iſt einzufchal« 
tn: Der Shwarzgraben bey Wartenberg: 
die Ochel, welche zwifchen Schöneiche und Co⸗ 
fetohnweit Naumburg am Bober entfpringt, dann 
zwifchen dem Grünberger und Freyſtaͤdter Kreife: 
die Grenze macht. 

Seite 24, 3. 19. Bey den Quellen liegt 
ein Waldfleck, dad Zankſtuͤck genannt, weil 
zwifchen Preußen und Oeſtreich man ſich nicht 
wegen der Grenzberichtigung einigen konnte. Seit 
1815 kam es mit der Oberlauſitz an Preußen und. 
der Zwiſt ift beendigt. 

Seite 26, nad 3. ı2 ift hinzuzuſe— 
Gen: Zu diefem Verftärfungsgemäffer des Elb⸗ 
bachs gehört auch das Baͤrenwaſſer, welches 

ſich im Baͤrenbade, einer ſumpfigen Niederung, 
aus mehreren Quellen entwidelt. Der Nahme 
Bärenbad fol vom ehemaligen Aufenthalt folcher 
Thiere in diefer Gegend. herruͤhren; der. legte wurde 
am 16. Sept. 1726 erlegt und ift im Hohenelber 
Schloße abgemahlt zu fehen. _ 
Seite 35 nah dem Eulfall: Das 
Teufelswehr bey dem Dorfe Wehrau in der 


Oberlauſitz. Hier bilden. 150:.— 200 Fuß hohe 


Sandfteinfelfen das. weſtliche Ufer des Queis, wo⸗ 
durch jener Waſſerfall ‚ von 20— 30 Fuß Hoͤhe, | 
entfteht. 

Seite 43, nad 3. 13 ift zuzufetzen: 
Die Herrſchaft Muskau des Rothenburger Krei⸗ 
ſes in ber Oberlaufi ib un 183 BER und daruns 

ter 


| u 
Gen Mon Danmterch 7 Me lang uns {A 


| breit. 


| Seite 44, 3.11. Die Naworer: au 
von einigen Elbwieſe genannt. Die erſtere 
Benennung fol vonder Burg Nawor, Ruͤbezaͤhls 
Reſidenz, herſtammen. Sie iſt faſt eben fo be⸗ 
ſchaffen wie die weiße Wieſe und liegt zwiſchen den 
Schneegruben und dem großen Keſſelberge. Saue— 
res Gras, etwas Knieholz und zerſtreute Stein⸗ 
haufen bedecken dieſelbhte. DEE; 
| Seite 98, 3. 19. Der verflorbene Here 
von Gersdorf hat in der Böhmifchen« (Renner :) 
Baude eine Anweifung niedergelegt, wie manaif 
der Schneefoppe die fernen Gegenden und Ort 
ſchaften auffuchen und finden kann; fie wird jedem 
Reiſenden zur Durchſicht übergeben. 2 
Seite 100, 3. 6. Das Katzenſchloß fir: 
det man am Wege von Brüdenberg nad) der Hem: - 
pelbaude; es liegt etwa eine halbe Stunde ndrds 
lich von den Zeichen, nahe bey der Schlingelbaude. 
Seite 101, 3.25. Noch fleht amAbhan: ' 
‚ge des Querberges nordweſtlich von der kleinen 
Sturmhaube, und von berfelben herab deutlich. 
zu fehen, eine anfehnliche Granitmaffe, det Lu⸗ 
derſtein genannt. An ihm nahe vorbey läuft 
der Handelspfad aus Böhmen nad) Schlefien. 
Seite 104, 3.2. Schade, daß der Zu: 
gang dahin fo befchwerlicyift, denn nirgends wird 
dem Sammler der Schlefifchen Alpenfräuter feine 
Mühe fo reichlich belohnt als hier. 

Seite 104, 3. 7. In der Nähe diefes 
Berges, deffen Koppe der Schüffelberg heißt, be= 
findet fi ein ruinenförmiger Feld, der Saul: 
ſtein benahmt. Suͤdlich vom Ziegenruͤck, beym 

— &e2 ©. Brunn 


* 
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Brunnberge liegt auchdas Heuſchober und der 
Keilberg bemfelben weftlih. — 
Seite 104, 3.28. Der Keſſelberg ſchließt 
ſich oͤſtlich an den Krkonaſch, iſt 4400 P. J. hoch 
und ſeine Maſſe Granit, hin und wieder mit Knie⸗ 
holz bewachſen. | en 
Seite 105, 3.5. Dieſe Vereinigung macht 
ber Hinderberg, der legte des Iſerkammes, 
er ift beträchtlich Hoch und anfehnlidy bewaldet. 
„ Seite 131, nah 3. 28: Der Bret- 
'terberg hinter: Srummbübel, er ſtoͤßt an den 
Seifenberg, wo ein Zußfteig nach der Hempel⸗ 
baude fuͤhrt. BR 
Seite 148, nach 3. 17. Der Dreß—⸗ 
lerberg; man muß ihn überfteigen um von Mef- 
fersdorf auf die Tafelfichte zu gelangen. Seine 
Höhe beträgt 2400 Mi $. uͤber der Meeresflaͤche. 
Seite 156, 3.3: Den einzelnen Bergen 


des Fuͤrſtenthums Jauer ſind noch beyzufägen: 


Der Finkenberg bey Lomnitz. Der Dtti- 
lienberg, ſudweſtlich von Hirſchberg und mit 
Birken bewachſen. Manüberblict aufdemfelben 


die ganze Umgegend Warmbrunns ſamt allen Dir: | 


fern, Bleichen u. ſ. w.” Friedrich IL. fol diefen 


Bergöfters zu Pferdebefucht haben. Der Wei: 
berberg, ohnweit bes Reifträgerd und fteht an 


deſſen Abhange die neue Schlefifche Baude. Der 
Weißbachsberg bey Hirfchberg, er iſt Halb 
kahl und enthält eine Höhle, neben der etliche Ru⸗ 
hebaͤnke angebracht find. Der Zimmerberg, 
zwiſchen Buſchvorwerk und Steinfeifen. 
Seite 161, nah Gänfebergbey Me 
hau: In der Oberlaufig befinden fi) mehrere 
Berg = und Zelfengruppen, wie auch einzelne 
| | Berge; 
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| Berges nahmentlich: das Heufuder, ein Nach⸗ 


‚bar dee Tafelfichte, mit welcher er unter einem 
ſtumpfen Winkel zufammenftößt. Ä 


Zwiſchen Nieöfy und Königshain, bey Ren⸗ 
gersdorf und Ullersdorf erhebt ſich dad Laufiger 


Borgebirge, beftehend aus Porphyr, Quarz und 


‚ Schiefer und ftehen darauf mehr oder weniger ges 


N 


nähert, ungeheuere und faft ganz kahle Granit= 
maffen, deren Auffenfeite grau und verwittert ift. 
Aufgemauert in wagerehten Schichten find dieſel⸗ 
ben von unterfchiedener Höhe (go — roo Fuß) 


und fcheinen durch irgend eine gewaltfame Veräns 


derung in folhe Verfaffung gekommen zu feyn. 
Die fehendwertheften find: 

Der Kürftenftein; dem Grundheren von 
Königshain, von Schachmann, ward von einem 
Paar Ausländern auf demfelben ein Denkmal er⸗ 
richtet das große Arbeit und Koften verurfachte, 
aber gut gelungen iſt. Es hat die Geflalt einer 
abgebrochnen antiten Säule und feine Einfachheit 
flimmt ganz hberein mit der erhabenen Würde deö 
Selfen, als Fußgeſtell. RE 

Der Todtenſtein; dieſer empfing feinen 

Rahmen von den fhon aufgefundnen und noch aufs 
zufindenden vielen Aſchenkruͤgen, war alfo ohne 
Zweifel ein Wendifcher Begräbnißplag. Unter 
demfelben befindet fich eine weite faft ganz von 
Kelfenüberhängen geformte. Vertiefung, die 
Raubgrube genannt; 50 Stück Rindvieh 
wurden darinne im Laufe des fiebenjährigen Krie⸗ 
ges von den Landleuten eingefperrt und jo vor den 
Preußen geborgen. 


Der Hochſtein, unter ben itztbeſchriebenen N: 
. der höchfte, Tann auf Stufen erfliegen werben R 


nn 


ifb auf dem —— mit einem Gelaͤnder verwahrt, 
um mit Sicherheit die reizende Gegend — dem 
Bauzner Kreis, einen Theil der Niederlaufiß, 
des Fuͤrſtenthums Sagan, heögleichen bie uner⸗ 
wmeßliche Kitte der Schleſiſchen und Boͤhmiſchen 
Sudeten — bequem uͤberſchauen zu koͤnnen. Auf 
demſelben Hochſteine, ſo wie auf der Abendſeite 
des Schwalbenberges erheben ſich wieder 
viele ſenkrechte freyſtehende Granitfelſen, von 
60 — 100 Fuß Höhe und manche im Innern voll 
Höhlen. | 

Der Limberg (auch Limaberg ) liegt wei: 
ter öftlich von jenem Kleeblatt, ift der niedrigfte 
und nur befteigenömwerth wegen der Trümmern ei⸗ 
ned Tempels Der Sorbenmwenden. 

Die Landskrone; ſuͤdweſtlich von Goͤrlitz 
und FM. von dieſer Stadt entfernt. Sie führt 
mit Recht jenen Nahmen, ift nad) von Gersborf3 
Meffung 1304 P. F. über der Meeresfläche erha⸗ 
ben, hat eine faft Fegelförmige Geftalt und raſch 
und froh erfteigt man ihren Gipfel, von Laubholz 
(meift Birken)= Gebüfche befchattet. Die Maffe 
befteht aus blaubraunen fünf big fiebenedigen Ba⸗ 
faltfäulen, deren an der Sübfeite viele ſenkrecht 
- zu Zage liegen. Bid in das 15. Jahrhundert 
ftand auf dem Gipfel diefed Berges eine Burg, 
die Kaifer Siegmund 1522 fihleifen ließ, weil, 
fih Raubgrafen dariune aufhielten. in Wach— 
thurm ſtand noch 1620. Itzt findet nur der Grä: 
ber alte Mauerrefle und 1797 errichteten die Görs 
lißer dort ein mafjives Sommerhaus und erleidh: 
terten auch an der Dftfeite dad Auffteigen durch 
unregelmäßig zufammengemwälzte Stufen. Webri: 
gend kann nur ein flüchtig reifender diefe Lands: 

m frone 
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krone unbefucht toten, denn unbeſchreiblich ſchoͤne 
Ausſichten bietet ſie dar, ſo wie dem Kraͤuterken⸗ 
ner manche Pflanzen, die man nur auf den Alpen 

ſammeln kann. 
Im Laubanſchen Kreiſe ſind zu merken: der 
Nonnenberg, Kreuzberg und Steinberg; 
letzterer beſteht aus ganz beſondern Felſengruppen 
und gewaͤhrt durch ſeine Hoͤhe nach allen Seiten | 
eine vortreffliche Umſicht. 
Seite 174, nach 3. 24 iſt beyzufüuͤ— 
gen: Der Blaugrund, am füdlichen Fuße 
des Brunnberges. Einige Bauden liegen darinne. 
Seite 191, nah 3.28. In der Ober: 
lauſitz, ohnweit ded Steinberges im Laubaner 
Kreife ift der holzreiche Hochwald, der aber 
wegen zunehmender Volksmenge fehr licht zu were 
den beginnt; *fo wie in der Standesherrfchaft 
Muskau 130000 Morgen Waldung befindlich find. _ 
Seite 201, nad 3. 8: Auch in der Öber- 
laufiger Standesherrſchaft Muskau, Rothenbur: 
ger Kreifes blüht die Waldbienenzudht. In 
dafiger Heyde befigen die fogenannten Heydebau⸗ 
ern uͤber 7000 Bienenbeuten, welche in ſtehende 
Baumſtaͤmme eingehauen ſind und geben dafuͤr 


an die Muölauer Zeidlergeſellſchaft einen gewiſſen | 


Sahrzind. | 
Seite 241 iſt zu bemerfen, (fo wie 
Seite 244): daß der Shwibufer Kreis im 
Fürftenthume Glogau ganz von Schlefien getrennt : 
und zum Zuͤllichauer Kreife der Mark 1816 
geſchlagen worden ift. 
Seite 242, nah 3.8. In der Preußie 
ſchen Oberlaufiß fi fi nd 9 Städte und 2 Fledenz die 
Anzapt der Dörfer und Kolonien kann ih aus 
Mangel 


‚Mangel an fihern Quellenmoch nicht beſtimmt an⸗ 


eben, 
er Seite 247 nad) 3.20 iſt einzuſchal⸗ 
ten: Im Fuͤrſtenthume Neiße giebt es ſogenannte 

Ritterſcholtiſeyen, welche gleich dem Adel 
im Landſchaftsſyſtem einverleibt ſind. Die Fre y⸗ 
richterguͤther in ber Grafſchaft Glatz find Bes 
figungen, welche bis 1619 eigne Standesmäßig- 
Zeit befaßen und fie dann wegen Theilnahme am 
Aufrubr gegen Ferdinand II. verlohren. Sie 

waren feinem Dominium unterworfen ;: hatten die 
Niebergerichteüber ihrelinterthanen; Jagd, Fi⸗ 
ſcherey und Schanfgerechtigkeitz; jedoch find. meh⸗ 
rere davon fpäterhin an Dominien und Städte ges 
Fommen und ſtehen deshalb auch unter verſchiede⸗ 

ner Gerichtäbarkeil.: =. 3200000. 

S e i te 266, \ 39m: leſe man ſtatt Scharzow 
Cborzowz und 3.19; ſtatt Bujokow, Bu⸗ 
jakow. he x 

Seite 276, 8.7 ifl.zusufegen: Auch 
zu Schoͤnwalde, einem deutfchen Dorfe bey 
Gleiwitz wird gute Hausleinwand gewebt, 

Geite 277, nad 3.9. Im Laubaner 
Kreife. der Dberlaufig, befonders in der Stadt 
Telbft webt man viel buntgeftreifte Leinwand und 
Schnupftäher aller Art. Noch 1801 wurben 
23800 Schock Leinwand und 130000 Dußend 

Schnupftuͤcher aus dieſer Stadt und den umliegen- 
ben Dörfern ausgeführt. Itzt iſt leider, wiehbers- 
ab, dieſer blühende Handel gar feht geſunken. 

Seite 281, 3. 6, ift einzufchalten: 

Zu Gleiwitz in Oberfchlefien, leben, -fo wie in 
Sorau fall roo Tüchweber; manbautnunaud 
dort Maſchienen zu feinem Tuche und in Lauban 
wie 
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wie in Görtig wich bie Lachwebereh ſehr Rare 

‘betrieben. | 

| Seite 283, nach 8. 20 ift hinzu gu⸗ 
fe: In Lauban, wo es ebenfalls: gute Leine 
wand⸗ und Kattun⸗Druckereyen giebt, erfand 
‚ein gewiffer Hellmuth die Kunſt goldne und fülberne 

. Blumen und andere Figuren darauf zu drucken. : 

Seite 286 und 287 lefe man ‚wo ed vor⸗ 

kommt/ ſtatt — und Stavon: Pallo- 
wis und Stoboll. 
Seite 290 iſt — Su Muskan 
in der Preuß. Oberlauſitz wird ebenfalls gutes 
Toͤpfergeſchirr verfertiget und verfuͤhret. Eben 
ſo giebt es - eine Gabrit thönerner Tabacks⸗ 
pfeifen. 

Seite 292, nö 3. 19. Su Volkersdorf 
in der Oberlaufiß unternahm vor etwa go Jah⸗ 
‚zen ein. Einwohner das Gefchäft Schmelz und. 
Glasgranaten zu fhhneiden. Da dieſe Waare 
großen Abgang fand, ſo breitete fidy diefed Ge: 
werbe auch in den Ortfihaften Meffersdorf und 
Gebhardsdorf aus. Es entftanden mehrere Un⸗ 
ternehmer und taufende fanden Gelegenheit ihr 
Brod zu finden, indem fogar Kinder von 5 Jah⸗ 
‚ren durch das Anreihen fic) etwas verdienen konn⸗ 
ten. Anfangs galt ein Dugend Schnüre 2 Rthl. 
ist etwa 2 — 6 Gr. weil Mafchienenerfindung 
die Schnelligkeit der Bereitung ſolches Schmelzes 
befördert hat: Die geringſten heißen Butternüf- 
ſel, die befferen Schmelz, die beften Rubinen, 
deren Guͤte man nach der Menge Eden beftimmt, 
‚ welche jedes Körnchen befißt. 

Seite 298, nad 3. 17. Zu Gorlitz lebte 


der Landſchaftsmahler Rathe, se. Arbeiten 
vor⸗ 


42 
vorzöglich durch ſehr richtige Berfpectine, — 
durch treue Zeichnung und Farbengebung ſich em⸗ 


pfehlen. 


Seite 200. 3. 12, nah Böllmann iſt 


einzuſchalten: Raſcch ke, aus Glogau gebürtig, 
iſt ein eben ſo fertiger als geſchickter Geſichtsmah⸗ 
Ver, vorzüglich in Paſtell. 

Seite 309, nah 3:16. In Görlig ver- 
fertigte Herr von Maier mehrere Muſikinſtru⸗ 
„mente, 3. B. Harmonikas und Euphons; diefer 
Künftler hat au ein Bogenklavier erfuns 
den, welches fehr gut gelungen ifl-und den Klang 
der Violinen täufchend hervorbringt. Db'er noch 
lebt iſt mir unbekannt. 


Seite 316, nach 3. 10. Sie umfaßt ven 


Börliger, Rothenburger und Laubaner Kreis. 

Seite 318. Das Oberfchlefifhe Ober: 
landgericht ift von Brieg nad) Rattibor verlegt 
worden. 

Seite 342. Bey der evangelifhen Geift- 
lichkeit ift jegt folgende Einrichtung getroffen wor: 
den, daß man in jedem Regierungsbezirk eine An⸗ 
zahl von Kreisfircchen und ihrer Prediger einem 
Superintendenten untergeordnet hat, So bildet 
1. Im Breölauer Regierungsd = Bezirk, 

1. Die Hauptftadt mit 25 Parochien und 32 

Geiftlichen einen SuperintendentursSprengel, 

2. Der Breölauer Kreid mit 7. der Neumark 
ter Kreis mit 5. ber Wartenberger Kreis mit 2, 
“ und der Namslauer Kreis mit 4 Parochien, und 
21 Geiftlihen, einen Superint. Sprengel, ber 
Breölauer genannt. | 
3. Das Fuͤrſtenthum Dels mit 55 Parochien 
und 66 Geiftlichen, einen Superint, Sprengel. 
— 4 Der 


J 


— 


— 


4. der Strehlenſche Kreis mit 13. und der 


Briegiſche Kreis mit 23 Parochien und 45 Geiſt⸗ 


lichen, einen Superint. Sprengel, de Strehlner 
genannt. 
5. Der Ohlauer Kreis mit 13 Parochien und 


24 Geifllichen, einen Superint. Sprengel. 


6. Der Wohlauifche und Steinaufche Kreid mit 


37 Parochien und 43 Geiftlichen, einenSuperint, 


Sprengel, der Wohlauer genannt. 
7. Der Militſch⸗ Trachenbergſche Kreis mit 


6 Parochien und 11 Geiftlichen, einen Superint. J 


Sprengel, (zu Wirſchkowitz.) 

8: Der Guhrauer Kreis mit 4 Parochien und 
5 Geiſtlichen, einen Superint. Sprengel. | 
9. Des Kreuzburg-Pitfchner Kreis mit ı 3 
Parochien und 14 Geiftlichen, einen Superint, 
Sprengel, (zu Tſchaͤplowitz.) | 

Ueberhaupt alfo: 197 Parodien, 249 Geiſt⸗ 
liche und 9 Superintendenten= Sprengel. 
II. Im Reichenbacher Regierungs— Be⸗ 
| zirk bildet | 

1. Der Schweidniger Kreis mit 19. und der 
Reichenbacher mit 5 Parochien, einen Superint. 
Sprengel, der Schweidniger genannt. 

2. Der Nimptſcher Kreis mit 22 — 


und 24 Geiftlichen, einen Superint. Sprengel. 


3. Der Frankenfteinfche und Münfterbergfche 


Kreis nebft der Grafſchaft Glatz mit 13 Parochien 


und 14 Geiſtlichen, einen Superint. Sprengel, 


(zu Stolz.) 
4. Det Zauerfche, StriegauerundeinZheil des 


HirſchbergerKreiſes mit 17Parochien und 20Geiſt⸗ 


genannt. 


lichen einen Superint. Sprengel, der Jauerſche 
5. Der 


* 


Berichtigungen und Nachträge, 
Zum erflen Bande, 


Seite 2ı nach der 12. Zeile ift einzufchal« 
tn: Der Shwarzgraben bey Wartenberg: 
die Ochel, welche zwifchen Schöneiche und Co⸗ 
ſel ohnweit Naumburg am Bober entfpringt, dann 
. zwifchen dem Grünberger und Ereyftädter Kreiſe 

die Grenzgemadt. 

Seite 24, 3. 19. Bey den Quellen liege 
ein Waldfled, dad Zankſtuͤck genannt, weil 
zwifchen Preußen und Oeſtreich man ſich nicht 
wegen der Grenzberichtigung einigen konnte. Seit 
1815 kam es mit der Oberlauſitz an Preußen und 
der Zwiſt iſt beendigt. 

Seite 26, nad 3. 12 iſt hinzuzuſe⸗ 
. gen: Zu dieſem Verſtaͤrkungsgewaͤſſer des Elb⸗ 
bachs gehört auch das Baͤrenwaſſer, welches 
ſich im Baͤrenbade, einer ſumpfigen Niederung, 
aus mehreren Quellen entwidelt. Der Nahme 
Bärenbad foll vom ehemaligen Aufenthalt folcher 
Thiere in diefer Gegend. herruͤhren; ber. lebte wurde 
am 16. Sept. 1726 erlegt und ift ine Hohenelber 
Schloße abgemahlt zu fehen. 
Seite 35 nah dem Eulfall: Das 


er Teufelswehr bey dem Dorfe Wehrau in der 


Oberlauſitz. Hier bilden. 150:— 200 Fuß hohe 
Sanpfteinfelfen dad. weſtlicha Ufer des Queis, wo⸗ 
durch jener Waſſerfall/ von 20— 30 Fuß Höhe, 

entſteht. 

Seite 43, nach 3. 13 iſt zuzufegen: 
Die Herrfhaft Muskau des Rothenburger Kreis 
fes in ber Oberlaufi ie Ben 183 Rn und daruns 
ter 


breit. 


m 


m. 
u m 


ter iſt der Dammteich ı Mille lang und SM, 
0 Seite 44, 3.ır. Die Naworer- auch 
von einigen Elbmwiefe genatint. Die erflere 
Benefinung fol vonder Burg Nawor, Ruͤbezaͤhls 
Kefidenz, herſtammen. Sie ift faft eben fo be- 
ſchaffen wie die weiße Wiefe und liegt zwiſchen den 
Scjneegruben und dem großen Keffelberge. Saue— 
res Grad, etwas Knieholz und zerſtreute Stetike 
haufen bededen diefelbe. Pe: 
Seite 98, 3. 19. Der verſtorbene Herr 
von Gersdorf hat in der Böhmifhen« (Renner :) 
Baude eine Anweifung niedergelegt, wie man auf 
der Schneefoppe die fernen Gegenden und Drts 
ſchaften auffuchen und finden kann; fie wird jedem 
Keifenden zur Durchſicht übergeben. * 

Seite 100, 3. 6. . Das Katenfchloß fin- 
det man am Wege von Brüdenberg nad) der Hem⸗ 
pelbaude; es liegt etwa eine halbe Stunde nörds 
lich von den Zeichen, nahe bey der Schlingelbaude. 
Seite 101, 3.25. Noch fleht amAbhans 
‚ge des Duerberges nordweſtlich von der Eleinen 
Sturmhaube, und von derfelben herab deutlich 
zu fehen, eine anfehnliche Granitmaffe, der Lus 
derftein genannt. An ihm nahe vorbey läuft 
der Handelöpfad aus Böhmen nad) Schlefien. 

Seite 104, 3.2. Schade, daß ber Zu: 
gang dahin fo befchwerlichift, denn nirgends wird 
dem Sammler der Schlefifchen Alpenfräuter feine 
Mühe fo reichlich belohnt als hier. 

Seite 104, 3. 7. In der Nähe diefed 
Berges, deffen Koppe der Schüffelberg heißt, bes 
findet fi ein ruinenförmiger Feld, der Saul: 
ſtein benahmt. Suͤdlich vom Ziegenrüd,  beym 

| Ee2 ©. Brunn⸗ 
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Brunnberge liegt auch das Heuſchober und der 
Keilberg demſelben weſtlich. 

Seite 104, 3. 28. Der Keſſelberg ſchließt 
ſich oͤſtlich an den Krkonaſch, iſt 4400 P. F. hoch 
und ſeine Maſſe Granit, hin und wieder mit Knie⸗ 
holz bewachſen. 
| Seite 105, 3.5. Diefe Vereinigung macht 
ber Hinderberg, der legte des Iſerkammes, 
er ift beträchtlich Hoch und anſehnlich bewaldet. 

Seite 131, nach 3. 28: Der Bret— 
terberg hinter Krummhübel, er ſtoͤßt an den 
Seifenberg, wo ein Zußſteig nach der — 
baude fuͤhrt. 

Seite 148, na; 3. 17. Der Dreß⸗ 
lerbergz man muß ihn überfteigenum von Mef: 
fersdorf auf die Bafetfichtd zu gelangen: ' Seine 
Höhe beträgt 2400 Mi $. über ver Meeresflaͤche. 
Seite 1505, 32.’ Den einzelnen Bergen 
‚des Fürftenthums Sauer find’ noch beyzufügen: 
Der Finkenberg bey Bomnig. Der Otti— 
lienberg, füdweftlid von Hirſchberg und mit 
Birken bewachſen. Manuͤberblickt auf demſelben 
die ganze Umgegend Warmbrunns ſamt allen Doͤr⸗ 
fern, Bleichen u. ſ. w. Friedrich II. fo dieſen 
Berg oͤfters zu Pferde beſucht haben. Der Wei⸗ 
berberg, ohnweit des Reiftraͤgers und ſteht an 
deſſen Abhange die neue Schleſiſche Baude. Der 
Weißbachsberg bey Hirſchberg, er iſt halb 
kahl und enthaͤlt eine Hoͤhle, neben der etliche Ru⸗ 
hebaͤnke angebracht find. Der Zimmerberg, 
zwifchen Buſchvorwerk und Steinfeifen. I 
Seite 161, nach Gaͤnſeberg bey Me: 
hau: In der Oberlauſitz befinden ſich mehrere 
Berg » und Felſengruppen, wie auch einzelne 

Berge; 


. Berge; nahmentlich: dad Heufuder, ein Nach⸗ 


‚bar der Tafelfichte, mit welcher er unter einem 
ſtumpfen Winkel zufammenftößt. ' 


- Zwifchen Niesfy und Königshain, bey Rene 
gersborf und Ullersdorf erhebt ſich dad Laufiger 


Borgebirge, beftehend aus Porphyr, Quarzund 


‚ Schiefer und ftehen darauf mehr oder weniger ges 


N 


nähert, ungeheuere und faft ganz kahle Granit« 
maffen, deren Auffenfeite grau und vermittert iſt. 


Aufgemauert in wagerehten Schichten find Diefels 


ben von unterfhhiedener Höhe (80 — 100 Fuß) 
und ſcheinen durch irgend eine gewaltfame Veräns 


derung in folche Verfaffung gekommen zu feyn. 


Die fehendwertheften find: | 

. Der Kürftenfteinz; dem Grundheren von 
Königshain, von Schachmann, ward von einem 
Paar Ausländern auf demfelben ein Denkmal er⸗ 
richtet das große Arbeit und Koften verurfachte, 
aber gut gelungen iſt. Es hat die Geftalt einer 
abgebrochnen antiten Säule und feine Einfachheit 
flimmt ganz hberein mit der erhabenen Würde des 
Selfen, als Fußgeſteell. BL 

Der Todtenſtein; diefer empfing feinen 
Nahmen von den ſchon aufgefundnen und nod) aufs 
zufindenden vielen Aſchenkruügen, war alfo ohne 
Zweifel ein Wendiſcher Begräbnißplag, Unter 
demfelben befindet fi) eine weite faft ganz von 
Felſenuͤberhaͤngen geformte. Vertiefung, Die 
Raubgrube genannt; 50 Stück Rindvieh 
wurden darinne im Laufe des fiebenjährigen Kries 
ges von den Landleuten eingefperrt und fo vor den 
Preußen geborgen, Ä ER 8 
Der Hochſtein, unter ben itztbeſchriebenen 


der hoͤchſte, Tann auf Stufen erſtiegen werben und 


> 


iſt auf dem Gipfel mit einem Geländer verwahrt, 
m wit Sicherheit die veizende Gegend — dem 
Bauzner Kreis, einen Theil der Niederlaufig, 
des Fuͤrſtenthums Sagan, begleichen die uner⸗ 
weßliche Kitte der Schleſiſchen und Boͤhmiſchen 
Sudeten — bequem uͤberſchauen zu koͤnnen. Auf 
demſelben Hochſteine, jo wie auf der Abendſeite 
des Schwalbenberges erheben ſich wieder 
viele ſenkrechte freyſtehende Granitfelſen, von 
60 — 100 Fuß Höhe und manche im Innern voll 
bin ——— 
Der Limberg (auch Limaberg) liegt wei⸗ 
ter oͤſtlich yon jenem Kleeblatt, iſt der niedrigſte 
und nur beſteigenswerth wegen der Truͤmmern ei⸗ 
nes Tempels der Sorhenwenden. 

Die Landskronez ſuͤdweſtlich von Goͤrlitz 
und z M. von dieſer Stadt entfernt. Sie führt 
mit Recht jenen Nahmen, ift nad) von Gersborfs 
Mefjung 1304 P. F. über der Meeresfläche erha⸗ 
ben, hat eine faft Fegelförmige Geftalt und raſch 
und froh erfteigt man ihren Gipfel, von Laubhofz 
(meift Birfen)= Gebüfche beſchattet. Die Maffe 
befteht aus blaubraunen fünf bis fiebenecfigen Ba⸗ 
faltfäulen, deren an der Sübfeite viele ſenkrecht 
- zu Tage liegen. Bid in das 15. Jahrhundert 
ftand auf dem Gipfel diefes Berges eine Burg, 
die Kaifer Siegmund 1522 fohleifen ließ, weil, 
fih Raubgrafen dariune aufhielten. Ein Wade 
thurm ftand noch 1620. Itzt findet nurder Graͤ— 


ber alte Mauerrefle und 1797 errichteten die Görs 


liger dort ein mafjives Sommerhaus und erleichs 
terten auch an der Oſtſeite das Auffteigen durch 
unregelmäßig zufammengemwälzte Stufen. Webri: 
gend Fann nur ein flüchtig reifender diefe Lande: 

— krone 
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krone unbefucht Laffen, denn unbefchreiblich ſchoͤne 
Ausfichten bietet fiedar, fo wie dem Kräuterfen- 
ner manche Pflanzen, die man nur auf ben Alpen 
fammeln Fann. \ 

Im Laubanfchen Kreife find zu merken: dee 
Nonnenberg,Kreuzberg und Steinberg; 
letzterer befteht aud ganz befondern Zelfengruppen 
und gewährt durch feine Höhe nad) allen Seiten 
eine vortreffliche Umſicht. 

Seite 174, nach 3. 24 iſt beyzuft- 
. gan: Der Blaugrund, am füdlihen Fuße 
des Brunnberges. Einige Bauden liegen darinne, 

Seite 191, nah 3.28. In der Ober: 
lauſitz, ohnweit des Steinberges im Laubaner 
Kreife ift der holzreiche Hochwald, der aber 
wegen zunehmender Volksmenge ſehr licht zu wer⸗ 
den beginnt; ſo wie in der Standesherrſchaft 
Muskau 130000 Morgen Waldung befindlich find. _ 

Seite 201, nad 3.8: Auch in der Ober: 
laufiger Standesherrfchaft Musfau, Rothenbur: 
ger Kreifes blüht die Waldbienenzudht. In 
dafiger Heyde befigen die fogenannten Heydebau⸗ 
ern uͤber 7000 Bienenbeuten, welche in ſtehende 
Baumſtaͤmme eingehauen find und geben dafür 


an die Muskauer Zeidlergeſellſchaft einen gewiſſen 


Jahrzins. 
Seite 241 iſt zu bemerken, (fo wie 
Seite 244): daß der Schwibuſer Kreis im 
Fuͤrſtenthume Glogau ganz von Schleſien getrennt 
und zum Zuͤllichauer Kreiſe der Mark 1816 
geſchlagen worden iſt. 
Seite 242, nach 3.8. In der Preufie 
ſchen Oberlaufiß fi fi nd 9 Städte und 2 Fleden; Die 
Anzahl der Dörfer und Kolonien kann id aus 
Mangel 
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‚Mangel an fi — nicht beſtimmt an⸗ 


eben. 
| — Seite 247 nach 3. 20 Hflreinzufbals 
ten: Sm Fürftenthume Neiße giebt ed fogenannte 
Ritterfgoltifeyen, welche gleich · dem Adel 
im Landſchaftsſyſtem einverleibt ſind. Die Fre y⸗ 
richterguͤther in ber Grafſchaft Glatz ſind Be⸗ 
ſitzungen, welche bis 1619 eigne Standesmaͤßig⸗ 
keit beſaßen und ſie dann wegen Theilnahme am 
Aufruhr gegen Ferdinand II. verlohren. Sie 
waren feinem Dominium unterwvrfen; hatten die 
Niebergerichteüber ihre Unterthanen; Jagd, Fi⸗ 
ſcherey und Schankgerechtigkeit; jedoch find. meh⸗ 
rere davon ſpaͤterhin an Dominien und Staͤdte ge⸗ 
kommen und ſtehen deshalb auch unter verſchiede⸗ 
ner Gerichtsbarkeit. 
Seite 266, 3. 9% —— Scharzow 
—— und 3.12; ſtatt Bujokow, Bu⸗ 
at 0m, Ä 
Seite 276, 8. 7 if zugufegen: Auch 
zu Schoͤnwalde, einem deutſchen Dorfe bey 
Gleiwitz wird gute Hausleinwand gewebt. 
Seite 277, nad 3. 9. sm Laubaner 
Kreiſe der Oberlauſitz, beſonders in der Stadt 
ſelbſt webt man viel buntgeſtreifte Leinwand und 
Schnupftuͤcher aller Art. Noch 1801 wurden 
23800 Schock Leinwand und 130000 Dutzend 
Schnupftuͤcher aus dieſer Stadt und den umliegen⸗ 
ben Doͤrfern ausgefuͤhrt. Itzt iſt leider, wie uͤber⸗ 
all, dieſer blühende Handel gar ſehr geſunken. 
Seite 281, 3. 6, iſt einzuſchalten: 
Zu Gleiwitz in Oberſchleſien leben, ſo wie in 
Sorau faſt 100 Tuchweber; man baut nun auch 
dort Maſchienen zu feinem Tuche undi in Lauban 
‚wie 
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wie in Goͤrlitz wich die Lachwebereh fehe ſtark 
‘betrieben. | 
| Seite 283, nad 8. 20 ift hinzu gu⸗ 
fetz: In Lauban, wo es ebenfalls gute Leine 
‚wand: und Kattun⸗ Drudereyen giebt, erfand 
:ein gewiffer Hellmuth die Kunſt goldne und filberne 
Blumen und andere Figuren darauf zu drucken. : 

Seite 286 und 287 lefe man ‚wo ed vor- 

kommt; ſtatt Pe u Stadol: Pallo- 
wis und Stodoll. 
Seite 290 iſt —— Su Muskau 
in der Preuß. Oberlauſitz wird ebenfalls gutes 
Toͤpfergeſchirr verfertiget und verfuͤhret. Eben 
ſo giebt es — eine Gabrit thönerner Tabacks⸗ 
pfeifen. 

Seite 292, nad 3. 19. Zu Volkersdorf 
in der Oberlaufitz unternahm vor etwa go Jah⸗ 
ven ein. Einwohner das Gefhäft Schmelz und. 
Gladgranaten zu ſchneiden. Da dieſe Waare 
großen Abgang fand, ſo breitete ſich dieſes Ge⸗ 
werbe auch in den Ortſchaften Meffersdorf und 
Gebhardsdorf aus. Es entſtanden mehrere Un⸗ 
ternehmer und tauſende fanden Gelegenheit ihr 
Brod zu finden, indem ſogar Kinder von 5 Jah⸗ 
‚ren durch das Anreihen ſich etwas verdienen konn⸗ 
ten. : Anfangs galt ein Dutzend Schnüre 2 Rthl. 
ist etwa 2 — 6 Gr. weil Mafchienenerfindung 
die Schnelligkeit der Bereitung ſolches Schmelzes 
befördert hat. Die geringften heißen Butternüf- 
ſel, die befferen Schmelz, die beften Rubinen, 
deren Guͤte man nach der Menge Eden beftimme, 
‚ welche jedes KRörnchen beißt... 

Seite 298, nad) 3. 17. Zu Gorlitz febte 
’ ber Landſchaftsmahler Rathe, deffen Arbeiten 
| vor⸗ 


442 J 

vorzuͤglich durch ſehr nchage Berfpectie, *— 
durch treue Zeichnung und Barbengebung ſich em⸗ 
pfehlen. 

Seite 299, 3. i2, nach Böllmann iſt 
einzuſchalten: Raſcchke, aus Glogau gebürtig, 
iſt ein eben fo. fertiger als geſchickter Geſichtsmah⸗ 
ler, vorzuͤglich in Paſtell. | 

Seite 309, nah 3:16. In Görligver- 
fertigte Herr von Maier mehrere Muſikinſtru⸗ 
„mente, 3. B. Harmonikas und Euphons; diefer 
Künftler hat auch iin Bogenflavier erfuns 
den, welches fehr gut gelungen iſt und den Klang 
der Violinen täufchend hervorbringt. Db'er noch 
lebt iſt mir unbekannt. 

Seite 316, nad 3. 10. Sie umfaßt ben 
Börliger, Rothenburger und Laubaner Kreis, 

Seite 318. Das Oberfchlefifhe Ober⸗ 
Landgericht iſt von Brieg nad) Rattibor verlegt 
worden. 

Seite 342. Bey der evangelifchen Geift- 
lichkeit ift jegt folgende Einrichtung getroffen wor- 
den, daß man in jedem Regierungsbezirk eine An= 
zahl von Kreisficchen und ihrer Prediger einem 
Superintendenten untergeordnet hat, So bildet 
1. Im Breölauer Regierungsd - Bezirk, 

1. Die Hauptftadt mit 25 Parochien und 32 

Geiftlichen einen SuperintendentursSprengel. 

2. Der Breslauer Kreis mit 7. der Neumark⸗ 
ter Kreis mit 5. der Wartenberger Kreis mit 2, 
“ und der Namslauer Kreis mit 4 Parochien, und 
21 Geiftlihen, einen Superint. Sprengel, ber 
Breölauer genannt. | 

3. Das Fürftentyum Dels mit 55. Parochien 
und 66 Geifllichen, einen Superint, Sprengel. 
4 De 


J 


— 
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4. der Strehlenſche Kreis mis 13. und der 

Briegiſche Kreis mit 23 Parochien und 45 Geiſt⸗ 

lichen, einen Superint. Sprengel, der Strehlner 
genannt. 

5. Der Ohlauer Kreis mit 13 Parochien und 


4 Geiſtlichen, einen Superint. Sprengel. 


6. Der Wohlauiſche und Steinauſche Kreis mit 


37 Parochien und 43 Geiſtlichen, einenSuperint, 


Sprengel, der Wohlauer genannt. 
7. Der Militfch- = Vrachenbergfche Kreis mit 


6 Parochien und 11 Geiftlichen, einen Superint. 2 


Sprengel, (zu Wirſchkowitz.) 

8. Der Guhrauer Kreis mit 4 Parochien und 
5 Geiſtlichen, einen Superint. Sprengel. 
9. Dee Kreuzburg-Pitſchner Kreis mit 13 
Parochien und 14 Geiſtlichen, einen Superint. 
Sprengel, (zu Tſchaͤplowitz.) | 

Ueberhaupt alfo: 197 Parochien, 249 Geift: 
liche und 9 Superintendenten= Sprengel, 
II. Im Reichenbacher Regierungs— Be⸗ 
| zirk bildet | 

1. Der Schweidniger Kreid mit 19. und der 
Reichenbacher mit 5 Parochien, einen Superint. 
Sprengel, der Schweidnißer genannt. 

2. Der Nimptfcher Kreis mit 22 Parochien 
und 24 Geiſtlichen, einen Superint. Sprengel. 

3. Der Frankenſteinſche und Muͤnſterbergſche 
Kreis nebſt der Grafſchaft Glatz mit 13 Parochien 


und 14 Geiſtlichen, einen Superint. Sprengel, F 


(zu Stolz.) 
4. Det Zauerfche, Striegauer und einTheil des 


HirſchbergerKreiſes mit 17Parochien und 20Geiſt⸗ 


genannt. 


lichen einen Superint. Sprengel, der Jauerſche 
5. Der 


N 
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5 Der Lands huter areis mit 27 vparochien und 
31 Geiſtlichen, einen Superint. Sprengel. 
6. Der übrige Theil des Hirſchberger Kreiſes 
mit 22 Parochien und 25 Geiſtlichen, einen Su⸗ 
perint. Sprengel. 
Zuſammen: 125 Parochien, 148 Seiflige 
und 6 Superint. Sprengel, 


UI. Im Oppelnifhen Regierungs- Bes 
ziert bildet 


L. Der Pleßer Kreis mit 8 Parochien und 9 
Geiftlihen, einen Superint. Sprengel. - | 

2. Der Neißer Kreis mit 13 Parodien und 13 
Geiftlichen, einen Superint. Sprengel. 

3. Der Oppelnſche, Falkenberger, Subliniger . 
und Roſenberger Kreis mit 8 Parochien und 8 
Geiſtlichen, einen Superint. Sprengel, (zu Tſchoͤp⸗ 

lowit 
| Sufammen: 29 — 30 Geiſtliche und 

3 Superint. Sprengel. 
IV. Im Liegniger Regierungs-Bezirk 
ſind folgende Superint. Sprengel: 
.- 1% "Der Liegniger, mit 19 Parochien und 22 
Geiſtlichen. 
2. Der Mertſchuͤter, {zu Bapifatt) mit 14 

Parochien und 14 Geiſtlichen. 
3.. Der Parchwitzer (zu Seifersdorf) mit 9 
Parochien und ro Geiftlichen. | 
4. Der Lübener, mit 12 Parochien und 14 
. Geiftliden. 

5. Der Glogauer, mit 15 Parochien und 17 
Geiſtlichen. 
6. Der Freiſtadt⸗Sprottaͤuer (zu Freiſtadt) 
mit 16 Parochien und 19 Geiſtlichen. 
7. De 
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7. Der Hainauer; ai 12 2 Darodien und 14 


Geiſtlichen. | 
8. Der gömenberger ‚ mit 17 Parodien und 


I 20 Geiſtlichen. 


9. Der Grünberger, mit 12 Varochien und 13 
Geiſtlichen. 
10. Der Goldberger, mit 12 Parochien und 
13 Geiſtliche. 
11. Der Bunzlauer, mit. 23 Parochien und 
24 Geiſtlichen. 


12. Der Pribuſer/ mit to Parochien undız. 


Geiftlichen. Ä 
Zuſammen, (nebfvenhod nicht in Siüperint. 
Sprengel gebrachten 3 Laufiger Kreifen mit 
‘103 Parodhien und 113 Geiftlihen): 274° 
Parochien und 304 Geiftliche. 
Es zählte demnach Schlefien Prensifchen An 
theils, die drey Kreife der Oberlaufig uud die 
Graffhaft Glag überhaupf: 625 evang. Kirchen, 
. 731 Geiſtliche und unter betcien 30 Superinten⸗ 
denten · 

Seite 345. 8. 11. nach ihre Prediger, 
muß flehenz: : deren 9 find, u. f.w. - 

Seite 349. 3. 8 ift nachzutragen: Auch 
in Gleiwitz wurde 1816 ein katholiſches Gymna⸗ 
ſium angelegt und das aufgehobne Branziäfaner: 
Klofter dazu eingerichtet, 

Seite 359. nad) gehört dazu: 10. Das 
Gymnafium in Gdrliß. Es entſtand im Jahre 
1564 aus einem eingegangnen Franziskaner⸗Klo⸗ 
fter, welches der Rath fogleidy dazu einrichtite, 
hat berühmte Lehrer gehabt und nod) wird Darinne 
in allen zum Studiren nöthigen Vorbereitungds 
wiſſenſchaften ſehr gute unterricht ertheilt. Zür 

die 
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die Schuͤler find, außer andern wohlthätigen Stif- 
tungen drey Bücherfammlungen, nähmlid) die alte 
Klofterbibliothet, die Mielihifhe und die Armen 
bibliothet zum Öffentlichen Gebrauch gegeben. 
Auch koͤnnen fie ſich der ſchoͤnen Privatbibliothef 
des D. Anton bedienen, welcher Fleißige ſeht 
gern unterflüßt. en; 
Seite 363. nad 3. 3. Für angehende 
Theologen wurde d. 8. März 1812 ein Seminar⸗ 
geftiftet und zugleich auch bie jährliche Aufftellung 
zwey öffentlicher Preisfragen einer aus der exege⸗ 
tifchen, foftematifchen oder Hiftorifchen Theologie 
und einer aus der homiletifchen befchloffen. Der 
erfte Preis für die befte Abhandlung jener Gat= 
“ tung {ft 50 und der zweyte zo Rthl. Der erfte 
Preis für die befte Abhandlung der legtern Art: 
30 und der zweyte 20 Rthl. Am 3. Ang. geſchieht 
die Preisvertheilung, wozu der Dekan ein Pro: 
‚gramm zu fehreiben verpflichtet ift und dafür 50 
RKthl. empfängt. | . 
Seite. 366. ift nahzutragen: Mar 
fühlte indeffen doch dad Bedürfniß eines Seminar 
für Lehrer in Gymnafien; daher verfügte das 
Departement ded Eultus, den 19. Febr: 1813, 
— deſſen Gründung nad) folgenden Beftimmungen ; 
„Das Seminar fol aus 6 ordentlichen Mitglies 
dern beftehen, die ihre Univerfitäts : Studien voll⸗ 
endet haben, fich einer Prüfung in der Philologie, 
Mathematik und Gefchichte unterwerfen und nicht 
‚über dreyßig Jahre alt feyn müffen. Wer nun 
tuͤchtig befunden wird, daß er in Denobern Glaffen 
gelehrter Schulen Unterricht ertheilen kann, fo 
zulaßungsfähig feyn. Gegen zwey, jährlich zu lies 
fernde Abhandlungen und woͤchentlich zu gebenden 
Uns . 
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Unterricht in einem bet 4 Gymnaſien, hat erdann " 


den Bortheil, daß er 125 Rthl. Sahrgehalt bee 
koͤmmt, die Vorlefungen der Univerfitätslchrer 


frey befuchen darf, daß ihm Bücher aus den öfe 


fentlihenBibliotheken zu mHausgebrauch geliehen 
werden und man bey erledigten Schulſtellen ihn 
vorzüglich berückfichtiget und empfiehlt. =. 
- Die Mährifche Brüdergemeine zu Niesky in 
der Preuß. Oberlaufiß hat ebenfalls ein Seminar 
für Theologen, welches von Barby dahin verlegt 
worden iſt und wo von 4 Profefforen in der Theo⸗ 
logie, Philoſophie, Mathematik, den hiſtoriſchen⸗ 
und Naturwiſſenſchaften Unterricht ertheilt wird, 
ſo daß die Studirenden nicht noͤthig haben erſt 
Akademien zu beziehn, zumal da fie 3 Jahre lang 
aushalten müffen. | 
Seite 368. In Anfehung der Sünglinge, 
welche ftandesmäßig fähig find als Ritter: Afades 
miften aufgenommen zu werden, hat der König am 
24.Dct. 1809 feſtgeſetzt, daß nicht blog junge Edel⸗ 
leute, fondern auch Söhne gebildeter Eltern im 
z5ten Lebensjahre diefe Anftalt befuchen und als 
Penſionaͤrs dafelbft leben Fännen. Doch bleibt 
dem Adel der erſte Unfpruch auf dad Alumnatund 
Fönnen daran nut BürgerliheXZheil nehmen, wenn 
dergleichen Freyſtellen ganz oder theilmeife uns 
befegt find Desgleichen bürfen auch außerhalb 
des Afademiegebäudes wohnhafte Zünglinge ad⸗ 
licher und bürgerlicher Herkunft die Lehr= und 
Vebungsftunden beſuchen. Sal 
' Geite 370. nad 3. 4. SInGroßglogau . 
iſt ein ähnliches Inſtitut vorhanden. 
| Seite 382 nach 3. 24 wird eingerüdt: 
3 Zu Ruͤtſchuͤtz ( Rietſchuͤtz) im — 
| Kreife, 
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Kreife. :&8 wurbe 1782 von der verwitiwetent: _ | 


Gräfin von Schwerin geb. Freyin von Schmettow: 
für 5 evangelifche Fraͤuleins adlicher oder graͤfli⸗ 


cher Herkunft geſtiftet, und zu deren Unterhalt die 
Einkünfte der Guͤther Rietſchuͤtz, Schabitzen und 


Ilgowitz beſtimmt. Die Theilhaberinnen muͤßen 
jedoch aus dem Hauſe Schmettow⸗Pommerswitz 


ſtammen und duͤrfen nie unter 12 Jahren alt ſeyn. 
Jede erhaͤlt auf dem Rietſchuͤtzer Schloße freie Woh⸗ 
nung, Koſt, Licht, Holz, Bedienung, wie auch auf 


- Kleidung und Nebenbeduͤrfniße jaͤhrlich 1oo Rthl. 


Mit ſteigenden Fond wird auch der Jahrgehalt 
zu 150 -— 200 Rthl. vermehrt. Die aͤlteſte der 
Fraͤuleins (Feine Aebtiffin iſt angeftellt) zieht die 
übrigen Einkünfte der Güther und wenn fie flirbt 
oder heyrathet, fo tritt die nächflfolgende in ihre 
Stelle. Die Stiftöfleidung befteht in aſchgrau 


mit bunten Bändern. An der Bruft wird am 


blauen Bande ein Kreuz getragen, worauf zwey 
gefaltete Hände dargeftelt zu fehen. Auf der 
Vorderſeite lautet die franzoͤſiſche Umfchrift: Se: 
Lübde der Dankbarkeit und auf der Kehrfeite: ges 
gen die Familie von -Schmettow, den 17. Ian. 
1782. . An den Eden des Kreuzes befinden ſich 

zwey verſchlungne C. 
4. Zu Radmeritz, im GörligerKreife. Hier 
errichtete Herrv.ZieglerundKlipphaufen 1728 ein 
mweltadliches Fräuleinftift, welches aus einer Ober⸗ 
hofmeifterin und 12 Fräuleins befleht und Joa⸗ 
himftein heißt. Keine derfelben darf bey der Auf⸗ 
nahme unter 16 und über 35 Sahre ait ſeyn; auch 
muſſen alle evangeliſch, vom alten Adel und im 
achten Grade mit dem Stifter verwandt ſeyn; 
bios 2 Stellen, beren eine das geheime Dresdner. 
Con⸗ 


| 
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Conſilium und der Amtshauptmann von Goͤrlitz 
die andre beſetzte waren von letzterer Regel ausge— 
nommen. Außer freyer Wohnung, ſtandesmaͤſ⸗ 
ſiger Koſt und weiblicher Bedienung (jede hat eine 
Kammerjungfer) wie auch freyer Equipage erhaͤlt 
dieſelbe zu anderweitigen Beduͤrfniſſen jaͤhrlich 
208 Rthl. » Der Aufenthalt im Stifte iſt nicht 
beftimmt, und Fan lebenslänglidy bleiben - Nur 
wenn die$räuleind verreifen wollen, darf ſolches 
ohne Erlaubniß des Stiftsverweſer und der Obers 
hofmeifterin nichtgefchehen. Die Stiftökleidung, 
— ein aſchgrau feidned mit filbernen Treffen bes 
feßtes Kleid :— wird nur bey Feyerlichkeiten ges 
tragen. Das Ordenszeichen beftehtin einem gold⸗ 
nen an den Eden blauemaillirten Kreuze an einer 
ponceaufarbnen Bandfchleife. Nebendem Wohn: 
fchloß, welches ein Kanal umfließt und in deffen 
großen Speifefaale- die Bildniffe des Stifterdund 
‚König Augufts II. hängen, find anmuthige Spa⸗ 
ziergaͤnge angelegt’ und „Kaftanien und Linden- 
alleen zieren den Eingang in. den Hof. Uebri— 
gens beſitzt diefes Stift, auſſer den Einkünften des 
" Ritterguthes, an Kapitalvermögen 49500 Rthl. 
Seite 385 nach 3.28. Die Oberlaufiger 
Gelehrtengefellfhaft der Wiſſenſchaf— 
ten. Diefe hat ihren Sig in Görlig und beſitzt 
(größtentheild aud dem von Gersdorfſchen Vers 
mächtniß) eine Bibliothek, Landcharten und Kup⸗ 
ferſtiche- Sammlung, wie auch ein Mineralien 
Kabinet und einen phyfikalifchen Apparat. 
‚Seite 392. nad) 3. 3. find aus den Unter— 
poftämtern zu flreichen: | | 
Auras, Herrnftadt, Löwen, Militfh, Naum⸗ 
. burg. am Bober, Nimptſch, Oberglogau, Patich- 
an a | ou, 
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Sau, Prausnitz, Rybnick, Silberberg, Sorau, 
Sprottau, Steinau, Trachenberg, Toſt, Trebnitz, 
Wartenberg, Wartha Ziegenhals; indem hier⸗ 
ſelbſt nur Poſtwaͤrtereyen find. 

Dagegen ſetze man zu: Goͤrlitz, Muskau und 
Binzig. 

Aus den Poftwärtereyen ‚werden geſttichen: 
Schwibus und Winzig, dagegen zugeſetzt: 

Domslau, Dyhrenfurth, Gnadenfrey, Hunds⸗ 
feld, Jakobswalde, Jordansmuͤhle, Juliusburg, 
Kanth, Karlsruhe, Katſcher, Kieferſtaͤdtel, Klop⸗ 
Then, Koͤnigs huͤtte, Kupp, Langenbielau, Leſchnitz, 
Malapane, Mislowitz, Mittelwalde, Reichthal, 
Rothenburg, Ujeſt und Woiſchnick. | 

Zu Altoͤlſe bey Bunzlau, Reichenau, Schiedlag⸗ 
witz und Zabrzedim vr Kreife, find Poſt⸗Sta⸗ 
tionen. 

Seite 394. 3. 10. ſtatt Oberſchleſiſch⸗ Co⸗ 
felſchen, leſe man: Oberſchleſiſch-KRattiborſchen; 
und dann Z. 16. ſtatt Coſel, Rattibor. 
Seite 422. nach 3. 7. Die neuen Wen⸗ 
diſchen Unterthanen des Koͤnigs von Preußen in 
der Oberlauſitz, entfernen ſich von ihren Nieder: _ 
laufitzer Stammbruͤdern in Sitten und Sprade fo 
fehr, daß ed dem Beobachter auffällt. Nur ihr 
Charakter ift der alte. Natürlicher Frohſinn, 
Gutmüthigkeit, ein beträchtlicher Grad von Sorg> - 
lofigkeit, vorzüglich aber Ehrlichkeit und unver: 
Brüchliche Zreue find deffen Hauptzüge. Mit Un⸗ 
recht hörte man oft Reifende diefe Wenden als 


mißtrauiſche, tüdifche.und habfüchtige Menfhen - 
ſſchildern und ed wurden davon eine Menge Bei- 


fpiele angeführt. Allein weſſen man fie befchuldigte, 
| das waren mehr bie gewoͤhnlichen Folgen des Spot⸗ 
| tes 
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tes und der Verachtung, womit dieſelben hin und 


wieder von den Deutſchen behandelt wurden, als 


eigentliche eigenthümliche Charafterzüge. - Dem 
Städter ift fein Dienſtbothe beyderley Geſchlechts 
fo willfommen als ein Wende, weil er von deffen 
Treue und Ehrlichkeit fic überzeugt hat. Eben 
das gilt audy von der ihnen abgefprochnen uneigen⸗ 
nügigen Dienftfertigkeit. Sie ſchlagen zwar kei— 
ne angebotne Belohnung aus, benehmen ſich aber 
auch nicht undienfifertig, wenn fie ihnen nicht zu 
Theil wird, oder undankbar, wenn ſie gering aus⸗ 
aͤllt. 

f Beſonders iſt der Fleiß eine dieſem Vottchen 
faſt angebohrne Tugend. Alle Herrſchaften, wel⸗ 
che nicht die Unterthanen mit druͤckender Arbeit 
belaſten, geben ihnen jenes Zeugniß und der Au-⸗ 

genſchein beſtaͤtigt es unwiderſprechlich. Kna⸗ 
ben und Maͤdchen, wenn ſie auf den Fluren das 
Vieh weiden, gehen nie muͤßig. Immer ſieht man 
fie eifrig ſpinnen. Mit Baſt oder Stricken haben 
ſie ſich den Rocken am Leibe befeſtigt und drehn im 
ſitzen oder gehen die Spindel mit gleicher Fertigkeit. 
Genug, wenn der Wende mit der Zeit zu der⸗ 
jenigen politifchen Freyheit gelangt, deren ſich 
feine neuen Landsleute,die Schlefier, — dutch Fries 
drich Bilhelms Huld — itzt erfreuen, wenn der: 
felbe ferner in Schulen beffer ald bisher mit der 
Deutſchen Sprache befannt gemacht und fodanıt 
ftufenweife feine moralifche Bildung befördert wird 
— wenn aud) feinerfeitö die Leibeigenfchaft (gle— 
bae adscriptio) famt den zahllofen Frohndieuften 
ein Ende nimmt ; dann dürften alle menfchenfreunde 
lichen Bemühungen, für fein Beſtes doppelte Wir: . 
tung haben. Denn jener Mangelan gutem Schul: 
{2 unter: 
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unterricht, jene harte Behandlung, hatbem Wen⸗ 
den eine-gewiffe Steifheit und Zuruͤckhaltung ges 
geben, die fich verfchiedentlic, offenbart. Noch 
hält. derfelbe mit Hartnädigkeit anden Sittenund . 
Gebraͤuchen der Voreltern, noch unwandelbar an. 
ben väterlichen Religionsmeinungen. Seine Kleis 
dung ift, zumal bey dem weiblichen Gefchlecht, 
noch die aus den vorigen Jahrhunderten, und auf 
gleiche Art find Fefte (3. B. das Zodtenfeft) aus | 
ben älteften Zeiten beybehalten worden. 


Seite 433, 3. 19. Taſchenbuch für Rei⸗ 
ſende ins Rieſengebirge von J. H. Fritſch, eeapr· 
1816. 8. 2 Rthl. Cour. 


Seite 434, nad) Nummer 7. 8. Charte 
von Schlefien, Mähren und der Laufig, nad) den 
zuverläfjigften aftronomifchen Ortöbeflimmungen 
entworfen. Augsburg bey Wald 1816. Folio. 
Der faubere Stid), die fhöne Schrift der Ort⸗ 
fhaften, wie auch die Volfländigkeit, macht 
diefe uͤberdieſes Außerft wohlfeile Charte (fie ko— 
ftet nur 10 Gr. Eour. ) allen empfehlungswerth. 


9: Schlefien nad) dem Zilfiter Frieden und 
nach dem Wielandfchen Atlas 2c.. bearbeitet von 
D. F. Sogmann und berichtiget von J. N. Dies 
wald 1817. Nürnberg bei Schneider und Weis 
‚gel. Folio. ı Rthlr. — Diefe, ift die neuefte 
und die Provinz nad) den Regierungsbezirfen und 
Kreifen vorgeftelt, auch die Oberlaufiß Preußi: 
[hen Antheils einverleibt und der ehemalige nun 
zur Markt Brandenburg gezogne Schwibufer Kreis 
u weggelafien. 


(in en rn rk 


Zum 
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"Zum zweiten Bande, | 

Seite 3 3. Teſchen ift nicht 25: ſondern 29 
Meilen von Breslau entfernt. 

Seite 6, iſt den Minderherrfchaften beyzu⸗ 
fügen: Frieded, mit der Stadt gleiches Nah« 
mens und 25 Dörfern. 

Seite 21. In Schurgaſt iſt auch eine 
eo. Kirche. 
Seite 22. Friedland wurde den 12, | 
Sept. 1807 fait ganz eingeäfchert. 

Seite 25. EinBligftrapl legte Woiſch⸗ 
nick den 11. Aug. 1798 gaͤnzlich in Aſche. Zum 
Aufbau ſammelte der biedre Zollinſpector Glaͤſer 
mit raſtloſem Eifer und es gelang ihm eine Sum⸗ 
me von 5436 rtl. 16% ſgl. zuſammen zu bringen, 

Seite 29. Zu Landöberg brannten den 
11. May 1802 gegen 30 Häufer ab, 

Seite 33. Leſchnitz liegt nicht an der 
Oder, welhe ı M. davon hinftrömt. 


Seite 37. Nicht Toſt, fondern Gleiwig 
iſt die Hauptftadt des Kreifes. 

Die Gleiwiger Thore heißen dad Breslauer 
und Krakauer. Die Stadt enthält ı Rathhaug, 
1 ev. 8, Sch. und Pfh. in der Vorftadt. Die 
“Einwohnerzahl beträgt 3200 und dad Kämmes 
reyeinfommen 5000Rtl. Im Wappen führt die 
Stadt einen Thurm und bey diefem rechtd einen 
goldnen, links einen blauen halben Adler und da⸗ 
rüber in der Gloria die heil. Maria. 


Seite 45, 3. 2 lefe man ſtatt 1785, 1758. 


Seite 49. Zu. Reuftadt. brannten am 
27, Auguft 1806 in der re die ev. Kirche 
nebft 
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nebft 45 Häufern und am 3. Sept, in ber Stabt 
4 Häufer nieder. — 
| ‚gu Oberglogau. Die Stadt hat Mau⸗ 
‘tn, drey Thore, Das Kofler: Waffer: u. Schloß: 
tbor, "einen regelmäßigen Ring und gutgepflafterte 
Gaffen. Eine Wofferfunft verforgt fie aus der 
Hogenplog mit Waffe. Beym Schloße flehen 
4 Thuͤrme und auf einem ift eine Schlaguhr be= 
findid, Der ſchoͤne doppeltbekuppelte Pfarr⸗ 
kirchthurm (ſo wie der des Rathhauſes, ebenfalls 
mit einer Schlaguhr beſetzt,) hat ein Kupferdach. 
Im Hospital werden 12 Perſonen beyderley Ge⸗ 
ſchlechts verpflegt. Im Wappen fuͤhrt die Stadt 
drey Weintrauben und drey Weinmeſſer im rothen 
Felde, wahrſcheinlich weil einſt hier Weinbau ge⸗ 
wefen, Hauptbraͤnde waren: 1478, 1633 und 
ben 5 October 1765, wo 204. Häufer, 11 Scheu: 
nen und 66 Ställe eingeäfchert wurden: Fried: 
rich IE. ſchenkte den Abgebrannten zur Bephülfe 
17392 Rthl. Den 5.May 1807 wurde die Ko- 
feler Vorſtadt — 


Seite 54. Rattibor iſt Immediatſtadt, 
denn bloddas Schloß ſamt der Herrſchaft tauſchte 
der Graf Plettenburg ein. 


Seite 56. Sorau brannte den 16. Auguſt 
1807 bis auf 10 Häufer ab, 


Seite 63. Katfcher wurde am 16.0ck. 
1803 famt den Vorfiädten größtentheil einges 
afchert und litt am 14. Dezbr. 1809 abermals 
Brandſchaden. 

Bauerwitz hatte den 24. May 1807 bad 
Ungluͤck, durch eine Keueräbrunft 120 Häufer zu 
verlieren, wobey 20 Menſchen umkamen. 
Seite 
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Seite 72, bey Czarkow feßeman hinzu: 
1 Mineralquel, und ftreihe dieſes Wort Seite 
39 bey dem Dorfe gleiches Nahmens. 
Seite 78. In DOberbeuthen war den 
7. Zuny 1804 ein Hauptbrand, | 
Seite go, fehlt: Königshätte, 3 M. 
ein 1801 angelegtes Huͤttenwerk, mit 1 ev. Sch. 
und 330 Einw. | j 
Seite 82 ift nach 3. 2 einzufchalten: der 
Breslauer Kreis. | PR 
Seite 98 ift nad) 3. 32 hinzuzufügen: I. 
die Pofteritäts-Kaffe für neugebohrne 
Kinder. Aufgemuntert durch das Beyſpiel des 
verewigten Kretfchmar, legte der Kaufmann I. 
Georg Klein zu Breslau den Plan und die 


Berechnung vor: daß, wenn zu obigem Behuf 


ein Kapital von 3000 Rthl. zufammenfäme, ſol⸗ 
ches einft den Unmündigen und Säuglingen zu 
großem Seegem gedeihen würde. Dem eben 
Manne traten bey: der Ober: Salz» Caffeneine 
nehmer Samuel Auguſtin Kahle und ber 
Kaufmann Chr. Gottfr. Nitſchke, und es 
ward vorläufig eine Summe von 1300 Rthl. als 
Freiwilliges Gefchen? den Kaufmanndälteften uns 
ser Aufficht. des Raths, zur Verwaltung überges 
ben. Indeß erfolgterft dann Aufnahmeund Ver: 
pflegung von Kindern, wenn die oben erwähnten 
3000 Rthl. ald Grundkapital beyfammen und die 
Zinſen eines Jahres erheben find. Nun wird ein 
Theil der. legtern zur Verpflegung armer neuges 
bohrner Kinder angewendet und der Reſt wieder 
zum Fond gefchlagen. Auf diefe Art ift im zoften 
Zahre das Kapital bis zu 8546 Rthl. angewach⸗ 
fen und find in diefem Zeitraume 12 Kinder Fer 
| | | pflegt 
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‚ pflegt und. entlaffen —* Fuͤr jedes aufge⸗ 
nommene Kind, welches jedoch nihtüber 2 Jahre 
alt feyn darf und mit dem achten Jahre au der 
Stiftung feheidet, werden 50 Rthl. voraus be= 
zahlt. ‘ Jedoch legt man dem ausgsfciedenen 
Kinde noch 50 Rthl. auf Zinſen, um demſelben, 
wenn es einft in ein Gewerbe tritt, Unterſtuͤtzung 
gewähren zu können. Das Kinderhospital in 
‚ber Neuftadt ift das Verpflegungslofal der Knas 
ben und die Mädchen werden in das Kinderinfti= 
tut zur Ehrenpforte aufgenommen. Am g. Ian. 
1813 hatder König diefe milde Stiftung beſtaͤtigt. 


i. Des Prälaten von Strahmwiß 1806 
gemachte Stiftung für unverfchuldet verarmte ad⸗ 
fige Familien. Das Grundkapital beträgt 50000 
Floren oder 33333 Rthlr. und follen von deſſen 
Zinfen 12 Fatholifhe Waifen adlicher Herkunft, 
halb Knaben, balb Mädchen im churfürftlichen 
Waifenhaufe (©. ı. Band, ©. 371) von 7 bis 
15 (die Mädchen) und 7 — 18 (die Knaben) 


unterrichtet werden. Verwandte des Stifters, 


wenn fie. es betürfen, haben den Vorzug. 

Seite 167. Die Stadt Silberberg ward 
endlich auch am 29. Juny 1807 zum Aſchenhaufen. 
Seite 213, bey Spalitz (nicht Spolitz) iſt 
hinzuzuſetzen: Als Friedrich Wilhelm II. am 
15. März 1813 den Kaiſer Alexander einholte, 
traf er Mittags in das Haus des daſigen Gärtner - 
Kafhner, ließfihKartoffeln mitSalz uno Butter 
vorfegen, unterhielt ſich äußerft herablaffend mit 
. der Familie und fchenfte derfelben 6 Friedrichs: 
d'or. Kafchner hat auf einer am Haufe beveftig« 
ten er diefen Being feines Landsherrn zum 
| ewigen 


ewigen Andenfen gemelbet, und feiert-den-15. 


März alljaͤhrlich als ein Freudenfeft. 


Seite 235, 3.9. Das Priefterhaus. Das 
mit nad) Aufhebung der Klöfter und Stifter meh⸗ 
tere Ordenögeiftlichen einen fihern Ort befämen, 
um ihren Gnadengehalt ruhig verzehren zu koͤn⸗ 
nen, ſchenkte der König ihnen das in der Vorftadt 
‚gelegne große mit fhönen Gärten verfehne Kapu⸗ 


zinerkloſter famt den Dörfern Lentfch, Kayendorf, 
| Naaßdorf und Bittendorf, mit der Bedeutung, 


daß im gedachten Kapuzinerkloſter alle ſaͤkulari⸗ 
ſirten maͤnnlichen Ordensglieder, ſowohl Geiſt⸗ 
liche als Laien, welche dafelbſt ihre Zuflucht nehe 
men wollten, Aufenthalt finden und gegen Bezie⸗ 
hung der ihnen ausgeſetzten Wartegelder vollſtaͤn⸗ 
dig verpflegt werden follen. So entſtand am 6. 
Nov. 1812 ein zweites Prieſterhaus, worinne 
die Aufgenommenen unter Aufſicht eines geiſtlichen 
Vorſtehers einen hoͤchſt anſtaͤndigen Gemeintiſch, 
freie Beheizung, aͤrztliche Hilfe und ſonſtige Be⸗ 
quemlichkeit genießen. | 
Seite 266. Eine der fhönften Wetzierun | 
gen, welche diefe Kirche 1817 am Reformationss 
Subetfefte erhalten hat, ift Martin Luthers 
Bruftbild aus Metal von Schadows Künftlerhand. 
Es wurde der Taufflein- Kapelle gegenüber aufs 


geſtellt. 


Seite 269, 3. 26. Einer ruͤhmlichen Er⸗ 


waͤhnung verdient das Legat des daſigen Kauf: 


mann Zippel. Diefer würdige Menſchenfreund 


verordnete 1804, um der Stadt künftig nuͤtzlichh 
Bürger zu verfchaffen, daß von den Zinſen eines 


. goooRthl. ſtarken Kapitals, von ihm geſchenkt, 


ei ein. Knabe, ohne Unterſchied der Reli⸗ 


gion, 


— 
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sion, doch nur unter folgenden Bebingungen auf 
ein Handwerk wozu er Luft und Fähigkeiten be= 
ſaͤße gethan werden folle, daß er bis zum sten 
Jahre die Schule gehörig befucht, fich im Fleiße, 
Kolgfamkeit und Geſchicklichkeit auszeichnet und 
wirklich unvermögende Eltern hat. Befagter 
Snabe erhält während der drey Lehrjahre 150 
Rthl. zur Aufnahme, Lehrgeld und Freifprechung, 
wie auch zur Bekleidung, und wöhentlih ı Gr. 
Taſchengeld einbegriffen. Er muß einen hell⸗ 
grauen Zuchoberrod mit rothem Kragen und zin« 
nernen Knöpfen Sonntags und auf Die Woche eine 
dergleichen Jade, lederne Hofen, Schuhe und 


Strümpfe tragen und bekoͤmmt jährlid 2. neue 


Hemden. SIebem Lehrlinge fept die Armen » De- 
putation zwey Wormünder und forgt- für deſſen 
Unterkommen bey einem rechtlichen Meifter, der 
aber denfelbennicht zu häuslichen Gefchäften, Kin- 
berwarten u. f. w. gebrauchen darf. Nach been= 
digter Lehrzeit wird der Theilhaber jenes Legats 
für 40 Rthl. neu befleidet und ihm 100 Rthl. als 
Kapital auf Zinfen verlehnt, Während der Wan⸗ 
derjahre muß er feinen Vormuͤndern nicht nur den 
Aufenthaltsort anzeigen, wo er in Arbeit fteht, 
fondern auch Zeugniffe feines Verhaltens einrei- 
chen. Kömmt er zurüd, hat Kenntniffe gefams 


melt und ſich gut betragen, fo wird ihm, falls er 


fih in Schmiedeberg anfäßig machen will, dazu 


jenes Kapital von 1200 Rthlrn. nebſt den Zinfen 
baar ausgezahlt. Stirbt der Menſch waͤhrend 
der Wanderzeit, oder fuͤhrt ſich ſchlecht auf, oder 


macht ſich auswaͤrts anſaͤſſig, ſo erhaͤlt dieſes Ka⸗ 
pital ſamt den damit gewonnenen Zinſen eine arme 
unbeſcholtene ſtaͤdtiſche Buͤrgerstochter zur Mit⸗ 

u | gift. 
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gift, wofern fich dieſelbe am einen verheirathet, 
der die Wohlthaten der Stiftung genoffen bat. 
Ueberdieſes giebt derſelbe Fond für die Prüfung 
des Knabens an Predigerund Schullehrer go Rtl, 
dem katholiſchen Schullehrer 5 Rthie. den Bor: 
muͤndern 15 Rthl. und der Armenkaſſe 10 Rthl. 
‘ Sahrgehalt. Der Stifter verließ die Belt am I. 
May 1804. | 
Seite 274, 3.4. Die Abtey ift 1817 3ur 
Erbgruft des Miniſters Grafen Reden eingerichtet 
worden. 

Seite: 275, nad Gotſchdorf ift einzufhals 
ten: *Gränzbauden; diefe,zweyander Zahl, 
Liegen nahe an ber Schleſiſchen Grenze, unter der 
ſchwarzen Koppe. 

Seite 276, zur Hempelb aude: Vor 
derſelben eroͤffnet ſich eine reizende Ausſicht uͤber 
das nördliche und oͤſtliche Schleſien und die Preu⸗ 
ßiſche Oberlauſitz; Entſchaͤdigung für Reiſende, 
welche die Witterung abhaͤlt bis auf die Schnee⸗ 
koppe zu gelangen. 


Seite 277, zu Karlsthal: Ein Böhme | J 


Nahmens Babel gab dieſer Gegend, wo ihn 
Windbruͤche am Fortkommen hinderten, den Nah⸗ 
men Babelöbrud. 

Seite 278, nad) Kühnmühlhäufer tft 
einzuſchalten: *Rangenbrudh, ein Bauden- 
dörfchen an der Ifer, 2 Stunden vom Keffelberge 
entfernt. 

*Laufhnerbauden; fie liegenam füdlichen 
Abhange des Forſtkamms undnahe bey der Schnee⸗ 
foppe, am Fußfleige von Großaupe herauf. 

Un die Leierbauden kann Grünzeug und Ha⸗ 
ber - mwerdeny I une davon liegt die 
Eturus: 


460 


Sturmkoppe und 13 Stunde bedarf es, die Hem⸗ 
pel⸗ oder auch die Wieſenbaude zu erreichen. 
Seite 279, nach Planurbauden fehle: 
*Pudelbaude, fie liegt nahe bey dem großen 
Rade auf einer Höhe von 4000 P. F. am ſuͤdli⸗ 
chen Abhange der großen Sturmhaube, | 
Seite 28r,.nah Schlefifhe Baude if ein⸗ 
zurücken: Neue Schleſiſche Baudez gele⸗ 
gen in einer angenehmen Niederung am Abhange 
Des Weiberbergs, gegen den Reiftraͤger, ı Stunde 
von Schreiberau. . Dhnmeit davon entſpringt 
das Zackerle und Keifende finden Darinne eine 
freundliche Herberge. | 
Schnurrbarts- auch Johann Geor= 
genbaude, über Krummhübelund von der Hem⸗ 
pelbaude ız Stunde entfernt. 
Seite 282, zu Seydorf: Romantifch 
ift die Lage der St. Annafapelle, wegen ber Aus⸗ 
fiht in das Hirfchberger Thal. Ein nahes Jaͤ⸗ 
gerhaus dient zur Einkehr und hier fann der Su⸗ 
detenwandrer an gewöhnlicher Gebirgskoſt ſich 
laben. 
Seite 298, nach Tſichſchdorf, (welches je⸗ 
doch Tſchiſchdorf heißen muß) gehört: 
Striderhäufer, etwa Io Bauden, ohne, 
weit der Sferhäufer und mit diefen von gleich aͤrm⸗ 
licher Beſchaffenheit, wie die duͤrftige — ih⸗ 
rer Bewohner bezeuget. 
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